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Luthers Gebrauch der Wortfamilie »Seelsorge«
Von Gerhard Ebeling

Werner Jetter ALı Februar 1993

Nur begreiflich 1St CS, da{ß e1n Praktischer Theologe VO  m} reicher Erfahrung 1m
Rahmen eiINer knapp gefalsten Auskunft ber Hauptbegriffe der Theologie sich
ZU Thema »Seelsorge« vorwiegend seufzend, fast ZOrn1g und zugleich
scheinend resignlert außert. DDas S11 eın »Üüberaus zweitelhafter Begriff«, dessen
»Mehrsinnigkeit« un „Mißverständlichkeit« auf »eInen irreparablen Geburts-
fehler« zurückzuführen ist, »der seinem theologisch unbedachten Gebrauch
unbedingt widerraten mülste, WECeNN sich nicht 1n Jahrhunderten unausrottbar
eingenistet hätte«.1 731 gleicher, WCLnNn nicht Sal och berechtigterer Klage
könnten freilich auch andere theologische Grundbegriffe Anlaßß geben, nicht
7zuletzt etwa C 7Otft&« Ist doch die Sache der Theologie VO  w Hause aus mıiıt
»Mehrsinnigkeit« un! »MifSverständlichkeit« behaftet un davon verfolgt.
Eben 1€eSs macht Theologie bleibend notwendig als eıne ständige Begleitung des
christlichen Glaubens, 1I!rnıs un: Verdunkelung für dessen Wahr
eıt un Klarheit einzutreten. Das gelingt nicht mit gesichertem Erfolg durch
vermeintlich eindeutige Wortprägungen, erfordert vielmehr anhaltende Wach-
samkeit, Unterscheidungsfähigkeit un Urteilskraft inmıitten des Nn1ıe stilleste-
henden, n1ıe definitiv fixierbaren Sprachgewoges.

uch darin entsprechen sich Theologie und Seelsorge. DiIie Aufgabe der Seel
1st n1e eiINn für allemal erledigen, solange dieses Leben währt. egen den

Ansturm des Unberechenbaren und Unbegreiflichen, des Unheimlichen und
Abgründigen, aber auch des trügerischen Scheins SOWI1Ee der Bereitschaft, sich
Samıt anderen och SCIN betrügen lassen, gibt CS eın endgültiges, sicheres

Archiv für Begritfsgeschichte
CS Die griechischen christlichen Schritststeller der ersten TrTel ahrhunderte 8597 ff

IHEOLOGIE: Hauptbegriffe/ hrsg. VONn Claus Westermann. 1967, hat Werner ETTER
die eıtrage ZUT Praktischen Theologie vertfaßt (297-368], ZU Begriff »Seelsorge«: 303-308
Die obigen Zitate 309 (am Begınn der Ausführungen über Beichte] und 304; DERS Cura
anımarum. PTh FS 1986|), 413-420



Versorgtsein des Menschen, seiner Seele, der zwischenmenschlichen Beziehun-
SCIL, geschweige der Menschheit insgesamt. Soweılt überhaupt 1n diesem SANZCIL
Bereich Fürsorge möglich ist, drängt sich die Notwendigkeit Arl
unablässig auf, INas die wahre Quelle des Notbereitenden W1e des Rettenden
och verborgen sSe1IN. Dabei besteht die unerschöpfliche Aufgabe der Seelsor-
SC W1e der Theologie gleichermaßen 1n der unendlichen Vollkommenheit des
göttlichen Lebens w1e 1n der hinfälligen Endlichkeit des sich vertehlenden
menschlichen Lebens.

Sowen1g W1e das Wort »Theologie«? ist deshalb das Wort »Seelsorge« seliner
atalen Vieldeutigkeit un: Unbestimmtheit preiszugeben, allerdings
schon Sal nicht unbekümmert darum 1n Brauch nehmen. Wichtiger als e1inN
Rundblick 1 Umkreis heutiger Seelsorgediskussion erscheinen M1r ein1ge
Beobachtungen ZUTI Wortgeschichte? un:! insbesondere, W1e sich Luthers
Sprachgebrauch 1n ihr profiliert.

Der sprachgeschichtliche’ Hintergrund
DiIie historische Wurzel der ede VO  - Seelsorge liegt eindeutig bei Plato und
verrat sokratisches Erbe.* Philosophie als solche versteht sich 1er als Seelsorge,
als EMTLUEAELO 1TNS] WUXNG, weil ausgerichtet auf das WI1ge, auf das Wahre als
solches. uch WCIIL1LL »„»Seele« dabei singularisch gebraucht 1St, dart I1  n

1es nicht 1n modernem Sinne individualistisch auffassen, sondern MuUu die
Affinität des platonischen Seelenbegriffs ZU Weltganzen> einerseılits un! AT

politischen Verantwortung für das eil der Seele® anderseits 1 Auge haben In

Vgl Thomas BONHOEFFER: DIie urzeln des egriffs Theologie. (1 99 , 7'261 siehe uch
Gerhard EBELING: Theologie Begriffsgeschichtlich. DIie Religion ın Geschichte und Gegen-
WAart Aufl 1962, 754-769; Luthers Theologieverständnis DERS Dıisputatio de
homine. eil { die theologische Definition des Menschen: Oommentar These 20-40
1989, 2-7 (Ders Lutherstudien; II}
Zum Folgenden vgl Thomas BONHOEFFER: rsprung und Wesen der christlichen Seelsorge.

1985; DERS »Seelsorge« 1n Platons Apologie. PTh 78 1989), 285{M; DERS Zur Entstehung
des Begriffs Seelsorge. 1990), FA
SO nach einer Formulierung der (unechten| Definitionen 14 b, 7-9) »DLA0OG0O@LA INS TOV ÖVTOV
ÖEl ENTLOTNUNG ÖQEELG EELC VEWONTLAT TOUV ähnVoVc, MWOC ähnVEC EITLUEAELO WUXNS WETÜ AOYOU
ÖQV0U
PLATON: T1ima1l0s (3 b,
PLATON: eges L, O 909 d, 44); vgl dazu Bonhoefter Ursprung und Wesen



dieser pädagogisch-politischen Hinsicht annn auch VO  - VEDQOANELO |TNG| WUXNG
die ede se1n./

In der christlichen L1ıteratur finden sich Spuren dieses platonischen
Erbes bei Klemens VOIN Alexandrien. Die beständige orge für se1ine Seele und
die AUS unauthörlicher Liebe erwachsende Beschäftigung mıi1t dem Göttlichen
1st für den wahren Gnostiker Gottesdienst.8 Fuür Orıgenes dient die allegorische
Interpretation dazu, die Worte der Heiligen Schrift ihrem seelsorgerlichen SIn

ach Z Geltung bringen.? Erstmals bei Basileios19 begegnet sodann die
pluralistische Wendung » EMNLUEAELO TOV WUXOV«, e1in deutliches Zeichen der
Inanspruchnahme der Seelsorge als Aufgabe des kirchlichen Amtes Jedoch
bleibt bei ihm daneben auch, un! Z Wa welt häufiger, die singularische Fassung
1 Gebrauch. Wıe schwankend zunächst der kirchliche Sprachgebrauch ist,
zelgt die Tatsache, da{ß bei Gregor10s VO  s azlıanz In der Verteidigungsrede

selner Flucht VOI dem geistlichen Amt LL1UT die pluralische Fassung
begegnet, 1er also Seelsorge eindeutig episkopal verstanden ist, Ww1e sich 1e6Ss
auch bei Johannes Chrysostomos beobachten läfßt Be1 iıhm behält aber die
singularische Fassung w1e bei Basileios das Übergewicht. Entsprechend WITF:
an 1n der Ostkirche die individuelle Seelsorge VOI allem Sache des Charisma:-
tikers.

Es ware eine grobe Vereinfachung, wollte In  w} aufgrund dieser sprachlichen
Herkuntft »Seelsorge« 1m christlichen Gebrauch hne weılteres als e1iIn platoni-
sches Fremdelement diskriminieren und allenfalls 1n der pluralischen orm als
Füursorge für die Seelen einen Ansatz christlicher Adaptierung sehen,
gleich freilich eine problematische Entartung einer amtlich geregelten, 1n
kirchliche egıe SCHOININECILC. Seelsorge. ESs 1St unbestreitbar richtig, daß das
Wort »Seelsorge« nicht dem Neuen Testament entstammt .11 ber abgesehen
VO  = der Fragwürdigkeit eines biblizistischen Sprachpurismus und auch ber
den Nachweis neutestamentlicher Wendungen hinaus, die 1n verschiedener
Weılse das Moment der Fürsorge 1m kirchlichen LebenZAusdruck bringen,

PLATON: Laches 2, C, 4) bezeichnet den Erzieher als »TEXVLXOG NEOL WUuXNG VEOANELOV«.
LEMENS VO.  Z ÄLEXANDREIA: 10Mata F 3, IGCS I 4, I3-I15).
Adamantios ÖORIGENES: Johanneskommentar I 8 174 IGES E 20O1, 76-28 SOUrCces
chretiennes / 4.90, 18-20)
Dies und das Folgende weiterhin 1m Anschlufß Bonhoeftter: Ursprung und Wesen
jetter: Seelsorge, 304

Von Jetter (ebd, 304) angeführt: 11,28; 3, 5;j 12,25; ISISI I0, 341 und Act 2/7,3



sind 7wel Stellen zweitellos daran beteiligt, die ausdrückliche ede VO  - Seelsor-
SC kirchlich reZipieren: &, 177 schärtft den Gehorsam die kirchlichen
Vorgesetzten C: die ber ÜL Seelen wachen und darüber einst werden Re
chenschaft geben mussen. Und ach 2,2 wird die Hinkehr Christus,
selbst als dem Hırten und Bischof Seelen geprlesen.

Zur Geschichte des lateinischen Aquivalents ”»”»”CUuUIia aNn1ımMmarum« ex1istliert
m. W bisher keine exakte Untersuchung. Be1 Augustinus 1sSt diese Wendung
och nicht anzutre{ffen, nahe liegt, ih: als Seelsorger rühmen und
darzustellen.13 AT Ausprägung des lateinischen Sprachgebrauchs haben
scheinend Zzwel Faktoren zusammengewirkt: Z einen die schon VO  - den
Kappadoziern aufgebrachte pluralische Fassung [EMLUENELO TOV WUXOV), die den
VOI der platonischen Herkuntft her singularisch gefaßten Begriff (ETLUEÄELO, TING
WUXNG) 1n den kirchlich institutionellen Gebrauch überführte;1* Z andern
das Vorbild der römischen Amtssprache, die eine Fülle behördlicher Zuständig-
keiten VO Brücken- und Wegebau ber die Getreide- un:! Wasserversorgung
his hin VARRR Kehrrichtabfuhr mıit cura-Verbindungen benannte. !> uch 1n
Gregors »Liber regulae pastoralis« 65 doch nächsten läge begegnet
die Verbindung »”»CUTL. anımarum« och nicht. Das 1st auffälliger, als das
kirchliche Amt VO  = ihm ZW arlr häufig als CUuUTra bezeichnet, jedoch mi1t verschiede-
1CIH anderen Appositionen versehen wird17 un! umgekehrt gelegentlich andere

13 Vgl Frederik VAN DER MEER: Augustinus der Seelsorger: Leben un! Wirken eines Kirchenva-
ters öln % (niederländ. 1946) Der utor dazu entschlossen, »einen großen Mann mıit
lauter kleinen Strichen zeichnen« verzichtet ganz auf den terminologischen Aspekt.

© Das spezifisch Christliche Übergang Pluraltorm betont mıiıt Recht Jetter: Cura anıma-
Iu: 419

15 Die ausführlichsten Nachweise siehe 1 Artikel »Cura« ın Pauly’s Real-Encyklopädie der
classischen Altertumswissenschaft. Neue Bearb./ hrsg VO:  } eorg Wissowa. I8 (Corn1s-
cae-Demaodoros. 1901IL, 1761-1773 Vgl uch Du CANGE: Glossarium mediae et infimae
latinitatis. Niort 1883, 660f Ort als Beispiel uch CUTIa, VO:  DE Provincialis, urgatlıo,
blatio sordium et luti (661 Dieser tikel ist freilich für das Vorkommen der ortverbin-
dung »CUuUuTa 4AN1MATUM « ebenso unergiebig Ww1e THESAURUS LINGUAEFL LATIINAEFE Bd 906-1909,
OEa SN

16 (GJREGORIUS: Liber regulae pastoralis (MPL T 3'128)1 vertaßt 590 als Programmschrift e1m
se1nes Papats; Berthold ÄLTANER: Patrologie: Leben, Schriften und Lehren der Kirchen-

vater. 5. A F BL; 1958, 431{.
In Hinsicht auf das kirchliche Amt tanden sich (zitiert nach DaTIs, Cap und nach Gedanken-
strich Spalte ın MPL va olgende Verbindungen mi1t ‚ura »pastoralis« ZB 13 A; 1}



Terminı der Leitungsfunktion ausdrücklich auf die Seelen bezogen sind.18 Im
SaNZCH herrscht bei ihm eine hierarchisch bestimmte, Regieren orlıentierte
Amtsterminologie vor.1? S1e prag das Verständnis der geistlichen Aufgabe,
WECNnN auch immer wieder Warnung VOT Mißbrauch.?®9

Im Fruhmittelalter scheint sich sodann der Notigung straffer Her
ausbildung kirchenrechtlicher Strukturen auch der Sprachgebrauch
formiert haben Nun begegnet neben »CUL. pastoralis« oder dem absolut
gebrauchten Wort » d“ auch »CUuTa anımarum « als die VO Bischof die
Presbyter delegierte parochiale Amtszuständigkeit.?! Dabei wird 88A3  n 1n ech

*B »PastOrıS« (z.B 2, 39 B), »Sreg1S« Z 2, 41 A), »INternNnOrTrumM« (Z 2, A; 2, f Z
35 @ »Yeg1mM1N1S« z;B 1 d — B; 2,

I5 »Regımen aN1ıMaAarum« (z.B II I4 A; 2, 7 B D, »praesul anımarum« z B REn 39 A; 3, 36 —
1 A

I Vgl die Bezeichnungen des Amtes als »pastorale magısteriıum« FA E, I A), »praedicatio-
Nn1ıs officium« (z.B 1, C; 2, Al, »DOteSstas culminis« (z.B T »regimen«
absolut (z.B L L6 B; 1, C; L, 23 A; ; © 273 C; 2, 25 Ferner die
Bezeichnungen des Amtsinhabers VOI allem als »TECTIOT« vA 2! A; 2, 8 B; 2, 3
31 B-D;2,5-—32 33 B-C; 2 6—34B; a F AA B  } 2,8—42B-C. 43 B; 2,9—-44 A;2, 10 —44
46 B- 2, 48 C; ODP subditi: z B 2, D; 2, 39 D; 2, D: sodann als
»PasStOr« (2, ; Ta 33 C; 2, 41 B- 2, A; prol. A; M 128 A; ODD SICX 7 B 2,
25 D),sowie »praelatus« D 38 D; 3, “ aaı 54 A], »praesidens« (2, 37 A, »SaCerdos« (z.B 2,

A; ODD populus]), »dOCtOTr« z:B 2, S »praedicator« (z.B 3, 1  9 B; 3, 30
124 A; 3, A 124 C; aa 125 oder verbal: »Qqu1 praesunt« O0:2. (z.B I, 1 E A; 2, o 33 C; 2, 6 —

36 Paulus gilt als »INasgnUus regendi artifex« a& Bezeichnend ist die
Formulierung» est artıum regimen anımarum« %; Die vorherrschende Wiederga-
be der mannigfachen Begrifflichkeit in deutscher Übersetzung miıt »Seelsorge« und »Seelsor-
< (Bibliothe. der Kirchenväter: Reihe Kempten 1933, 63-267| 1st ortge-
schichtlichem Aspekt irreführend; z.B 95-97 10

So 7 B 2‘I 309 A= 2 dum PCI anımarum praesulem terren1ı EexXxercetur officium judicis,
gregı1s custodia VaCca ‚ura pastor1sTermini der Leitungsfunktion ausdrücklich auf die Seelen bezogen sind.!® Im  ganzen herrscht bei ihm eine hierarchisch bestimmte, am Regieren orientierte  Amtsterminologie vor.!? Sie prägt das Verständnis der geistlichen Aufgabe,  wenn auch immer wieder unter Warnung vor Mißbrauch.?°  Im Frühmittelalter scheint sich sodann unter der Nötigung zu straffer Her-  ausbildung kirchenrechtlicher Strukturen auch der Sprachgebrauch strenger  formiert zu haben. Nun begegnet neben »cura pastoralis« oder dem absolut  gebrauchten Wort »cura« auch »cura animarum« als die vom Bischof an die  Presbyter delegierte parochiale Amtszuständigkeit.2?! Dabei wird man in Rech-  14 B)J, »pastoris« (z.B. 2, 7 — 39 B), »gregis« (z.B. 2, 7 - 41 A), »internorum« (z.B. 2, 1-27 A;2,7-  38 C)], »regiminis« (z.B. ı, 4 - 17 B; 2, 8-43 C).  18  »Regimen animarum« (z.B. ı, 1 — 14 A; 2, 7-41 D), »praesul animarum« (z.B. 2, 7- 39 A; 3, 36 —  31C).  19  Vgl. die Bezeichnungen des Amtes als »pastorale magisterium« (z.B. 1, 1 — 14 A), »praedicatio-  nis officium« (z.B. ı, 7 - 20 C; 2, 11 — 50 A], »potestas culminis« (z.B. ı, 9 — 22 B), »regimen«  absolut (z.B. ı, 3 — 16 B; 1, 9 - 22 C; 1, 10 - 23 A; I, 11-23 C; 2, 1 - 25 D). Ferner die  Bezeichnungen des Amtsinhabers vor allem als »rector« (z.B. 2, 2-27 A; 2,3—28B; 2,4-30A.  31 B-D; 2, 5 —32 B. 33 B-C; 2, 6- 34 B; 2, 7-41B.D; 2, 8 - 42 B-C. 43 B; 2, 9 —44 A; 2, 10 —44 B.  46 B. 47 B-D; 2, 11 —48 C; opp. subditi: z.B. 2, 6 — 34 D; 2, 7 - 39 D; 2, 10 - 47 D), sodann als  »pastor« (2, 5 — 33 C; 2, 7-41 B-C; 2, 11- 50 A; 3 prol. — 49 A; 4 — 128 A; opp. grex: z.B. 2, 1 —  25fD),sowie »praelatus« (2, 7 — 38 D; 3, 4 —54 A), »praesidens« (2, 6 — 37 A], »sacerdos« (z.B. 2, 7  —40 A. 42 A; opp. populus), »doctor« (z.B. 2, 10 —47 C), »praedicator« (z.B. 3, 37 — 122 B; 3, 39 —  124 A; 3, 40- 124 C; 4- 125 A) oder verbal: »qui praesunt« 0.ä. (z.B. ı, 8—-21 A; 2, 5 —33 C;2,6-—  34 C. 36 C). Paulus gilt als »magnus regendi artifex« (1, 8 — 21 B). Bezeichnend ist die  Formulierung »ars est artium regimen animarum« (1, I — 14 A). Die vorherrschende Wiederga-  be der mannigfachen Begrifflichkeit in deutscher Übersetzung mit »Seelsorge« und »Seelsor-  ger« (Bibliothek der Kirchenväter: Reihe 2. Bd. 4 I. Kempten 1933, 63-267) ist unter wortge-  schichtlichem Aspekt irreführend; z.B. 72. 93. 95-97. 101 u.ö.  20  So z.B. 2, 7 — 39 A-B: »... dum per animarum praesulem terreni exercetur officium judicis, a  gregis custodia vacat cura pastoris ...« 2, 8 — 43 A: »Sed haec [sc. mollities favoris statt  correptionis duritia] rectores, qui semetipsos diligunt, his proculdubio exhibent, a quibus se  noceri posse in studio gloriae temporalis timent. Nam quos nil contra se valere conspiciunt,  hos nimirum asperitate rigidae semper invectionis premunt, nunquam clementer admonent,  sed pastoralis mansuetudinis obliti, jure dominationis terrent.«  21  Belege bei J[an] F[rederik] NIERMEYER: Mediae Latinitatis Lexicon minus. Leiden 1976, 287, bes.  charakteristisch: »Episcopus curam animarum debet unicuique presbytero commendare de  parochiis ecclesiarum singularum.« Für den frühmittelalterlichen kirchlichen Sprachge-  brauch bringt Du Cange (siehe oben Anm. 15) aufschlußreiche Belege zu den Stichworten  »curator« (663) und »curia« (665-670).  LE2, 43 »Sed haec Isc mollities favoris
correptl1on1s uritia| rectores, quı semet1psos diligunt, his proculdubio exhibent, quibus
nocer]1 ın studio gloriae temporalis tiıment. Nam quUOS nıl CONTra valere CONSPICIUNL,
hos N1mMırum asperıtate rigidae SCHILDCI invection1s premunt, NUuNq Ua clementer admonent,
sed pastoralis mansuetudinis obliti, Jure dominationis terrent.«

Belege bei Jlan| Firederik| NIERMEYER: Mediae Latinitatıs Lexiıcon mM1nNus. Leiden 976, 387 bes
charakteristisch: » EDP1SCODPUS aN1MAarum Un1ıcu1que presbytero commendare de
parochiis ecclesiarum singularum.« Fuür den frühmittelalterlichen kirchlichen Sprachge-
brauch bringt Du Cange siehe ben Anm I5} autschlufßreiche Belege den Stichworten
»CUurator« 3und »CUurla« (665-670)
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NunNng stellen mussen, da{(ß der Gebrauch VO  = »anıma« 1er nicht notwendig
prımar den dichotomischen Aspekt der Unterschiedenheit VO Leib 4SSOZ11E-
Icn läflst, vielmehr 1m pluralischen Gebrauch bei estimmter Zahlangabe mi1t
PCISONA gleichbedeutend wird und ohne Zahlangabe den Siınn VO  m »Leute«,
»Volk« annımmt.* Als sodann 1 Hochmittelalter, beginnend miıt dem ))DC-
cretum Gratiani«, das Kirchenrecht gesammelt un: geordnet wurde und 1n
einem bis die Schwelle des 16 Jahrhunderts sich erstreckenden Proze{ßZ
»CCOrpus 1UTr1S CaNON1C1« anwuchs, wurde die Wendung CT aAN1IMATrUM« Z
geläufigen Termıinus kirchlicher Amtszuständigkeit innerhalb eines bestimm -
ten geographischen Bereichs: der Parochie, der Lozese oder der ecclesia un1ıver-
salıis. Von daher fungiert auch 1n der systematisch-theologischen Liıteratur
»CUuUu1a anımarum« vornehmlich als kirchenrechtlicher, nicht als dogmatischer
Begriff.

Nicht zutfällig hat darum z B 1n der »Summa theologiae« des Thomas VO  =)

Aquıno die Wendung »Cura aAN1IMAarUuM « ihren Hauptort bei der Behandlung der
Amter und Stände der Kirche un begegnet LLUI Jer gehäuft.?? Allerdings wird
diesem Sachverhalt die Einschätzung als » kirchenrechtlich, nicht dogma-
tisch« nicht gerecht. Man befindet sich OTrt der heiklen inneren Grenzlinie
der beiden StAatus perfectionis der Kirche: der ep1SCOP1 un der religiosi.?4 Das
ordnende Nachdenken darüber führt 1ın tiefe theologische Zusammenhänge: die
fundamentale Verwurzelung 1m Gedanken der Vervollkommnung;?5 die NOtT-

Nıermeyer: AaQU, anıma.
223 I1HOMAS VO  Z AÄQUINO Summa theologica {{ 184-189( pera omn13/ 1USSu impensa-

qu«e Leoniıs 111 edita ‚Editio Leoninal. Romae 1899, 45
Ebd 11 154 art. 5} Editio Leonına ÜE 456{

25 Vgl a7zıl die Definition 184 ATr COID.; Editio Leonına I 450nung stellen müssen, daß der Gebrauch von »anima« hier nicht notwendig  primär den dichotomischen Aspekt der Unterschiedenheit vom Leib assoziie-  ren läßt, vielmehr im pluralischen Gebrauch bei bestimmter Zahlangabe mit  persona gleichbedeutend wird und ohne Zahlangabe den Sinn von »Leute«,  »Volk« annimmt.?? Als sodann im Hochmittelalter, beginnend mit dem »De-  cretum Gratiani«, das Kirchenrecht gesammelt und geordnet wurde und in  einem bis an die Schwelle des 16. Jahrhunderts sich erstreckenden Prozeß zum  »Corpus iuris canonici« anwuchs, wurde die Wendung »cura animarum« zum  geläufigen Terminus kirchlicher Amtszuständigkeit innerhalb eines bestimm-  ten geographischen Bereichs: der Parochie, der Diözese oder der ecclesia univer-  salis. Von daher fungiert auch in der systematisch-theologischen Literatur  »cura animarum« vornehmlich als kirchenrechtlicher, nicht als dogmatischer  Begriff.  Nicht zufällig hat darum z.B. in der »Summa theologiae« des Thomas von  Aquino die Wendung »cura animarum« ihren Hauptort bei der Behandlung der  Ämter und Stände der Kirche und begegnet nur hier gehäuft.?? Allerdings wird  diesem Sachverhalt die Einschätzung als »nur kirchenrechtlich, nicht dogma-  tisch« nicht gerecht. Man befindet sich dort an der heiklen inneren Grenzlinie  der beiden status perfectionis der Kirche: der episcopi und der religiosi.?* Das  ordnende Nachdenken darüber führt in tiefe theologische Zusammenhänge: die  fundamentale Verwurzelung im Gedanken der Vervollkommnung;?° die not-  22 Niermeyer: AaO, 44 S. v. anima.  23 THOMAS VON AQUINO: Summa theologica 2 II qu. 184-189 (ders.: Opera omnia/ iussu impensa-  que Leonis XII P. M. edita [Editio Leonina]. Bd. 10. Romae 1899, 450-554.  24 Ebd 2 IIqu. 184 art. 5; Editio Leonina 10, 456f.  25 Vgl. dazu die Definition qu. 184 art. ı corp.; Editio Leonina 10, 450: »... unumquodque dicitur  esse perfectum inquantum attingit proprium finem, qui est ultima rei perfectio. Caritas autem  est, quae unit nos Deo, qui est ultimus finis humanae mentis ... [1 ] 4,16] ... ideo secundum  caritatem specialiter attenditur perfectio vitae Christianae.« Damit ist der Haupttenor der  Soteriologie und entsprechend auch der Rechtfertigungslehre des Thomas angegeben. Man  beachte die weiteren Erörterungen in qu. 184 über die Fragen: inwiefern überhaupt von einem  Vollkommensein in diesem Leben die Rede sein könne: nicht absolut und nicht ex parte  diligentis, sondern nur ex parte diligibilis (art. 2); ob die perfectio in den Geboten oder in den  Räten bestehe (art. 3); sowie welche Bedeutung der Begriff des status perfectionis habe, was in  beachtlicher Weise das Verhältnis zu libertas und servitus mitbedenken läßt (art. 4). Trotz der  im folgenden sich häufenden Probleme um die Verhältnisbestimmung der beiden status  perfectionis — geschichtlich gesehen: der hierarchischen und der monastischen Strukturen —  I2unumquodque dicitur
SSC perfectum Inquantum attıngıt proprium finem, qu1 est ultima rel perfectio. CCarıtas
CST, qUaC unıt NOS Deo, qu1 est ultimus finıs humanae ment1snung stellen müssen, daß der Gebrauch von »anima« hier nicht notwendig  primär den dichotomischen Aspekt der Unterschiedenheit vom Leib assoziie-  ren läßt, vielmehr im pluralischen Gebrauch bei bestimmter Zahlangabe mit  persona gleichbedeutend wird und ohne Zahlangabe den Sinn von »Leute«,  »Volk« annimmt.?? Als sodann im Hochmittelalter, beginnend mit dem »De-  cretum Gratiani«, das Kirchenrecht gesammelt und geordnet wurde und in  einem bis an die Schwelle des 16. Jahrhunderts sich erstreckenden Prozeß zum  »Corpus iuris canonici« anwuchs, wurde die Wendung »cura animarum« zum  geläufigen Terminus kirchlicher Amtszuständigkeit innerhalb eines bestimm-  ten geographischen Bereichs: der Parochie, der Diözese oder der ecclesia univer-  salis. Von daher fungiert auch in der systematisch-theologischen Literatur  »cura animarum« vornehmlich als kirchenrechtlicher, nicht als dogmatischer  Begriff.  Nicht zufällig hat darum z.B. in der »Summa theologiae« des Thomas von  Aquino die Wendung »cura animarum« ihren Hauptort bei der Behandlung der  Ämter und Stände der Kirche und begegnet nur hier gehäuft.?? Allerdings wird  diesem Sachverhalt die Einschätzung als »nur kirchenrechtlich, nicht dogma-  tisch« nicht gerecht. Man befindet sich dort an der heiklen inneren Grenzlinie  der beiden status perfectionis der Kirche: der episcopi und der religiosi.?* Das  ordnende Nachdenken darüber führt in tiefe theologische Zusammenhänge: die  fundamentale Verwurzelung im Gedanken der Vervollkommnung;?° die not-  22 Niermeyer: AaO, 44 S. v. anima.  23 THOMAS VON AQUINO: Summa theologica 2 II qu. 184-189 (ders.: Opera omnia/ iussu impensa-  que Leonis XII P. M. edita [Editio Leonina]. Bd. 10. Romae 1899, 450-554.  24 Ebd 2 IIqu. 184 art. 5; Editio Leonina 10, 456f.  25 Vgl. dazu die Definition qu. 184 art. ı corp.; Editio Leonina 10, 450: »... unumquodque dicitur  esse perfectum inquantum attingit proprium finem, qui est ultima rei perfectio. Caritas autem  est, quae unit nos Deo, qui est ultimus finis humanae mentis ... [1 ] 4,16] ... ideo secundum  caritatem specialiter attenditur perfectio vitae Christianae.« Damit ist der Haupttenor der  Soteriologie und entsprechend auch der Rechtfertigungslehre des Thomas angegeben. Man  beachte die weiteren Erörterungen in qu. 184 über die Fragen: inwiefern überhaupt von einem  Vollkommensein in diesem Leben die Rede sein könne: nicht absolut und nicht ex parte  diligentis, sondern nur ex parte diligibilis (art. 2); ob die perfectio in den Geboten oder in den  Räten bestehe (art. 3); sowie welche Bedeutung der Begriff des status perfectionis habe, was in  beachtlicher Weise das Verhältnis zu libertas und servitus mitbedenken läßt (art. 4). Trotz der  im folgenden sich häufenden Probleme um die Verhältnisbestimmung der beiden status  perfectionis — geschichtlich gesehen: der hierarchischen und der monastischen Strukturen —  I2I 4, 16|nung stellen müssen, daß der Gebrauch von »anima« hier nicht notwendig  primär den dichotomischen Aspekt der Unterschiedenheit vom Leib assoziie-  ren läßt, vielmehr im pluralischen Gebrauch bei bestimmter Zahlangabe mit  persona gleichbedeutend wird und ohne Zahlangabe den Sinn von »Leute«,  »Volk« annimmt.?? Als sodann im Hochmittelalter, beginnend mit dem »De-  cretum Gratiani«, das Kirchenrecht gesammelt und geordnet wurde und in  einem bis an die Schwelle des 16. Jahrhunderts sich erstreckenden Prozeß zum  »Corpus iuris canonici« anwuchs, wurde die Wendung »cura animarum« zum  geläufigen Terminus kirchlicher Amtszuständigkeit innerhalb eines bestimm-  ten geographischen Bereichs: der Parochie, der Diözese oder der ecclesia univer-  salis. Von daher fungiert auch in der systematisch-theologischen Literatur  »cura animarum« vornehmlich als kirchenrechtlicher, nicht als dogmatischer  Begriff.  Nicht zufällig hat darum z.B. in der »Summa theologiae« des Thomas von  Aquino die Wendung »cura animarum« ihren Hauptort bei der Behandlung der  Ämter und Stände der Kirche und begegnet nur hier gehäuft.?? Allerdings wird  diesem Sachverhalt die Einschätzung als »nur kirchenrechtlich, nicht dogma-  tisch« nicht gerecht. Man befindet sich dort an der heiklen inneren Grenzlinie  der beiden status perfectionis der Kirche: der episcopi und der religiosi.?* Das  ordnende Nachdenken darüber führt in tiefe theologische Zusammenhänge: die  fundamentale Verwurzelung im Gedanken der Vervollkommnung;?° die not-  22 Niermeyer: AaO, 44 S. v. anima.  23 THOMAS VON AQUINO: Summa theologica 2 II qu. 184-189 (ders.: Opera omnia/ iussu impensa-  que Leonis XII P. M. edita [Editio Leonina]. Bd. 10. Romae 1899, 450-554.  24 Ebd 2 IIqu. 184 art. 5; Editio Leonina 10, 456f.  25 Vgl. dazu die Definition qu. 184 art. ı corp.; Editio Leonina 10, 450: »... unumquodque dicitur  esse perfectum inquantum attingit proprium finem, qui est ultima rei perfectio. Caritas autem  est, quae unit nos Deo, qui est ultimus finis humanae mentis ... [1 ] 4,16] ... ideo secundum  caritatem specialiter attenditur perfectio vitae Christianae.« Damit ist der Haupttenor der  Soteriologie und entsprechend auch der Rechtfertigungslehre des Thomas angegeben. Man  beachte die weiteren Erörterungen in qu. 184 über die Fragen: inwiefern überhaupt von einem  Vollkommensein in diesem Leben die Rede sein könne: nicht absolut und nicht ex parte  diligentis, sondern nur ex parte diligibilis (art. 2); ob die perfectio in den Geboten oder in den  Räten bestehe (art. 3); sowie welche Bedeutung der Begriff des status perfectionis habe, was in  beachtlicher Weise das Verhältnis zu libertas und servitus mitbedenken läßt (art. 4). Trotz der  im folgenden sich häufenden Probleme um die Verhältnisbestimmung der beiden status  perfectionis — geschichtlich gesehen: der hierarchischen und der monastischen Strukturen —  I2ideo secundum
carıtatem specialiter attenditur perfectio vitae Christianae.« amı 1st der Haupttenor der
Soteriologie und entsprechend uch der Rechtfertigungslehre des Thomas angegeben. Man
beachte die weıteren Erörterungen 1ın 854 über die Fragen: inwiefern überhaupt VO  5 einem
Vollkommensein ın diesem Leben die ede se1n könne: nıcht absolut und nicht
diligentis, sondern 1UTr diligibilis lart 2); ob die perfectio 1n den Geboten der 1ın den
nla bestehe (art 3: SOWI1e welche Bedeutung der egriff des STAatus perfectionis habe, WwW3as in
beachtlicher Weıise das Verhältnis libertas und SeEerVvV1ıtus mitbedenken aßt art 4) TOTZ der
1 folgenden sich häufenden Probleme die Verhältnisbestimmung der beiden Status
perfectionis geschichtlich gesehen: der hierarchischen und der monastischen Strukturen



wendige Unterscheidung des Vollkommenheitsstandes einerseılits ach den
kirchlichen Amtstragern, die durch ihren pastoralen Dienst Kirchenvolk,
weil dessen Vervollkommnung arbeitend, perfectores sind, anderseits ach
den der ıta monastıca Verpiflichteten, die als solche ZWAal nicht definitiv voll
kommen sind, jedoch definitiv entschlossen ihr Leben auf die V1a perfectionis
gelenkt haben;?® ferner dem nächstliegenden Eindruck die egruün-
dung dafür, da{fß 1mM Vergleich der beiden STAatus pertectionis der bischöfliche
STAatfus mMi1t der CUTa anımarum der höhere iSt;27 weıter die Differenzierung der
kirchlichen Weihegrade un! Amter 1n dem Sinne, da{ß Streng gefalst allein der
Bischof mıiıt selner iurisdictionis Z STAatus perfectionis zählt, wäh
rend die Priıester L1UT 1ın abgeleiteter Weılise daran partızıpleren, auch WECNNn ihnen
die parochiale CUuUra aAN1ıMAarumM übertragen 1St;=S un:! schließlich die Erklärung,

der geweihte Prijester auch SINe CUTra ZU regelmäfßigen Vollzug des
Eucharistiesakraments als des MeMßopfers verpflichtet 1st, da CS 1er letztlich

findet sich dieser Stelle die erstaunliche Bemerkung: ”»CX diversitate tatuum quaedam
Ecclesiae pulchritudo CONSUrgit« (qu. 184 art COID.; Editio Leonına I 45

7,6 Vgl besonders 154 AFrt. DiIie Unterscheidung zwischen perfectores und perfecti geht auf
s.-Dionys1ius 7zurück S C., uch 184 ArT. 7) Die Gemeinsamkeit einer obligatio perpetua ad

UJUaC SUnNt perfectionis, CLE aliqua solemnitate (qu 154 art. COID.; Editio Leonına E 45
chliefßt die Unterscheidung sich, da die religiosi sich freiwilliger Enthaltung VON

sich Erlaubtem verpflichten, dagegen: »ep1SCOP1 obligant ad qJUaC SUNT perfectionis,
pastorale a4SSsuUumMente. officium, ad quod pertine ut »4anımam SUarmn pastor PIO ovibus
SU1S: E II«
Vgl besonders 184 ATE. P Editio Leonına L 460{f Hıer ırd die höhere pertfectio des STAatus

praelatorum ZU einen C damit begründet, da eın Mönch e1in Bischof werden kann und
1e6Ss eın nicht rückgängig machender Aufstieg sel, ZUuU andern COTP.| mit dem aktiven
oment, das dem Bischofsamt eigne 1mMm UnterschiedZ passıven Charakter des Status der
religiosi. Das stellt selbstverständlich nicht ıne erschöpfende Argumentation dar

8 Vgl 184 art ın Abgrenzung andere kirchliche Amter: »perfectio solis eP1SCODIS
attribuitur S C ad ep1SCOP1 principaliter habent omnıum SUac dioecesis; presby-
ter1 au curatı et archidiaconi habent aliquas subministrationes sub ep1SCOPISwendige Unterscheidung des Vollkommenheitsstandes einerseits nach den  kirchlichen Amtsträgern, die durch ihren pastoralen Dienst am Kirchenvolk,  weil an dessen Vervollkommnung arbeitend, perfectores sind, anderseits nach  den der vita monastica Verpflichteten, die als solche zwar nicht definitiv voll-  kommen sind, jedoch definitiv entschlossen ihr Leben auf die via perfectionis  gelenkt haben;?® ferner — entgegen dem nächstliegenden Eindruck — die Begrün-  dung dafür, daß im Vergleich der beiden status perfectionis der bischöfliche  status mit der cura animarum der höhere ist;?7 weiter die Differenzierung der  kirchlichen Weihegrade und Ämter in dem Sinne, daß streng gefaßt allein der  Bischof mit seiner potestas iurisdictionis zum status perfectionis zählt, wäh-  rend die Priester nur in abgeleiteter Weise daran partizipieren, auch wenn ihnen  die parochiale cura animarum übertragen ist;?® und schließlich die Erklärung,  warum der geweihte Priester auch sine cura zum regelmäßigen Vollzug des  Eucharistiesakraments als des Meßopfers verpflichtet ist, da es hier letztlich  findet sich an dieser Stelle die erstaunliche Bemerkung: »ex diversitate statuum quaedam  Ecclesiae pulchritudo consurgit« (qu. 184 art. 4 corp.; Editio Leonina 10, 455).  26 Vgl. besonders qu. 184 art. 5. Die Unterscheidung zwischen perfectores und perfecti geht auf  Ps.-Dionysius zurück (s. c., auch qu. 184 art. 7). Die Gemeinsamkeit einer obligatio perpetua ad  ea quae sunt perfectionis, cum aliqua solemnitate (qu. 184 art. 5 corp.; Editio Leonina 10, 456)  schließt die Unterscheidung in sich, daß die religiosi sich zu freiwilliger Enthaltung von an  sich Erlaubtem verpflichten, dagegen: »episcopi obligant se ad ea quae sunt perfectionis,  pastorale assumentes officium, ad quod pertinet ut >»animam suam ponat pastor pro ovibus  suis« [J 10, 11]«.  27 Vgl. besonders qu. 184 art. 7; Editio Leonina 10, 46of. Hier wird die höhere perfectio des status  praelatorum zum einen (s.c.) damit begründet, daß ein Mönch ein Bischof werden kann und  dies ein nicht rückgängig zu machender Aufstieg sei, zum andern (corp.) mit dem aktiven  Moment, das dem Bischofsamt eignet im Unterschied zum passiven Charakter des status der  religiosi. Das stellt selbstverständlich nicht eine erschöpfende Argumentation dar.  28  Vgl. qu. 184 art. 6 in Abgrenzung gegen andere kirchliche Ämter: »perfectio solis episcopis  attribuitur (s.c.). ad 2: ... episcopi principaliter habent curam omnium suae dioecesis; presby-  teri autem curati et archidiaconi habent aliquas subministrationes sub episcopis ... ad 3: ...  sicut plebani et archidiaconi non habent principaliter curam, sed administrationem quandam  secundum quod eis ab episcopo committitur; ita etiam ad eos non pertinet principaliter  pastorale officium, nec obligatio ponendi animam pro ovibus, sed inquantum participant de  cura. Unde magis habent quoddam officium ad perfectionem pertinens, quam obtineant  perfectionis statum« (Editio Leonina 10, 458{£). Auch qu. 184 art. 8 corp.: »... presbyter autem  curatus vel archidiaconus non obligat totam vitam suam ad curam animarum, sicut episcopus;  nec etiam ei competit principalem curam subditorum habere, sicut episcopis; sed quaedam  particularia circa curam animarum eorum officio committuntur ...« (Editio Leonina 10, 462).  13adwendige Unterscheidung des Vollkommenheitsstandes einerseits nach den  kirchlichen Amtsträgern, die durch ihren pastoralen Dienst am Kirchenvolk,  weil an dessen Vervollkommnung arbeitend, perfectores sind, anderseits nach  den der vita monastica Verpflichteten, die als solche zwar nicht definitiv voll-  kommen sind, jedoch definitiv entschlossen ihr Leben auf die via perfectionis  gelenkt haben;?® ferner — entgegen dem nächstliegenden Eindruck — die Begrün-  dung dafür, daß im Vergleich der beiden status perfectionis der bischöfliche  status mit der cura animarum der höhere ist;?7 weiter die Differenzierung der  kirchlichen Weihegrade und Ämter in dem Sinne, daß streng gefaßt allein der  Bischof mit seiner potestas iurisdictionis zum status perfectionis zählt, wäh-  rend die Priester nur in abgeleiteter Weise daran partizipieren, auch wenn ihnen  die parochiale cura animarum übertragen ist;?® und schließlich die Erklärung,  warum der geweihte Priester auch sine cura zum regelmäßigen Vollzug des  Eucharistiesakraments als des Meßopfers verpflichtet ist, da es hier letztlich  findet sich an dieser Stelle die erstaunliche Bemerkung: »ex diversitate statuum quaedam  Ecclesiae pulchritudo consurgit« (qu. 184 art. 4 corp.; Editio Leonina 10, 455).  26 Vgl. besonders qu. 184 art. 5. Die Unterscheidung zwischen perfectores und perfecti geht auf  Ps.-Dionysius zurück (s. c., auch qu. 184 art. 7). Die Gemeinsamkeit einer obligatio perpetua ad  ea quae sunt perfectionis, cum aliqua solemnitate (qu. 184 art. 5 corp.; Editio Leonina 10, 456)  schließt die Unterscheidung in sich, daß die religiosi sich zu freiwilliger Enthaltung von an  sich Erlaubtem verpflichten, dagegen: »episcopi obligant se ad ea quae sunt perfectionis,  pastorale assumentes officium, ad quod pertinet ut >»animam suam ponat pastor pro ovibus  suis« [J 10, 11]«.  27 Vgl. besonders qu. 184 art. 7; Editio Leonina 10, 46of. Hier wird die höhere perfectio des status  praelatorum zum einen (s.c.) damit begründet, daß ein Mönch ein Bischof werden kann und  dies ein nicht rückgängig zu machender Aufstieg sei, zum andern (corp.) mit dem aktiven  Moment, das dem Bischofsamt eignet im Unterschied zum passiven Charakter des status der  religiosi. Das stellt selbstverständlich nicht eine erschöpfende Argumentation dar.  28  Vgl. qu. 184 art. 6 in Abgrenzung gegen andere kirchliche Ämter: »perfectio solis episcopis  attribuitur (s.c.). ad 2: ... episcopi principaliter habent curam omnium suae dioecesis; presby-  teri autem curati et archidiaconi habent aliquas subministrationes sub episcopis ... ad 3: ...  sicut plebani et archidiaconi non habent principaliter curam, sed administrationem quandam  secundum quod eis ab episcopo committitur; ita etiam ad eos non pertinet principaliter  pastorale officium, nec obligatio ponendi animam pro ovibus, sed inquantum participant de  cura. Unde magis habent quoddam officium ad perfectionem pertinens, quam obtineant  perfectionis statum« (Editio Leonina 10, 458{£). Auch qu. 184 art. 8 corp.: »... presbyter autem  curatus vel archidiaconus non obligat totam vitam suam ad curam animarum, sicut episcopus;  nec etiam ei competit principalem curam subditorum habere, sicut episcopis; sed quaedam  particularia circa curam animarum eorum officio committuntur ...« (Editio Leonina 10, 462).  13S1icut plebani et archidiaconi NO  - habent principaliter u.  J sed administrationem quandam
secundum quod e1s ab eP1SCODO COoMMuItt1tur; ıta eti1am ad COS 101 pertine principaliter
pastorale officium, LICC obligatio ponendi anımam 9200 OVvibus, sed Inquantum partıcıpant de
‚UTa Unde magıs habent quoddam officium ad perfectionem pertinens, YUaInı obtineant
perfectionis STatum« (Editio Leonına 8 458 uch 154 Ar CO.: » presbyter utem
CUratus vel archidiaconus NO  } obligat vitam Suam ad anımarum, sicut ePISCOPUS;
LCC et1am el cCompetit principalem subditorum habere, S1icut epP1SCOPIS; sed quaedam
particularia C1rca aN1ımMmarum OTUM officio ommıiıttuntur (Editio Leoniına B 462)
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einen Dienst @n un: nicht den Menschen, der Gemeinde, geht,
Wl1e 1€6Ss bei den anderen Sakramenten SOWI1Ee bei der Predigt der Fall ist.?? Das
sind L1UI ein1ıge ekklesiologische Hauptlinien, die sich kompliziert ineinander
verschlingen können, WEnnn esZz.B die Verbindung VO  = monastischer un!
priesterlicher SeinsweIlse, die bischöfliche Jurisdiktion ber die Klöster oder

den Übergang aus dem STAatfus der religiosi 1n den STAatfus der praclati und
umgekehrt geht In a]] solchen Fäallen ist die CUuUIa anımarum ZWAaAT nicht der
allein ausschlaggebende Gesichtspunkt, aber das gegenwartıige Krıteri1um,
das gewissermalßen den Normaltall VO  a Kıirche reprasentiert: die hierarchisch
geordnete geistliche Versorgung des Kirchenvolks mi1t allen dafür erforderli-
chen Diensten his hin ZUT Ohrenbeichte.

DiIie Verdeutschung VOILl »CUT: aNıMaAarum« mi1t »Seelensorge« der »Seelsor-
ge « Samıt anderen Bildungen dieser Wortfamilie 1 Spätmittelalter VOI

Luther Ce1HN.: Zu SENAUCICH Feststellungen ber den Sprachgebrauch VOT und
unabhängig VOIN der Reformation enugen freilich die vorhandenen lexikali-
schen Hilftsmittel nicht.39 ufs ä8% gesehen, dart 11a1l voraussetzen, da{fß die
Wortfamilie »Seelsorge« bereits VOT Luther 1mM Gebrauch SCWESCH 1st Im einzel-
1CI1 MUu InNnan sich aber für die Möglichkeit sprachlicher Neubildungen durch
Luther offenhalten. Und VOT allem bleibt die rage ach der statistischen Hau
figkeit des Vorkommens SOWI1E ach den vorherrschenden Bedeutungsnuancen
einer weılteren Erforschung überlassen, die 167 nicht eisten ist Es 1st
anzunehmen, da{ß der kirchenrechtliche Aspekt sSsamıt seinem theologischen
Hintergrund auch der deutschen ortgruppe anhattet, da zugleich aber die

Eın Schlüsselsatz 1ın dem SANZCH Argumentationskomplex, 54 art COIP Editio Leonına
E 463 ’3 pPCI ordinem aliquis deputatur ad dignissima miınısterl1a, quibus 1Ds1
Christo sServıtur ın sacramento Altaris, ad quod requirıtur mal0r sanctıtas interi10r QUaInı
requiırat eti1am religionis STatUS.« Dazu Summa theologica 87, aTT. COID Editio Leonina.

Romae 1906, 269 »J  n sacerdoti, eti1am S1 NO  w} habeat anımarum, NO  , licet
OMN1INO celebratione CESSAaATEC sed saltem videtur quod celebrare eNetur 1n praec1ıpuls festis, et
maxıme illıs diebus, 1ın quibus ideles COMMUNICaAare CONSUEVeErunNt adum einen Dienst an Gott und nicht an den Menschen, an der Gemeinde, geht,  wie dies bei den anderen Sakramenten sowie bei der Predigt der Fall ist.?° Das  sind nur einige ekklesiologische Hauptlinien, die sich kompliziert ineinander  verschlingen können, wenn es z.B. um die Verbindung von monastischer und  priesterlicher Seinsweise, um die bischöfliche Jurisdiktion über die Klöster oder  um den Übergang aus dem status der religiosi in den status der praelati und  umgekehrt geht. In all solchen Fällen ist die cura animarum zwar nicht der  allein ausschlaggebende Gesichtspunkt, aber das stets gegenwärtige Kriterium,  das gewissermaßen den Normalfall von Kirche repräsentiert: die hierarchisch  geordnete geistliche Versorgung des Kirchenvolks mit allen dafür erforderli-  chen Diensten bis hin zur Ohrenbeichte.  Die Verdeutschung von »cura animarum« mit »Seelensorge« oder »Seelsor-  ge« samt anderen Bildungen dieser Wortfamilie setzt im Spätmittelalter vor  Luther ein. Zu genaueren Feststellungen über den Sprachgebrauch vor und  unabhängig von der Reformation genügen freilich die vorhandenen lexikali-  schen Hilfsmittel nicht.?® Aufs ganze gesehen, darf man voraussetzen, daß die  Wortfamilie »Seelsorge« bereits vor Luther im Gebrauch gewesen ist. Im einzel-  nen muß man sich aber für die Möglichkeit sprachlicher Neubildungen durch  Luther offenhalten. Und vor allem bleibt die Frage nach der statistischen Häu-  figkeit des Vorkommens sowie nach den vorherrschenden Bedeutungsnuancen  einer weiteren Erforschung überlassen, die hier nicht zu leisten ist. Es ist  anzunehmen, daß der kirchenrechtliche Aspekt samt seinem theologischen  Hintergrund auch der deutschen Wortgruppe anhaftet, daß zugleich aber die  29 Ein Schlüsselsatz in dem ganzen Argumentationskomplex, qu. 184 art. 8 corp.; Editio Leonina  I0, 463: »... per sacrum ordinem aliquis deputatur ad dignissima ministeria, quibus ipsi  Christo servitur in sacramento Altaris, ad quod requiritur maior sanctitas interior quam  requirat etiam religionis status.« Dazu Summa theologica 3 qu. 82 art. 10 corp.; Editio Leonina.  Bd. ı2. Romae 1906, 269: »... sacerdoti, etiam si non habeat curam animarum, non licet  omnino a celebratione cessare: sed saltem videtur quod celebrare tenetur in praecipuis festis, et  maxime in illis diebus, in quibus fideles communicare consueverunt. ad ı: ... alia sacramenta  perficiuntur in usu fidelium. Et ideo in illis ministrare non tenetur nisi ille qui super fideles  suscipit curam. Sed hoc sacramentum perficitur in consecratione Eucharistiae, in qua sacrifi-  cium Deo offertur: ad quod sacerdos obligatur ex ordine iam suscepto.«  30 Vgl. DEuTSCHEs WÖRTERBUCH/ begr. von Jacob und Wilhelm Grimm. Bd. 101. L 1905, 31. 40. 53-  57, u.a, die Stichwörter: Seelensorge, Seelensorger, Seelenwärter, Seelsorge, Seelsorgen, Seel-  sorgenamt, Seelsorger, Seelsorgeramt, Seelsorgerisch, Seelsorgerpflicht, Seelsorgerschaft, Seel-  sorgspfründe, Seelwärter, Seelwartung.  14lia Sacramenta
perficiuntur 1n usu tidelium. Et ideo 1n illis minıstrare 110  w} enetur N1Ss1 ille quıu ideles
SUSCI1IPIt Sed hoc Sa!  um perficitur ın CONsecratıone Eucharistiae, ın qua sacrıifi-
1Um Deo offertur: ad quod sacerdos obligatur ordine 1am SUSCECPLO. «

3 Vgl DEUTSCHES WÖRTERBUCH/ begr. VoNn aco und Wilhelm Grimm. 905, YA-
57 die Stichwörter: Seelensorge, Seelensorger, Seelenwärter, Seelsorge, Seelsorgen, Seel-
SOrgeNaMT, Seelsorger, Seelsorgeramt, Seelsorgerisch, Seelsorgerpflicht, Seelsorgerschaft, Seel-
sorgspfründe, Seelwärter, Seelwartung.
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muttersprachliche Fassung verstärkt bestimmte Frömmigkeitsmomente FA

Schwingen brachte. So 1St 112  w vornehmlich auf kontextuelle Sachkriterien
angewlesen, Besonderheiten des Sprachgebrauchs erheben, wWw1e 8 u1ls bei
Luther 1n Fülle zugänglich ist

IT Der Wortgebrauch he1l Luther

Wenn auch zunächst 11UT eine lexikalische Bestandsaufnahme Zr Thema
»Seelsorge« bei Luther beabsichtigt 1st, noötıgt doch die Vieltfalt des Materials31
ZUT Beachtung methodischer Aspekte un reißt überdies bereits 1ın den Strudel
des umstürzend sich wandelnden Sachverständnisses hinein. Zwischen dem
lateinischen un dem deutschen Sprachgebrauch 1st mı1ıt Rücksicht auf die
daran haftenden linguistischen, sprachgeschichtlichen un: sprachsoziologi-
schen Differenzen Streng unterscheiden. Das zweitache Vokabular ijefert
darum für das Folgende die Haupteinteilung. In diesem Rahmen sind weıtere
Gesichtspunkte berücksichtigen: ob die betreiftenden Vokabeln 1mM her
kömmlichen Verständnis verwendet der der Bedeutung ach NEeUu gepragt sind,
womıt sich der Unterschied 7zwischen polemischer Zıitation un affirmativem
Gebrauch weithin berührt, aber nicht notwendig deckt; ferner ob bei Luther
selbst gewI1sse Wandlungen des Sprachgebrauchs beobachten sind, obwohl 1n
diesem Bereich zumindest se1t dem kirchlichen euautfbau ah 1523 keine
großen Überraschungen erwarten sind;?2 un schliefßlich Ww1e die Überliefe-
rungsqualität der jeweiligen Quelle einzuschätzen ist, wobei selbständlich die
mıit Sicherheit originalen Außerungen Luthers absoluten Vorrang verdienen VOT

Textbearbeitungen VO  a} tremder Hand.®®

Außer den Indices 1n 64, Br E SOWI1e dem Luther-Archiv 1n Tübingen samt
eıgenen Exzerpten habe ich für das Folgende zehn einschlägige Schriften Luthers zwischen
1523 un! 1545 erneut ate SCZUBCN. Selbstverständlich gewährt 1e6Ss keine vollständige
Erfassung. Und uch VON dem, W as berücksichtigt wurde, kann SE Exemplarisches angeführt
werden.

3 Auf exte der Frühzeit Luthers ‚(etwa bis 7) nehme ich hier 1U Rande ezug
[)as betrifft S5alızZ überwiegend das deutschsprachige Quellenmaterial, insbesondere Druckbe-
arbeitungen VO  ; Predigten (in Einzelausgaben der Postillen). nter den Predigt- und Vorle-
sungsnachschriften nehmen die Mischtexte VO  } €eorg Roörer einenenÜberlieferungsrang
CT, wobei dem Vorkommen deutscher Wendungen gelegentlich uch Vorlesungsnach-
schriften) nahezu originaler ezeugungswert 7zukommt.
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Lateinischer Wortgebrauch
DıIe Wendung »CUuUu1a anımarum« findet sich bei Luther seltener, als 11n CI WAal-
ten sollte. In der ersten Psalmenvorlesung (1 3% 5} deutet Ps 45 144 Vgl, auf
die Herrschaft Christi, die durch die Stichworte des lextes »ver1tas«, NSUC-
tudo« und »1UsSt1t12« gekennzeichnet ist.>* ETr weıtet annn aber die Aussage auf
die Amtspflicht der Prälaten hin dUS, HLE jedoch optativisch hinsichtlich des
SCIL, W as VO  m ihnen wWäre, *> wobei die nahere Beschreibung VOrTWIE-
gend negatıv bestimmt 1st, antithetisch ZAUR biblischen Text.° Dabei handelt

sich nicht dreierlei, sondern e1N Einzıges,*/ zausal Zusammenhän-
gendes, Unteilbares. [)as steı1gert och die Anforderung diejenigen, die ZAUE
CUT1Ia anımarum erwählt sind.38

Eın überaus aggress1iver zeitkritischer Exkurs Ende der »UÜperationes 1n
pSalmos« überträgt die Leiden Christi, W1e S1e 1n Ps Vg| beschrieben sind,
1Ns Ekklesiologische.®? Im Anschlufß Vers wird der leichtfertige Umgang
mit dem 1ın Christus getauften un:! durch sSe1IN Blut erlösten Seelen beklagt
SOWI1Ee die nicht minder leichtfertige Begabung mi1t Bıstumern, Parochien un
anderen anımarum. Wıe Wasser verschüttet 11a all das, vergeudet CS, als

Vgl 2 259, 22-28; 262, 36'2‘ 3,
35 5T 262 264, 263, LO »„»Et pulcherrime docentur hic Prelati officium SUuIMm Prımo,

quod ın veritate, secundo ın mansuetudine, terc10 ın 1ust1it1a regnent et presint 1ın Ecclesia
populo Christi.«

36 SO 3, 7,6 3, »3 ut 110  - litera tantum presint SC  > seculariter f potestate INMO-
do gaudentes honore et dignitate offic1orum, s 263, ....JÄ ut alios erudiant verbo
verıtatiıs et 110  - litera, Sicut ludei acıunt: H6C s1icut leges hominum et 1ura doceant, sed
Euangelio SUOS dirigant, quod est verıtas 1.€. Christus.« 263; 22-25 „Vide (QUaIn
verbum, sed hodie PCILC obscuratum et oblitum! Et hec Oomn1a exemplo Christi, quı regnat 1n
verıtate, 19{0}  w} ın umbra legis, NeC 1n vanıtate seculi, LCC 1ın falsitate LYyTaNNOTUM. Hıs tribus nım
Opponıtur verıtas. CC

37 3, 264, D ...y tanquam Causam precedentis: propter verıtatem CISO, hoc tibi, et
mansuetudinem, hoc aliis, et lust1t1am, hoc Deo Et quı uUuNnNUuUuIN habet, Omn1a Et quı
unum NO  - habet, nullum habet Sunt nım inseparabilia. CC

38 3, 264, St » Tales 1gıtur SSC debent, quı ad officia anımarum scandunt aut

eliguntur,
309 ‚v 639, 643, Der ext gehört ZU. letzten, TST publizierten eil der »Üperatı1o-

1165 In psalmos«. dem etzten noch 1ın Wittenberg VOT dem Autbruch nach Worms der
dem restlichen auf der Wartburg Ausgearbeiteten? Dazu Gerhard Hammer ın der historisch-
theologischen Einleitung den »Üperationes ın psalmos« AW. L, DF



SE1 nichts wert.*0 Wıe 1m ersten lext 1st auch 1er »CUu1Iia aN1IıMAarum« 1mM
gangıgen kirchenrechtlichen Sinn gebraucht, 1U jedoch mit nicht überbie-
tender Anklage eine Art damıit umzugehen, die dem hohen Anspruch
dieser Amtstitulierung 1n straflicher Weıise 7zuwiderläuft.

Dazu och ein1ge Beispiele aus Predigt- und Disputationsnachschriften. Den
scheinbaren Widerspruch zwischen den Verhaltensweisen des Paulus
ber Timotheus und 18 1n Sachen der Beschneidung ‚Act 16, e A 35 deutet
Luther als eine VOI Fall Fall Je situationsgerechte Entscheidung 1 1enste
des Evangeliums gemäfß 9, So erwelsen sich die Apostel als gute Hırten
1 rechten Ausüben der Cura anımarum.“*! LDieser lLermınus bezeichnet 1erTr
also nicht eigentlich die Amtswürde, sondern die rechte Amtswahrnehmung 1n
aNSCINCSSCHNCIN Sorgen für die Seelen.%? Zwel andere Predigten, 1n deren ach-
schriften Stichwort begegnet, haben, obwohl zeitlich weıt auseinander-
liegend, eine auffallende, aber kaum zufällige Gemeinsamkeit: die konkrete
Zuspitzung auf eın Ärgernis 1n der Wittenberger Gemeinde. Am Januar 30
dem Tage der Beschneidung Christi, wendet sich die Auslegung der Perikope

Zi) ı4 VO  m} dem »Hauptartikel«, da{ß Jesus für u1ls das Gesetz ertüllt und uns

VO  ; der Herrschaft des Gesetzes, des Todes un des Satans befreit hat, schnell
der Klage Man me1ıne Z4WAadl, das wI1ssen, glaube 6S jedoch nicht.“* Aus dem
Munde des Predigers bricht geradezu als Anklage die mißachtete Mahnung

y 64A1 5-3 »3 ad haec mala SCqQUUNLTUT, qua«c 1HCGESSE est SEqUl, ut Ecclesia effundatur
Sicut aQqUuad, dispergantur 0OSSa, COI liquescat 1ın medio ventri1s, arescat Viırtus, adhereat lingua
faucibus, et 1ın pulverem mort1is deducatur. Quid nım vilius habent hodie Gygantes nostrı
qUaIn anımas ın Christo baptisatas et sanguıne 1US redemptas? Nonne videmus, Ep1SscCopatus,
parochias et alias anımarum levitate distribui, 1Mmo profundi et ffundi, ut qUO
qu1sque fuerit indoctior et sceleratior, hoc tacılius accedat et pluribus oneretur‘® ut turbas
anımarum NO  - lia 4est1imatıone habeant (qUamn qu. prodigalissime et vilissiıme effusam.

41 NS 612, 4- (Predigt über Act 16, Junı 1524, überliefert durch Rorers Nachschrift und
die Druckbearbeitung eiınes Unbekannten VON 526) »51C ecerunt apostoli, fuerunt Iudei et

gentiles (Or 19, 20-22] factus SU omnibus Oomn1a.sei es nichts wert.“*° Wie im ersten Text so ist auch hier »cura animarum« im  gängigen kirchenrechtlichen Sinn gebraucht, nun jedoch mit nicht zu überbie-  tender Anklage gegen eine Art damit umzugehen, die dem hohen Anspruch  dieser Amtstitulierung in sträflicher Weise zuwiderläuft.  Dazu noch einige Beispiele aus Predigt- und Disputationsnachschriften. Den  scheinbaren Widerspruch zwischen den Verhaltensweisen des Paulus gegen-  über Timotheus und Titus in Sachen der Beschneidung (Act 16, 3; G 2, 3) deutet  Luther als eine von Fall zu Fall je situationsgerechte Entscheidung im Dienste  des Evangeliums gemäß ı K 9,20. So erweisen sich die Apostel als gute Hirten  im rechten Ausüben der cura animarum.*! Dieser Terminus bezeichnet hier  also nicht eigentlich die Amtswürde, sondern die rechte Amtswahrnehmung in  angemessenem Sorgen für die Seelen.*? Zwei andere Predigten, in deren Nach-  schriften unser Stichwort begegnet, haben, obwohl zeitlich weit auseinander-  liegend, eine auffallende, aber kaum zufällige Gemeinsamkeit: die konkrete  Zuspitzung auf ein Ärgernis in der Wittenberger Gemeinde. Am ı. Januar 1530,  dem Tage der Beschneidung Christi, wendet sich die Auslegung der Perikope  L2,21%® von dem »Hauptartikel«, daß Jesus für uns das Gesetz erfüllt und unsso  von der Herrschaft des Gesetzes, des Todes und des Satans befreit hat, schnell  der Klage zu: Man meine zwar, das zu wissen, glaube es jedoch nicht.“* Aus dem  Munde des Predigers bricht geradezu als Anklage die mißachtete Mahnung  40 WA 5, 641, 25-33: »...! ad haec mala sequuntur, quae necesse est sequi, ut Ecclesia effundatur  sicut aqua, dispergantur ossa, cor liquescat in medio ventris, arescat virtus, adhereat lingua  faucibus, et in pulverem mortis deducatur. Quid enim vilius habent hodie Gygantes nostri  quam animas in Christo baptisatas et sanguine eius redemptas? Nonne videmus, Episcopatus,  parochias et alias animarum curas tanta levitate distribui, immo profundi et effundi, ut quo  quisque fuerit indoctior et sceleratior, hoc facilius accedat et pluribus oneretur? ut turbas  animarum non alia aestimatione habeant quam aquam prodigalissime et vilissime effusam.«  41 WA ı5, 612, 4-9 (Predigt über Act 16, am 8. Juni 1524, überliefert durch Rörers Nachschrift und  die Druckbearbeitung eines Unbekannten von 1526): »Sic fecerunt apostoli, fuerunt Iudei et  gentiles ı. Cor. 4 [9, 20-22] factus sum omnibus omnia. ... Hi fuerunt boni pastores et habue-  runt veram animarum curam.«  42  So durchaus sachentsprechend in der deutschen Druckfassung WA 1ı5, 612, 33£: »Sihe, das ist  ein meister fur die seelen zu sorgen.«  43  Zum Folgenden WA 32, 1-4.  44 WA 32, 2, 4-8: »Das ist unser heubtartikel, quod scimus Christum, quod liberavit a lege et quod  legem sequitur, per se, non per opera, merita, vires nostras. Hic est altissimus articulus, den nu  yderman kan. Utinam persuadere eis possem non scire eos et ut crederent. Sed didicerunt et  non credunt.«  17Hı uerunt ONnı et habue
runt anımarum ‚UTAalll.«

SO durchaus sachentsprechend ın der deutschen Druckfassung Y 612, »Sihe, das ist
eın me1lster fur die seelen SOTKCN.

43 Zum Folgenden 32, E
32, 2, 4-8 »[Jas ist heubtartikel, quod SCIMUS Christum, quod liberavit lege et quod

legem SEquItuUr, PCI S! 110  - pCIJmerıta, vires NOStTras Hıc est altissimus articulus, den
yderman kan tınam persuadere e1s POSSCIN 19(0)81 ScCIre CcCOS et ut crederent. Sed didicerunt
19(0)81 credunt.«
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13, hervor, denen gehorchen, welche die CUIa aNnımarum wahrnehmen
un dafür mMi1t der eigenen Seele verantwortlich sind.‘> »„Ich wollte lieber den
tollen Hunden predigen«, da 6cS bei euch fruchtlos bleibt und me1nerse1ıts
mıit Freude mi1t Überdruß geschiecht.“® Und nicht 11UI das Luther zieht die
erschreckende KOnsequenz, der Wittenberger Gemeinde den Predigtdienst auf
zukündigen, sich auf se1ne Vorlesungstätigkeit beschränken.7 Anla( i1st
die offenbar se1t langem angestaute Enttäuschung ber die Wirkungslosigkeit
se1liner Predigt, W as 1U durch nächtliche bewatfifnete Tumulte und Racheakte
auf der Straße bestätigt un Z Überfließen gebracht wurde.48 »Ich kann’s
nıiıcht hinbringen, da{ß ich L1LLUI könnte bürgerliche Zucht anrichten«,“*?
schweige wahren Glauben das Evangelium sSsamıt der daraus erwachsenden
1ıta christiana.>° Im Jahre 544 hat sich zwischen dem Wittenberger Schlofß un:
dem Rat der Stadt 4US nicht näher erkennbaren Gründen e1in Kontlikt
mengebraut,>! der Luther selbst 1n böses Gerede gebracht hat, WaiIiuUulll CT nicht
eingreite.>? DIie »unlustige Epistel«>3 des I Sonntags ach Irınıtatis ber die

45 32, 2, zıtlert Rorer LA 1m sprachlichen Mischtext und unvollständig: »Obedite
praeposiıtıs vestrIis, denn sS1e 1LLUSSECI. wachen RIl Denn das 1st uch nicht gut] < Dies belegt
eindeutig, dafß Luther hier „wachen über uUuTeCc Seelen« gesagt hat, während die Parallelnac.
schrift das ıta ın die gangıge Kirchensprache transponlert 2, »Obedite vestr1is pastoribus
qu1 anımarum vestrarum CrIunNt, Trotzdem legt sich VO Kontext her begreiflicher:
welse diese Fassung nahe

46 32, 2, A »„»Ich wolde lıber den tollen hunden predigen, Quıla sS1ine VEeESITO fructu et GEr

tedio INCO fiet« vgl uch hier 3I 74
32, 2, 321 »„»Ideo relinquam praedicacionem parriocho et Capellanis ecturus 1n Collegio.«

Diese Bemerkung findet sich L1UT 1n der Nachschrift N, die Schlufß noch ıne nachträgliche
ot1z azu anbringt 4., 16-19 »H1C Lutherus suspendit OIgana CONCILONUM
propter populi ingratitudinem et inobedienciam. Sed lercıa dominica pDOSt Epiphaniae
123 Januar 30| absente et Vısıtante Pomerano praedicavit satıs acerbe populum AarSUCHS
Euangelionque ONCNS.« In der Nachschrift Rorers bleibt bei allgemeinen Andeutungen.
Vgl uch 3 IL, 340, 341I, Vermahnung die Geistlichen, 30]; terner ebentalls
WA Br 5 149{1 4139], Käthe VO 8 Juli 1525

48 32, 4, a
32, Q 141
32, 3, 15

5 Ztolgenden 49, 54- 62 (Predigt VO September 544).
4.9, SE I8  — »Cogımur audire: Martınum Ssinunt praedicare et facere 1ın nomıne Diaboli,

quacC volunt. CC

53 4 / 4, |dieser Ausdruck uch 1n der Textbearbeitung VO:  - unbekannter Hand 4, 8
Vgl uch »unlustige Predigt« (5 58, T3 55 $ 30)
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Werke des Fleisches | y 1611 Laßt Luther hın und her SC1IMN WIC
diesem Fall die ihm an  te CUuUTIa 41111 arum wahrnehmen solle Er 111
sich nicht als Schiedsrichter ININCNSCH Sal ach dem abschreckenden Beispiel
der Papstkirche VON kirchendisziplinarischen Maßfßnahmen Gebrauch
chen Deshalb adt A ZUT Versöhnung CH3 ann sich aber falls vergeblich
der Anwendung VOI Kirchenzucht nicht entziehen Beide Predigtbeispiele
illustrieren da{ß das jurisdiktionelle Moment das herkömmlichen Ver-
staändnis VO  > »CUuTa Uum« dominiert Grenztällen sich auch für Luther
aufdrängt der sich doch sechr für die Unterscheidung der ZWC1 Amter
des weltlichen un des geistlichen

13, E spielt gelegentlich auch den Disputationen C1IHE Rolle als Argu-
ment der rage des Gehorsams gegenüber den Bischöfen 59 Man darf dieses
Schriftwort aber nicht deuten da{ß die faktische Amtsinhaberschaft den

49, 3L 5 „Nobis COININISSA ‚U1a an1marum ut demus ICSDONSUM WIC ebt
55 49, 56, 37 » Wır solten friede n  r SUNECI. Wıe konnen WI11I azu komen!? Der hat

recht, der ander auch, un! gehet gleich wol unrecht. Ich 11 mich nicht SCIN Gericht.
MiırWfür dem Exempel, das der aps Wır konnen nicht all sachen schlichten, müsten
thun ut ‚P1SCOPDI, müsten al studium et docendi UNU! liegen lassen Partem
PDOSSCIN bannen Christus dedit potestatem utn88l urteil schliessen Su condemne-
I1LUS qUı unrecht Sed 11O':  3 libenter uUutfOr illa potestate urBepstlichM!

56 49, 556 23 i Ei »„»Ideo LOSO In eadem Ecclesia heubtman Schösser Burgemeister
denckt und uch seid gute freunde und thut die hende zusamen

5 / 49, K »Abiiciatur scandalum quod eSst Schlos und Rat 61 110  } wollen WI1I 4USs
der Kirchen recht azu thun. 55377 I4f » Wı1ıe kom ich dem PIO omnibus INC1S
tidelibus contionibus, und sol alles verloren? S, 2,--6 »NonINterre, et ligt uns viel
dran, INussen mM1 uch Z Teuffel vel wil CH3 CONSsS1Sstoriıum anrichten, das charff wird
SC1IN. Sed werden dadurch VO predigstul und studirn komen Da grawet LI1L1LT fur Ziehet uch
selber PCI Euangelium Zorn zanck etfe sol INa nicht leiden ecclesia sed SC1lant quod
SC1IDSOS Ban gethan abgrund der helle CC

58 49, 56 »Wir arbeiten mM1t gantzem vleis dahin ut distinguamus 1sSta duo ffitia Es
dringt sich MM1t gewalt uns deseramus offitia OSTtra Ideo adhortor propter Deum ut
iudices hic e 4G CONVeEN1anNn: und lasst uch vertragen Den verbum das gewalt feire
qJUaC est harte, qua 1O  3 libenter L1mMUur Es heisst abschneiten VON der Christlichen Kirchen
VO Sacrament VO  3 der gnad EiC Ich greiffe nicht SCIMN Velim ut ent1ı dem
predigampt und thetet darnach LU: CIVareMuU: qu1etem etI offitio praedi-
CatıON1S, Oratıon1s

39 IL, 60, 16 (Promotionsdisputation des Johannes Macchabaeus SCOtus, Februar 542):
»Obedire praeposıiıt1s est P1UIN et Sanctum Ep1iscop1 SUNt praeposıitl. Ergo obedire CP1ISCODIS est
P1UIM GF sanctum ODUS

19



Anspruch auf CUuUTra anımarum legitimlere. Vielmehr wWird, umgekehrt, die Cra

anımarum Z Kriıterium, ob die Bischöte überhaupt als praeposıitı 1mMm Sinne
VOIl 3, 17 gelten können. ® Dafiß S1€e YAUE mı1in1ısteriıum ecclesiae beruten seıen,
wird durch die Tatsache widerlegt, da{fß S1€e faktisch nicht für die Seelen orge
traägen.® Obwohl der Begriff »”»CUura anımarum« nicht eXpress1Ss verbis dieser
Stelle vorkommt, 1st durch sS1€e für Luther voll gedeckt, sofern 1114  - »CUTL.

anımarum« VO Wortgehalt her nımmt Dem Bibeltext entsprechend
wird 168 durch die Übertragung der substantivischen orm Cura animarum] 1n
die verbale Curare anımas bzw pervigilare PIO animabus| unterstrichen.®? Wıe
sehr CUTa anımarum 1n das Zentrum reformatorischer Theologie hineinweist,
aber auch das Kernproblem VO  = deren rechter Ausrichtung rührt, ze1gt
schließlich eıne Außerung Luthers 1n der 7zweıten Antinomerdisputation.®> Wıe
1 Umgang mıit hartnäckig GT  3161 un mi1t hoffnungslos verzweitelten
Menschen das Wort (:ottes als Gesetz un! Evangelium auszurichten sel, das
stellt den Testtall der CUuUTra anımarum In Wahrnehmung des Hırtenamtes dar,

60 39 IL, 160, 6I1; (diese Respons10 ist ausdrücklich mı1t als VO:  5 Luther vorgebracht
gekennzeichnet): »Hı1ıc tEeXtTuUSs epistolae ad Hebraeos B: 3 17| nıhiıl pugnat GÜ nOostra posıtione,
dum modo rec intelligatur. Addıit nım Obedire praeposit1s, scilicet vigilantibus PIO ‚u11a

anımarum, tamquam ratıonem reddituri PIO illis, est p1um et SancCctum ODUS Sed hoc modo S1C

accıplatur mMa10T, mınorem NCgO Nostrı nım epi1scop1l 110  - vigilant PIO nobis, sed SUnNt

pern1c10s1 lupi Contra consclıentiam anımarum, vigilantes pot1us, ut perdantur, quam
salventur anımae. Non gerunt anımarum. CC

6I 39 1L, 79, O-1 „I1lı ‚episcopi| VOC. abh hominibus, sed 110.  D e6. Nn1s1ı quı pPCI pırıtum
Sanctum ad mıinısteriıum Ecclesiae vocatı 3 Sed spirıtu De1 1810)  ( SuUunt vocatı, qul1a 110  -

Curant anımas, sed quaerunt dignitates et ODCS Ergo 1 de huiusmodi epP1ISCOPIS ment10 fit, NO  z

SUnNt ordinaril. I1ı habent SUas ordinarlias SUCCESS1ONES, sed nıhiıl ad CC

Zur Bestreitung der geistlichen Legitimatıon des Bischofsamts durch die SUCCESSIO apostoli-
176 F (ebenfalls durch gekennzeichnet): »Success10 ad Evangelium est alligata.

O1 ePISCOPUS SUCCESSOT Pomeranı 1ın hac ecclesia doceret diabolum, 110  - debeo el obtemperare,
qula heist Fugite pseudoprophetas Mt 79 Man soll sehen, das verbum 1st, 1uxta illud
Non qula succedit, sed quod ın 1US vest1g11s incedit. Ubi est verbum, ibi est Ecclesia. Das ist
recht. Non ita ebemus argumentarı: Evangelium nte aliquot alal fuit Wittembergae. Ergo
et NUILLC ibi est Credendum est ep1SCOPO, NO qula succedit ep1SCOPO huijlus loci, sed qula docet
Evangelium. Evangelium sol dye SUCCESSIO SEIN.«

62 3y Vg „Oboedite praeposıit1s vestris et subiacete e1S, 1psı nım pervigilant PTO anımabus
vestr1s quası ratıonem reddituri

63 Der I1Zusammenhang II 425, 13 -430, (1 anuar 38| ware dafür beachten.



eine Aufgabe, VO  o der Luther gestehen mulßß, CS selber och nicht können, oft
darin getäuscht werden un:! versagen.®*

Das relativ spärliche Vorkommen VO  a »CUTL. anımarum « bei Luther ist 1U
freilich W1e 1eSs auch VOI ihm der Fall SCWESCH WAarlr 1n mannigfaltige
Verbindungen eingebettet, die das Substantiv » a“ un das verbum 12  C

eingehen. Als gen1t1vus obiectivus e a“ kommen etwa 1n Betracht: eccle-
s12€e bzw ecclesiarum, ®© populi bzw populorum, ®® greg1s, Ov1i1um ©® der IC1IUIN

64 39 L 4249, 19-22 »Est ıtaque admodum ditticile T  m et anımarum. Et CO
ingenue fateor, me1psum hac ın destitui, laborare et deficere. Ich kans selber noch
nicht,u i1ta fortis Su. ut possım diabolo resistere.«

65 2, 397, 76-25 (Resolutiones Lutherianae u propositionibus SU1S Liıps1ae disputatis,
19], 1mM Rückblick auf eın VO:  . ihm ın der Leipziger Dısputation vorgebrachtes Argument:

»N1cenumeine Aufgabe, von der Luther gestehen muß, es selber noch nicht zu können, oft  darin getäuscht zu werden und zu versagen.®*  Das relativ spärliche Vorkommen von »cura animarum« bei Luther ist nun  freilich — wie dies auch vor ihm der Fall gewesen war — in mannigfaltige  Verbindungen eingebettet, die das Substantiv »cura« und das verbum »curare«  eingehen. Als genitivus obiectivus zu »cura« kommen etwa in Betracht: eccle-  siae bzw. ecclesiarum, ° populi bzw. populorum,®° gregis,°7 ovium®® oder rerum  64 WA 391I, 429, 19-22: »Est itaque admodum difficile agere pastorem et curam animarum. Et ego  ingenue fateor, meipsum saepe hac in re destitui, laborare et deficere. Ich kans selber noch  nicht, neque ita fortis sum, ut possim diabolo resistere.«  65  WA 2, 397, 26-28 (Resolutiones Lutherianae super propositionibus suis Lipsiae disputatis,  1519), im Rückblick auf ein von ihm in der Leipziger Disputation vorgebrachtes Argument:  »Nicenum ... Concilium decrevit, Romanum Pontificem debere curam habere Ecclesiarum  suburbanarum ...« Gegen den Universalanspruch des Papstes WA 50, 102, 34-103, 3 (Postfatio  zu Joannis Nannis de monarchia papae disputatio, 1537): »... sese curam omnium Ecclesiarum  spectare et oves Christi pascendas sibi commendatas esse, ..., per hoc mendacium totius  Ecclesiae opes furari et ad sese rapere conatus, cum nullum sit post ipsius Satanae patris  mendaciorum mendacia impudentius et impurius mendacium sub sole proditum quam quod  Romanus Episcopus sit Pastor totius Ecclesiae.« Von Paulus ausgesagt unter Bezug auf 2 K  11,28 (»sollicitudo omnium ecclesiarum«) WA 41, 512, 4f (Predigt vom 20. Februar 1536): »...,  et ultra hoc tragen curam omnium Ecclesiarum et fidelium, quibus preadicavit.« WA 401I, 497,  37 f (Praelectio in psalmum XLV, Druck, 1536): [Ermahnung an die Hörer] »Ergo vos, fratres et  patres mei, qui sustinebitis aliquando curam Ecclesiarum, sitis armati et instructi ...« WA 40  I, 141, 10-13 (In quindecim psalmos graduum commentarii ..., zu Ps 124, 1-3, Nachschrift,  1532/33): [aus dem Vertrauen in Gottes Hilfe nicht falsche Folgerung ziehen!] »Hec nostra  consolatio. Interim sol man nicht damnirn curas Ecclesiae et politiae, das ich drumb nicht wolt  praedicare, baptizare. Deus wirds wol machen. Et Politici: non volumus urbem munire, sed  apertis [portis relinquere]; sed munire Civitatem, gubernare et condere leges.«  Hervorragend bezeugt durch Briefäußerungen. WA Br 6, 82, 5-9 (1807), an Stanislaus Hoff-  mann vom 24. April 1531 [Empfänger hatte hinter dem Rücken des Zwickauer Pfarrers Niko-  laus Hausmann sich vom Rat der Stadt in eine Predigerstelle berufen lassen.]: »Et satis admiror  tuam confidentiam, Qui, cum pulchre scires, Ecclesiam Cygneam esse in cura D. Nicolai  pastoris & eius fidei animas illas creditas, pro quibus reddere rationem Christo cogitur, Et  tamen tu eo inconsulto & inuito inuasisti seu susceptisti hoc ministerium. Qua tamen  conscientia id & facere in eo facto perseuerare possis?« WA Br 10, 235, 13-15 (3835), an  Nikolaus von Amsdorf vom 5.Januar 1543 [zum Konflikt mit Nikolaus Medler]: »Non est  ferendum, vt te pro larua & fabula habere presumat, cui est imposita cura & ratio reddenda pro  Ecclesia Numburgensi.« Man beachte aber: Luthers einziger Trost ist, daß Gott für die Kirche  sorgt; WA Br 9, 622, 35f (3714], an Justus Jonas vom 16. Februar 1542: »Ego me hac una  consolatione sustento, quod Ecclesiam Deo curae esse sci0.«  2I1Concilium decrevit, omanum Pontiticem debere habere Ecclesiarum
suburbanarum a Gegen den Universalanspruch des Papstes S 7 102, 103, (Postfatio

0annıs Nannıs de monarchia disputatio, 37) »3 SCSC mMN1ıuUumM Ecclesiarum
spectare VCS Christi pascendas s1bi commendatas CSSC, pDCI hoc mendacium totıus
Ecclesiae ODCS furarı et ad SCSC TapCcIC CONALTUS, CUu nullum S1ıt DOSLT 1PS1US Satanae patrıs
mendaciorum mendacia impudentius et impurlus mendacium subh sole proditum QqUamı quod
Romanus Ep1SCODPUS S1it Pastor tot1us Ecclesiae.« Von Paulus ausgesagt unter ezug auf

28 ( »sollicitudo omnNıum ecclesiarum« 41, 5 I 2, 41 (Predigt VO Februar 36) 2

et ultra hoc tragen omMNıum Ecclesiarum et fidelium, quibus preadicavit. IL, 497,
371 (Praelectio iın psalmum ÄLV, Druck, 36) |Ermahnung die Hörer!| »Ergo VOS, Tatres et
patres mel quı sustinebitis aliquando Ecclesiarum, S1t1S armatı et instruct1 7
ILL, 14L, 10-13 quindecim psalmos graduum cCommentarı)ı Ps 124, ı Nachschrift,
1532/33% ‚ aus dem Vertrauen 1n Gottes Hiltfe nıiıcht alsche Folgerung ziehen!| »„»Hec OStra
consolatio. terım sol 11an nicht damnirn Ecclesiae et politiae, das ich drumb nicht wolt
praedicare, baptizare. Deus wirds wol machen. Et Politici: 1O  — volumus urbem munıire, sed
apert1s /|portis relinquere|; sed munıire Civitatem, gubernare wi? condere leges.«

Hervorragend bezeugt durch Briefäußerungen. Br 6, 82, Y 1807), Stanislaus Hoff:
InNann VO April ‚Empfänger hatte hinter dem Rücken des Zwickauer Pfarrers Niko:
laus Hausmann sich VO Rat der Stadt 1n ıne Predigerstelle beruten lassen.|: »„»LEt Ssatıs admiror
tuam confidentiam, Qu1ı, C ulchre SC1res, Ecclesiam Cygneam SSC 1n ABN 2 Nicolai
pastor1s 1US tidei anımas illas creditas, PIO quibus reddere ratıonem Christo COgI1tUr, Et

inconsulto iNnu1to inuasıistiı SCUu susceptistı hoc mıinısterium. Qua amen
CONsclentia id facere ın tacto PEISCUCITIAITIC DOSSIS! « Br E 235, 13-15 3835),
Nikolaus VO  > Amsdorf VO Januar 1543 zum Konftlikt mıiıt Nikolaus Medler| »Non est
terendum, VT PIO larua tabula habere umat, Cul est 1mposita ura ratıo re‘  enda PIO
Ecclesia Numburgensi.« Man beachte ber. Luthers einziger T0OS 1st, daß Ott für die Kirche
SOTgT; Br 9, 622 56 37141 Justus ONas VO 16. Februar 1542 »Ego hac una
consolatione sustento, quod Ecclesiam Deo SSec SCIO.«
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spiritualium.®? der »”»C a erhaält eine nähere Bestimmung durch Angabe der
inhaltlichen Ausrichtung: Bewahrung 1mMm Glauben, 7° Stärkung der (Gew1ssen, /*
Bestallung VO  ; ministrı verbi, 72 Eiıntreten für die Kıirche?® un! dergleichen. Am
Umgang mi1t dem VerbumIaist besonders bemerkenswert, da{fß Luther 6S

als kritisches Korrektiv eın herrscherliches »Weiden« geltend macht

Auffallend formelhaft begegnet die Wendung »CULa Ecclesiae« 1n der Druckbearbeitung der
Genesisvorlesung 5/45 42, 160, 9f; 43, 487, 28, uch auf die kursächsischen Fursten
bezogen, 1, 8 2 quı ad praecıpue Ecclesiarum pertinere iudicaverunt« uch
44, 626,

66 |Iıe Deutung VOIN Zıi0n als specula |Warte| und die Grundbedeutung VO  Tr ePISCOPUS als Aufseher
verbindet Luther bei der Auslegung VO  - Ps 2, 6; AW. 2, 8 J S-I O 23-27/ \Operatio-
1165 1ın psalmos, 19/21): „»FEcclesia autem 110  w tantum »specula: dicitur, quod eum et caele-
st1a pCI tidem (1d CST, longe] speculatur saplıens, » UaC SUTSUMm SUNT, 110  w} qUACu terram!:

‚Kol 3, ö1 sed eti1am, quod 1ın 1psa Sınt ver1 speculatores et vigiles 1n SpIrıtu,uest populi
subiecti habere et insıdias hostium et peccatorum observare, quı (‚raece +EPISCOPI: velut
‚speculatores; VOCaNntuUur, Im Blick auf die Identität VO  ; »presbyter« und »ePISCODUS«, 2,
423, 20-23 (Resolutiones Lutherianae u propositionibus SU1S Lipsiae disputatis, 1519]:
»(Cum nım presbyteri et P1ISCOP1 1ure divino S1nt idem et lim idem fuerint, dum populorum

haberent praedicando et ministrando, 110  - video, UUO i1ure ‚P1SCOD1 relicto {fic1i0
presbyteris 1US presbyterorum ascendentes sustulerunt.«

67 1L, 720O0, (Enarratio Capltıs Esa1l1ae Vers 6, I 544| 5o)
68 39 IL, 69, 18{ (Zirkulardisputation über das Recht des Widerstandes den Kalser \Mt

LO 21]; 1539): »Non pertine ad solum etrum, sed simpliciter ad mandatur ‚UTa

pascendi VCS 2 17].« 45, 440, 16-24 (Conciunculae 15 347377; zu J I 11-16| »

Pastor bonus ISt 1pPSe, CU1US SUnNt VCS proprlae. Hıc pascıt, id est VeCS CUura:' ef defendit qu:
ad mMortemspiritualium.° Oder »cura« erhält eine nähere Bestimmung durch Angabe der  inhaltlichen Ausrichtung: Bewahrung im Glauben,7° Stärkung der Gewissen, 7!  Bestallung von ministri verbi,7? Eintreten für die Kirche’® und dergleichen. Am  Umgang mit dem Verbum »curare« ist besonders bemerkenswert, daß Lutheres  als kritisches Korrektiv gegen ein herrscherliches »Weiden« geltend macht  Auffallend formelhaft begegnet die Wendung »cura Ecclesiae« in der Druckbearbeitung der  Genesisvorlesung (1535/45): WA 42, 160, 9£; 43, 487, 28, auch auf die kursächsischen Fürsten  bezogen, 131, 28f: »..., qui ad se praecipue Ecclesiarum curam pertinere iudicaverunt«; auch  44, 626, 6.  66  Die Deutung von Zion als specula (Warte) und die Grundbedeutung von episcopus als Aufseher  verbindet Luther bei der Auslegung von Ps 2,6; AWA 2, 86, 8-13 £ WA 5, 57, 23-27 (Operatio-  nes in psalmos, 1519/21): »Ecclesia autem non tantum »specula« dicitur, quod deum et caele-  stia per fidem (id est, a longe) speculatur — sapiens, >quae sursum sunt, non quae super terram:«  [Kol 3, 2], sed etiam, quod in ipsa sint veri speculatores et vigiles in spiritu, quorum est populi  subiecti curam habere et insidias hostium et peccatorum observare, qui Graeceepiscopi« velut  »speculatores» vocantur, ...« Im Blick auf die Identität von »presbyter« und »episcopus«, WA 2,  423, 20-23 (Resolutiones Lutherianae super propositionibus suis Lipsiae disputatis, 1519):  »Cum enim presbyteri et Episcopi iure divino sint idem et olim idem fuerint, dum populorum  curam haberent praedicando et ministrando, non video, quo iure Episcopi relicto officio  presbyteris ius tamen presbyterorum secum ascendentes sustulerunt.«  67  WA 401II, 720, 11 f (Enarratio 53. capitis Esaiae ..., zu Vers 6, [1544] 1550).  68  WA 39 II, 69, 18f (Zirkulardisputation über das Recht des Widerstandes gegen den Kaiser [Mt  19,21], 1539): »Non pertinet ad solum Petrum, sed simpliciter ad omnes mandatur cura  pascendi oves [J] 21, 17].« WA 45, 440, 16-24 (Conciunculae ..., 1534/37): [zu J 19, 11-16]: »...,  Pastor bonus erst ipse, cuius sunt oves propriae. Hic pascit, id est: oves curat et defendit usque  ad mortem. ... Mercenarius quaerit, quae sua sunt, opes, gloriam, favorem. Etiam si pascat et  recte tradat doctrinam, Tamen non defendit oves contra Lupos, Sed deserit eas et curam earum  non habet.«  69  WA 7, 770, 19-22 (Ad librum eximii magistri nostri Mag. Ambrosii Catharini,  94 »Pax  enim et pacis ministerium et cura rerum spiritualium pertinebat vel primo affectu [d.h., so  sollte man jedenfalls dem ersten Gefühlseindruck nach meinen] ad Romanos Pontifices. at  historici Itali eos laudant, quod Imperia, regna, episcopatus, ducatus vexaverint, sibique per  vim et fraudem ceu iure debita arripuerint.«  70  WA 2, 210, 28f (Resolutio Lutheriana super propositione sua decima tertia ..., I519): »...  solummodo curam gerere, ne a fide degenerarent, sicut apostolus in Galatis monstravit exem-  plum.« WA 341, 578, 12-14 (Predigt, 1531): »Das ist maxima cura gewest Apostolis: ipsi optime  viderunt et nos [videmus], quod maxima prudentia, ut maneamus ynn eim rechten einichen  wesen, glauben.«  SEr  WA 8, 668, 35-37 £ Cl 2,298,4-6 (De votis monasticis, 1521): »Nobis hoc curae est, ut  conscientias roboremus adversus Satanam in hora mortis et securas reddamus ante filium  hominis.«  22Mercenarıus quaerit, qUaC SsSua Sunt, ODCS, gloriam, tavorem. 1am S1 pascat et

tradat doctrinam, 1amen 11O  a} detendit VCS CONtra ‚UDOS, Sed deserit c4S et aTrTul1ll

11O:  - abet.«
69 7ı KF, (Ad librum eX1m11 magıstrı nostrı Mag Ambrosii Catharini, BDA »Pax

nım et pacıs mıinısteriıum et ura 1e1UIL spiritualium pertinebat vel pr1ımo attectu d. .n
sollte iInan jedenfalls dem ersten Gefühlseindruck nach meinen| ad 0OManOoOos Pontitfices. AT
historici Itali COS laudant, quod Imperı1a, n  J ep1scopatus, ducatus vexaverınt, sibique pCI
V1m et raudem CCUu 1ure debita arrıpuerıint.«

T 2, 210, „8f (Resolutio Lutheriana u propositione Sua decima tertla L SEO): »3

solummodo SCICIC, fide degenerarent, Sicut apostolus 1n Galatis monstravıt C111“

plum. L 578, 12- (Predigt, »[Jas ist maxıma ‚U1a gewest Apostolis: 1ps1 optıme
viderunt et 1105 |videmus], quod max1ıma prudentia, ut yn e1m rechten einichen
1, glauben.«

T S, 668, C 2,298,4-6 (De vot1ıs monastıcıs, 1521} „Nobis hoc CST, ut
conscıentlas roboremus adversus Satanam ın hora mort1s ET SCCUTAS reddamus nte filium
hominis.



ZUgu  n eINes evangelischen Verständnisses.74 Im übrigen stellen sich bei der
Verwendung VO  . 14 1mM wesentlichen dieselben Sachverhalte posıt1ıver ”>
un: polemischer Art7’® eın w1e » a“

Sprachkontinuität un Sachdifferenz
Ehe der entsprechende deutsche Sprachgebrauch Luthers 1n Augenschein
NOIMNMEN wird, bedartf einer Zwischenüberlegung. Unter dem lexikalischen
Blickwinkel droht, könnte cS scheinen, der Sachverhalt verharmlost
werden. (ura anımarum das scheint aller Gegensätze, auf die WITr
stießen, e1in gemeıiınsamer Nenner se1IN, welcher Papstkirche un! Reforma-
tiıon miteinander verbindet, da{ß 1er nichts Grundsätzliches voneinander
treNNT, sondern L1L1UT eine unterschiedliche Praxıs, eın Mehr der Weniger 1el-

E 3, (Deuteronomium Mosı CUu annotationibus, >; prıma ‚UTa providendos
SSC m1n1ıstros verbi, pCI qUOS 110  } enter sed COT et SpIr1tus pascıtur.« HL, 5y io0f In
quindecim psalmos graduum cCOMMEeNtarTıı A Ps 34, 3l 3373 3} »Ideo principalis CUTa, ut,
mMıinNıstrı ecclesiae, curetlis de PUIO conservando verbo, Zn

73 39 8 3, LE=1A Vorrede ZU1 Thesensammlung »Theologicae propos1ıtiones Vitebergae
disputatae« VO  3 34) »Nam quı hodie et VOCAaINUurTr Ecclesiae miıinıistrı et contessores
evangelii Christi, nıhil interm1sımus laborum, vigiliarum, officiorum, CUIAIUN, oratıonum
CC quod ad erudiendam, servandam, detendendam ecclesiam pertinet, de qQqUO SB HFE 1ın
Domino gloriamur, CU1US haec SuUunt dona, qUaC et fecimus, facımus et habemus. CL

2, 63 5y 12-15 (Contra malignum Joh. Eccu iudicium 19} »} PASCCIC VCS significat
aliquando id quod dominarıi, TaCcCcSSC, IESHCIC SCCUTIC ın t10 et VCS nıhil CUTIAICl, e S1C Eccıus
grammatıcae OV.: magıster accıpıt Aliquando, 1Mmo saep1lus significat verbum dei
docere, PIO ovibus, exemplo ONO TaceSSC, et1am anımam SUuarmın DONCIEC PIO e1S,
qUC impendere ut VCS ene habeant.« Vgl uch 498, O-2) ‚Disputatio
ohannis Ecc11 et Lutheri Lipsiae habita, 519): »Nam Taecum verbum |für »Pascere«| hoc
loco [zu }:2T, 17| 110  - simpliciter reSCIC et PaSCCIC significat, sed sSuavıter et molliter CUTAaTiTec et
MnN1a facere quid desit ovibus. Et hunc SCIHSUMIN credo T evangelicum.« Die Wendung
»benigniter et Suavıter CUIT.  CC uch Br 2, 43 (45 Woltgang Capıto VoO Januar
1522.

75 So z B f 535, I6f; IO 599, 2 25, 75, 26-29; 364, 30-32; 9 / EX*1.f 31 1L, 532, 23
SO z B AW. 2, 239, 5y 135 (Operationes 1ın psalmos, 19/21 »Ita ep1SCOPI,
quı Ssunt Opt1m.1, officio verbi et curandı populi vel indignissimis et indoctissimis relicto SU1Ss
peculiis aut aedifticiis reditibus splendoribusque SUac ecclesiae augendis incumbunt obse-
qui1um deo praebere arbitrantes, quod SUunt inoboedientes.« 46, 430, I 43 L ‚Predigt,

Junı 38) »Papa aufert ona 51 Euangelium non venisset, abstulisset eti1am OStra ona
Nihil Ecclesiam. Et en dicit Orecm, quı pascıt. S1C Ecclesia 1st allzeit
SCWESCNH.
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leicht Sorgfalt und Eıinsatz, durchaus auch verschiedene Leitbilder un!
theologische Konzeptionen, das Entscheidende aber letztlich doch geme1insam
1st In diesem Eindruck bestärkt och 4711 die perspektivische Verkürzung aus

jahrhundert er Dıistanz. G(G(emelinsam W arl damals 11an zönnte das
16 Jahrhunde darum beneiden oder Je nachdem CS als hoffnungslos fremd un!
erledigt abschreiben die religiöse Tradition, 1n der, VO  = Randerscheinungen
abgesehen, och alle miıiteinander verwurzelt der Vorrang der Seele VOT
dem Leib un ihr Bestimmtsein ZUTL ew1gen Seligkeit. (G((emeıinsam WAar auch der
Wille, nicht auseinanderbrechen lassen, Was 1er Unterscheidungen ANSC-
sprochen 1sSt Leib und Seele, Zeıt und Ewigkeit. SO unterscheiden sollte
gerade den rechten Lebenszusammenhang wahren. Nicht schon die Geburt 1n
die Zeıt hinein, vielmehr erst die Neugeburt A4aUus der Ewigkeit 1sSt Ursprung un!
Wegwelılser wahren Lebens 1n der Zeıt Und nicht die Irennung der Seele VO
Leib 1mM Tode, sondern ihre Wiedervereinigung mıit dem Leib 1n der Auterste-
hung 1st das Endgültige. An der rage jedoch, W1e innerhalb dieses Rahmens das
spezifisch Christliche lauter un:! rein ZULI Geltung kommt, WI1e die CLa anıma-

zwischen Geburt un: Tod ihre dem Evangelium gemäfße Grundausrich-
CUnNg erhält, hat sich Luthers Konflikt mi1t Kirche und Theologie selner Zeıt
entzündet. In eiıne 4US U1LlSCICT Sicht beeindruckende Sprachkontinuität, W1e S1e

Begriff der »CUTL. anımarum« beispielhaft deutlich wird, ist eine ungeheuer
weittragende Sachdifferenz eingelagert.

Diese Beobachtung könnte 1INan durch die allgemeine Feststellung bestäti-
SCHIL, da{ß große geist1ige Umbrüche sich Gemeinsamem entzünden.
Wohl redet 11124  } ann 1ın verschiedenen Sprachen, gleichwohl ber dieselbe
strıttıge Sache, aber auch MmMi1t denselben Vokabeln. Wı1ıe sich darin Sprach-
berührung und Sachgegensatz ineinandermengen, 1äSt sich 1L1UT VO Kontext
her durchschauen. Der Schein eines teilweise identischen Vokabulars darf 1n
unserm Fall nicht ber die eben daran haftende sachliche Differenz hinwegtäu-
schen. Handelt c5 sich doch nicht blofße Verschiebungen 1n der Ortver-
wendung, sondern einen Umbruch 1m Verständnis VON Christsein un
Kirche überhaupt, einen Umbruch, dessen theologisch disziplinierter adı
kalität 1n der Kirchengeschichte wen1g Vergleichbares gibt Wır verharren
zunaächst weiterhin 1m Umkreis des Begriffs »CUT. anımarum«: bei den ihm
zugeordneten lateinischen Terminı der Amtsinhaber un: der Amtsbegründung.
Dadurch wird einerseits der Eindruck der Sprachkontinuität verstärkt, ander-
se1ts die Sachdifferenz 1n ihrer Tiefe offengelegt un der Breıite ihrer Konkre-
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t1on illustriert: eine Veränderung größten Ausmalßies, wWw1e S1e angesichts der
bloßen lexikalischen Feststellung »CUuU1a anımarum« nicht i1st
Allerdings wird jetzt nicht eiıne 1NSs einzelne gehende Darstellung geboten,
sondern 1L1UT der Versuch einer Skizze AHte  men, W1€e sich 1m Umkreis VO  w
»CUTL. anımarum« das Gesamtgefüge wandelt.

Von dem Wort »SaCerdos« i1st als dem Schlüsselbegriff auszugehen. Kraft des
Sakraments des Tdo 1st der sacerdos VO laicus lebenslang unterschieden
durch einen character indelebilis, der ZW al nicht mıi1t der sacerdotalen
identisch, aber deren conditio SINe qUa 110  = 1st Der geweihte Priester allein 1<f
sakramentsfähig, sofern nicht VO Sonderfall des Ehesakraments abgesehen —
1MmM Notfall bei der Taufe eiInNn 21€e einspringen kann oder ach hierarchi-
scher Regelung der Vollzug bestimmter Sakramente dem ePISCOPUS vorbehal-
ten bleibt ‚ordo un confirmatio). Sacerdos i1st als solcher der Inhaber nicht eines
bestimmten Amtes, sondern eines geistlichen Status, der allerdings die Voraus-
SetZUNg aller lebensnotwendigen kirchlichen 1enste darstellt, insbesondere
der Zelebration der Messe un der Verwaltung des BufSsakraments SOWI1E auch
des kirchlichen Lehramts.

Fur Luther bleibt das Wort »SaCcCerdos« 1n höchstem Ansehen, jedoch
grundstürzender Veränderung des Verständnisses. »Christus 1st Priester, folg
ich sind die Christen Priester.«// Nicht der Rückbezug auf Christus 1st NCU,
sondern die Art des Rückbezugs un deren Auswirkung. Die sacerdotale oll
macht 1st ach traditioneller Auffassung durch Christus einem begrenzten,
ber die Apostel hinausreichenden Jüngerkreis verliehen, VO  m} aus S1e durch
das SaC  tum ordinis weitergegeben wird S1e betrifft SOZUSAaSCH die Verwal
tung des Christus-Erbes mittels der vergegenwärtigenden Wiederholung se1INeEs
Opfertodes un: durch die Austeilung VO  - dessen Heilseffekt den Glauben-
den.78 Diese Herleitung hat vermittelnden Charakter: Christi Priestersein

77 I8 179 Is4i (De instituendis mMinıstrıs ecclesiae 1230 »Christus est sacerdos, CISO
Christiani SUNtT sacerdotes, Die Belege beschränken sich auf ein1ge pragnante Formulierun-
SCIHL Überwiegend sind S1e, WEn nichts anderes angegeben, der Schrift »[Je instituendis
ministris ecclesiae ad senatum Pragensem Bohemiae« (WA T 160| 169-196, 623) eNtTNOM-
iInen

78 x LA 16-22;' »3 SIn certissımum S1it, Mıssam NO  - SSec sacrificium, deinde contessio-
61ca (]Uamn praeceptam volunt, nullam CS5SC, utrumque sS1it humanum et sacriılegum
inventum et mendacium, plane SEquULtUT, PDCI ordines illos SAaCTOS nemınem fieri deo aut
sacerdotem aut mıinıstrum, sed larvam quandam mendacii G£ vanıtatis, ut offerant, ubi
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kommt durch die geweihten Priıester den Nichtpriestern zugute. Eın solches
vermittelndes Priestertum ist jedoch ach Luthers Urteil dem Neuen esta-
ment fremd, en heidnisches oder jüdisches Relikt.?® Idıie Lehre VO allgemei-
LICIL Priestertum der Glaubenden®® hat freilich nıiıchts tun mıi1t elINer emanz]1-
patorischen, quasi-demokratischen Tendenz. Bestimmend 1sSt vielmehr die
christologische Grundausrichtung, da{f Christus Priıester ist, indem AB TI1Ee-

macht.81 Seine Lebensmacht 1st darin wirksam, da{fß sS1e die Glaubenden 1ın
se1n Leben hineinnimmt un ihnen ihm teilgibt.®? Deshalb trıtt LU  b die
Stelle des Sakraments des ordo das lebendigmachende Sakrament der Tauie die

nullum est sacrific1um, et absolvant, ubi nullus debet aCCusarı, velut iHe. quı 1n theatro
riıbedat eit gestiebat.« DE 15-22 »Nempe quası hostia illa unica 19(0)81 S1t satıs, aut quası 1O  w}

inveneriıt semel redemptionem, 1ps1 quottidie sacriticantuet sanguınem inftini-
t1S locis pCI orbem. Et hoc sacrıficio s Ul  ® promıttun rem1ıss1ıonNnemM PECCALOTUM, 11O:  - aeternam,
sed quottidie iterandam. Quae abominatıio superat SCI1LSUIIL

79 F 1758, „Stet ltaque prımum tibi TupDCS illa INCONCUSSA, 1n NOVO testamento sacerdo-
tem externe Uunctum nullum SSCcC He S5C OS55C.« 190, |I »E X his omni;ibus credo contirma-
U: SSC COS, quı sacrament1s et verbo inter populos praesunt, 110  a} HE debere sacerdotes
VOCAarIl. Quod au sacerdotes VOCantur, id vel gentilium r1ıtu, vel Iudaicae gent1s
reliqulis umptum CSLT, deinde maxXx1ımo Ecclesiae incommodo probatum. CC

SO I 178 28-30 »Suntque PITOTISUS Christianıi sacerdotes, et sacerdotes 5
Christlanı. Anathemaque s1ıt, sacerdotem aliıum quU am CU. quı est Christianus.«
6, 564, C4 1L, SOI „8f (De Captıvıtate Babylonica ecclesiae praeludium, I 520]: »Quare

sacerdotes, Christianıi UuINUuS.« 566, 76-28 504, 0-12 »EStoOo ıtaque
CErtus et SCSC agn quıicunque Christianum SSC Cognoverit, NOSs aequaliter SSC

sacerdotes, hoc CST,; eandem 1n verbo et Sacramento UOCUNGUC habere potestatem,
8 I F 56, 35-38 |Tractatus de libertate christiana, 5 20): »Quemadmodum aute': Christus

priımogenıtura SUua has uas dignitates regnum sacerdotium| obtinuit, ıta impartıt et OT1 U*-

1165 easdem facıt cuilibet SU!  = fideli matrımon1ı. praedicti lure, qUO SPONSAaC SUNtTt UaCCUNYUC
Sspons1 SUNt. Hınc ın Christo sacerdotes eTt. y qui1cunque 1n Christum
credimus, 5 „Nec solum omn1ıum liberrimi, sed sacerdotes qUOQUC
inaeternum, quod longe regnNO excellentius, quod pCI sacerdotium digni deo
‘JPIO allıis et 8{0 invi1icem quacC dei sSunt docere. Haec Nnım sacerdotum officia
SUNt, qUuaC PITOTSUS Nnu. incredulo concedi possunt Ita Christus nobis obtinuit, 81 1ın Cu

credimus, ut, S1Cut confratres, cohaeredes et COITCSCS, ıta et consacerdotes e1 SIMUS, audentes
Cidutia pCI spırıtum fidei deo prodire et clamare Abba pater: et alter PIO altero
et omn1la facere, quacCc videmus visıbili et corporali officio0 sacerdotum ger1 et figurari.«

87 Siehe vorıge Anm. Zu dieser für Luther grundlegenden un10 mıit Christus siehe meıne Lu-
therstudien ILL, 166-177 Vgl x 182, 35 183, »Rogo t T quac est illa magnifica
potentla consecrandi, collata potentlae baptisandi et verbi annunciandi? Mulier baptisat et
verbum vitae miınıstrat, (1UO peccatum deletur, qUO L1LLLOIS 4eterna tollitur, qUO princeps mundi
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das lebendigmachende Wort darreicht.®? Dem entspricht CS, da{ß 1christlichen
Sinne eın Mensch ZU Priester nicht gemacht, vielmehr geboren wird.®*

DIie Veränderung1 Verständnis dessen, W as 1 christlichen Sınne e1nNn (3 A

dos ist, hatte für die Gestalt der Kirche fundamentale Folgen. Hıer ist nicht der
Urt, 1€eSs ach allen 1n Betracht kommenden LDimensionen hın darzulegen.
Zentral erfaßt wird aber die dadurch ausgelöste Wandlung unseTIem e1lıt-
gesichtspunkt, der sich undramatisch klingt, jedoch weitreichende Folgen
zeıtigt: der CUIa anımarum. |ieser Begriffu beides: einersel1ts eın
geistliches Geschehen, das die Seelen 1ın ihrer tödlichen Bedrohtheit als eiıne
ZU Leben erweckende Macht®5S angeht, als der Widerpart der außersten Welt-
mächte Sünde, Tod und Teutfel; anderseits e1n geschichtliches CONCreELUM,
herkommend aus estimmter Überlieferung, die sich 1n dem einen Namen
Jesus Christus konzentriert un! 1n der Christenheit institutionelle Gestalt
annımmt. Was durch die reformatorische Kritik herkömmlichen Verständ-
N1S VO  - Sacerdos 1Ns Rollen gekommen 1st, MUu sich daran auswelsen, daß
der CUTIa anımarum zugute kommt.

Das lenkt zuerst auf die inhaltliche Bestimmung hin, durch die der STAatus des
sacerdos SOWI1E die Notwendigkeit un! Ermöglichung VOLL CI anımarum ZAAE

Deckung gelangen. ach reformatorischer Einsicht ist 1€eSs das lebenschaffende
Gotteswort, mi1t dem die Kırche steht un fällt,8© weil sS1e als die Braut Christi
mi1t ihm als dem Wort des Lebens FAEns Lebensgemeinschaft vereıint i1st F1ın

e1L1ICLtUr, qUO coelum donatur, denique QJUO SCSC divina malestas 1ın anımam eIfundı
Dazu noch ıne Vorbereitungsnotiz Luthers ZUT Schriftt »Von der Winkelmesse und Pfaffen:
weihe« \WA 6 17U Entwürfe: 185-195 ext 195-256, 15335 185,

Christum»Euangelisans incarnat COT hominıi operatıone dei, ‚aspırıtum
83 I Tör, »3  ia inter baptisandum (dazu LEA „{ 2 aptısmum vivificum, quO

Vviventes homines et rationales anımae sanctificantur ın vitam aeternam, profertur VOCI-

bum dei vivificum, quod anımas regenerat et peccatıs redimit, quod est 1INCOMDar-
abiliter malus, qQqUaILl 38 et ViNnum CONSCCIAIC, est enım SULILLILUINL illud officium Eccle-
S1a9, annunc1lare verbum dei.«

54 &E 178, of »Sacerdotem NO  } SSC quod presbyterum vel minıstrum, illum nNascCı, hunc
fieri.« Ebd, 76-28 »Sacerdos nım NOVO praesertim testamento NO  - fit, sed nascC1tur, 110  -

ordinatur, sed CTeATUT. Nascıtur VeEeIO 110  ; Carnıs, sed spiırıtus natıvıtate, aqyua et

Spirıtu 1n lavacro regenerat1on1s. CC

5 5 Vgl ben Anm 89f
86 8 OI, G-I »„»Nam 8A6 Ecclesia verbo dei NasSCatur, alatur, SErVELUTr et roboretur, palam

CST, 6a sıne verbo S5S5C 1O  - O;  ‘J aut s1 S1ne verbo S1t, Ecclesiam CSSC desinere. CC
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Iiener dieses lebendigen, alles vermögenden un alles zustandebringenden
Wortes se1IN, diese Titulatur hat ungleich mehr Gewicht als die bisherigen
Titel eines Priıesters, eiInes Bischofs, Ja des Papstes.®” [)as sacerdotium ist, recht
verstanden, mıin1ısterı m verbi®8 un als solches mi1t dem Schlüsselamt iden-
tisch.®8?

|DIIS 4aUus dem allgemeinen Priestertum sich herleitende Folgerung, da{fß das
ministeriıum verbi allen Christen gemeiınsam ISst; erfordert aber 1U eiıne Gc

Begründung dafür, nicht alle Christen das öffentliche Amt VO  ; sich 4US

beliebig ausüben dürten.?1 An die Stelle einer M7 erforderlichen Weihe trıtt
die kıgnung Z mı1ın1ısteriıum verbli. Das Sakrament des Tdo MUu 1U dem
Rıtus der VvOcatıo weichen.?? Der Einwand, eın solches Vertahren SCe1 eiINe
beispiellose Neuerung, haält der Schrift nicht stand.?® ber selbst WEC1111 CS

87 ‘3 182, 4-6 »Parum nım SSC viderent SC papıstae, WEeNn s1e der malestas verbi dei inne
würden| Sacerdotis, ‚P1SCOPI, apae COmMparatum CU nomıne Minıistrantıs verbum
dei Vvivum et inaeternum CIMANCNS, Oomn1a pOotens et faciens.«

X E 173 7-6 »Miınısterium publicum inquam verbi, 4UO dispensantur mysterl1a dei, PCI
SAaCTalll ordinationem institul debet, e reSs, quUaC omnN1ıum 1n Ecclesia et et maxıma
CSt; ın UUa tOL2a V1S Ecclesiastici Status cConsistit, C S1ne verbo nıhiıl ONStELT 1n Ecclesia e{ PCI
solum verbum omn1a CONSILENLT.« 6, 566, 51 &l 503,22-24 »Sacerdotis UNU:! est

praedicare: quod n1s1 fecerit, S1C est sacerdos, Sicut homo plctus est homo.«
89 T 154, „Christus hic dat 1USs et uUuSUu1ll clavium cuilibet Christiano I5, 5'18]/

84/Diener dieses lebendigen, alles vermögenden und alles zustandebringenden  Wortes zu sein, — diese Titulatur hat ungleich mehr Gewicht als die bisherigen  Titel eines Priesters, eines Bischofs, ja des Papstes.®7 Das sacerdotium ist, recht  verstanden, ministerium verbi®% und als solches mit dem Schlüsselamt iden-  tisch:®?  Die aus dem allgemeinen Priestertum sich herleitende Folgerung, daß das  ministerium verbi allen Christen gemeinsam ist,°° erfordert aber nun eine neue  Begründung dafür, warum nicht alle Christen das öffentliche Amt von sich aus  beliebig ausüben dürfen.?! An die Stelle einer dazu erforderlichen Weihe tritt  die Eignung zum ministerium verbi. Das Sakrament des ordo muß nun dem  Ritus der vocatio weichen.® Der Einwand, ein solches Verfahren sei eine  beispiellose Neuerung, hält der Schrift nicht stand.°® Aber selbst wenn es etwas  87 WA ı12, 182, 4-6: »Parum enim esse viderent [sc. papistae, wenn sie der maiestas verbi dei inne  würden] Sacerdotis, Episcopi, Papae nomen comparatum cum nomine Ministrantis verbum  dei vivum et inaeternum permanens, omnia potens et faciens.«  88  WA 12, 173, 2-6: »Ministerium publicum inquam verbi, quo dispensantur mysteria dei, per  sacram ordinationem institui debet, ceu res, quae omnium in Ecclesia et summa et maxima  est, in qua tota vis Ecclesiastici status consistit, cum sine verbo nihil constet in Ecclesia et per  solum verbum omnia constent.« WA 6, 566, 5£ 2 CIl 1,503,22-24: »Sacerdotis munus est  praedicare: quod nisi fecerit, sic est sacerdos, sicut homo pictus est homo.«  89  WA 12, 184, 5: »Christus hic dat ius et usum clavium cuilibet Christiano [Mt 18, 15-18], ...«  184, 32£: »... ligare et solvere prorsus aliud nihil est quam Euangelium praedicare et applicare.«  90  WA 12, 180, 17f: »Primum igitur officium, nempe verbi ministerium, esse omnibus Christia-  nis commune,  ‚« I81, 6f: »Memoriam domini facere omnibus ius et praeceptum est, ut  laudetur et glorificetur deus in virtutibus suis.« 181, 16-19: »Quare satis modo his locis  robustissime et clarissime firmatum sit, ministerium verbi summum in Ecclesia officium esse  prorsus unicum et omnibus commune, qui Christiani sunt, non modo iure, sed et praecepto.«  91  WA 12, 189, 17-27: »Verum haec omnia de iure communi Christianorum diximus. Nam cum  omnium Christianorum haec sunt omnia (uti probavimus) communia, nulli licet in medium  prodire autoritate propria et sibi arripere soli, quod omnium est. Arripe sane id iuris et  exequere, ubi nullus est, qui simile ius habeat. Verum haec communio iuris cogit, ut unus, aut  quotquot placuerint communicati, eligantur vel acceptentur, qui vice et nomine omnium, qui  idem iuris habent, exequantur officia ista publice, ne turpis sit confusio in populo dei, et  Babylon quaedam fiat in Ecclesia, sed omnia secundum ordinem fiant, ut Apostolus docuit [ı K  14, 40]. Aliud enim est ius publice exequi, aliud iure in nesessitate uti: publice exequi non licet,  nisi consensu universitatis seu Ecclesiae. In necessitate utatur quicunque voluerit.«  92  WA 6, 564, 15-17 £ Cl 1, 501,34-37: »Ex quibus fit, ut ... sacramentum ordinis aliud esse non  possit quam ritus quidam eligendi Concionatoris in Ecclesia.«  93 WA ıI2, 192, 34-37: »Nova res est (inquiunt) et sine exemplo, sic eligere et creare Episcopos.«  28ligare et solvere PIOISUS alıud nıhil est qUamnı Euangelium praedicare et applicare.
I I I50, 17 »Priımum 1g1ıtur offic1um, verbi mınısteri1um, SSC omniıbus Christia-

nN1ıSs COMMUNC, I5I, 6 »Memor1iam domini facere omnibus 1US et praeceptum CST, ut

laudetur 1 glorificetur eus 1n virtutibus SU1S. « I51I, 16-19 »Quare satıs modo his locis
robustissime GT clarissıme ftirmatum S1t, minısteriıum verbi SUIMMNIMMNUIMN ın Ecclesia offic1um S5C

DIOISUS unıcum et omnibus COMMUNGC, quı Christiani SUNT, 19(0)81 modo 1ure; sed et praecepto. CC

Yı L 1859, » Verum haec omn1a de i1ure COoMMUNI Christianorum diximus. Nam CU.

OomMN1ıuUumM Christianorum haec SUnNt Oomn1a (uti probavimus) COomMmMun1a, nulli licet 1ın medium
prodire autorıtate proprıa e sibi arrıpere soli, quod omnıum est Arrıpe Samnle id 1Ur1S et

EXCYUCIC, ubi nullus CST, qul simile 1USs habeat. Verum haec COMMUN1O 1UTr1S COgIt, ut unus, aut

placuerint cCommunıicatı, eligantur vel acCceptentur, quı Vvice et nomıne OmMN1Um, quı
idem 1Ur1s habent, eEXCqUaANTLU officia ista publice, urpı1s S1t confusio 1n populo dei, et

abylon quaedam fiat Ecclesia, sed omn1la secundum ordinem fiant, ut Apostolus docuit 1
4, 40| Aliud nım est 1US publice EXEqUL, aliud iure ın nesessitate ut1 ublice EeXEquU1 18(0)81 licet,

n1ıs1ı unıversiıtatıs SCU Ecclesiae. In necessıitate utatur quicunque voluerit.«
Y2 6, 564, 1717 C4 L, OL, 34-37 „EX quibus fit, utDiener dieses lebendigen, alles vermögenden und alles zustandebringenden  Wortes zu sein, — diese Titulatur hat ungleich mehr Gewicht als die bisherigen  Titel eines Priesters, eines Bischofs, ja des Papstes.®7 Das sacerdotium ist, recht  verstanden, ministerium verbi®% und als solches mit dem Schlüsselamt iden-  tisch:®?  Die aus dem allgemeinen Priestertum sich herleitende Folgerung, daß das  ministerium verbi allen Christen gemeinsam ist,°° erfordert aber nun eine neue  Begründung dafür, warum nicht alle Christen das öffentliche Amt von sich aus  beliebig ausüben dürfen.?! An die Stelle einer dazu erforderlichen Weihe tritt  die Eignung zum ministerium verbi. Das Sakrament des ordo muß nun dem  Ritus der vocatio weichen.® Der Einwand, ein solches Verfahren sei eine  beispiellose Neuerung, hält der Schrift nicht stand.°® Aber selbst wenn es etwas  87 WA ı12, 182, 4-6: »Parum enim esse viderent [sc. papistae, wenn sie der maiestas verbi dei inne  würden] Sacerdotis, Episcopi, Papae nomen comparatum cum nomine Ministrantis verbum  dei vivum et inaeternum permanens, omnia potens et faciens.«  88  WA 12, 173, 2-6: »Ministerium publicum inquam verbi, quo dispensantur mysteria dei, per  sacram ordinationem institui debet, ceu res, quae omnium in Ecclesia et summa et maxima  est, in qua tota vis Ecclesiastici status consistit, cum sine verbo nihil constet in Ecclesia et per  solum verbum omnia constent.« WA 6, 566, 5£ 2 CIl 1,503,22-24: »Sacerdotis munus est  praedicare: quod nisi fecerit, sic est sacerdos, sicut homo pictus est homo.«  89  WA 12, 184, 5: »Christus hic dat ius et usum clavium cuilibet Christiano [Mt 18, 15-18], ...«  184, 32£: »... ligare et solvere prorsus aliud nihil est quam Euangelium praedicare et applicare.«  90  WA 12, 180, 17f: »Primum igitur officium, nempe verbi ministerium, esse omnibus Christia-  nis commune,  ‚« I81, 6f: »Memoriam domini facere omnibus ius et praeceptum est, ut  laudetur et glorificetur deus in virtutibus suis.« 181, 16-19: »Quare satis modo his locis  robustissime et clarissime firmatum sit, ministerium verbi summum in Ecclesia officium esse  prorsus unicum et omnibus commune, qui Christiani sunt, non modo iure, sed et praecepto.«  91  WA 12, 189, 17-27: »Verum haec omnia de iure communi Christianorum diximus. Nam cum  omnium Christianorum haec sunt omnia (uti probavimus) communia, nulli licet in medium  prodire autoritate propria et sibi arripere soli, quod omnium est. Arripe sane id iuris et  exequere, ubi nullus est, qui simile ius habeat. Verum haec communio iuris cogit, ut unus, aut  quotquot placuerint communicati, eligantur vel acceptentur, qui vice et nomine omnium, qui  idem iuris habent, exequantur officia ista publice, ne turpis sit confusio in populo dei, et  Babylon quaedam fiat in Ecclesia, sed omnia secundum ordinem fiant, ut Apostolus docuit [ı K  14, 40]. Aliud enim est ius publice exequi, aliud iure in nesessitate uti: publice exequi non licet,  nisi consensu universitatis seu Ecclesiae. In necessitate utatur quicunque voluerit.«  92  WA 6, 564, 15-17 £ Cl 1, 501,34-37: »Ex quibus fit, ut ... sacramentum ordinis aliud esse non  possit quam ritus quidam eligendi Concionatoris in Ecclesia.«  93 WA ıI2, 192, 34-37: »Nova res est (inquiunt) et sine exemplo, sic eligere et creare Episcopos.«  28SaC  um ordinis alıud SS5C 19(0) 81

possiıt qUamn rtus quidam eligendi ConcıonatorIis iın Ecclesia.«
93 x 192, »„»»Nova 1C5 est (inquiunt) et siıne exemplo, S1C eligere et GCTEGATE Ep1SCODPOS.:



Neues ware, gilt die Majestäat des Wortes (G:ottes un das, W as den Seelen nNnOt 1St,
mehr als das Altersargument. Macht doch der Glaube alles neu.?**

Führt die Konzentratiıon auf das mıin1ısteriıum verbi nicht aber einer Vereın-
se1t1gung un Verarmung der kirchlichen Dienste? Luther sieht alles 1mM Pre-
digtamt inbegriffen, weil damit auf das Wort als die Quelle un das Krıteriıum
aller kirchlichen Dıienste verwliesen 1st.?> Wıe 4 US dem mıin1ısteriıum verbi eine
Mannigfaltigkeit der J1enste entspringt, widerspricht ihm auch nicht eine
Mehrzahl VO  - Amtsbezeichnungen, WeNnnNn 11UTr daran testgehalten wird, da{ß
nicht sacerdos darunter subsumiert wird, W as doch den geistlichen Stand eines
jeden Christen ausmacht. Grundsätzlich gesehen, 1st 1n der Iat das Bischofsamt
mıit dem des Parochus identisch,?® W as aber nicht e1in otticium visıtation1ıs?/

Respondeo: 1M0 antıquıssıma et exemplis Apostolorum SUOIUIM  C discipulorum probata,
licet peI papıstas contrarıo exemplo et pestilentibus doctrinis abolita PF exstincta.«
ı 02, 35 3, »Deinde, S61 Maxıme 1L1OVAa 165Jmen CUu verbum de1i hic Iuceat et

iubeat, simul necessitas aNn1ımarum COgIt, PIOISUS nıhil LINOVETEC debet re1l nOVItas, sed verbi
malestas. Nam quid rogOo NO  w} est OVU:  J quod tides facıt? Non fuit et1am Apostolorum
tempore huiusmodi mıinısterium? Non fuit OVU.  J quod Abraham obtulit filium
SuumM ® Non fuit VUu  J quod filii Israel LLAaICcC transıerunt‘ Non T1it mihı OVU:  J quod CSO PCI
mortem i1bo ın vitam ® At verbum dei ın his omnibus SpeCLALUT, 18(0)81 nOvıtas 1Dsa, alioqui S1
nOovıtas satıs est ut moretur, 1am 110  5 cet ulli verbo dei ungqguamı credere.

95 I 180, * „Sunt aute': sacerdotalia fficia ferme haec docere, praedicare annunc1lare-
qUC verbum dei, baptisare, CONSCCTATC SCUH FEucharistiam mıiınıstrare, ligare et solvere peCCALA,

PIO aliis, sacrıtficare et iudicare de omnıum doectrinis et spiritibus. Magnifica plane eit

regalia SUNtTt haec Prıiımum eIO e SUMMMUIM omn1um, ın qUO omn1a pendent alia, est docere
verbum dei Nam verbo docemus, verbo CONSCCIAMLUS, verbo ligamus et solvimus, verbo
baptisamus, verbo sacrificamus, pCI verbum de omnibus iudicamus, ut CUICUNUE verbum
CESSENMUS, huic plane nıhil NCSAIC I1  y quod ad sacerdotem pertinet 1 G6- »Quod
61 docendi verbi officium ulli traditur, simul OmMn1a, qUaC verbo 1n Ecclesia fiunt, traduntur,

baptisandı, consecrandi, ligandı, solvendi, orandı, iudicandıi officium, siquidem ‚.uan-

gelisandıi officium OomMN1ıuUumM SUTIMNLINUIN CSt; D' apostolicum, quod fundamentum ponıiıt
omnibus alııs OffiC1is, qQUOTUIN est superaedificare, qualia SUnt doctorum, prophetarum, guber-
Natorum, linguarum, gratiae sanıtatum et opitulationum, ut Cor iE 128] Paulus digerit.«

96 38, 237, 22-238, (Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe, FS330: en wWw1e anct
H1ıeronymus aus anc Paulo beweiset, ist Bisschoff und Pftarrher eın ding geWEeSst. Und en

viel nicht SIOSSC Pfarhen odder (wie 11a1s nennet| Bistumb gehabt, als ıtzt ein Pfarrher
JTorgaw, Leyptz1ıg odder 1ıymme hat, Denn eın igliche Stad hat einen Bisschoff gehabt, Ww1e s1e
ıtzt Pfarrhen aben, Und anc ugust1inus, der VO  } seinem Ptarrher odder Bisschoff Valerio
geweyhet odder geordinirt ward Z: Prediger und nach seinem tode seiıne stat Bisschoff
ward, hat nicht ıne gröÖsser Pfarre gehabt, denn Pfarre Wittemberg 1St, ist sS1e anders
noch I0S geEWESLT \wenn sS1e überhaupt groß war|. Noch 1st der selbe kleine Bisschoftff odder
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der das Amt eINeEs Superintendenten?® ausschlielt, dem 112  w ann auch den
Bischofstitel?? geben INnas Anderseits 1st die ÄAmterordnung stadtischer GE
meinden, die 1 Spätmittelalter neben dem Parochus das Prädikantenamt

Ptfarrher 1ppon, anc ugust1inus, grösser Inn der Christenheit, weder kein apst, Cardinal
noch Ertzbisschoff jhe worden ist noch werden kan, Und der selbe kleine Pfarrher odder
Bisschoff anc ugustinus hat jel Pfarrher odder Bisschove Inn se1iner kleinen Pfarrhen
geweyhet und geordinirt (da noch kein Weybisschof: noch Füurstenbisschoff sondern eitel
Pfarrher waren], die VOIl andern Stedten begerd und beruffen wurden, Wıe WI1Tr aus

tarhen Wittenberg andern Stedten, begern un! bey sich keine haben, ordinirn und
senden mögen.

97 SO z B Br F 1857, 19-21 2196|), Justus Menıi1us, Jun1ı 1535 »Credo, tibi molestum SSC

Visıtation1ıs officium, sed crede 1UTSUS mihi, OomMN1ıumM visıtatiıonum negotla et1am SSC

molesta, ı1ta ut aliquando impatient1ius Cuplam, papıstas fieri malos ın ecclesiis
StFr1S.« Vgl 31 IL, 5 1O, 6-20 ( Vorlesung über Jesaja 1527/30): zu Is 60, »et I1
visıtatiıonem tuam P praepos1tos tUOS justitiam«| »>V1ısıtacıiıonem: ep1scopatum.
Ep1SCOPUS est inspecCtor, CUurator SUl1 otfficii.oder das Amt eines Superintendenten®® ausschließt, dem man dann auch den  Bischofstitel® geben mag. Anderseits ist die Ämterordnung städtischer Ge-  meinden, die im Spätmittelalter neben dem Parochus das Prädikantenamt  Pfarrher zu Hippon, Sanct Augustinus, grösser jnn der Christenheit, weder kein Bapst, Cardinal  noch Ertzbisschoff jhe worden ist noch werden kan, Und der selbe kleine Pfarrher odder  Bisschoff Sanct Augustinus hat viel Pfarrher odder Bisschove jnn seiner kleinen Pfarrhen  geweyhet und geordinirt (da noch kein Weybisschoff noch Fürstenbisschoff sondern eitel  Pfarrher waren), die von andern Stedten begerd und beruffen wurden, Wie wir aus unser  Pfarhen zu Wittenberg andern Stedten, so es begern und bey sich keine haben, ordinirn und  senden mögen.«  97,  So z.B. WA Br 7, 187, 19-21 (2196), an Justus Menius, 7. Juni 1535: »Credo, tibi molestum esse  visitationis officium, sed tu crede rursus mihi, omnium visitationum negotia etiam esse  molesta, ita ut aliquando impatientius cupiam, papistas fieri omnes malos in ecclesiis no-  stris.« Vgl. WA 31 II, 510, 6-20 (Vorlesung über Jesaja 1527/30): [zu Is 60,17 b: »et ponam  visitationem tuam pacem et praepositos tuos iustitiam«] »>Visitacionem: i.e. episcopatum. ...  Episcopus est inspector, curator sui officii. ... suum officium est circumspicere et visitare  verbo et sacramentis. ... Episcopus est nomen generale omnium officiorum, ... Vult ergo  dicere: Ponam tuos episcopos, Deyne pfleger, pfarher, prediger, qui tibi in verbo praesunt, die  wyl ich dyr machen. ... Ich wyl die pfarhen bestellen.« Siehe auch WA 26, 196, 3-9 (Vorgede  zum Unterricht der Visitatoren ..., 1528): »... aus diesem werck [dem Besuchen] sind ursprung-  lich komen die Bischove und Ertzbischove, darnach eim iglichen viel odder wenig zu besuchen  und zu visitirn befolhen ward, Denn eigentlich heisst ein Bischoff ein auff seher odder visitator  und ein Ertzbischoff, der uber die selbigen auff seher und visitatores ist, darumb das ein iglicher  Pfarher seine pfarkinder besuchen, warten und auff sehen sol, wie man da leret und lebet, Und  der Ertzbischoff solche bischove besuchen, warten und auff sehen sol, wie die selbigen leren,  «  98  %}.V‘A 57 III, 171, 15-19 (Vorlesung über den Hebräerbrief, 1517/18): »In quo verbo [sc. episcopa-  tus ı T 3, 1] id diligenter observandum est, quod »episcopatus« officium sonet pocius quam  dignitatem. Quod patet vi vocabuli, &t.0xoreiv enim Grecum verbum >superintendere« vel  »superspeculari« significat, quomodo vigiles et custodes civitatum vocantur speculatores sive  superintendentes.« WA 26, 235, 6: »Superattendenten«.  98  Luther adressiert einen Brief an Nikolaus von Amsdorf schon vor dessen Bischofsweihe in  Naumburg (20. Januar 1542; vgl. WA 53, [219] 231-260: Exempel, einen rechten christlichen  Bischof zu weihen) betont mit der Wendung: »Ecclesiae Magdeburgensis vero et fideli Episco-  po« (WA Br 8, 327, 1 £f, [3277], 25: November 1538). Zu dem Wechsel äußert sich Luther (WA Br  9, 612, 19f [3710], an von Amsdorf vom 6.Februar 1542): »... te ex diuite Concionatore  pauperiorem esse Episcopum factum, qui pluribus opus habeat, quam Magdeburgae.« Ähnlich  WA Br 10, 601, 22-27 (4007), an von Amsdorf vom 23. Juni 1544: »Denique tu es Episcopus  pauper, cum esse parochus diues. Sepe recordor dicti illius Alexandri papae Quinti, qui dixit:  »Fui diues Episcopus, post pauper Cardinalis, nunc mendicus papa.« Talis & tu mihi esse  30SUUI officium est CIrCcumsp1Cere et Visıtare
verbo et sacramenti1s. EpP1SCOPUS est generale omnıum officiorum, ult CISO
dicere: Ponam tUOS eP1SCODOS, Deyne pfleger, pfarher, prediger, qu1 tibi In verbo praesunt, die
wyl 1C. dyr machen.oder das Amt eines Superintendenten®® ausschließt, dem man dann auch den  Bischofstitel® geben mag. Anderseits ist die Ämterordnung städtischer Ge-  meinden, die im Spätmittelalter neben dem Parochus das Prädikantenamt  Pfarrher zu Hippon, Sanct Augustinus, grösser jnn der Christenheit, weder kein Bapst, Cardinal  noch Ertzbisschoff jhe worden ist noch werden kan, Und der selbe kleine Pfarrher odder  Bisschoff Sanct Augustinus hat viel Pfarrher odder Bisschove jnn seiner kleinen Pfarrhen  geweyhet und geordinirt (da noch kein Weybisschoff noch Fürstenbisschoff sondern eitel  Pfarrher waren), die von andern Stedten begerd und beruffen wurden, Wie wir aus unser  Pfarhen zu Wittenberg andern Stedten, so es begern und bey sich keine haben, ordinirn und  senden mögen.«  97,  So z.B. WA Br 7, 187, 19-21 (2196), an Justus Menius, 7. Juni 1535: »Credo, tibi molestum esse  visitationis officium, sed tu crede rursus mihi, omnium visitationum negotia etiam esse  molesta, ita ut aliquando impatientius cupiam, papistas fieri omnes malos in ecclesiis no-  stris.« Vgl. WA 31 II, 510, 6-20 (Vorlesung über Jesaja 1527/30): [zu Is 60,17 b: »et ponam  visitationem tuam pacem et praepositos tuos iustitiam«] »>Visitacionem: i.e. episcopatum. ...  Episcopus est inspector, curator sui officii. ... suum officium est circumspicere et visitare  verbo et sacramentis. ... Episcopus est nomen generale omnium officiorum, ... Vult ergo  dicere: Ponam tuos episcopos, Deyne pfleger, pfarher, prediger, qui tibi in verbo praesunt, die  wyl ich dyr machen. ... Ich wyl die pfarhen bestellen.« Siehe auch WA 26, 196, 3-9 (Vorgede  zum Unterricht der Visitatoren ..., 1528): »... aus diesem werck [dem Besuchen] sind ursprung-  lich komen die Bischove und Ertzbischove, darnach eim iglichen viel odder wenig zu besuchen  und zu visitirn befolhen ward, Denn eigentlich heisst ein Bischoff ein auff seher odder visitator  und ein Ertzbischoff, der uber die selbigen auff seher und visitatores ist, darumb das ein iglicher  Pfarher seine pfarkinder besuchen, warten und auff sehen sol, wie man da leret und lebet, Und  der Ertzbischoff solche bischove besuchen, warten und auff sehen sol, wie die selbigen leren,  «  98  %}.V‘A 57 III, 171, 15-19 (Vorlesung über den Hebräerbrief, 1517/18): »In quo verbo [sc. episcopa-  tus ı T 3, 1] id diligenter observandum est, quod »episcopatus« officium sonet pocius quam  dignitatem. Quod patet vi vocabuli, &t.0xoreiv enim Grecum verbum >superintendere« vel  »superspeculari« significat, quomodo vigiles et custodes civitatum vocantur speculatores sive  superintendentes.« WA 26, 235, 6: »Superattendenten«.  98  Luther adressiert einen Brief an Nikolaus von Amsdorf schon vor dessen Bischofsweihe in  Naumburg (20. Januar 1542; vgl. WA 53, [219] 231-260: Exempel, einen rechten christlichen  Bischof zu weihen) betont mit der Wendung: »Ecclesiae Magdeburgensis vero et fideli Episco-  po« (WA Br 8, 327, 1 £f, [3277], 25: November 1538). Zu dem Wechsel äußert sich Luther (WA Br  9, 612, 19f [3710], an von Amsdorf vom 6.Februar 1542): »... te ex diuite Concionatore  pauperiorem esse Episcopum factum, qui pluribus opus habeat, quam Magdeburgae.« Ähnlich  WA Br 10, 601, 22-27 (4007), an von Amsdorf vom 23. Juni 1544: »Denique tu es Episcopus  pauper, cum esse parochus diues. Sepe recordor dicti illius Alexandri papae Quinti, qui dixit:  »Fui diues Episcopus, post pauper Cardinalis, nunc mendicus papa.« Talis & tu mihi esse  30Ich wyl] die pfarhen bestelle Siehe uch 26, L96, 3-9 (Vorgede
ZAU Unterricht der Visiıtatoren ,5 »3 4US diesem werck ıdem Besuchen| sind uUursprIung-
ich komen die Bischove un! Ertzbischove, darnach e1im iglichen viel odder wen1g besuchen
un! Vv1isıtiırn befolhen ward, Denn eigentlich heisst e1in Bischoff eın auff seher odder Visıtator
und ein Ertzbischofitf, der uber die selbigen auff seher und Vvisıtatores 1st, arum das eln iglicher
farher se1ıne pfarkinder besuchen, warten un! auftf sehen sol, wWw1e 11a da leret und lebet, Und
der Ertzbischoff solche bischove besuchen, warten un! auftf sehen sol, w1e die selbigen leren,

98 WA IL, EF 5-19 ‚ Vorlesung über den Hebräerbrief, 17/ 18) »In qUO verbo SC ep1sCODa-
tuUuSs o 1 ] id diligenter observandum CST, quod ‚ep1scopatus: officium DOC1US quam
dignitatem. Quod V1 vocabuli, EILOKOTMNELV nım Grecum verbum ‚superintendere:« vel
‚superspecularıi: significat, quomodo vigiles et custodes C1vitatum VOcCcan speculatores S1Ve
superintendentes.« 26, 23 »Superattendenten«.

99 Luther adressiert einen Briet Nikolaus VO  w} Amsdort schon VOT dessen Bischotsweihe 1ın
Naumburg 20 Januar 542; vgl 53, 1219| 231-260 Exempel, einen rechten christlichen
Bischof weihen)] betont mi1t der Wendung: „Ecclesiae Magdeburgensis VCTO et fideli Ep1sco-
PO« \WA Br 8, 327/, 3277 25 November I5 38) Zu dem Wechsel außert sich Luther \WA Br
Y, 612, I9{ 3750l VO  w} Amsdorft VO 6. Februar 1 542):oder das Amt eines Superintendenten®® ausschließt, dem man dann auch den  Bischofstitel® geben mag. Anderseits ist die Ämterordnung städtischer Ge-  meinden, die im Spätmittelalter neben dem Parochus das Prädikantenamt  Pfarrher zu Hippon, Sanct Augustinus, grösser jnn der Christenheit, weder kein Bapst, Cardinal  noch Ertzbisschoff jhe worden ist noch werden kan, Und der selbe kleine Pfarrher odder  Bisschoff Sanct Augustinus hat viel Pfarrher odder Bisschove jnn seiner kleinen Pfarrhen  geweyhet und geordinirt (da noch kein Weybisschoff noch Fürstenbisschoff sondern eitel  Pfarrher waren), die von andern Stedten begerd und beruffen wurden, Wie wir aus unser  Pfarhen zu Wittenberg andern Stedten, so es begern und bey sich keine haben, ordinirn und  senden mögen.«  97,  So z.B. WA Br 7, 187, 19-21 (2196), an Justus Menius, 7. Juni 1535: »Credo, tibi molestum esse  visitationis officium, sed tu crede rursus mihi, omnium visitationum negotia etiam esse  molesta, ita ut aliquando impatientius cupiam, papistas fieri omnes malos in ecclesiis no-  stris.« Vgl. WA 31 II, 510, 6-20 (Vorlesung über Jesaja 1527/30): [zu Is 60,17 b: »et ponam  visitationem tuam pacem et praepositos tuos iustitiam«] »>Visitacionem: i.e. episcopatum. ...  Episcopus est inspector, curator sui officii. ... suum officium est circumspicere et visitare  verbo et sacramentis. ... Episcopus est nomen generale omnium officiorum, ... Vult ergo  dicere: Ponam tuos episcopos, Deyne pfleger, pfarher, prediger, qui tibi in verbo praesunt, die  wyl ich dyr machen. ... Ich wyl die pfarhen bestellen.« Siehe auch WA 26, 196, 3-9 (Vorgede  zum Unterricht der Visitatoren ..., 1528): »... aus diesem werck [dem Besuchen] sind ursprung-  lich komen die Bischove und Ertzbischove, darnach eim iglichen viel odder wenig zu besuchen  und zu visitirn befolhen ward, Denn eigentlich heisst ein Bischoff ein auff seher odder visitator  und ein Ertzbischoff, der uber die selbigen auff seher und visitatores ist, darumb das ein iglicher  Pfarher seine pfarkinder besuchen, warten und auff sehen sol, wie man da leret und lebet, Und  der Ertzbischoff solche bischove besuchen, warten und auff sehen sol, wie die selbigen leren,  «  98  %}.V‘A 57 III, 171, 15-19 (Vorlesung über den Hebräerbrief, 1517/18): »In quo verbo [sc. episcopa-  tus ı T 3, 1] id diligenter observandum est, quod »episcopatus« officium sonet pocius quam  dignitatem. Quod patet vi vocabuli, &t.0xoreiv enim Grecum verbum >superintendere« vel  »superspeculari« significat, quomodo vigiles et custodes civitatum vocantur speculatores sive  superintendentes.« WA 26, 235, 6: »Superattendenten«.  98  Luther adressiert einen Brief an Nikolaus von Amsdorf schon vor dessen Bischofsweihe in  Naumburg (20. Januar 1542; vgl. WA 53, [219] 231-260: Exempel, einen rechten christlichen  Bischof zu weihen) betont mit der Wendung: »Ecclesiae Magdeburgensis vero et fideli Episco-  po« (WA Br 8, 327, 1 £f, [3277], 25: November 1538). Zu dem Wechsel äußert sich Luther (WA Br  9, 612, 19f [3710], an von Amsdorf vom 6.Februar 1542): »... te ex diuite Concionatore  pauperiorem esse Episcopum factum, qui pluribus opus habeat, quam Magdeburgae.« Ähnlich  WA Br 10, 601, 22-27 (4007), an von Amsdorf vom 23. Juni 1544: »Denique tu es Episcopus  pauper, cum esse parochus diues. Sepe recordor dicti illius Alexandri papae Quinti, qui dixit:  »Fui diues Episcopus, post pauper Cardinalis, nunc mendicus papa.« Talis & tu mihi esse  30C diuite Conc1ıonatore
pauperi1o0rem S5C Ep1scopum factum, quı pluribus ODUS habeat, qUamn Magdeburgae. CL Ahnlich

Br I 60OI, 22-27/ 4007), VO):  } Amsdortf VO Junı 544 »Den1ique Ep1Sscopus
DauDCrI, CU. SSC parochus diues. Sepe recordor dieti illius Alexandrıi Quinti, quı1 dixit
‚Ful diues EpP1SCOPUS, pOost DPauUDpCI Cardinalis, NUNC mendicus Talis mihi SSC



entstehen lied5, nicht unbedingt verwerten, WCIIL11 1LL1U1 die innere Einheit des
mınısterıum verbi dadurch nicht Schaden leidet. Entschieden abzulehnen ist
dagegen eine hierarchische Stufung VO  ; ePISCOPUS und presbyterus, die
Unrecht 4AdUus dem neutestamentlichen Sprachgebrauch abgeleitet wurde un:
zumal ann verwirrend ist, WCII1N »Presbyter« Z Lehnwort » Priester« wird
un mi1t »SACEerdos« verschmilzt.100 Am ehesten umgreift alle zulässigen
sprachlichen Auspragungen die biblisch gut begründete Bezeichnung als Pa
STtOr 101

videris. Sed S1C voluit ille, quı DPIO nobis pauper factus 2 8I 9l, 1mM0 MOTrtuus est Cu1 PeSt
seruiendum 1n paupertate, 10 tota 1ıta secundum 1US voluntatem bonam, ene
placitam perfectam.« So uch Br z 345, 10-23 3891], VO  - Amsdorf VoO I4. Juli
1543

1OÖ! 2 90, A“ im Anschlufß das zweıte 179 ben Anm »C2eterum 1Uuxta Euangeli-
Cas iteras MiınıistriI, diaconi, ‚P1SCODI, dispensatores rect1us nomiınarentur, quı1 et ob etigiem

presbyteri sep1US VOCAantur.« E 630, 24-2/ (Auf das überchristliche, Buch Bocks Emsers
Le1ipz1g Antwort, »„»Nu 1sSt das wortle ‚prlester: kummen aul der kriechen sprach,

wilcher ‚presbyteros: heysset »SCN1O0T: auff latinisch und ‚der eldist: auff deutsch, Darumbh das
V  78 das geistlich regıimentt altzeytt bey den Eldisten Wal, wWw1e uch CYNCI Rad
leutt, auff atinisch ‚Senatus«, VO: alder den habenn.« 630, 63I, »„»Bischoff:
kumpt uch aul kriecher sprach, den s1e »Ep1SCODUS:, der heysset auf latinisch ‚specula-
LOTI<, auff deutsch »Eyn odder wechter auft der Wart:«, gleych Ww1e InNnan nennent CYyM
J1 urner der haufßßman auf dem JTurn, der do wachen un! ubir die stadt sehen sol, das nıt fewrT
der eynd schaden thue Also soll eın yglicher pfarrer der geystlich regent Bischofft, das ist
auff seher, e1nNn wechter YNON, das Yn SCYNCI und bey SCYNECIN volck das Euangelium unnd
der glaub Christi gebawett werde und bleybe widder die feynd, teutffell und ketzerey; 63 L,
16-19 »[Jas ber ıtzt 1SCHO: Pfarrer, Priıester, Capellan, Tumher, Munch und der selben

viel mehr solchen unterscheyd aben, soll nıemant wundern, enn allis auf($ der
weyß kummen, das kein der schrifft übirblieben 1st SCYNECIM rechten vorstandt. Vgl
uch 54, 284, 255, (Wider das apsttum Rom, 1545).

1OI In paränetischer Anrede z.B Br 6, EF 8-14 1804., Nikolaus ausmann VO April
»„»Nost1 1g1tur, SSCmEcclesiae Zwickaviensis VOCatum, legitimum et CD-

atum, ıta ut ın eXLTEeMO die redditurus S15 ratıonem DTIO ista tibi commendata Ecclesia. Simul
ın hac vıita PIO J CUIAICl, vigilare, et vitam PIO 1n IMNnı periculo pest1s et aliorum
morborum cCoger1s XPONCTIC, et PIO e1s 1ın Cı1e contra portas inferi ‘J et Omn1a, quac ep1scCop1
SUNtT, facere, ferre et patı, quac SAallc grandia Sunt mn1a et divina, quac et hactenus implevisti
tideliter et SiNcCerıter.« Vgl uch ; 612, siehe ben Anm 41} 32, 2'l Rf 57$ siehe
ben Anm. 4 DiIie Bezeichnung »CUTratOr« begegnet bei Luther L1UI Rande als eın altmodi-
sches Wort für »DasStOr«; vgl 31 IL, IO 7 ; siehe ben Anm. 97 un:! yl 452} 453
(Vorrede Epistola de mi1ser1a SCUHu plebanorum leine 1m Spätmittelalter verbreite-
HF 540). 45 4, iofentstehen ließ, nicht unbedingt zu verwerfen, wenn nur die innere Einheit des  ministerium verbi dadurch nicht Schaden leidet. Entschieden abzulehnen ist  dagegen eine hierarchische Stufung von episcopus und presbyterus, die zu  Unrecht aus dem neutestamentlichen Sprachgebrauch abgeleitet wurde und  zumal dann verwirrend ist, wenn »Presbyter« zum Lehnwort »Priester« wird  und so mit »sacerdos« verschmilzt.!°® Am ehesten umgreift alle zulässigen  sprachlichen Ausprägungen die biblisch gut begründete Bezeichnung als Pa-  stor20:!  videris. Sed sic voluit ille, qui pro nobis pauper factus [2 K 8, 9], imo & mortuus est: Cui est  seruiendum in paupertate, imo tota Vita & morte secundum eius voluntatem bonam, bene  placitam & perfectam.« So auch WA Br 10, 345, 10-23 (3891), an von Amsdorf vom 14. Juli  1543.  z  100  WA 12, 190, 14-16 (im Anschluß an das zweite Zitat oben Anm. 79): »Caeterum iuxta Euangeli-  cas literas Ministri, diaconi, Episcopi, dispensatores rectius nominarentur, qui et ob aetatem  presbyteri sepius vocantur.« WA 7, 630, 24-27 (Auf das überchristliche, ... Buch Bocks Emsers  zu Leipzig Antwort, 1521): »Nu ist das wortle »priester«: kummen auß der kriechen sprach, ynn  wilcher >»presbyteros« heysset »senior« auff latinisch und >der eldist« auff deutsch, Darumb das  vortzeytten das geistlich regimentt altzeytt bey den Eldisten war, wie auch eyner statt Rad  leutt, auff latinisch »Senatus«, vom alder den namen habenn.« 630, 34 -631, 4: »Bischoff«  kumpt auch auß kriecher sprach, den sie nennen »Episcopus«, der heysset auf latinisch »specula-  tor«, auff deutsch »Eyn warttman odder wechter auff der wart«, gleych wie man nennent eyn  Turner oder haußman auf dem Turn, der do wachen und ubir die stadt sehen sol, das nit fewr  oder feynd schaden thue. Also soll ein yglicher pfarrer oder geystlich regent eyn Bischoff, das ist  auff seher, ein wechter seynn, das ynn seyner statt und bey seynem volck das Euangelium unnd  der glaub Christi gebawett werde und bleybe widder die feynd, teuffell und ketzerey; ...« 631,  16-19: »Das aber itzt Bischoff, Pfarrer, Priester, Capellan, Tumher, Munch und der selben  namen viel mehr solchen unterscheyd haben, soll niemant wundern, denn es allis auß der  weyß kummen, das kein wortt der schrifft übirblieben ist yn seynem rechten vorstandt.« Vgl.  auch WA 54, 284, 17 - 285, 6 (Wider das Papsttum zu Rom, ..., 1545).  I0I  In paränetischer Anrede z.B. WA Br 6, 77, 8-14 (1804), an Nikolaus Hausmann vom 17. April  1531: »Nosti igitur, te esse pastorem Ecclesiae Zwickaviensis vocatum, legitimum et accep-  tatum, ita ut in extremo die redditurus sis rationem pro ista tibi commendata Ecclesia. Simul  in hac vita pro ea orare, curare, vigilare, et vitam pro ea in omni periculo pestis et aliorum  morborum cogeris exponere, et pro eis in acie contra portas inferi stare, et omnia, quae episcopi  sunt, facere, ferre et pati, quae sane grandia sunt omnia et divina, quae et hactenus implevisti  fideliter et sinceriter.« Vgl. auch WA ı5, 612, 9 (siehe oben Anm. 41). WA 32, 2, 8£. 27£. (siehe  oben Anm. 45). Die Bezeichnung »curator« begegnet bei Luther nur am Rande als ein altmodi-  sches Wort für »pastor«; vgl. WA 3ı II, 510, 7f; siehe oben Anm.97 und WA 51 (452) 453  (Vorrede zu: Epistola de miseria curatorum seu plebanorum [eine im Spätmittelalter verbreite-  te Schrift], 1540). 453, 10f: »... Christum facit [der Autor der epistola] exemplum Pastorum seu  (ut vocat) Curatorum et praefert offitium Pastorum et crucem Episcoporum ordini, ...«  31Christum facit der Autor der epistola| exemplum Pastorum SCUu

(ut vocat! Curatorum ETr praefert ottfitium Pastorum et Ep1scoporum ordini, -  .
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Deutscher Sprachgebrauch
Der Wechsel VO Lateinischen 1Ns Deutsche 1st für den VO  w uns untersuchten
Wortkomplex e1in eigenartig vielschichtiger Vorgang ET überschreitet weıt die
ohnehin schon schwierige Aufgabe einer normalen Übersetzung. DiIie atein1-
schen Begriffe 1mMmM Umiteld VO  w CUuUIa anımarum se1t Jahrhunderten fest
gepragt und 1n einem hierarchisch-kirchenrechtlichen System ixiert. DIie e1IN-
zelinen Terminı gingen deshalb überwiegend als Fremd oder Lehnwörter 1n die
Volkssprache ein Nur 1n seltenen Fällen kam einer eigentlichen Überset-
ZUNg 1Ns Deutsche. AA den Ausnahmen zahlt die Wortfamilie »Seelsorge«. Was
1n dieser Hinsicht schon 1m Mittelalter sprachlich 1m ange Wäl, hielt sich
begreiflicherweise weithin 1Banne kirchlicher Normalität, gewilß mıiıt dem
Eindringen 1n die Muttersprache eiıne semantische Auflockerung un! Verleben-
digung sich einstellen konnte, W1e 1es die Deutsche Mystik für die Frömm18g-
keitssprache überhaupt eindrücklich zelgt. ber diese sehr ungleichgewichtige
terminologische Zweisprachigkeit 1mMm Umiteld kirchlicher Seelsorge Aus
gang des Mittelalters wird 1U 1 SaNnzZCI einem völlig andersartigen Vorgang
kontfrontiert.

Wie sich Luther VO Begınn se1lner literarischen Tätigkeit als Erbauungs-
schriftsteller der deutschen Sprache bediente, geriet auch sehr schnell die
Auseinandersetzung die folgenschwere Entfaltung se1liner Theologie 113 eine
volkssprachliche Publizität, die 7 W al weitgehend auf den deutschen Sprach-
1aum begrenzt blieb, 1l1er aber den Einflußbereich der universalen lateinischen
Gelehrtensprache flutartig überbot. Damıiıt drängte sich der Gegenaktion
hierarchischer Machtinstanzen dank Luthers kirchlichem Verantwortungsbe-
wuflstsein 1U der Weg einer VOTrTersSt regional begrenzten, auf die deutsche
Sprache beschränkten Kirchenreform auft Die überkommene Zweisprachigkeit
schlug infolgedessen ın e1in entgegengesetZtes Gewichtsverhältnis Z war
bliebh für die akademische Theologie das Lateın die maßgebende Sprache, inner-
halb derer VO reformatorischen Zentrum her eine Neuinterpretation einsetz-
LE, welche viele Grundbegriffe W1e sacerdos bedeutungsmälig strıtt1iıg WC1-

den ließ Das Lateın der Theologie wurde damit gewissermalßßen selber 7WEI1-
sprachig. och wichtiger W ar jedoch der Prozeiß, der auf se1ıten der Mutterspra-
che einsetzte. Was 167 durch dieU1n den Mittelpunkt gerückte deutschspra-
chige Predigt, durch den volkssprachigen Gottesdienst, durch Bibelüberset-
ZUN8, Kirchenlied und Katechismus 1ın ewegung gerlet, ist unermeßlich. Eın
darüber leicht unbeachtet bleibender Aspekt i1st die nicht unterschätzende



Tatsache, da{ß auch die Grundbegriffe der Kirchenordnung un des Kirchen-
rechts sich NECU formierten, un 1€es nicht hne zahlreiche Lehnwörter In
einer gewl1ssen Emanzıpatiıon VO Lateinischen.

Be1 diesem Sprachwechsel kommt dem Umstand hohe Bedeutung Z da{ß die
trühneuhochdeutsche Sprache ein och sehr formungsbedürftiges un for
mungsfähiges Instrument WAaITl, da{ß sich kirchenprägende un: sprachprägen-
de organge leicht miteinander verbanden un als solche eiıne traditionsbilden-
de und kulturgestaltende Bedeutung erhielten. DiIie och 1m Unbestimmten
verharrende Elastizität der Sprache verursachte überdies den Hang ZU Pleo-
NasSınNUus, Nuancen, die das eine Wort nicht hinreichend 4SSOZ11eren ließ,
durch Hinzufügung eines anderen einzubringen, e1in Verfahren, das bei einer
geschliffenen Sprache W1e der lateinischen nicht 11UT überflüssig erscheint,
vielmehr gerade durch die Häufung den Eindruck des Mangelhaften hervorruft.

Eın Nebenaspekt, der aber für die Beschäftigung mMi1t Luthers Sprachgebrauch
nıcht unwichtig 1st, stellt se1ine eigene Zweisprachigkeit dar Zweitellos darf
INanJ da{ß selne theologischen Aussagen 1n den lateinischen Außerungen

prazısesten greifbar sind, eben weil diese sich ständig In der Auseinanderset-
ZUNg mi1t der theologischen Tradition befinden. Welches theologische Gewicht
dennoch dem intensiven Umgang Luthers mıi1ıt der Übertragung der biblischen
Aussage 1ın die deutsche Sprache zukommt, bedürfte detaillierter ntersu-
chung. Er selbst klagte bezeichnender Weise 1n spateren Jahren ber einen
Schwund seiıner ohnehin prımar scholastischen Lateinkenntnisse 102 War
doch der Gebrauch des Lateinischen für ihn 1mM wesentlichen auf das Katheder
|Vorlesungen un:! Disputationen| SOWI1eEe den größeren el selner Korrespon-
€H7Z beschränkt. »[Je arbitrio0« VO Jahre 1525 WAar seiıne letzte grofße
lateinische Publikation. Man täuscht sich darüber leicht durch die vielen Vorle

10  ®© Br S, 569, 15-20 3304|), artın Bucer VO 14. Oktober 1539 » CO Latıneu
per1tus, S1 perıtus fuissem, desuetudine longa ladd consuetudine?| Germanicı SermOnN1s
1ON POSSUM1 110  . SSC factus Imper1tus.« Vgl 177, SE 3205], Bugenhagen 2], uni/Juli

37 2] »} CRO NCSUC Latınus,ugrammatıcus, multo mM1inus Ciceronianus, magıs
COS probo, quı Ciceroniani volunt videri et audarı.« Br I 330, 34-36 3885), die
Evangelischen 1n Venedig, 1cenza und Trıverso, VO Jun1 543 »J me1l1s ScCY1pt1s Puto
110  D multa VOS potulsse habere, C: Latıne LAaIO Scrıpserım. Sum en1m, ut proverbio OSTITO
dicimus, Teutonicus praedicator et illiteratus praecepftoOr.« 681, 46-48 4041), Balthasar
Altieri VO November 544 »Mihi, ut videtis, Latınae linguae modicus est UuSus, quı
ın barbarie scholasticorum doctorum 4etatem CONSUMS1. «
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sungsnachschriften un -bearbeitungen VO  } remder and SOWI1Ee die me1ist
gemischtsprachigen Predigtnachschriften Imit Überhang des Lateinischen dar
ın Was 1U aber den Anteil des deutschsprachigen literarischen Nachlasses
Luthers betrifft, ist, der nicht geringen Anzahl seiner Originalschriften
In der Muttersprache, das Übergewicht nachträglicher Bearbeitungen durch
Schüler19> recht erheblich. e1ım Eruieren des deutschen Sprachgebrauchs FAr
thers ist dieser Umstand berücksichtigen.

DiI1ie Angaben un! Belege für die Wortfamilie »Seelsorge« 1mMm »Deutschen
Wörterbuch« VO  = Jakob un: Wilhelm Grimm 104 bilden eine unzureichende
Basıs für eine historisch vergleichende Darstellung des Sprachgebrauchs 1a7
thers |)as betrifft die rage des Herkommens bestimmter Wortbildungen
ebenso w1e die Häufigkeit un: die Art ihres Gebrauchs. eht INa  } VOIL der
unbestreitbaren Feststellung aus, da{fß Luther, mit welcher Einschränkung auch
immer, diese Wortfamilie bereits vorgefunden hat, lassen sich doch ein1ge
edenkenswerte Beobachtungen 27711 anführen. D1ie deutsche Fassung für »CUlL.

anımarum« schwankt 1 allgemeinen zwischen der direkten Wiedergabe des
Plurals mi1t »Seelensorge« sofern nicht auch 1n dieser Kompositumform e1in
Gen1ıt1ivus singularis anzunehmen ist und der ach Gr1mm gewöhnlichen
Singularform »Seelsorge«. Be1 Luther findet sich ausschließlich das Letz-
CEFE, obwohl CI bei sprachlicher Entfaltung dieses Substantivs durchaus den
Plural „»Seelen« einsetzen kann.19 Analog azu findet sich bei ihm 11UT die
Worttorm »Seelsorger«, sehr sich bei naäherer Umschreibung ebentalls der
Plural (Seelen) einstellen annn DiIie nicht VO  - Luther selbst redigierte Leisniger
Kastenordnung verwendet dagegen Anfang zweimal die Worttorm »Seelen-
sorger«,106 während sS1e spater regelmäßig die Form »Seelsorger« gebraucht.
uch die dortige Bezeichnung »Seelsorgeramt«19” oder »Seelsorgenamt«108 1sSt
eine bei Luther nicht anzutreffende Wortbildung. 1° Das sind, Ww1e scheint,
Quisquilien. Zweierlei aber ist daraus entnehmen. Zum einen: Für Luther
konnte Sal nıicht das moderne Bedenken autkommen, die Singularform Seele|

103 Sıehe ben Anm 33
104 Vgl ben Anm 3
105 Siehe 7 B bei Anm
106 I 16; e 2 15; 412, ‚Yo] (Ordnung eines gemeınen Kastens, 1523
107 I I8, C 2,410,27/ liest »Seelsorgenamt«.
108 I X 2 25 ( 2,417,9 3 J A418, 16
109 Jedoch Amt der Seelsorgen; A IL, 527/, 8; 38, 222, „8  .



habe die Tendenz auf e1inNn individualistisch-verinnerlichendes Verständnis VOILL

Seelsorge, während die Pluraltorm (Seelen) den Verdacht auf Institutionalisie-
Iu11s un uniformierende Seelenleitung erwecke. DiI1ie Wahrnehmung der Seel-

1n öffentlicher Verantwortung, ausgerichtet auf das Gew1issen jedes e1IN-
zelnen, bildet für Luther VoNn Anfang eine unautlösliche Einheit. Zum
Tn Während »CUu1a anımarum« für das Abstraktum »Seelsorge« ein unmittel-
bares Vokabelvorbild lieferte, obschon sich die StrenNg wörtliche Übersetzung
nicht durchsetzte, fehlte e1in entsprechendes Muster für das personale
»Seelsorger« 110 Diese Wortbildung, mu(ß 112  3 annehmen, 1st direkt VO dem
deutschen Wort »Seelsorge« abkünftig. S1ie hat aber, jedenfalls bei Luther, Was
die Häufigkeit der Verwendung betri{fft, das Stammwort überflügelt. Das hängt
mi1t welıteren Beobachtungen

Das Zeıiıtwort »seelsorgen« scheint ach dem »Deutschen Wörterbuch« eine
Neubildung Luthers sein.111 Es begegnet nicht oft, jedoch 1ın pragnanten
polemischen Zusammenstellungen dessen, Was auf papistischer Seıite In Wahr-
eıt ungetan bleibe erläuternd zönnte 11a1l auch WCNN S1e Cun, als ob
» Wır tragen auch schwerer ding ennn das Bapsttum weil S1e nicht predigenoch
seelsorgen, « 112 Von den Winkelbischöfen, Erzbischöfen, Prıimaten, Patrıar-
chen un! dem apst, welche diese Funktion untere Instanzen delegierten,
heißt »[diese alle thun auch der obgenanten stücke keins, S1ie predigen nicht,
S1e Teuffen nicht, Sie reichen das Sacrament nicht, S1e Absolvirn nicht, S1e
beten nicht, S1e seelsorgen nicht, « 113 E Bildung einer ungewöhnlichen
Verbtorm trug Luthers e1gung bei, »Seelsorge« umschreibend als Tätigkeit
auszudrücken. Er sich 7 B mi1t folgender Begründung datür e1n, da{ß Zzwel
Pfarrer nicht den Deicharbeiten der Elbe herangezogen werden: »Und ist
doch 12 billich, weil sS1e der seelen warten sollen, das sS1e als gemeıne diener
Diener des Gemeinwesens| solcher beschwerung vberhoben selen.«114 der
unterstutzt auf Wunsch VO  a Justus Jonas die Anregung, die Visıtation 1n Me:ÄI-
ßen fortzusetzen, »weil Jonas| C YAR berufften, sSeINES geEWI1SSENS halben tur die

I5g »Curator« kommt aiur nicht ernsthaft 1ın Betracht; vgl ben Anm ‚RO
085 Deutsches Wörterbuch L
ED Z  / 589, 25 (Ein Bericht einen guten Freund 1528)
113 38, 223, LA ‚Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe, 1533). 226; 22 » WE s1e.

jemand ZU rechten Christlichen Pfarrampt odder seelsorgen haben beruftfen, ja Hıer ist
»seelsorgen« wohl als substantivierter Infinitiv verstehen. Vgl uch 3, 7

114 Br 6, 207, 1873} Kurfürst ohann VO: Oktober y AL
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seelen tragen mus«.11>5 der rechtfertigt den schriftlich wiederholt
vorgebrachten Rat Kurfürst Johann Friedrich, sich nicht auf den Verkauf des
Hallenser Burggrafenrechts Albrecht VO  a} Maınz einzulassen, betonter
Zurückhaltung, mi1t selner seelsorgerlichen Verantwortung: D, enn ich
anders thette, enn herrtzlich fur lzf d.h selbstverständlich: für se1ne
Seele| SOTISCH un beten, da thet ich füur der welt als e1in schalck und kundte
6S fur CZOFt nicht verantwortie  « 116

Besonders auffällig 1st die Sonderstellung, die bei Luther die Wortfamilie
»Seelsorge« gegenüber verwandten Ausdrücken kirchlicher Tätigkeit e1INn-
nımmt. Zwel Arten VO  - Reihungen treten sowohl separat w1e zuweilen auch
miteinander verbunden 1n buntem Wechsel auf, 1n sich Je verschieden ahl
un Folge der Glieder: Reihen VO  } Bezeichnungen ftunktionaler Art SOWI1E VO  ;

Bezeichnungen personaler Art Fur beides 7zunaächst e1in Beispiel. Unter eru-
fung auf E 18{ erklärt Luther den geistlichen Stand für VO  S (G:ott eingesetzt
un: gestiftet. »[Denn A4AUus seinen esu Christi| wunden fliessen warlichseelen sorge tragen mus«. 115 O&er er rechtfertigt den schriftlich wiederholt  vorgebrachten Rat an Kurfürst Johann Friedrich, sich nicht auf den Verkauf des  Hallenser Burggrafenrechts an Albrecht von Mainz einzulassen, trotz betonter  Zurückhaltung, mit seiner seelsorgerlichen Verantwortung: »...; denn wo ich  anders thette, denn herrtzlich fur E. kf. G. [d.h. selbstverständlich: für seine  Seele] zu sorgen und zu beten, da thet ich fur der welt als ein schalck und kundte  es fur Gott nicht verantworten.«116  Besonders auffällig ist die Sonderstellung, die bei Luther die Wortfamilie  »Seelsorge« gegenüber verwandten Ausdrücken kirchlicher Tätigkeit ein-  nimmt. Zwei Arten von Reihungen treten sowohl separat wie zuweilen auch  miteinander verbunden in buntem Wechsel auf, in sich je verschieden an Zahl  und Folge der Glieder: Reihen von Bezeichnungen funktionaler Art sowie von  Bezeichnungen personaler Art. Für beides zunächst ein Beispiel. Unter Beru-  fung auf ı P ı, 18f erklärt Luther den geistlichen Stand für von Gott eingesetzt  und gestiftet. »Denn aus seinen [Jesu Christi] wunden fliessen warlich ... die  Sacrament, und [er] hatts warlich theur erarnt [erworben], das man jnn der  gantzen welt solch ampt hat, zu predigen, teuffen, lösen, binden, Sacrament  reichen, trosten, warnen, vermanen, mit Gottes wort, und was mehr zum ampt  der seel sorgen gehoret.«1!7 Und indem Luther die »Tore der Gerechtigkeit«  (Ps 1 18, 19) neutestamentlich deutet auf die »kirchspiel odder bistumb, darinn  man offentlich handelt die ampt [Dienste] der Christenheit«, heißt es abschlie-  ßend: »Denn daselbs sitzen die ratherrn des geistlichen reichs Christi, das ist  Pfarher, Prediger, Bischove, Lerer und andere seelsorger.«118 Bei diesen beiden  Beispielen hat »Seelsorge« bzw. »Seelsorger« geradezu den Charakter eines  Oberbegriffs.  Bemerkenswert ist dabei nun aber folgendes: In den Aufzählungen von Amts-  funktionen, so Verschiedena_rtig sie jeweils sind, fehlt nur selten »Seelsorge«.119  115  WA Br 8, 552, 8f(3385), an Kurfürst Johann Friedrich vom 19. September 1539.  116  WA Br 10, 155, 74-76 (3796), an Kurfürst Johann Friedrich vom 6. Oktober 1542. Eine Predigtäu-  ßerung, die Rörer lateinisch so festhielt, WA ı5, 612, 9 (1524): »Hi [sc. apostoli] fuerunt boni  pastores et habuerunt veram animarum curam«, erhielt sicher im Sinne Luthers, in der  Druckbearbeitung die deutsche Fassung, 612, 33 f: »Sihe, das [sc. Paulus] ist ein meister fur die  seelen zu sorgen.«  117  WA 30IJI, 527, 17-21 (Eine Predigt, daß man Kinder zur Schule halten solle, 1530).  118  WA 311[, 162, 29£ (Das schöne Confitemini, ..., 1530).  119  Selbstverständlich kann für die folgenden Angaben nicht statistische Vollständigkeit in An-  36die
Sacrament, und er| hatts warlich theur erarnt ‚erworben]|, das 111all Inn der
gantzen welt solch ampt hat, predigen, teuffen, lösen, binden, Sacrament
reichen, LrOSTECN, WaInNCIl, mit (:ottes WOTIT, O ERer W as mehr ZU ampt
der see] SOTSCH gehoret. «14 Und indem Luther die » [Ore der Gerechtigkeit«
\Ps I8, 19} neutestamentlich deutet auf die »kirchspiel odder bistumb, darinn
11a offentlich handelt die ampt [Dienste] der Christenheit«, heißt CS abschlie-
Bend »DDenn daselbs sıtzen die ratherrn des geistlichen reichs Christi, das i1st
Pfarher, Prediger, Bischove, Lerer un: andere seelsorger.« 118 Be1l diesen beiden
Beispielen hat »Seelsorge« bzw »Seelsorger« geradezu den Charakter eines
Oberbegrilffs.

Bemerkenswert ist dabeiUaber folgendes: In den Aufzählungen VO  m Amts-
funktionen, Verschiedena;tig sS1e jeweils sind, fehlt LL1UI selten »Seelsorge«.119

IN Br 8I 552, 8 { :3 38 Kurfürst ohann Friedrich VO T September
116 Br I Y 74-76 3796|), Kurfürst Johann Friedrich VO Oktober Eıne Predigtäu-

Serung, die Rorer lateinisch festhielt, 5 612 524|]: » H1 SC apostoli| uerunt boni
pa et habuerunt anımarum ‚UTaIN«, erhielt sicher 1m ınne Luthers, ın der
Druckbearbeitung die deutsche Fassung, I »Sihe, das SC Paulus| ist eın me1ster fur die
seelen SOTgCN. «

EL 1L, 527, (Eine Predigt, dafßß 11a1 Kinder ZUI Schule halten solle, 30)
LIS® 31 L, 162, 29{ (Das schöne Confitemini, 1530].
119 Selbstverständlich kann für die folgenden Angaben nicht statistische Vollständigkeit 1n An-
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Und entsprechend wird 1n den sehr unterschiedlichen Aufzählungen VO  . Amts-
ebentalls selten der »Seelsorger« nicht erwähnt. 129 Zudem bilden

diese Stichworte fast durchweg den Abschlufß solcher Reihen. 121 i ieser Befund
i1st nıcht leicht deuten. Die traditionellen Amtsbezeichnungen: Bischöfe,
Pfarrer und Prediger, begegnen 1n wechselnder Kombination un Reihentfol-
ge 122 Reformatorisch verstanden, bilden S1e keine Stufenordnung un sind
weitgehend gegeneinander austauschbar. Deutlich erkennbar ist jedoch der
sachliche Priımat des mMinNısterıum verbi, 123 VON Luther mıiıt »Predigtamt« über-

spruch IIN werden. Meıine Beobachtungen beruhen auswahlweise auf Schriften un!
Briefen ab 1523 Von E notierten Amtsfunktionsreihen hat LLUI ıne nicht das Stichwort
Seelsorge: 38, 236, 4-

1.:2€) Be1 den Reihen VO  } Amtspersonen ist das Verhältnis e1in wen1g anders. nter den notierten
Beispielen »Seelsorge« 1n sechs Fällen, wobei e1in (seltenes] Vorkommen VOI »Seelenhirt«

Br U, Y9, K 3468], VO 5. April 540 »Seelsorger« gerechnet ist
E SO 3 I1T  J 519, 30-32 (Ein Brief VO  - den Schleichern und Winkelpredigern, A »Eın

Pfarher kan Ja rhümen, das das Predigampt, a  ©; Sacrament, Seelsorge offentlich und mMi1t
recht jnne hat und m betolhen SCY, 31 II 58, 301 (Das schöne Confitemini, 529/30]:
»3 11a findet Ja noch frume Gottfürchtige, rechte Bisschoftffe, Pfarher, Prediger und seelsorger,

Von den 16 Reihen der Amtsfunktionen, die das Stichwort »Seelsorge« enthalten, steht
dieses 1Ur iın einem Fall nicht Ende, 3 / 1L, 62, 4-8 (Vorrede Justus MENIUS:
Qeconomi1a christiana, 529): 2 WwWenn InNan nicht kinder zeucht DE lere und kunst, sonder
eitel freslinge und sewterckel machet, die allein nach dem futter trachten, wil inan pfarher,
prediger und ander A WOTT Gottes, ZU kirchen ampt, YASER seelen SUISCH und
Gottes dienst nemen?!« Von den 1n Betracht kommenden 15 Reihen der Amtspersonen steht
»Seelsorger« ebentfalls L1UT in einem Fall nicht Ende In einem Ratschlag Naumburger
Stiftsaffäre (vgl Exempel ınen rechten christlichen Bischof weihen, 542; 3, 219]|,
231-260] heilst Br 9/ 597/, E 598, 13706|, die Naumburger Stittsstände VO

5 Januar 1542 2 und sind die Stände Samıt dem Patron schuldig, solchs Kapitels Furhaben
wehren und die Kirchen mıit rechten Seelsorgern und egenten bestellen, w1e eıne jede

Obrigkeit ihre eıigene Pfarre bestellen schuldig, unangesehen alle flicht der Hoheit, denn
das Gebot, recht lehren und rechte Gottesdienst halten, geht über alle andere Gebote.«

122 Bischofsamt ın evangelischem Sinne. SO z B 26, 196, y siehe ben Anm 97) Beispiele
VO  . Reihen dieser Art ım folgenden nicht diplomatisch geLreu wiedergegeben)], IL, 32,

»Pfarrer, Prediger, Seelsorger.« 279, „Bischöte und Pfarrer.« 279, »„Bischof der
Pfarrer.« 3L I9 »Bischöfe, Pfarrer, Prediger.« 329, 25; ı7t »„Pfarramt und Seelsorger.«
435, IS „Hırten und Seelsorger.« 528, 28  — »Pfarramt, Lehrer, Prediger, Leser, Priıester |im
Sinne VOIl Kaplan]|, Kuster, Schulmeister.« 597, »Prediger, Pfarrer, Bischöte und Seelsorger.«
3I II 162 3 »Pfarrer, Prediger, Bischöfe, Lehrer und andere Seelsorger.« 35, 221, 25 »Pfarr-
amt, Predigtamt der Seelsorge.«

123 Siehe ben Anm 88 un! 905
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E wodurch dieser deutschsprachige TLermınus vielleicht allererst gepragt
wurde der zumiıindest grundlegender Bedeutung gelangt ist.124 LDenn für
Luther stellt dasjenige Amt dar, das alle andern 1ın sich schlie{st bzw aus sich
entlä{fßt. ). WC das predig ampt auffgelegt Wirt, dem WI1rt das hohist ampt
auffgelegt Yn der Christenheyt. Der selh INnag darnach teuffen, me{ hallten un!
alle see] tragen odder nicht will, INa dem predigen alleyne
bleyben un teuffen un andere unterampt andern lassen, 125 Das klingt
ach elner bloßen Umkehrung der papstkirchlichen Einschätzungsskala,
ach das Predigtamt wen1g£g oilt: 26 Da jedoch 1n beiden Fällen die Seelsorge
anscheinend das Ende rückt, vermittelt einen falschen Eindruck. ESs
ist zweierlei, ob eine solche Unterordnung die Folge der Vernachlässigung des
Predigtamtes 1st der 1mM Zeichen VO  w dessen überragenden Primat steht, dem
gemälß Christus, Paulus un: alle Apostel 1n erster Linıe dem Predigtamt VOI-

pflichtet waren.1?/ Im übrigen wird den geringeren Amtern VO  = Luther
bezeichnenderweise 1L1UT bei der Kritik der inneren Aushöhlung des Bischots-
amıts die Seelsorge erwähnt, 128 nicht aber 1m Blick auf eiıne mögliche Entlastung
bei der Wahrnehmung des Predigtamtes als des höchsten Amtes 1n der hri
stenheit.

Das wird durch folgendes unterstrichen. Seine These „»Daf( eine christliche
Versammlung der Gemeıine Recht und Macht habe, alle Lehre urteilen und
Lehrer berufen, eIN- un abzusetzen«, 129 korrigiert Luther bei der näheren

124 » Mınısterium verbi« begegnet 1n der Vulgata ausdrücklich Act 6, Es ergibt sich terner 4AUus der
Kombination VOINl „ IS und L Schon 1m Septembertestament übersetzt Luther »M1N1Ste-
11um reconciliationis« (Vers 18) 1 Blick auf »verbum reconciliationis« (Vers 19| mıit »Amt «
das die Versöhnung predigt.« In dieselbe Richtung weılısen die Paulus zugeschriebenen Aussa-
SCH »MINisSter1um, quod accepl Domino lesu, testificarı evangelium gratiae De1i« (Act 2 24)
und »CU1US SC evangelii| factus Su. CSO Paulus minıster« (Kol L, 23]

125 x 41 %5 416, € 2,403; D (Daß eine christliche Versammlung der emeıine
15331

126 I 416, 1410 C 2,403, 6-12 »[Daran INnan ber sihet, das unßer itzıge 1SCHNO' und
geystlichen gotzen und nicht Bischotte sind. Denn S1e lassen das hohist ampt des WOTtTtS, das
yhr SCYH sollt, den aller geringsten, emlich Capellan und Monchen, termıinarıen, azu
die geringer ampter uch als teuftfen und ander seelsorgen. S1e ber ermelln die weyl und
weyhen glöcken, alltar un! kirchen, das wiıidder Christlich noch Bisschofftlich werck sind, VO!  }

yhn se. ertichtet. Es sind verkerete, verblente larven und rechte kinder bisschoffe.«
I2 8 4A44 27-29; 416, C12,402,35-37; 403, 5
125 I 416, il Z A03. 01
129 I 408, I4 2 2, 395, s
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Ausführung sogleich dahin „Lehrer oder Seelsorger«.130 Das meıint nicht eine
Alternative, sondern eine Explikation: DIie Prediger, die das Wort »Lehrer« TEr
meınt, sıiınd als solche auch Seelsorger. Gewiß liegt 1 Begrift der Seelsorge
neben der Funktion als Oberbegriff auch e1in Geftälle auf Spezialisierung, auf die
konkrete Lebenssituation. Konstitutiv bleibt dabei aber für die Seelsorge das
Wort (:ottes als deren Quellgrund. Deshalb Sagt die Formel „Lehrer oder Seel-
s10) nichts Neues und Zusaätzliches gegenüber dem, Was mıi1t dem Predigt-
aımt gemeınt 1st, erläutert vielmehr, WOTUM CS jer geht Der Einwand, Luthers
These verstofße die Tradition, verrat 1n diesem Falle 1L1UT die Ahnungslo-
sigkeit darüber, Was 1n christlicher Predigt auf dem Spiel steht ». Yn sol
chem handel, nemlich lere tZu urteylen, lerer odder seelsorger CYI un abh
SCtZECN, I1USs INa  w sich Sar nichts keren menschen DESEZ; recht alltherkomen,
brauch, gewonheyt ete: G:ott gebe, 6S SCYVY VO  w aps odder Keyser, VO  b Fursten
odder Bischoff SESCLZT,; CS habe die halb odder gantze wellt alfßo gehallten, hab
CYN odder ausent Jar gewWweret. « egen solches Gefangensein 1m Menschen-
SESCLZ 1st nicht 1L1UTI 1n diesem Fall anzugehen. DIie Sache des Predigtamts
überhaupt ist damit beschrieben. »IIDenn die seele des menschen ist CYN eW1g
ding ber alles, WAas zeyttlich 1st Darumb I11.US sS1e L1UT mıiıt ew1gem WOTIrt geregiırt
un gefasst SCYHN Denn CS Sal schimpflich 1st, mıiıt menschen recht un langer
gewonheytt die gewlssen fur got regırn. Darumb INUS INnNnan hyrynnen handeln
ach der schrifft un (Giottis WOTrt Denn Gottis WOTT un! menschen lere, WCNnN
c5 die seele regırn will, ßo kans NYININCIK teylen, sS1e Streytten widdernander. 132

DIiese theologische Grundeinsicht, mıit der Luther se1ne Darlegung ZUT kirch
lichen Neuordnung eröffnet, bestätigt, da{ß Predigt un: Seelsorge für ih 1mM
Grunde eın Hendiadyoin ist. Sotern dennoch in der Konkretion unbestreitbar
eine Differenz auftritt, 1st ihre gemeinsame Funktion gleichsam die einer weılt-
gespannten Klammer, die alles, W as sich 1er notwendig differenziert un! doch
untereinander verbunden bleiben muß, ZUT Einheit zusammenfaßt. Dies C71-
klärt, W1e ich meıne, den merkwürdigen Befund, da{ß jene Reihen VO  = Amtsper-

un! Amtstunktionen 1n sich VOI) großer Vieltalt un! Variationsfähigkeit
sind, Sahnz überwiegend aber mıi1t dem Predigtamt einsetzen und mıiıt der Seelsor-
SC abschließen. Das widerlegt die zunächst sich nahelegende Vermutung, da{f

130 L 408, 29f C] 2'I 396,24; vgl 413, 33 I> C4 2 8O177 »predigt ampt und see] SUOTISCHN«.
E3 z 408, 409, C4 2,396,23-28
132 x 409, -8 2/ 396,28-34



die Stellung Ende solcher Reihen den Seelsorger und die Seelsorge eher als
Marginales kennzeichnet. Der ogen, der sich VO  S der Predigt ZUT Seelsor-

34 Spannt und der 1n seinem Verlauf selber immer schon den Charakter VO  }

Seelsorge hat; beschreibt den Weg, W1e das gepredigte Wort Z UE iel gelangt.
»Prediger« und »Seelsorger« sind für Luther deshalb 1 Grunde gleichge-

wichtig die spezifischen Bezeichnungen derjenigen Tätigkeit, VO  = der das
Christsein lebt un! für die jeder Christ mitverantwortlich lst, auch WCI11) sS1e
normalerweise durch das geordnete öffentliche Amt ausgeübt wIird. Darum
findet sich charakteristischerweise häufig beides bei Luther: die Verbindung
der Doppelwendung »Prediger un: Seelsorger«133 SOWI1E die Indienstnahme
jeweils des einen Wortes für das (:anze.

Der Ausdruck »Prediger« 134 schließt alles 1n sich. »Was lege MI1r daran, WCNN
ich e1iINn prediger WCIC, das mich die wellt einen teuffel hiesse, WEeNNn ich WeIls, das
mich (:ott seinen Engel heisst? DIie wellt heisse mich einen verfürer, W1e lange
S1e will, Inn des heisst mich (:ott selinen trewen diener un: aus knecht, die
Engel heissen mich ihren gesellen, die heiligen heissen mich jhren bruder, die
gleubigen heissen mich jhren f die elenden seelen heissen mich jhren
heiland, die unwissenden heissen mich ihr liecht, Und (SOft spricht Ja da & Es
SCY also, die Engel auch allen Creaturn. «1° der Du mulßft nicht
Deinen Gedanken, och des Teutels Gedanken gläuben, sondern u1lls Predigern,
welchen (;Oft befohlen hat die Seelen unterrichten un absolvieren,

« 136 der D, der ATINe Christus i1st 12 SCCT verlassen vnd veracht Yn
seinen geringsten, das lst, en| predigern, N

nter Bezugnahme auf Ez 3, 17i sSind Prediger und Seelsorger vereıint 1m prophetischen Amt;
Br I, 629, 1LOS-1 CN 37.16); raft Albrecht VO:  - Mansteld VO Februar 1542 »Summa,

1st miehr thun vmb E.g Seelen, die ich nicht kan leiden Adus meıner 5Sorg vndt gebet
verstossen se1In (den das i1st bey mihr gewiß aus der kirchen verstossen se1n). Darzu zwınget
mich nicht allein das gebot christlicher liebe, Sondern uch das schwere Drawen Ezechielis

3l {], Damitt ZOLL VI1S prediger beladen hat, das wler sollen vm b temder leute Sunde willen
verdampt se1n, da spricht: »W1irstu dem Süunder Seine Süunde nichtnl vndt stirbt drüber,
So will ich se1ne Seel VO  - deiner handt fordern, dan darumb hab ich dich ZU Seelsorger Vulg
»speculator«; Luther: »Wächter«| gESCLIZL.« Ferner z.B I 36, 313 E IIS8, 641; 341, 3I1;
3 IL, 533, IOd; ILL, 565, 2; CueE LE 31; 53, 254, Vgl uch ben Anm (B 3A Im Grunde
gleichsinnig die Verbindung »Pfarrer und Seelsorger«, 1L, 329, in 33 L, 3 ILL, 246,

35, 228, »Kaplan der Seelsorger«, 373,



Nicht minder schlie{ßst der Ausdruck »Seelsorger« weıt entternt VOIL einem
geistlichen Spezialistentum alles 1n sich un! wird VOIl Luther häufigA“

risch als die kirchliche Dienstbezeichnung schlechthin gebraucht.!>8 SO 1sSt
der Schrift » Ob 111all VOT dem Sterben liehen mOgE« ein »kurzer Unterricht«
angefügt: »WI1e 1111l sich auch der seelen halben schicken un halten sol]
solchen sterbens eufften: W1e WIT enn die selbigen auch mundlich auftf der
Cantzel gethan un! teglich thun, damit WITr auch UuUNSCcIIN ampt S1US thun, die
WITr see] SOTISCIN beruffen sind 139 Lieser Titel »Seelsorger« trifft deshalb
zentralsten den evangelischen Sınn des kirchlichen Amtes, weil »Seelsorger«,
w1e Luther 1n eliner Predigt 2, bemerkt, der tröstlichste christologische
Titel 1st »„Ich habe CS SCIN, immer der Heilige Ge1lst den Herrn einen Priester
oder Bischof Er macht ih auch ZU On1g un! Herrn, aber lieblicher
un tröstlicher ist, da{ß C} gemacht wirdZSeelsorger. E1ın königlicher Name
und fürstlicher Stand 1st nicht lieblich, enn führt das Schwert, Rute, Galgen;
anders annn Idie Welt| nicht bewahren. ber priesterlich, bischöflich Amt
hat nicht das Schwert die Seıite gehängt, vielmehr hat der Heilige Geist|
ihnen ein Buch 1n die and \ gegeben| und geboten, da{ß sS1e lehren un predigen,

140

Welches Gewicht für Luther Verständnis VO  - Kirche un chfistlicher Lebens-
wirklichkeit der Wortfamilie »Seelsorge« zukommt, weıt hinaus ber den
traditionellen Begriff der »CUl. anımarum.«, wird durch eine Fülle VO  S Außerun-
SCH bestätigt; welche die Autmerksamkeit wen1i1ger auf den terminologischen
Aspekt der Amtsbezeichnungen lenken als vielmehr auf den Sachgehalt des

134 Aufßer Anm. I13stz: B uch 3 I, 340, 31 y3/; 538, 2 540O, I 54 280, E
135 3 IL, 536, 29-3 (Eine Predigt, da{fß I1l Kinder ZUT Schule halten solle, 30)
136 Br I 240, 21-23 3837]), ıne Tau VO Januar 1543
137 Br I LIG, 131 AD uUurs ohann VOIl Anhalt VO August 1542
138 Außer unten Anm. 139 z.B. WA I8, 97, F 371, 30 11L, 238, 560, 32; S6I, 5A3 WA Br

4, 264, 13 11571 P 903, 4 (1432]); 8, 290, 12(3258]; 8, 360, 3294|; 9, 602, 3707); I 529, IS 78
3968]; 1, 236, 45 4179) Vgl uch die entsprechende Verwendung VON »Seelsorge« Br 6,
WT I5 2070]); Ö, 305, 3266)

139 F1 6-I10 15271
140 49, 708, 25 6; vgl 710, 6f »3 quod Christus 1SCHNO: pfarherr, Seelsorger, prediger.

S1C inculcandus Christus secundum lieblichstem bild, scilicet sacerdotium.« EF 10-12 »3

Christus Ep1iscopus, praeter 6 NeIMNO Non Marıa gratliae, 110  - Petrus Christus solus
Oster Ep1scopus, pfarherr, Seelsorger, quı utıtur offitio: ul CIa Deum, altero CIa 1105 CC
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Kontextes dem S1C oder begegnen Ständig wird das Thema der Seelsor-
SC vielen Varıanten un Konkretionen angesprochen.

Wird für Nachwuchs i geistlichen Amt geworben, 1STt das auptargu-
mMenNT, W as darin i seelsorgerlicher Hinsicht geschieht: »|J)enn rechen ‚urteile|
du selbs W as nNnutzes das liebe predig ampt un die seel schaffet die
selbigen schaffet gewislich auch eın s()  w der solch ampt trewlich furet l aus-
übt|, Als das indem| 1el1 seelen teglich durch ihn geleret bekeret, getaufft
un Christo bracht und selig gemacht werden un VO  w sunden, tod, helle und
teutftfel erlöset ZUT CWISCH gerechtikeit, ZU CWISCH leben IH) himel durch ihn
komen, . .. Denn weil Gottes WOTtT un ampt wenn| cC5 recht gehet INUSs
unterlas STOSSC ding thun und eitel reine| wunder werck treiben ‚vollbringen],
SO I111US eın SON auch unterlas SIOSSC und eitel reine| wunder thun fur CzOft
Als todten auff wecken teuffel 4AUuS treiben blinden sehend tauben hörend
aussetz1ıgen 1Cc1N2 StumMmmen tedend lamen gehen machen Obs \ wenn eS| nicht
eiblich geschicht geschichts doch geistlich Jan der seelen da CS 1el SIOSSCI
1St 141 Ebenso eindringlich un überschwenglich werden die seelenzerstö-
rtrenden Folgen Verweigerung solchen Dienstes ausgemalt »Hastu C111
kind das ZUTI lere geschickt 1St bistu nichr frey dasselbige auff 7ziehen WIC
dichs gelustet (ZOtt bedarff pfarherrs predigers schulmeisters
SC1HNEIN geistlichem reich Und du kanst ihm den selbigen geben und thust O®
nicht Sihe da raubestu nicht rock dem sondern 1el tausend
seelen AdUus dem reich Gottes und S1C Yn die helle jel dir 1ST Denn
du Nımpst die PCISON WCS die Z R tüchtig weIec solchen seelen helffen.
Widderumb zeuchstu ziehst du| eın kind SO auf], das es| C1N seel SOISCI
werden kan, da gibstu nicht roCk, stifftest auch nicht C111 kloster odder
kirchen du thust wol Cc1InNn du gibst heiland und Gottes diener der
1el ausent seelen An hymel helffen kani

der Todessituation, ob bei Pestgefahr oder ı Verzweiflung, dieZ
Selbstmord treibt, entzündet sich vollends die Notwendigkeit der Seelsorge.
»[Denn sterben darff bedarf| Inan des geistlichen aller höhesten,das da mıiıt Gotts WOTT und Sacrament die stercke und tröste, den tod

glauben uberwinden. « 143 »50 bald S1C SC die menschliche Natur| ( 5OÖtt
L44 3 I, yı 78 - 532 (Eine Predigt, INnan Kinder ZUTr Schule halten solle, 1530]; vgluch 555,
142 3 IL, 62, |Vorrede Justus Menius Oeconomia christiana 529}
143 343, (Ob InNnan VOT dem Sterben liehen INOSC, CT
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eın wen1g ANTUFTET m1t einer NOCT, erschrickt S1e vnd Verzagt, Da wird enn das
blode zagewl1ssen schwach, vnd sincket dahin, Isofern nicht hulffe
vnd kompt VOIl (:ott odder durch frume seelsorger, odder durch
frümer Christen WOTT, his das bevor| sich ettlich daruber hencken lerhängen]|,
ertrencken, erstechen, odder dahin gehen vnd verschmachten vnd verdor-
Ie  - 144

DIe Tatsache einer 1 Volke mächtigen Gleichgültigkeit un Sakraments-
verachtung, 1n die der außere wang dem apsttum Nu umgeschlagen
ist, älst mehr die Mitschuld der jetzt Verantwortlichen bedenken. »Ich
besorge Ihabe Sorge| aber un: halts dafur, das solchs alles SCY, e1in ST0S teil auch

schuld, die WITr prediger, Pfarherr, Bisschove un:! seelsorger sind, als die
WITr die leute lassen hin gehen 1Inn ihrem eigen sode rühe], nicht,
treiben nicht, halten nicht d. w1e doch ampt foddert, Sondern schnark-
ken un: schlaffen ıa sicher, als S1e thun, dencken nicht weıter enn wWwWer da
kompt, der kompt, Wer nicht kompt, der bleibe aUSSCNH, « 145 Die Klage ber
den Zustand der Welt, WwW1e sS1e auch der aps anstımmt, »der alle Welt
weiden wil, un verflucht alle die sich nicht wollen lassen weiden«, 1st entge-
genzuhalten, da{ß »doch die welt schreiet un! rufft ach solchen Hırten, die da
weiden können, freilich, die gantze Welt stehet offen, WeT 11UT weiden
wolte, Man darft |braucht] S1e nicht [ZU| zwıngen, S1e ruffen, auffen un
suchen (die Christen me1ıne ich, die SCIN selig weren| solche hirten, un:! können
Jr nicht SNUSSsSam finden. 146 Luther selbst wird zuweilen des Predigtamts mude.
Ihm widerspricht aber Jesus Christus, der darin diejenigen auf seiner Seıite hat,
die der Seelsorge bedürftig Sind: „Nicht das WIT S1055S5C lust hetten predi-
SCH, Denn, für mich reden, wolt ich eın lieber botschafft hören, enn die,
mich VO predigt ampt absetzt, JIch 11NSs wol müude, der SIOSSCH undanckbar-
eıt halben m volck, aber 1el mehr der untreglichen beschwerung halben,
MI1r der Teuffel un die welt INnesSsenNn. ber die seelen wollen nicht, SO
1st auch eiIn I1all, der heisst Jhesus Christus, der spricht eın dazu, dem folge ich
billich, als der wol 1T umb mich verdienet hat 147

144 31 L, 94, iı0f x 95, (Das schöne Confitemini, 1530).
145 3 IL, 597, F3 Vermahnung ZU Sakrament 1530).
146 54, 8 1, 282, |Wider das apsttum Rom, 1545).
147 IL, 340, 341, Vermahnung die Geistlichen, 1530], siehe uch oben

Anm
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Als Hauptertrag der Beobachtungen Luthers Sprachgebrauch Lafßt sich fol
gendes testhalten: Unter Anknüpfung die überlieterte Diktion »CUu1Ia anıma-
IU Seelsorge« zeichnet sich eben dieser Stelle 1U doch sehr scharf un
folgenreich der VO  . Luther ausgehende fundamentale theologische Umbruch
ab In der deutschen Version trıtt 1eSs Vokabelvorkommen bis hin
sprachlicher Neupräagung wesentlich stärker zutage als 1n der lateinischen. Das
hängt 7zweitellos damit Z  11, da{ß die Worttamilie »Seelsorge EfC.« eiInNe
besondere Affinität den vornehmlich In deutschsprachigen Schriften behan
delten Themen des kirchlichen Lebens hat, ohne sich aber damit VOoONn den
theologischen Wurzeln entfernen, die sich 1n den lateinischen Schritten
ausgepragtesten darbieten. uch un: erst recht hebt sich Luthers deutscher
Sprachgebrauch markant VO  ; dessen vorausgehendem Vorkommen ab, W as

allein schon darin begründet 1st, da{ß dieses Vokabular durch die retormatori-
sche mpraäagung eine vehemente Brısanz erhielt. Man wird dürfen, da{fß
die ede VO  z} Seelsorge bei keinem deutschsprachigen Autor VOT der Retorma-
t1on eine vergleichbar Intensiıve Aufnahme gefunden hatte. Dank der tiefgrei-
ftenden Veränderung des Verständnisses gelang Luther die Inanspruchnahme
des Vokabulars für einen Gebrauch, der mıiıt der Wortpragung als solcher nicht
zwingend gegeben 1st, dem sich aber der Wortsinn zwanglos fügt |dieser ezep-
t10NSvorgang entspricht dem, Was INa  z auch Luthers Umgang mit der
Wortfamilie »Theologie« beobachten kann.148

148 Ebeling Dıisputatio de homine 3,
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»Dein heiliger Engel E1 mıiıt mM1r«
Martın Luthers Engelpredigten
Von Michael Plathow

Thematisches Umfeld
Mıiıt elıner gewı1ssen Selbstverständlichkeit wird neuerdings wieder VO  - »Engel
un Damonen«1 gesprochen, ist die ede VO  = der »Wiederkehr der Engel«2.
Nicht 11UT In Werbeslogans, 1n der politischen ede und 1n der Subkultur des
Kitsches, sondern auch 1n der breiten Kulturszene oft 1n saäkularer Form
nımmt 111Al wahr Filme WwW1e »Engel auf Erden« (mit Michael Landon) oder
»Engel ber Berlin« \Wim Wenders] verweılısen auf die Transzendenzerfahrung
1 Alltag oder greifen das Nothelfer-Bedürfnis eiInes persönlichen Schutzengels
auftf Moderne Dichtung un Literatur (Marıie Lu1ise Kaschnitz, Nelly Sachs, Max
Frisch, olf Schillingd avantgardistische Maler des Jahrhunderts (Paul
Klee, Marc Chagall a° Ww1e überhaupt die Lıteratur- un Kunstgeschichte®

ENGEL UN. ‚ÄMONEN: Wiederkehr mythologischer ede VO BoOosen und CGiuten? eıtrage einer
agung der Evangelischen Akademie Baden VO 2704 Marz 1990 ın Bad Herrenalb/ hrsg. VO  e}

Michael Nüchtern; alf Stieber. Karlsruhe 1990 (Herrenalber Protokoll; 79}
Vgl OTS CHWEBEL Redierunt angeli Revisıon eines Mythos?: Vortrag anläfßlich der
Ausstellung »Von Engeln un! anderen himmlischen Wesen« 6 November 1957 Presse-
mitteilung des Bevollmächtigten des Landes Hessen e1m Bund; Uwe WOLFF: Die Wiederkehr
der Engel oten 7zwischen New Age, Dichtung un Theologie. 190L (EZW-Texte: Impulse;
33 IT} Lıteratur! Michael PLATHOW: Engel eiın Modethema?!: Gedankensplitter einer
theologischen Herausforderung heute DtPf£BI 2! (1 , 3-23 Wilhelm HORKEL: Botschaft
VO  - drüben? Aufl St (0ar 1987, 93-107; eOorg HECKEL; Wenzel LOHFF: Herr und Knecht
zugleich: Studien artın Luthers (Gottes- un! Menschenverständnis. 1982, S7_6Il
Wladimir LINDENBERG: Gottes oten uıunter uns ufl 1967; WUNDERSAME GESCHICHTEN
VO.  F ENGELN/ hrsg. VO  - Felix Karlinger. 1989; DER ENGEL LEUCHIEND SPUREN/ hrsg. VOIl

Johannes Kuhn I991I —.. Gerhard ÄDLER: Erinnerung die Engel 1986
Vgl die Fülle meditativ ausgerichteter Kunstbände: Walter NIGG; arl RÖNING: Bleibt, iıhr
Engel, bleibt bei mI1r ufl 1989; Gertrud WEINHOLD: Engel himmlische oten biblisch-
spirituelle Sicht Bildzeugnisse der Völker. Dachau 1989; eter Lamborn WILSON: Engel

98 L Erhard DOMAY: Dein heiliger Engel se1 mıt M1r. Lahr 99
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haben Engelmotive aufgenommen. Engelspekulationen theosophischer un:
throposophischer Provenıenz oder des New-Age-Syndroms verstärken den Ge
samteindruck, da{fß 11an mi1t Erhard Omay gene1igt se1n könnte, VO  - einer
»Engelkultur«* sprechen.

Gewiß hat das neuerliche Reden VO  =) den Engeln Anteil den allgemeinen
Angsten, kErwartungen un Hoffnungen angesichts der Erfahrung der (Gsrenzen
und Sackgassen der Moderne: der Sehnsucht ach Transzendenz und ach
dem offenen Himmel 1n postmoderner Zeılt der Schwelle ZU Jahrtausend.
Religionskritische Entlarvungen, religionsgeschichtliche Freilegungen un
entmythologisierende oder psychoanalytische Erklärungen reichen offensicht-
ich nicht. Vielmehr 1st theologisches Nachdenken, Verstehen un:! Untersche:i-
den>® 1n pastoraler, seelsorgerlicher un:! pädagogischer Verantwortung herausge-
ordert. Denn 1 spirituellen un pastoralen Leben der verschiedenen christli-
chen Kirchen spielen »Engel« eine große Rolle Signifikant für die evangelische
Frömmigkeit etwa 1st der hohe Beliebtheitsgrad VO  z Ps O1; »|Der Herr| hat
selnen Engeln befohlen ber dir, da{fß S1€e dich behüten auf allen deinen Wegen«®

als Taufspruch, die HE1LCTEN Schutzengel-Segensgebete, die modernen Engel
lieder W1e »Welcher Engel wird uns }  J da{ß das Leben weitergeht? « (Peter
Janssen| oder „Es mussen nicht Maänner mi1t Flügeln se1N, die Engel« Rudolf

Ebd,
Zwischen der breiten Entfaltung der Engellehre durch arl BARTH: Kirchliche Dogmatik.
Die Lehre VO  n der Schöpfung. eil ufl 1979, 426-62 3, und Joests Feststellung: »[)Dann
kann ber uch die Dogmatik auf die Explikation einer Engellehre verzichten (Wilfried OEST.
Dogmatik. Der Weg (jottes mit dem Menschen. ufl (2€) 1986, 38 wird ın tolgenden
Dogmatiken der Gegenwart die ede VON den Engeln theologisch enttfaltet: Edmund SCHLINK:
Okumenische Dogmatik. P 1983, 176-180; Paul LTHAUS: Christliche Wahrheit.

GQU 1969, 315-3I18; Gerhard EBELING: Dogmatik des christlichen Glaubens.
3. Aufl 71} 1987, 33210 Jurgen MOLTMANN: Der Weg Jesu Chrristi. 1989, 356-358; Wolthart
PANNENBERG: Systematische Theologie. CO 199IL, a ı ferner tto BÖCHER:
Engel Neues Jlestament TIRE 1982), 596-599; Michael WELKER: ber (‚ottes Engel
ahrbuc. für biblische Theologie 1987], 194-209; psychoanalytisch und psychotherapeu-
tisch bei ugen DREWERMANN; Ingritt EUHAUS: Voller Erbarmen unls die Tobit-
Legende tiefenpsychologisch gedeutet. Aufl 1990, Emil BRUNNER: Dogmatik.
I die christliche Lehre Von Schöpfung und Erlösung. Aufl SE 1972, 146-1I 6I,
Neben der Vertonung VO:  } Ps L, 1m Doppelquartett des Elias-Oratoriums VO:  w} Felix Mendel-
sohn-Bartholdy ist zugleich Barths Mahnung hören: »Man mu{f schon den Mißbrauch
denken, den der Teuftftel nach Mit 4, gerade mit diesem Wort getrieben hat Barth: AaQ IL,
606)
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(J)tto Wiemer). uch S1e stellen 1m Zusammenhang des Zeıtgelistes elıne Heraus-
forderung dar die theologische un pastorale Urteilsbildung zwischen My
thos und Rationalität.

In diesen geist1gen un:! religiösen Erfahrungs- und Verstehenszusammen -
hang Luthers Reden VO  } den Engeln un se1ine Engelpredigten einzuzeichnen,
ann für die theologische un:! pastorale Urteilsbildung angesichts VOI Aquivo-
kationen, Mifsverständnissen und Vorverständnissen 11 Reden VO  = den Engeln
heute hilfreich se1n un für die rage ach den Urteilskriterien notwendig.

17 Luthers Engelpredigten und ihr hermeneutischer Schlüssel

Für den existentiell denkenden Theologen Luther hat die ede VOI den Engeln
ihren »5S1t7z 1 Leben« zunächst 1m Gebet:; die Bıtte des orgen- un: Abendse-
SCHS »[DDeın heiliger Engel sSCe1 mi1it mMITr, da{fß der OSe Feind keine Macht I1r
finde«, hat exemplarische un fundamentale Bedeutung; die vielen anderen
Bitt-, ank un Fürbittengebete” machen das deutlich. Des weılıteren singt 1n
Luthers Kirchenliedern die Gemeinde 1m Weihnachtszyklus VO  m} den Engeln
EKG Nr L$; 6; 16, L 3S x 1} und 1mMmM »Tedeum« Nr 137} mıiıt den Engeln.
Ebenfalls 1n den Weihnachtspredigten,® VOI allem auch 1n den Predigten
Michaelstag? hat die ede VO  z den Engeln bei Luther ihren Cirt

Auf diese Engelpredigten soll 1 folgenden ezug SC  Nn werden« »„FE1ine
Predigt VOIN den Engeln«, geschrieben ZU Michaelstag 3 auf der Coburg,
die Predigten Michaelstag 520, 12 I‚13 32 14 305 un 544

Fur Luther erwelst sich die Predigt als Verkündigung des Wortes (:oOttes 1ın

Vgl Frieder SCHULZ: I die Gebete Luthers: Edition, Bibliographie un! Wirkungsgeschichte. CU
1976, 159 164 19  \O 225 231 241 275 280{ 89 f Zn 338 (76f n A 376 333 370 486-
459 506 512 549 664{)
Vgl 56| 657-669; 36, 3901-394; 47 azu uch Ulrich ÄSENDORE: DiIie
Theologie Martın Luthers nach seinen Predigten. C 988, L3
Am Michaelistag 129 September)| wird den Erzengel Michael nach Dn in L3 Ap MA
gedacht; andere Erzengel: Gabriel nach Dn S, 16; 9, 2 L, I 26; Rafael nach Tob Vgl azu
arl Erich GRÖZINGER: Engel IIl Judentum. IRE 1982]), 586-596, bes 588, 25-46
Diese Predigten finden 1ın Asendorft: AaQU, 58-60, keine Darstellung; ebensowenig werden s1e 1n
IRE 1982), 58 3-6I1 bes 606 berücksichtigt. Die tolgenden Ausführungen wollen sSomıt
ıne Lücke schließen.

3 / TL SALNT 55275535
Y, 477%.
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(‚esetz un Evangelium, W1e€e CS in den biblischen Schriften bezeugt 1st; die
Wirklichkeit (:ottes und der Glaube gehören ZUSaMmMMeCN, W1e auch Wort Gottes,
Glaube, Bekenntnis, Kirche un: Welt aufeinander bezogen Sind. Predigt meıint
folglich die assertorische ede VO Wirken und VON den großen 1l1aten des
dreieinigen Gottes, der durch den Heiligen Ge1lst Glauben schafft und erhält,
indem Christus führt, der den ın sich kreisenden Menschen un die der
Macht der Sünde, des Teutels un: des Todes unterwortene Welt für Gottes
Gnade öffnet, 1n Jesus Christus LICUH macht un dem Gericht entreißt. DIie
Predigt oschafft damıit die Wirklichkeit, die durch die Rechtfertigung allein aus
Gnade qualifiziert ist LDIiese assertorische ede der Predigt ist 1mM eigentlichen
Sınn Lehre für Luther,; damit aber zönnen systembildende Reflexionen der
Angelologien etwa des Dionysıius Areopagıta*’ oder des Thomas VO  m} Aquimmo **
hineingedacht 1ın mystische Theologien neuplatonischer Herkunft oder 1ın ONtO-
logische Konstruktionen aristotelischer Metaphysik, bei Luther eın Interesse,
Ja, 1Ur Ablehnung finden.

Be1l den CENAaANNTEN Engelpredigten!? handelt cS sich die Verkündigung
einmal des Evangeliumstextes Mt I8, 1-102%0 un: ZUE andern des Episteltextes
Ap IaD Michaelstag, dem Tag des Erzengels Michael un: aller Engel,
eın Tag, der 1n der Reformationszeit mi1t dem liturgischen Weiß des Christusfe-
StTES als hoher Felertag begangen wurde. Es geht Luther die Verkündigung
der Schritttexte als Wort Gottes,*? das durch den Heiligen Geist Glauben wirkt

13 IL, 222-242 |Vortagspredigt); 243-269 |Vormittagspredigt); 270-287 (Nachmittagspre-
digt)

} WA 36, 333-338
15 WA 47, 853-858
16 4 / 670-587

DIONYSIUS ÄREOPAGITA: De caelesti hierarchia/ hrsg. VO  w} Gunther Heil; Adaolf Martın Kıtter.
Orpus Dıionysiacum. B; 199IL, F  \O

I8 IHOMAS VO  Z AÄQUINO Summa theologica 1L, 50-64 106-I114; ers. De verıtate catholicae
tidei CONTra gentiles lib B Cap 90-I101I (THOMAS VO ÄQUINO: pera omn1a/ 1USSu impensaque
Leon1s 111 edita Romae 18859, PTE 481-537; ers pera Omnı1a. Parmae
1855, 149-159]).

x Vgl ben Anm. 1-16
3 J FA TNS IL,S36, 333-338
4 J 570-587

Dem Wort-Gottes-Theologen Luther geht Schriftauslegung. Die triadische Predigt des
Evangeliumstextes Mit I8, 1-1 Michaelisfest 1531 beginnt »INn diesem Euangelio,
Geliebte iın demNIhöret jhr, da der Err gedencket der lieben Engel un: vermanet, Dafß
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un: Glauben einschlie{(ßt un: ZUT Glaubenserkenntnis?: und ZU Glaubensle-
ben?4 führt un anleitet. Durch den Kasus der Predigten, der Je ach der Gottes-
dienstzeit un den Gottesdienstbesuchern mehr katechetisch,?5 pädagogisch?®
oder seelsorgerlich?7 ausgerichtet ist, erfaäahrt die Predigt eine lehrhafte usge
staltung. Lehre un Predigt gehören Ja für Luther untrennbar ZUSaINIMNCN, wobei
durch die verschiedenen Ausrichtungen die Predigten auch verschiedene lehr
hafte Akzentuierungen erfahren. Durch eline Fülle biblischer Textaufnahmen
oder biblischer Assoz1lationen?® also nicht biblizistischer werden diese
lehrhaften Akzentuierungen vielfältig und viellebig bezeugt un zugleich AdUus
ihrer Polyakzentuierung auf den Skopus des Predigttextes un! die „Mıtte der
Schrift« bezogen: Jesus Christus,?? der Mensch gewordene Sohn Gottes, der uns
AA eil den Kreuzestod starb und dritten Tag auferstand, wodurch der

nıemand die kleinen und geringen, das 1St die Jungen Kinder unnd Gleubigen, verachtet soll,und Glauben einschließt und zur Glaubenserkenntnis?? und zum Glaubensle-  ben?* führt und anleitet. Durch den Kasus der Predigten, der je nach der Gottes-  dienstzeit und den Gottesdienstbesuchern mehr katechetisch,?® pädagogisch?®  oder seelsorgerlich?’ ausgerichtet ist, erfährt die Predigt eine lehrhafte Ausge-  staltung. Lehre und Predigt gehören ja für Luther untrennbar zusammen, wobei  durch die verschiedenen Ausrichtungen die Predigten auch verschiedene lehr-  hafte Akzentuierungen erfahren. Durch eine Fülle biblischer Textaufnahmen  oder biblischer Assoziationen?? — also nicht biblizistischer — werden diese  lehrhaften Akzentuierungen vielfältig und viellebig bezeugt und zugleich aus  ihrer Polyakzentuierung auf den Skopus des Predigttextes und die »Mitte der  Schrift« bezogen: Jesus Christus,?® der Mensch gewordene Sohn Gottes, der uns  zum Heil den Kreuzestod starb und am dritten Tag auferstand, wodurch der  niemand die kleinen und geringen, das ist die jungen Kinder unnd Gleubigen, verachtet soll,  .« (WA 34 II, 223, 28-30; vgl. auch 32, 111, 11-13; 36, 333, 15-18; 47, 853, 2-7). Die Epistelpre-  digt zu Ap 12,7-12 vom 29. September 1 544 nimmt am Anfang Bezug auf den Predigttext: »WJe  wol sich dieser Text nicht sonderlich reimet auff die predigt von den heiligen Engeln, Doch  weil man jn von alters her auff diesen tag pflegt zu lesen und auch gut ist hiervon zu reden,  wollen wir auch dabey bleiben« (WA 49, 570, 25-28). Luther legt diesen Text dann christozen-  trisch aus.  23  WA 32, 111, 14-17.  24  WA 47, 857, 35-38.  25  WA 47,854,25-35-  6  WA 36, 333, 17; 337, 24 - 338, 24.  27  WA 49, 582, 34.  28  In dem lehrhaften, auf das Beten ausgerichteten Sermon vom 29.September 1530 nimmt  Luther auf folgende Texte Bezug: ı P 5,8; Mt 18, 10; Mc 5,9; L 8, 30; 2 Rg 6, 16f; L 2, 14 |WA 32,  III-1I21. 552-555). In der dreiteiligen Textpredigt über Mt 18, 1-10 vom 28./29. September 1531  zieht Luther folgende Texte heran: Ps 14,1; 53,2; Dn 7,10; L 8,30; 2, 14; ] 14,30; 16,11; ı K  11,10)2 Ih2,91, 7K 3ı,9/19m 298 25m 1417719281 P5, 8 E652 1 11,26; Gn 24,7; Ps  34,8; 2 RE 19,35; 6,15-22; Dn 4, 10; 2,17-19; 10,13-20; Ap 12,7; L 13,57 22735 1 K 3,9; Ps  91,11f(3411, 222-287). In der pädagogisch ausgerichteten Hauspredigt vom 29. September 1532  mit Mt 18, 1-10 als Grundlage greift Luther folgende Texte auf: Job 1,8-12; 2,3-6; E 6,12; Jr  3,22; Mt 5,6; 18,5f. 10 (36, 333-338). In der Katechismuspredigt zu den Zehn Geboten über  Gottes Regiment durch die drei sichtbaren »Hierarchien« und durch die unsichtbaren Engel  vom 29. September 1539 erinnert Luther an folgende Texte: E 6,4; Ps 82,6; L 2, 14; 15 37,36; 2 K  11,14; R 12,7; 1ı J 4,1 (47, 853-858). In der Lehr- und Trostpredigt über Ap 12,7-12 am  29. September 1544 nimmt Luther Bezug auf die Texte: Ps 104,4; L 1,26-38; H ı, 7; 2 P2,4; ı K  15,24; Mt 18, 10; 10,7; ı P ı,12; Mt22,30; J 12,31; Dn 10,13; 3,25; Ps 68,13; L 2, 11; Mt 16,18;  1)2,19;J]16,33; E 6,12; Ap 12, 10. 12 (WA 49, 570-587).  29 WA 49, 571, 38-41; 578, 20-31.  49\WA 34 11, 223, 28-30; vgl uch 32, IL, LI=I3} 36, 333, 15-I8; AFı 853, 2-7) Die Epistelpre-
digt Ap 2, en VO September 544 nımmt Anfang ezug auf den Predigttext: »WJe
wol sich dieser ext nicht sonderlich reimet auff die predigt VO  - den heiligen Engeln, Doch
weil 11139  3 In VO:  } alters her auff diesen tag pflegt lesen un! uch gut 1st hiervon reden,
wollen WIT uch abey bleiben« |WA 4 } A 5-28) Luther legt diesen ext dann christozen-
trisch 4aU!  n

23 3 ‘J K,7
WA 47, 857, 3075

25 WA 47, 854, 25-35
26 36 333, I 17 338,

4 / 582,
28 In dem lehrhaften, auf das eten ausgerichteten Sermon VO September 1530 nımmt

Luther auf folgende exte eZUug S! 8I Mit I8, I Mc \ y U; 8/ 3 Rg 6, I6f; + \WA 32,
8 RE 552r In der dreiteiligen Textpredigt über Mit I8, 1-1I VO 28720 September

zieht Luther folgende exte heran: Ps I E} 53,2; Dn T5 E 8! 30O; Wh 16 I3 16, P
11,1O0; 301 TK 30 Sm 29,8; Sm 14y 17 19,28; 5,  r E619 I1 26; Gn > T Ps
34‘/ BI Rg 19,35; „1I5-22; Dn A, IO S a I  'n 13-20O; AD Z 13,5; 2, 2/-35; 3,9; Ps

Ta 1, 222-287). In der pädagogisch ausgerichteten Hauspredigt VO September 32
mıiıt Mit I8, 1-1I als Grundlage greift Luther tolgende exte auf Job 15# 8-12; 2, 3‘6; 6, I Ir
3,22; Mt &.  J I8, f (36, 333-338) der Katechismuspredigt den Zehn Geboten über
(Gsottes egıment durch die Te1 sichtbaren „Hierarchien« und durch die unsichtbaren Engel
VO: September 539 erinnert Luther folgende exte 6, 4; Ps 63 6; GE 1 Is 577 36;
E1 143 I2'l 7I 4, 4 (47, 853-858) der Lehr- un! Trostpredigt über Ap 12 2

September I1544 nımmt Luther Bezug auf die Texte Ps 104, 4I I 26-38; 7I 2,
15,24; Mt 18, IO; Iol 7I L1, 32 M022.:301712,/ 3100 1O-13) 3;25; PS 68,13; L2, 11; Mt 16,18;
B I 1633 G.13; Ap 8 \WA 49, 570-587]).
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Macht der Sünde, des Teuftfels und des Todes schon eiINn Ende gesetzt worden 1St;
1n der Rechtfertigung des Sünders allein 4AUsSs Cnade haben die Glaubenden
Anteil daran auf die endgültige Vollendung bei (‚ott hin

IIT Theologische Distinktionen

Von diesem hermeneutischen Schlüssel nımmt Luther 1n den Engelpredigten
theologische Distinktionen VOTL, W16€e Ja das Unterscheiden, un: Z WAal das richtige
Unterscheiden zwischen Gesetz und Evangelium, den wahrhaften Prediger un
Lehrer ausmacht.3°9

Zunächst 1 Blick auf den Kasus des Festes des Erzengels Michael und aller
Engel macht Luther eine grundlegende Distinktion: die Unterscheidung
VOI Vernuntft und Glaube. {DIie biblischen Zeugni1sse Von den Engeln haben den
Glauben ZUT Voraussetzung un sS1e führen ZUTI Glaubenserkenntnis.?1! DIie
natürliche Vernuntft, gerade 1n ihrer Pervertierung ZUT »Unvernunift«,32 durch
die Macht der Sünde, VCIMAaAS ihre Ex1iıstenz un! ihren Dienst nicht erkennen,
nzuerkennen un! AaUSZUSaSCH. DiIies geschieht allein durch den intellectus
tidei, die glaubende Vernunft.®3®

Luther unterscheidet weıter 1n den Predigten zwischen den Engeln als Ge-
schöpfe Gottes un! (ZOft dem Schöpfer; ihm gebührt die Anbetung.** SO geht
auch Michaelstest nicht eiıne irgendwie Verehrung des Erzen-
gels ach der Volksirömmigkeit etwa einer Lokalreligiosität,®> Ww1e sS1e etwa

Berg (argano gepflegt wird?® auch nicht die vergötternde Anbetung
VO  w Engeln,37 WwW1e sS1e 1n »fabeln «38 un Legenden erzählt un tradiert wird,

3 32, TI 21£; IL, 246, 2 237, 14-16 Vgl Gerhard EBELING: Das rechte Unterscheiden:
Luthers Anleitung theologischer Urteilskraftft. TThK 85 988), u-

3I 32, LLE,
32 3 J I21, I8f; I1 27/74, 23-26; 284, 0-22

33 Vgl Bernhard LOHSE: atıo und tfides 1ıne Untersuchung über die rat1ıo 1n der Theologie
Luthers. CS I

H. 227, 228, 16 »Ja doch die lieben Engel auff das Fest der Geburt Christi Iso
sıngen: ‚Ehre SCY ott 1n der Höhe: etic Sıe bekennen Ja ausdrücklich, daß s1e nicht ott se1N,
und woöllen unangebetet unnd unangeruffen se1nN, N, dafß lleine ott die Ehre gebüre« J vgl
uch 526 227/, I8

35 Michael EBERTZ: Volksfrömmigkeit 1ın der modernen Gesellschatft. 41 1990]), F3 1097
36 32, TE 25; 34 I1, 227/, I - 228, 8
37 IL, 227/,



sOndern allein das glaubende Erkennen der Engel als Helfer un:! |Diener
(:ottes 1m Dank un: Lobpreis (iottes.>? Wiıe Marıa und den Heiligen kommt
auch den Engeln keine Anbetung Z diese gehört ott (:ott dem Vater, der der
Schöpfer des Himmels un! der Erde 1St, dem Herrn Jesus Christus, uUuNscCcIIMN

Erlöser, un! dem neuschaffenden Heiligen Gelst, dem Ge1lst des Gebetes un:!
der Gnade

Der Bibeltheologe Luther, der VO alttestamentlichen Denken mi1t seinen
existentiellen Bezugen gepragt ist,“*9 nımmt ferner die Distinktion zwischen
»Wesen«, „Natur« der Engel un »Amt«, » Tun « der Engel vor.4+1 Er hat in
Interesse der Erkenntnis des metaphysischen »Wesens« der Engel und ihrer
himmlischen Ordnungen und Hierarchien, w1e bei Dıonysıus Areopagita
und Thomas VO  w Aquıino der Fall War;*? Luther ist allein die Verkündigung des
» J uns«, der „»Werke« und »[dienste« der Engel »nobis gut«43 wichtig; (‚ott
hat sS1e azu geschaffen, den anderen Geschöpfen helfen.

Schliefßlich unterscheidet Luther zwischen den Engeln un:! den Mächten des
BoOosen und des Teutels;** Ww1e auch besonders andringend 1n der Bıtte des
orgen- un Abendsegens tut »Deıiın heiliger Engel sSCe1 mıit MIr, da{fß der ose
Feind keine Macht M1r tinde So ruft Luther 1n der Predigt Michaelstag

»DIe Christen sollen wIissen, da{ß Engel SCYN un! derer auch nicht wen1g,
sondern schr viel, nnd wiederumb, da{(ß Teufel se1n und derer auch nichtwen1g,
sondern jelcAuf dem Hintergrund dieses 1Ssens die Macht des Teutels
und des Bösen erscheint die Gewißheit die Realität der Engel un ihres
bewahrenden Schutzes 1mM vollen Licht »Wenn Ina  a aber das nicht WeIlSs, das
uns der Teuffel nahend 1st, verleuret 1111l die erkentnis der wolthat, die
uns (iott miıt seinen Engeln thut, Gleich Ww1e einer der den todt nicht kennet,
kan nicht wI1ssen, W1e Eddel das leben 1st, Und Wel keinen hunger gelitten hat,

38 3 / 153
39 9, A7TT; 25 f; IL, 228, 19-21

Vgl Thorleif BOMAN: Das hebräische Denken 1m Vergleich mit dem griechischen. Aufl GO
1953

41 32, L3, 21f; IL, 246, 2 258, 2 259, 4.7, 554, 22-25
411257, 21-23

43 47, 558,
IL, 237, 14-16 Vgl azu ans-Martın BARTH: Der Teufel und esus Christus 1n der

Theologie Luthers. GO 1967; DERS Zur inneren Entwicklung VO'  w} Luthers Teufelsglauben.
13 1967), 201-21I1I
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Wwels nicht, W1e un werde das liebe brod SCVY Darumbh WECeNnN eliner den
Teutfel weılt hin WCS wirfft, der achtet der Llieben Engeln nicht «46 Zwischen
den Engeln, den Mitarbeitern un Helfern 1ın (:ottes schöpferischem Erhalten
un: Regieren, un dem Teutel, der widergöttlichen Macht;?7 eben dem Feind
(sottes als »Jesterer, Crminator, Calumniator«,*8 » Verderber und Zerstörer«49
herrschen »streit«,> »kampff«>1 und »krieg«>2. da gibt CS die Auseinanderset-
ZUN$ zwischen »Gilaube un Unglaube 1m Streit die Wirklichkeit«S3 nicht
ARGER 1 weltlichen Regıiment des dreieinen Gottes, sondern auch 1 geistli-
chen.®*

DIie Engel als Helfer unMitarbeiter 1M weltlichen egımen
des dreieinen (‚ottes

CZOt$ erhält und reglert se1ne Schöpfung und se1ne Geschöptfe die Mächte
der Sünde, des Teuftfels un des Todes bis den lag, den bestimmt, S1e
neuschaffend vollenden; damit ist die eschatologische Ausrichtung VON
Luthers Schöpfungstheologie angedeutet. Wohl könnte Gott 1€e6s völlig allein
Cun, aber tut CS nicht hne seline Geschöpfe, ° die nicht als »  cCreato-
res«9 sondern als Mitarbeiter un Gehilfen 1ın se1n Wirken 1n un mıiıt dieser
Welt hineinnimmt>7: die ach dem Sundentall ambivalente, begrenzte, aber
auch gute abe der Vernunit, >8 die kosmischen Krätfte un! Ordnungen, etwa die

46 32, I12, 22-27
4.7 34 11, 231, 232, (&
48 32, 1I9,

IL, 236 i1it
WA 47, 856, 16

5 I 36 334,
52 34 11, 264, 24{%; 49, 580, I 5585, 11-20

53 Vgl Gerhard EBELING: Glaube und Unglaube 1m Streit die Wirklichkeit. In ders.: Wort und
Glaube TU 1962, 393-406

IL, 264, 24-265;
55 Vgl uch 1, 252, 16-20; 3 253, 27%i 6, 227 29-32; 18, ZA 141
56 WA 47, 857, 35
r Vgl Michael PLATHOW: Das cooperatio-Verständnis artın Luthers 1mM Cinaden- und Schöp-

fungsbereic: Lu a 1198 28-46; Martin SEILS: Der Gedanke VO: Zusammenwirken Gottes
und des Menschen 1n Luthers Theologie. C4 962

58 artın LUTHER: Dıisputatio de homine; 39 II (1 74) EG e 80



„Jliebe Sonne mond« die naturhaften Gaben WIC » Weın und Korn« ©9
die TE1I sichtbaren „Hierarchien« eben die »Obrigkeit«®? un! die Familie®3

weltlichen Bereich die 1enste der Prediger®* geistlichen Bereich
darüber hinaus®> die Engel als vlertes ICS1INCN »nobis g'ut «

Am Vormittag des 29 September 1531 verkündigt Luther: »(GGOtt zöndte
auch Haäuser bawen AUus Holtz un! Stein, da{fß keinen Menschen darzu dürffte,
köndte Kinder ZACUSCH ohne Vater nnd Mutltter, WIC Cr solches beweiset hat, da

dam nnd Eva hne hulffe der Eltern geschaffen hat ber hat die
Menschen darzu erschaffen nnd zeuget nnd ernehret die Kinder durch die
Eltern Vater un Multter Er köndte auch den Tag machen OMNC Sonne WIC die
ersten drey Tage der Schöpffung Jag nnd Nacht un! War dennoch
weder Sonn och Mond och Stern dazumal geschaffen Solchs zöndte (:ott
och thun, ber hat Sonn un! Mond geschaften, S1C dem Tage un der
Nacht fürstehen sollen. Also, Eın Prediger 1STt berutffen, da predige, ott
zöndte die Leute wol fromm machen hne Prediger, aber wils nicht thun, .
Ott köndte wol die Welt oh diese Empter alle, wolte, ber
wils nicht thun Sondern hat die kEmpter bestellet da{ß S1C Gehülffen SC111
Iso seind auch die heiligen Engel Gottes Gehultftfen 67

DiIie »{r1a visibilia regimenNtLeE« also die Menschen diesen Staänden un!
Amtern und diese »Institutionen «®° selbst sind NUu ständig den Versuchungen
und Verführungen den Angriffen und Anläufen der Maächte der Süunde des
Teufels un: des Todes ausgesetzt der Streit un! Kampf 1st ihnen un! geht
durch S1C hindurch zunächst WAas die Personen und Amter weltlichen

59 3 FEr
60 3 FE
61 WA 47 887 37
62 34 11 244, 1$; 4 J 8523, 23
63 34 11 244, 22{i er 8S3, 131
64 34 11 24)5, I9f 4' J 5E 301
65 WA 47, 554, ; 34 11 260, I5f
66 WA 47, 858
67 11 244, I9 245,
68 WA47,853, 36
69 Damiıt 1ST CI nach der LCUCICHN Instıtutionen Institutionalitäts Diskussion aNnsCINESSCHNEI

Ausdruck gewählt worden vgl Ernst WOoLF Sozialethik theologische Grundfragen/
Mitarbeit VO  ; Frieda Wolf und Uvo oltf hrsg VO  - Theodor Strohm Aufl 1988 1658-
179; Michael PLATHOW Lehre un! Ordnung Leben der Kirche heute 1982 / Oa
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Regiment (G:‚ottes betrifttt Unfall und Krankheit7® 111 die Macht des widergött-
lichen Zerstorers ber den einzelnen bringen, »Pestilentz, rleg und Theurer
Zze1it«/1 ber Stadt un! Land Allein bei den vielen u Gaben (:ottes
könnten die Menschen und die »Instiıtutionen« nicht widerstehen, WCI11 nicht
(3Ott auch se1ne beistehenden un schützenden Mitarbeiter des himmlischen
Heeres senden würde

Luther verkündigt 1 Vormittagsgottesdienst Michaelis » WO e1In urst
1 Lande nnd e1nN Richter 1INnn der Stadt seinem Ampt gering ist, w1e
enn Warl 1st, da{fß eın jeglicher 1n seinem Ampt, darinnen ott dienet, je]
schwach 1Sst, hat ihnen (Gott Gehulffen nnd Engel zugeordnet, welche helffen
das Ampt vollführen, die Menschen schwach sind Iso sind die Eltern
1el schwach, da{ß sS1€e das aufß verwalten un die Kinder regıeren. Eın
Keyser, König und Furst ist je] schwach nnd gering seinem Ampt,
ein jeder nıt einen Engel ber jhn hat, ijhm hillit, Denn die lieben Engel
nıicht theten, wurde e1in Haußvater 1 Hause, e1inNn urst 1mM Lande, ein König
nnd Keyser 1 Reich wen1g der Sai nichts außrichten.«72 egegnet dem
glaubenden Höorer die Zusage des Wortes (:;ottes als SUS politicus legis,
annn c5 ih auch als SUuS theologicus legis treitfen, WCI1LL Luther verkündigt, dafß
GCZO#FT diese Versuchungen un: Angriffe des Teufels zuläfßt als Strafe und als Ruf
ZUT Umkehr diejenigen, die sich ber (Giott meınen erheben können der1n
Undank gegenüber Gott verharren; ja; die Engel als Boten (‚ottes können auch
»strafen«.74 Im eigentlichen aber »wachen «75 die Engel als Helter, regıeren,
beschützen und begleiten;”® S1e wachen w1e die Eltern bei den Kindern tun “
un sS1€e vergewli1ssern die Menschen des erhaltenden un:! regierenden Handelns
Gottes, der 1in seiner Geduld S1e nicht sich überläßt un:! sS1e nicht verläfst. >)ES ist
wol c erklärt Luther, »der gemeıne Stad nnd Landfriede geleiten mich
auch nnd der Landesfürst, aber ber das bedarff ich auch des diensts nnd der

der Engel, da{ß sS1e mich geleiten, enn s1e sind Wäachter, uns VOI Gott

32, II5, 21-24; II19, 4X; IL, 251, I 259, 16-20; 268, 16; 36, 336, 241
/1 IL, 240, 331

IL, 245, 246,
73 IL, 240, EFA 238, 18-23; 241,

IL, 262, 8
E IL, 258, 77{
76 IL, 259, 15-260, I8; 32, L19,

34 IL, 258, 22



gegeben, das S1e uns sollen dienen, auff uns achtung haben, warten un
uns bewahren.«78

SO hat nicht 1L1UT eın jeder seinen persönlichen Schutzengel, ”® sondern auch
jede Stadt und jedes Land8®°ZBeistand für eigene »Gesundheit«8®1 und persOn-
liches Wohl SOWI1E für ))gute und friedsame Lieit« 92 und allgemeine Wohltfahrt
Schutz und Bewahrung, Wohl un! Frieden bringen die Engel, die als ihren
Spiegel das Angesicht Gottes schauen®® SOZUSASCH 1 Kraftfeld« (‚ottes
stehen un:! das Kraftfeld« Gottes anzeigen®** wodurch allein S1e klüger und
mächtiger sind als die Teutfel.85>

Fuür ihren Dienst, für ihre Hilfe, für ihren Schutz, für ihre Wohltat dürten und
sollen WITr Gott danken,®® uns ihres Beistands trösten,®©/ uns ihrer Bewahrung
vergew1ssern und ihre Begleitung immer NCUu bitten.®3 DIie seelsorgerliche
Komponente der Engelpredigten ist 1er augenfällig un! entspricht dieser
Intention, WCI1111 Luther auch ein1ıge Gebete 1n se1ne Predigten einbindet, ®° sSEe1
als vorausnehmende Ant-Wort des Horers auf die An-Rede des Wortes Gottes,
se1 1n der Nachfolge christlicher Lebensführung, sSe1 als persönliche erge-
WI1sserung, 1n der (SOtt 1Ns Gebet SC wird auf se1ine Zusage hin.°°9 So
endet »FEıne Predigt VO  m} den Engeln«: »Lieber himlischer Vater, Ich danck un!
lob dich darumb, das ich mensch nicht kund, WCLNn meıner hundertau-
sendJ einem Teutel widderstehen, un dennoch widderstehe ich yhn mi1t
deiner Engeln hulffe, Iso auch Jch der ich nıicht eın tropffen weisheit hab un:!

75 1L, 260, 14-18
IL, 25 3, f; 36, 336, “2,2,- N el »Ideo I9(0) 81 V1Vamus ut gentes, quUaC putant

CSS5C, 110  - diabolum. Iu ecTIO dic das hat der leidige Teutel gethan, und ist wol geredt: Du hast
einen guten Engel gehabt, quando aliquis emergıt etic. Item CU) aliquis asu lapidis laeditur et
amnı 110  a Oocciditur.
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der teind hat eın gantzes IICCT vol, dennoch so| MIr nicht w1ssen ochkunnen
schaden, Meın unvernunfft macht se1ın SIUSSC vernunfft dennoch schanden,
Das machstu, lieber Herr Gott etic Denn das ist uUNSCIS Herr (Gotts rhum, das Aß
se1n ehr, weisheit un macht schanden, narrheit un: schwachheit bewe:i-
Set ET sol die ehr haben, das eın mechtiger, welser un: frumer (:oOtt SCY, Das
geschicht denn, WCL11 unls Giott durch se1ine lieben Engele hulfft, das WITr den
Teutfel schlagen. Dazu helff uns Gott allen, Amen.«?1 DIie assertorische Struk
tur der Predigten Luthers geht A 1n die deprekative un laudative, Ja, doxolo-
gische ber un verbindet sich mıi1t ihr

Luther bezeugt also 1n diesen Predigten, da{ß CS das » Amt < der Engel als
himmlische Boten un Mitarbeiter Gottes 1st, die kosmischen Ordnungen, die
weltlichen »Institutionen« un! die einzelnen Menschen beschützen,
bewahren, ihnen helfen un bei ihnen se1n die Maäachte der Sünde,
des Teutfels un:! des Todes Zugleich aber rückt Luther den DIienst der himmli-
schen Engelmächte als Geschöpfe Gottes CI15 mıit dem Wirken der
irdischen Geschöpte, gerade der Menschen. Eiınerselts annn Luther feststellen:
»Und wiltu den Teutfel recht abgemalet sehen, fasse dir fur einen bosen
gifftigen menschen, der e1in bosen SYI1N un willen hat un! A tuckissch 1st,
SCII die Leute schedigt un plagt WECNN du dir e1inNn solches hertz kanst fassen,
W1e€e CS geschickt ist, sihestu ein stucke VO Teutfel Andererseits bekennt

»Herwidderum eın Engel, das 1st ein feines treundliches hertz, Als WCNN
INa  = einen menschen kund finden der durch und durch ein SUuSSCS hertz hette
un: einen Sal sanfften willen, nicht tückisch un dennoch vernunftftig, WEeIlSs
und einfeltig dabey WCI e1In solch hertz sehen kunde, der kunde e1iIn farbe haben
W as FinN Engel were.«?22 Luther zelıgt immer CHC Glaubensanalogien auf ZW1-
schen dem Iun der himmlischen Engel un der irdischen Stände un: Men
schen. »[Denn gleich W1e (‚ott alle Empter geschaffen hat u1ls ZuLe; Iso hat

auch die Engel den Menchen gute geschaffen«3 »Darumbb 1st eines jeden
Engels Ampt, da{(ß wache, gleichwie die Eltern, c

Wiıie die Engel sind auch die Stände und die einzelnen Menschen als
Mitarbeiter 1n Gottes erhaltendes un! regierendes Wirken die Machte der
Sünde, des Teutels un des Todes hineingenommen. Vor allem 1m Gehorsam

Ol 32, 121, 14-24
32, _:13, 21-29; vgl uch 47, 554,
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IT, 258, „7f

56



die ehn Gebote Gottes, 1m Bekennen des Glaubensbekenntnisses und
1m Beten des Vaterunsers ertüllen die Menschen den Engelsdienst,®°> sind S1e
Engel mi1t menschlichem Antlitz, W1e die biblischen Schriftften bezetugen.?®
Indem Menschen »das ergste Z besten wenden, alles wol auslegen, LrOSTtECN,
radten, helfien, schutzen und leren «27 also die Weıisungen 1n Luthers Ausle
Sung etwa des S P un Gebotes?8 und 1n den Bıtten des Vaterunsers?? 1mM
Kleinen Katechismus befolgen und das Glaubensbekenntnis leben ertüllen
S1e den Engeldienst aneinander: diese irdisch-sichtbar un damıt sterblich, jene
himmlisch-äonisch10°9 un damit unsterblich,191 diese 1 Glauben, jene 1
Schauen; 102 damit 1st die eschatologische Ausrichtung des weltlichen Regı1
mMentes (:ottes signalisiert.

Die Engel als Helfer un Mitarbeiter 1ImM geistlichen Kegıment
des dreieinen (‚ottes

idie 7zuletzt genannten Beobachtungen aus Luthers Engelpredigten nehmen
schon ezug auf das geistliche Regiment des dreieinen (:ottes. Die weltlichen
und die geistlichen Herrschafttsformen, 1n denen der Glaubende VOT CSatt und
VOT der Welt lebt, sind den Versuchungen un: Angriffen der Macht der Sünde,
des Teuftfels un! des Todes och ausgesetzt, bis sS1e 1n der Vollendung durch
Gottes Gericht und CGnade mMi1t (ZOt*t se1n werden »alles 1n allem«. Im geistli-
chen Regiment jedoch erwelst sich die eschatologische Überwindung der
Macht der Sünde, des Teufels und des Todes nicht 11UT als Möglichkeit, sondern
schon als Wirklichkeit 1n Jesus Christus. Das geistliche egimen (:ottes kon
zentriert sich 1 Reich Christi, 1m »Reich des Worts und des Glaubens«, 103

un 1m Reich Gottes, 1m Reich der Seligkeit un! des Schauens.194 Irotz

Y AF 856, 141 »51 V1S agNOSCCIC Angelos SU!  ® invisıbili regıimıne, inspıce praecepta,
Symbolum, NOsSter.

96 Tob ‚  f  ©  A AN G 4, 14; K 3,9
32, 11I9, 7{

98 508, 0-509,
99 513,

1OÖl Vgl Moltmann: AaQU,
1O1 IL, 286, 19-22
10 49, 583, 19-21
103 4 B 5/3,
104 49, 5/3,
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dieser eschatologischen Unterscheidung iın diesem dynamisch-prozeißhaften
Zukommen-Geschehens Gottes, für das Luther sich 1n diesen Predigten auf
157 24 un 3, I3-16 1 antitypischen Rückbezug auf Ex 34, 33 f106
beruft, verkündigt das Reich Christi und das Reich (:ottes zugleich als den
einen geistlichen Herrschaftsbereich des dreieinen Gottes.197/

Fuür das Reich Christi auf Erden eben die Kirche Jesu Christi198 1st der
»Grund«109 »allein« Jesus Christus der Herr. 110 Er wird bekannt als der »Son
Gottes, der füur uns Mensch worden nnd se1n Blut VEISOSSCHI, das den Teuffel
mi1t seinem Hellischen Heer un wolten, Sunde, Tod, Helle unNnsere fusse
trettfe un durch se1ine fröliche zukuntftft aus diesem streıt des Glaubens
ew1ger sicherheit un herligkeit des Schawens uns bringe« A Der Glaube
den dreieinen Gott, *2 den WITFr durch die »furgezogene Decke« jetzt och nicht
schauen, 113 un! das Bekenntnis etwa mi1t dem Nicaeno-Constantinopolita-
num 114 ZAET Menschwerdung des Sohnes Gottes uns ZU. eil als Miıtte der
Heiligen Schrift1!s geben dem Reich Christi Gestalt. Das Wort Gottes ın der
Predigt VOL (jesetz und Evangelium, 1n Taufe un Abendmahl konstituleren C5S,
indem der Heilige Ge1lst durch den Dienst des Predigtamtes den Glauben wirkt,
d Jesus Christus führt un: 1n der Gemeinschaft mıt Jesus Christus tragt.

Das Predigtamt 1st ach der »Obrigkeit« und der Familie der dritte »Sichtba-
1C« Dienst der das »regiment«**0 1n (G‚ottes erhaltendem und regierendem
Wirken die Maächte der Sünde, des Teutfels und des Todes; CS gehörtjedoch
Zgeistlichen Regıiment des dreieinen Gottes. uch dieser Dıienst wird schüt-
zend un! bewahrend VO  = der Hilfe der Engel begleitet 4747 Nicht als »  Creato-

105 WA 49, 573, I
106 49, 578; 6
107 WA 49, 574 33-36; 573;, 23
108 WA 49, 575, 30-34; 572, 36
109 49, S71 2435
T WA 49, SE 31
1471 49, 587, ”7,-7,6
.85  ® WA 49, S / 17720
113 WA 49, 5 757 2X
3S 4 / 5/72, 16-19; „g E 4O; 584, R D
N 49, A, 30{.
116 47 553, 36 zof.
LE WA 47, 857, 38{.
I1I5 WA 47, 857, 35
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reEs« IS sondern als Mitarbeiter11? des dreieinen (:ottes wirken die Engel; wWw1e
S1e Menschwerdung des Gottessohnes nicht bewirken konnten, können S1€e
weder den Glauben schaften och Vergebung schenken 120 Als aber VCI-

kündigten S1e der Welt die frohe Botschatt VO  } der Geburt des Heilandes.121 Im
Reich Christi bewahren sS1e die Getauften 1 Glauben122 durch Antfechtun-
gen123 und Verfolgungen!?* des Teuftfels hindurch ZUT ew1gen Seligkeit 1mM Reich
(iottes. Dem Teutel nämlich 1sSt das Wort (‚ottes »feind, da{ß den Men-
schen davon helt, kan un! INags, da{ß den Catechismum nicht lerne,
(Gottes Gebot nicht halte, Christum nicht gleube, lass werde 1mM Glauben,
VO  ; € ZOtt abfalle un: dergleichen«.12> Das Ansınnen des Teutels 1st darauf
gerichtet, da{ß der Glaubende 4US seiner Taufe gleite, das Geschenk der Taufte
verliere, keine Früchte der Liebe bringe, vielmehr 1n Unglaube und Sunde talle,
da{f 7zweifle der Unsterblichkeit und ew1gen Heil, se1n Herz angefoch-
ten und unsicher werde. ja der Teutel, der C3Oft feind ist, sat Zwietracht,
Unfrieden und Uneinigkeit 1 Reich Christi, der Kirche.12®

Breıit entfaltet Luther diese dunkle Gesetzespredigt als Ruf Z Umkehr un:!
Mahnung einem Leben 4A4UsSs dem Gebet, 1m Bekenntnis yB dreieinen (G:ott
un 11 Gehorsam se1lne Gebote. Dabei sind die Engel Gottes, die ihren
schützenden, bewahrenden, stärkenden un! tröstenden Dıienst un ,/ indem
S1€e die Pfeile des Bösen abwehren, 128 die Macht der Sunde helfen1?9 un 1n
der Anfechtung des Glaubens beistehen. 139 Gerade auch den Sterbenden sind sS1e

119 4 7, O& 35
12 4 7, S 31-36; 8555, 3-10
ı A 32, E 30{f; 34 11, 22/, 28; 47, 854, 36
A  9 47, 856, 5-
123 4 7, G, 26  —
124 49, 587, int
I25 IL, 23I, 24-27
126 AL 857,
127 »Item quando baptisatur PUCT, cogıtes hic mıin1ıstrum et adesse, sed voller

Engel, quı 4a4SsStant EtChabent lust dazu, ist das weiıter 1Tr ampt, ut et1am thun mıiıt allem vleis,
begir« (WA 4T7, 4I 8-4 >> Corda hominum konnen anblasen, ut diligant MUutuO, voluntatem
13(0)81 creant, sed können lencken« (855, 741) »CCOT, quod ardet ın lieb Got, gaudio,
gratiarum actıone. Das treiben s1e et urgent, ut NS eti1am ıta ardeamus« (8 S

1285 32, 116, 25-28
129 IL, 273, 21-29
130 47, ö57 6



»Geleitleute«, wWw1e Luther 1n der Nachmittagspredigt 29 September 1531
verkündigt, 131 sS1e sind uns Beistand, »den SIOSSCH SPIUNS, Ja den Mordsprung
thun 4US diesem Leben 1n ein ander Leben/ «49 indem S1e »gedancken nnd
ursache 1NSs Hertze eingeben, das der Mensch desto sanffter dahin tahre«, 133 weil

»(Gottes Wort fest ergreiffe un durchs Wort den heiligen Gelst erlange, der
jihn tröste« 134 Dıiesen Beistand der Engel bei der Vergewı1sserung der Erlösung 1n
Christi Sterben un Autferstehen und des neuschaffenden Wirkens des Heiligen
(ielistes durch das I rostwort des Evangeliums entnımmt Luther A4AUs Ps

n f135 DıIie Vergewl1sserung der Tautfe19® als Hineinnahme 1n Christi Sterben
un: Auterstehen auf dem Weg VO Glauben 7AUB Schauen spricht für Luther
aus diesem Bibelvers als Wort (:ottes. Das Sprichwort der allgemeinen Vernunf-
terfahrung:

„Ich leb und wWweIls nicht, W1e lange,
Ich sterbe un WEels nicht,J

Ich fahr un WEeIlSs doch nicht, wohin,
Mich wundert, das ich rolich bin.« 137

dreht Luther für die Glaubenden
»Ich lebe un wels, W1e lange,

Ich sterbe un wels,J
Ich tahr nnd WeIls, (:ott lob, wohin,

Mich wundert, das ich trawrıg bin.« 138

In dieser 4AUS der Taufe quellenden Glaubens- un Hoffnungsgewißheit 111 das
GCeleit der Engel den Sterbenden bewahren un tragen > Allein auf Jesus

L31I IL, 272, 7,6 273, 2 280, 25 286, 0-26
132 IL, 272, 761
133 IL, 21 I9f
134 IL, 273, 24
135 IL, 278, 24-27/9, 18; 281I, 185-21.
136 IL, 275, 201
3T IL, 274, 19-22; weıteres Vorkommen dieses Sprichwortes 123,
1385 IL, 27 16-19
139 IL, 282, 25 283, »3 WC] ich den etzten gang gehe die Erden 1NsSs rab den

Würmern, da{fß die lieben Engel uch da se1n werden unnd mich geleiten. Sprichtu: Ja, ich sehe
s1e nıt, Welchen Engel sihestu jetzt? du sihest keinen Engel, WE du 1INN eın Haufß gehest
unnd dich legest, unnd bist doch Iso gewohnet, dafß die Engel umb dich se1n Wır
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Christus, 140 un ZW al auf den für uUuNscCIC Sunden den Tod erleidenden, gekreu-
zıgten Auferstandenen un allein auf die ST- un verheifßsungsvolle Zusage
des Wortes (jottes 1sSt der Glaubende auf seinem Sterbensweg verwıesen, w1e
Luther auch 1n den Trostschriften andringend bezeugt. 141 DIe vergewissernde
Intention un der IrTost schenkende Charakter VO  w} Luthers Engelpredigten laäßt
das Wort Gottes die Ohren des Horers erreichen un ihr Herz bewegen.

Luther veranschaulicht diese Glaubens- un! Hoffnungsgewißheit mi1t Be1-
spielen aus der Kirchengeschichte: »[Jes lieset 1112  3 e1N Exempel VO  = einer
Nonnen, die da Christum erkandte, welche, WeCeNnNn sS1€e VO Teutftel art angC-
ochten ward, und nicht VO  D} Jr ablassen wolt, sprach sS1e nicht mehr enn
diese Wort Christiana Su Örestu wol, Teutftel, Ich bin eiıne Christen, [ )a das
der Teuftftel horete, flohe als bald VOIL Jr n Christus ist der wahre Streıiter für
Uuns, der »rechte Itz Engel«,143 »(Jott gleich« 444 der eigentliche Michael, Ww1e
Luther Ap I FQ christologisch auslegt. Durch ih: sind die getauften lau-
benden 1n den 5Sog des Reiches Cisottes SC  INIMNCN, 1ın die Hoffnung ew1ger
„Seligkeit«,145 »sicherheit un! herligkeit des Schawens«146 dessen, W as 1E
glauben. DIie Glaubenden als »SOC11 futuri« der himmlischen Engel!47 werden
mıit der Auferstehung un! Auferweckung 1n Ewigkeit miı1t den En-
geln bei Giott Jeben, 148 die Herrlichkeit des dreieinen Gottes 1m ew1gen Licht
schauen; + Giott mıiıt dem himmlischen Heer loben un PfIeiIsEeH > (:anz hne

sollen ber w1ıssen unnd gleuben, da{fß die Engel bey uns 1mM 'ode stärker seind enn bey dem
Schlaftf,Christus,1*° und zwar auf den für unsere Sünden den Tod erleidenden, gekreu-  zigten Auferstandenen und allein auf die trost- und verheißungsvolle Zusage  des Wortes Gottes ist der Glaubende auf seinem Sterbensweg verwiesen, wie  Luther auch in den Trostschriften andringend bezeugt.!*! Die vergewissernde  Intention und der Trost schenkende Charakter von Luthers Engelpredigten läßt  das Wort Goettes so die Ohren des Hörers erreichen und ihr Herz bewegen.  Luther veranschaulicht diese Glaubens- und Hoffnungsgewißheit mit Bei-  spielen aus der Kirchengeschichte: »Des lieset man ein Exempel von einer  Nonnen, die da Christum erkandte, welche, wenn sie vom Teuffel hart ange-  fochten ward, und er nicht von jr ablassen wolt, sprach sie nicht mehr denn  diese Wort: Christiana sum, Hörestu wol, Teuffel, Jch bin eine Christen, Da das  der Teuffel horete, flohe er als bald von jr.«1*2 Christus ist der wahre Streiter für  uns, der »rechte Ertz Engel«,1* »Gott gleich«,1** der eigentliche Michael, wie  Luther Ap 12,7-12 christologisch auslegt. Durch ihn sind die getauften Glau-  benden in den Sog des Reiches Gottes genommen, d.h. in die Hoffnung ewiger  »Seligkeit«,1*5 »sicherheit und herligkeit des Schawens«1*6 dessen, was sie  glauben. Die Glaubenden als »socii futuri« der himmlischen Engel!*7 werden  mit der Auferstehung und Auferweckung in Ewigkeit zusammen mit den En-  geln bei Gott leben,14® die Herrlichkeit des dreieinen Gottes im ewigen Licht  schauen,1*9 Gott mit dem himmlischen Heer loben und preisen.!°° Ganz ohne  sollen aber wissen unnd gleuben, daß die Engel bey uns im Tode stärker seind denn bey dem  Schlaff, ...« Gewiß ist in diesem Zusammenhang auch an das EVANGELISCHE KIRCHENGESANG-  BUCH Lied 243, 3 zu denken.  140  WA 49, 585, 36-287, 6; 587, 22-26.  141  Vgl. Martin LuTHER: Tröstung für eine Person in hohen Anfechtungen; DERs.: Ein Sermon von  der Bereitung zum Sterben; DERs.: Tessaradecas consolatoria pro laborantibus et oneratis (WA  7, 7791 784-791; 2, [680] 685-697; 6, [99] 104-106. 106-134); Michael PLATHOow: Menschenleid  als Leiden an Gottes Verborgenheit. ThZ 40 (1984), 275-295.  142  WA 49, 586, 29-33; aus Aurelius AUGUSTINUS: Epistula 159, 3; CSEL 44 (1904), 500, 5-502, 2,  erzählt von dem Arzt Gennadius WA 47, 856, 31-35.  143  WA 49, 584, 18.  144  WA 49, 578, 21.  145  WA 3411I, 257, 25-29; 271, 21f.  146  WA 49, 587, 25£; 581, 28.  147  WA 47, 853, 6.  WA 47, 853, 5  148  149  WA 49, 575, 16-25.  150  WA 49, 585, 23-25.  61Gewiß 1st 1n diesem Zusammenhang uch das EVANGELISCHE KIRCHENGESANG-
UCH Lied 243, denken.

140 49, 585, 36-2 6/ CT ”7-26
I4I Vgl artın LUTHER: röstung für 1ıne Person ın hohen Anfechtungen; DERS E1ın Sermon VOIIl

der Bereitung ZU Sterben; DERS Tessaradecas consolatoria PIO laborantibus et oneratıs |\WA
f 779 784-791; 2, o] 685-697; 6, 199] 104-106. 106-134]; Michael PLATHOW: Menschenleid
als Leiden Gottes Verborgenheit. ThZ 1984), 275-295

142 4 J 586, 29-33; aus Aurelius ÄUGUSTINUS: Epistula 159, 3: SEL 1904), 50O, 50O2, 2,
erzählt VO  e dem YzZt Gennadius 47, 6, -
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Kamptf un Streit mMi1t der Macht des Teutfels, SAallZ hne die Antfechtungen durch
die Macht der Sünde, des Leides und des Todes werden die Glaubenden »M1tt-
burger der Engel«11 1n der Gemeinschaft der himmlischen und aonischen
IDiener des dreieinen (:ottes sSe1IN. DIie »Decke« ist WESSCZOSCH; da ist kein
Unterschied mehr zwischen (iottes himmlischen un:! irdischen Geschöpfen.*?
DIie eschatologische Ausrichtung VO  . Luthers theologischem und pastoralem
Denken drängt sich 1n diesen Predigten den Hörern auf die Zukunft des Reiches
(:ottes für die Glaubenden 1mMm Ausschreiten auf das Schauen der Herrlichkeit
(:ottes durch Gericht und Gnade

Luther hebt 1U aber auch 1n diesen Engelpredigten die Verwurzelung der
eschatologischen Hoffnung schon jetzt 1mM Leben der Gemeinde un! der lau
benden hervor:Kampf und Streit mit aer Macht des Teufels, ganz ohne die Anfechtungen durch  die Macht der Sünde, des Leides und des Todes werden die Glaubenden »mitt-  burger der Engel«151 in der Gemeinschaft der himmlischen und äonischen  Diener des dreieinen Gottes sein. Die »Decke« ist weggezogen; da ist kein  Unterschied mehr zwischen Gottes himmlischen und irdischen Geschöpfen.1°?  Die eschatologische Ausrichtung von Luthers theologischem und pastoralem  Denken drängt sich in diesen Predigten den Hörern auf: die Zukunft des Reiches  Gottes für die Glaubenden im Ausschreiten auf das Schauen der Herrlichkeit  Gottes durch Gericht und Gnade.  Luther hebt nun aber auch in diesen Engelpredigten die Verwurzelung der  eschatologischen Hoffnung schon jetzt im Leben der Gemeinde und der Glau-  benden hervor: »... hie auff Erden wird es [Reich Gottes] Christi Reich, wenn  der Teuffel ausgestossen wird, das Christi wort rein gepredigt und gegleubt und  die Sacrament recht gebraucht werden.«153 Dennoch herrschen »hier« in den  Glaubenden und in der Kirche noch Streit, Anfechtung und Versuchung durch  das Ansinnen und durch die Verführungen des Teufels; es ist ein Kampf »allein  durch das wort«1**: », .. hie sonderlich die Prediger den hertesten streit mussen  thun, ...«155 Wohl verkündigen sie in ihrer Predigt von Gesetz und Evangelium  zum Heil der Menschen nicht ihr eigenes Wort, »sondern Christi wort« durch  den Heiligen Geist; wohl ist ihr Taufen »Christi Tauffe«, ihr »absolviren und  Sacrament reichen Christi«,1°® dennoch besagt dies zugleich, daß Christus mit  Hilfe ihres Dienstes durch den Heiligen Geist gegen die Mächte des Teufels  Glauben schenkt, Glauben stärkt, Glaubende an sein Ziel führt. Prediger des  IST  Vgl. auch das Gebet: »Lieber Herre Gott, verleihe deine gnad, das die jugent und die, so noch  geboren sollen werden und die schwachglaubig sind und noch nicht wol unterrichtet sind,  auch die alten leute mögen eynen rechten verstand in der lere haben und behalten, das sie auch  mittburger der Engel werden, wie wir sind, die an Christum glauben« (Schulz: AaO, 225 f [316]  A WA 46, 716, 20-24).  152  WA 49, 575, 20-22.  153  WA 49, 585, 28-30.  154  WA 49, 577, 32-35: »Die streiten mit dem Teuffel, der die welt verfüret, und ist hie kein ander  Krieg denn wider seine verfurung bey den Menschen auff Erden, Darumb geschicht auch dieser  streit nicht mit harnisch, schwert, spies, buchssen und leiblicher oder menschlicher macht,  Sondern allein durch das wort, ...«  155  WA 49, 581, 36.  156  WA 49, 584, 34£.  62hie auft Erden wird Reich Gottes| Christi Reich, WeNnnNn

der Teuffel ausgestossen wird, das Christi WOTIT rein gepredigt und gegleubt und
die Sacrament recht gebraucht werden. «13 Dennoch herrschen »hier« In den
Glaubenden und 1n der Kirche och Streıt, Anfechtung und Versuchung durch
das Ansınnen und durch die Verführungen des Teutels; 1st e1iNn Kampf »alleıin
durch das wort«1>4:Kampf und Streit mit aer Macht des Teufels, ganz ohne die Anfechtungen durch  die Macht der Sünde, des Leides und des Todes werden die Glaubenden »mitt-  burger der Engel«151 in der Gemeinschaft der himmlischen und äonischen  Diener des dreieinen Gottes sein. Die »Decke« ist weggezogen; da ist kein  Unterschied mehr zwischen Gottes himmlischen und irdischen Geschöpfen.1°?  Die eschatologische Ausrichtung von Luthers theologischem und pastoralem  Denken drängt sich in diesen Predigten den Hörern auf: die Zukunft des Reiches  Gottes für die Glaubenden im Ausschreiten auf das Schauen der Herrlichkeit  Gottes durch Gericht und Gnade.  Luther hebt nun aber auch in diesen Engelpredigten die Verwurzelung der  eschatologischen Hoffnung schon jetzt im Leben der Gemeinde und der Glau-  benden hervor: »... hie auff Erden wird es [Reich Gottes] Christi Reich, wenn  der Teuffel ausgestossen wird, das Christi wort rein gepredigt und gegleubt und  die Sacrament recht gebraucht werden.«153 Dennoch herrschen »hier« in den  Glaubenden und in der Kirche noch Streit, Anfechtung und Versuchung durch  das Ansinnen und durch die Verführungen des Teufels; es ist ein Kampf »allein  durch das wort«1**: », .. hie sonderlich die Prediger den hertesten streit mussen  thun, ...«155 Wohl verkündigen sie in ihrer Predigt von Gesetz und Evangelium  zum Heil der Menschen nicht ihr eigenes Wort, »sondern Christi wort« durch  den Heiligen Geist; wohl ist ihr Taufen »Christi Tauffe«, ihr »absolviren und  Sacrament reichen Christi«,1°® dennoch besagt dies zugleich, daß Christus mit  Hilfe ihres Dienstes durch den Heiligen Geist gegen die Mächte des Teufels  Glauben schenkt, Glauben stärkt, Glaubende an sein Ziel führt. Prediger des  IST  Vgl. auch das Gebet: »Lieber Herre Gott, verleihe deine gnad, das die jugent und die, so noch  geboren sollen werden und die schwachglaubig sind und noch nicht wol unterrichtet sind,  auch die alten leute mögen eynen rechten verstand in der lere haben und behalten, das sie auch  mittburger der Engel werden, wie wir sind, die an Christum glauben« (Schulz: AaO, 225 f [316]  A WA 46, 716, 20-24).  152  WA 49, 575, 20-22.  153  WA 49, 585, 28-30.  154  WA 49, 577, 32-35: »Die streiten mit dem Teuffel, der die welt verfüret, und ist hie kein ander  Krieg denn wider seine verfurung bey den Menschen auff Erden, Darumb geschicht auch dieser  streit nicht mit harnisch, schwert, spies, buchssen und leiblicher oder menschlicher macht,  Sondern allein durch das wort, ...«  155  WA 49, 581, 36.  156  WA 49, 584, 34£.  62hie sonderlich die Prediger den hertesten streıit INUSSCH

thun, « 155 Wohl verkündigen OI 1n ihrer Predigt VOI (:;esetz und Evangelium
ZU eil der Menschen nicht ihr eigenes Wort, »sSsondern Christi WOTL« durch
den Heiligen Geilst; ohl ist ihr Taufen »Christi Taufte«, ihr »absolviren un!
Sacrament reichen Christi«,1° dennoch besagt 1€e6Ss zugleich, da{ß Christus mıiıt
Hiltfe ihres Dienstes durch den Heiligen (se1list die Mächte des Teutels
Glauben schenkt, Glauben stärkt, Glaubende se1n 1el führt Prediger des

151 Vgl uch das Gebet „Lieber Herre Gott, verleihe deine gnad, das die Jugent und die, noch
geboren sollen werden und die schwachglaubig sind und noch nıicht wol unterrichtet sind,
uch die alten leute mögen ‚YNCIH rechten verstand 1ın der lere haben und ehalten, das s1ıe uch
mittburger der Engel werden, w1e WITr sind, die Christum glauben« Schulz AaQ, 13

46, 716, 20-24).
152 4.9, 82509 O-22

153 49, 585, 28-30
154 4.9, 577, 32-3 »DIe streiten mıit dem Teuffel, der die welt verfüret, un! ist hie kein ander

rıeg denn wider se1iıne verfurung bey den Menschen auff Erden, Darumb geschicht uch dieser
streıit nicht miıt harnisch, schwert, sples, buchssen und leiblicher der menschlicher macht,
Sondern allein durch das WOTIT,Kampf und Streit mit aer Macht des Teufels, ganz ohne die Anfechtungen durch  die Macht der Sünde, des Leides und des Todes werden die Glaubenden »mitt-  burger der Engel«151 in der Gemeinschaft der himmlischen und äonischen  Diener des dreieinen Gottes sein. Die »Decke« ist weggezogen; da ist kein  Unterschied mehr zwischen Gottes himmlischen und irdischen Geschöpfen.1°?  Die eschatologische Ausrichtung von Luthers theologischem und pastoralem  Denken drängt sich in diesen Predigten den Hörern auf: die Zukunft des Reiches  Gottes für die Glaubenden im Ausschreiten auf das Schauen der Herrlichkeit  Gottes durch Gericht und Gnade.  Luther hebt nun aber auch in diesen Engelpredigten die Verwurzelung der  eschatologischen Hoffnung schon jetzt im Leben der Gemeinde und der Glau-  benden hervor: »... hie auff Erden wird es [Reich Gottes] Christi Reich, wenn  der Teuffel ausgestossen wird, das Christi wort rein gepredigt und gegleubt und  die Sacrament recht gebraucht werden.«153 Dennoch herrschen »hier« in den  Glaubenden und in der Kirche noch Streit, Anfechtung und Versuchung durch  das Ansinnen und durch die Verführungen des Teufels; es ist ein Kampf »allein  durch das wort«1**: », .. hie sonderlich die Prediger den hertesten streit mussen  thun, ...«155 Wohl verkündigen sie in ihrer Predigt von Gesetz und Evangelium  zum Heil der Menschen nicht ihr eigenes Wort, »sondern Christi wort« durch  den Heiligen Geist; wohl ist ihr Taufen »Christi Tauffe«, ihr »absolviren und  Sacrament reichen Christi«,1°® dennoch besagt dies zugleich, daß Christus mit  Hilfe ihres Dienstes durch den Heiligen Geist gegen die Mächte des Teufels  Glauben schenkt, Glauben stärkt, Glaubende an sein Ziel führt. Prediger des  IST  Vgl. auch das Gebet: »Lieber Herre Gott, verleihe deine gnad, das die jugent und die, so noch  geboren sollen werden und die schwachglaubig sind und noch nicht wol unterrichtet sind,  auch die alten leute mögen eynen rechten verstand in der lere haben und behalten, das sie auch  mittburger der Engel werden, wie wir sind, die an Christum glauben« (Schulz: AaO, 225 f [316]  A WA 46, 716, 20-24).  152  WA 49, 575, 20-22.  153  WA 49, 585, 28-30.  154  WA 49, 577, 32-35: »Die streiten mit dem Teuffel, der die welt verfüret, und ist hie kein ander  Krieg denn wider seine verfurung bey den Menschen auff Erden, Darumb geschicht auch dieser  streit nicht mit harnisch, schwert, spies, buchssen und leiblicher oder menschlicher macht,  Sondern allein durch das wort, ...«  155  WA 49, 581, 36.  156  WA 49, 584, 34£.  62155 WA 49, 58I, 36

156 49, 584, 341



Evangeliums sind Mitarbeiter Christi und tun ach 5 1n ihrem Boten-
dienst Engeldienste. Hierbei sind S1e 1ın besonderem Ma(ße Anfechtungen, !7
Verfolgungen!>8 und Kämpfen miıt dem Teutel ausgesetZt; S1e benötigen arum
auch 1n besonderem Mai den Beistand der Engel, der begleitenden Boten C;Ot=
tes Um ihn darf un soll immer Hea gebetet werden. 159

Es sind » Wort und Glaube«, die das Predigtamt 1n un mıiıt der Gemeinde
tragen, da{ß »der Helle pforten die Kirche, auff diesem grund stehet, gleubt
und bekennet, das des lebendigen Gottes Son SCY, nicht sollen uberweldi-
SCH 160 Gemeinde, Kirche un! Predigtamt werden bleiben16e1 bis den lag,
dem das Reich Christi mıt dem Reich (:‚ottes durch Jesu Christi alles vollenden-
de Überwindung der Macht der Sünde, des Teutels un des Todes e1INs se1n wWird.

Mıiıt Recht ISt bislang ohl der mahnende, ZUmkehr rutende Charakter,1°2
VOI allem aber der zusagend-verheißende mıiıt seiner vergewissernden, trosten-
den und seelsorgerischen Bedeutung aufgezeigt worden 1n Luthers Engelpredig-
ten.1®> Daneben haben diese Predigten auch eine pädagogische Ausrichtung.

Immer wieder hebt Luther die Verantwortung der Eltern und Prediger für die
Erziehung der Kinder 1n »Jleiblichen un! geistlichen«164 Dıngen hervor; dabei
spielt die Vergewi1sserung der Näh der Engel eine besondere Rolle »[Jar umb
sollen WITS lernen und den kindern einbilden, das sS1e lernen sich der Engel
TOSten und den Teufel turchten: 165 Lehren und unterrichten 1m Sinne VON
»einbilden« soll INnNnan die Kinder, damit diese lernen un! CIZOSECN werden; 166

KL 4 / 586, 29-35; 583, 38-584,
158 49, 587, i2nf
159 Aus der großen Anzahl der Predigergebete se1 verwıesen auf 43, 195, 12 Schulz: AaQO,

293 549 »() lieber Herre GÖÜtt, dein Name sSe1 heylig; ann warumb machestu mich ZUu
Regenten, ZU. prediger, du doch wol welst, das ich deinen willen nicht kan SNUug thun Se1
ber du meın helffer und deine heyligen Engel uch bei MI1r SEe1IN, du wilt ber auff diese
welse meınen stoltzen SInn demütigen, das ich mich nicht soll dir gleichen, der du gerecht
bist und alle dinge WEYSESL«; weıtere Gebete Schulz AaQO, 241 270 87 88 (370. 502 „l
S20]uU.3.

160 WA 49, 582,
161I Vgl uch Augsburgische Konfession, Art BSELK, 6I, 2-7)
162 32, 1I2' 28-33; 34 IL, 253 2I1f; AT 855, 6
163 WA 49, 582,
164 36, 3377 EF
165 32, 120, 76-28
166 IL, 248, 239, 241; 25I, 2 36, 333, 16-I19; 337, L/-19; 338, 8-13
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konkret sollen die Eltern un Prediger VO  m} der Hilte der Engel erzählen un
predigend ljehren; VOI allem dabei selbst Vorbild se1in.1e7

An solche Mahnungen 1n den Engelpredigten schließen sich bisweilen kurze
Kinderpredigten d Ansprachen die Kinder 1n kindgemäßer Sprache und
Bildrede: »Liebes Kind, soll I1a 5  ‘J wilt du nicht fromm sEe1IN, wird eın
Engelein VON dir auffen nnd der OSse Gelst, der schwartze Popelman dir
kommen, T1um SCY fromm nnd bete, kömpt das Engelein dir nnd der
Popelman weichet VOIL dir, nnd das i1st auch die lauter Wahrheit. Der Teutfel
Sıtzt etwa 1mM winckel, un die Eltern un das ind erwürgen köndte, thut
CTIS nicht mehr enn g  J Darumb 1sSts gewilßsilich Waäl, da{ß$ die lieben Engel auff
unls warten, WeNnNn WITr ‘J trincken, auffstehen nnd Bette gehen. Iso
auch die bösen Engel seind allenthalben um b u1nls nnd (:ott lesset zeıiten den
bösen Engeln gewalt ber unNns, auff das CI unls 1n der Demut erhalte, Gleich W1e
die Eltern thun, WCNN e1In ind sich iıch genügen lesset dem, da{fß INa  w

wWartet, wleget, trencket et)c gibt ihm die Multter e1INs auffs Mäulein dergreifft
ZUT Ruten.«168 Daneben mahnt Luther die Eltern 1n den Engelpredigten,!®9 da{ß
das Beten etwa des orgen- un Abendsegens un! des Vaterunsers, 170 die ehn
Gebote171 un das Glaubensbekenntnis1!72 den Kindern »eingebildet« werden.
Die » Enge]_ « stellen SOmMıLIt eine Art »didaktisches Prinziıp« dar für den Glauben

Gott, für die Erziehung ZUT Furcht un Liebe Gottes, der se1ne Schöpfung
un die Menschen die Macht der Sünde, des Teutfels un des Todes doch
erhält, der 1 Mensch gewordenen, gekreuzigten un auterstandenen Sohn
(:ottes eil und Seligkeit schenkt, WwW1e durch den Heiligen (e1lst 1ın Wort un
Sakrament Zzusagt un:! zue1gnet.

VI Geistliches un weltliches egımen
Das Wirken der Efigel als Helfter und Mitarbeiter (‚ottes in den beiden Regimen-
ten des dreieinen Gottes stellt 1U die rage ach der Zuordnung der beiden
verschiedenen Regımente, des weltlichen und des geistlichen, bei Luther. Der

167 36, 337,
1685 IL 23L L5  J I8; vgl uch 248, L3 1H; 32, 120, 26-33
169 34 IL, 254, RN 8 253, At
170 IL, 259, 26; AF 8556, LAL
al WA 36, 337, 4330
E S 856, I4{f; 49, 587, 17$
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Erkenntnisgrund1!7® für die Einheit 1n der Unterschiedenheit un! Unterschie-
denheit 1n der Einheit 1sSt der Glaube Jesus Christus 1m Zusammenhang des
Wirkens des dreieinen Gottes, W16€e Luther immer 1NCUu betont 1n den Engelpredig-
ten. 1746 Von Jesus Christus un! VOI seinem Reich Her das durch das Evangelium
und den Glauben konstituiert un! das 1mM Reich Gottes des Schauens der
Herrlichkeit des dreieinen Gottes sich vollenden wird, erscheint das Reich des
weltlichen Regıimentes Gottes 1n seliner Widersprüchlichkeit: 1st Schöpfung
Gottes, die aber die Maäachte der Sünde, des Teutels un:! des Todes dennoch
durch Gottes Geduld erhalten wird. Widerspruch un! Entsprechung charakteri-
s1eren diesen Selbstwiderspruch des Reiches der Welt.17> Entsprechend seinem
Schöpfungs- und Erhaltungswillen wirkt der dreieine GCIOFt durch se1n (‚esetzes-
WOTItT 1n den kosmischen Ordnungen, 1ın den Schöpfungsgaben, 1n den einzelnen
Menschen und 1n den familiären und politischen »Institutionen«, S1e 1ın die
Kehre die Maächte der Zerstörung ZU Frieden rufend, damit sS1e die
Erlösung un das eil 1n Jesus Christus durch den Heiligen Ge1lst 1 Glauben
erfahren un! die Vollendung 1mM Reich Ciottes schauen 176 Mitarbeiter, Helfer
und Beschützer 1 Wirken des erhaltenden un regierenden Willens Gottes
durch den SUuS politicus legis Sind die Engel den Widerspruch der antı-
göttlichen Mächte der ZerstOrung.

Auft die Erlösung 1n Jesus Christus, auf das Reich Christi un das geistliche
Regıment des Evangeliums und des Glaubens ist (‚ottes weltliches Regıiment
ausgerichtet; andererseits holt auch das geistliche egımen das weltliche
Regiment des dreieinen Gottes e1in und nımmt In den 50g des alles vollenden-
den Reiches Gottes, */7 W1e Ja auch die Gnade (:ottes (‚ute einschließt und das
eil Heilung impliziert.

Das Predigtamt, durch das der Heilige (e1lst Glauben schafft und erhält, 1st
dabei besonderen Widersprüchen der Macht der Sünde, der Anfechtungen un

173 49, SI
174 49, SFF 39; 47/, 853, Ar 49, 579, I3{1; 580, 2 585, 28-30; vgl Albrecht PETERS: Verborgener

ott Dreieiniger .ott Beobachtungen und Überlegungen zZUu Gottesverständnis Martın
Luthers. In Martın Luther »Reformator und ater des Glaubens«/ hrsg. Von Peter Manns.
1985, Ar

LES Vgl Gerhard EBELING Die Notwendigkeit der Lehre VO:  w} den wel Reichen. ders.: Wort und
Glaube. Bd utl 1962, 420

176 4.9, WF 39; 5/74, 18-23 33
KFE 49, 575 I6f; 586, int.
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der Versuchungen ausgesetzt un bedart besonders des Schutzes un! der Bewah
IUuNns durch die Engel; 178 Mitarbeiter sind S1e ın (G:ottes Wirken 1SUS theologi-
CUuS legis des heilvollen Evangeliums willen, das den Glaubenden schon
jetzt die Schau der Vollendung verheilst. Im Wirken des dreieinen (:ottes un:1
eschatologischen 50g durch die Erlösung VO  . der Macht der Sünde, des Teutfels
und des Todes auf die endgültige Vollendung hin durch Gericht und CGnade 1m
Reich (:ottes verbindet Luther die unterschiedlichen Regıerweisen (‚ottes mıiıt
selner Stande- un Engellehre.

Luther Jegt dabei groißsen Nachdruck auf das » Hie]_‘«] 179 auf die Verwurzelung
des geistlichen Regıimentes des dreieinen (iottes 1 Leben der Glaubenden un
in den Lebensfeldern un: »Institutionen«, 1n denen sS1e Verantwortung tragen,
n legt gerade groißen Nachdruck auf die Kampftsituation m1t den Maäaächten

der Sunde un! der Zerstorung 1 alltäglichen Leben Gerechtfertigt allein aus
Gnade 1m Glauben VOI Gott, wirken die Glaubenden 1m Alltäglichen un 1m
Beruf Werke der Liebe; S1e wirken als Mitarbeiter (:ottes W1e Engel, begleitet
und geschützt VO  } den Engeln 1n eschatologischen 50g auf die Vollendung des
Reiches (‚ottes hin DiIie ethischen Implikationen VON Luthers Engellehre sSind

1m Zusammenhang des Glaubens den dreieinen (:Ot*t un! die Heilstat
Gottes 1n Jesus Christus akzentuilert.

VII er Charakter VON Luthers Engelpredigten
Be1 Luthers Engelpredigten handelt CS sich schriftbezogene Predigten, 180 die
durch den Kasus des Festes des Erzengels Michael und aller Engel thematisch
ausgerichtet Ssind. Dabei wird nicht etwa e1in dogmatischer LOocus 1n den Predig-
tene  {gemacht und verkündigt, vielmehr werden die Bibeltexte, 181 der
Kasus un die Aspekte des Themas W1e etwa die Glaubenserkenntnis VO  z} der
Begleitung und dem Wirken der Engel, der 1rost 1mMm Sterben durch die Nähe der
Engel, die Erziehung ZA1T Gottesfurcht un Christusfreude mit den Engeln
1n das (‚anze der Predigt VON Gesetz und Evangelium und 1n das („anze des
christlichen Glaubens hineingestellt und verkündigt. Der Literalsinn des
Schriftwortes, der Kasus, das Einzelthema werden auf Christus bezogen,
178 49, SFF i2ft 32-39; 58I, 36
EG 49, S 7. 20-36; 576, 5580, 2I1d; 585, 28-30
I8 IL, 257/, S 4 7 S „of
I5I Vgl ben Anm 8
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auf den Mensch gewordenen Sohn Gottes, der Kreuz se1In Blut Zr Suühneun
Vergebung unscerer Suüunden dahingegeben hat und 1n dessen Auferstehung (Zott
der Vater die Machte der Sünde, des Teutels un: des Todes schon entmachtet
hat auf ihre endgültige Unterwerfung durch den wiederkommenden Christus
hin; durch den Heiligen Ge1lst wird u1ls das eil (G:ottes 1n Wort und Sakrament
als Rechtfertigung allein aus CGnade zugee1gnet un! damit die Gemeinschaft
mıi1t Jesus Christus 1m Glauben durch den Heiligen Geist geschenkt. Luther
bezeichnet 1€6Ss als »Mitte«, » G]_'und « 182 »summa«, 185 »M ySstermum« *99 VO  }
Wort un Glaube, Wort un Bekenntnis. 185 Im Zusammenhang des Wirkens des
dreieinen Gottes 1St Christus damit der »Generalskopus« VO  5 Schrift un! Pre-
digttext, W1e€e Gerhard Ebeling treffend interpretiert. *°°

»Lehre«, »Mahnung« un » ] roöstung« wollen Luthers Engelpredigten SEeIN,
d sS1e Sind als Verkündigung des Wortes (iottes 1ın (‚esetz und Evangelium
lehrhaft, 1857 vergewissernd, 188 seelsorgerlich1®? un: pädagogisch1?®° ausgerichtet.

Luther bezieht VO  . den römischen Rhetorikern un: VON Augustinus her die
Hiltsmittel der Rhetorik 1n seine Predigten ein persönliche Anreden und Zusa-
SCH, Fragen, Imperative, Bilder, alt und neutestamentliche, kirchengeschichtli-
che und zeitgeschichtliche Beispiele, Erlebnisberichte der Kirchenväter un
persönliche Erfahrungen, Alltagserfahrungen A4AUs Politik, Familienleben
und Kirche 191 Diese rthetorischen Miıttel haben L11UT dienende Funktion für die
Predigt als » V1iva VOX evangelii«. DI1ie Verkündigung VO  a (‚esetz un Evange-
lium kennzeichnet mıiıt ihren lehrhaften Intentionen das theologische Unter-
scheiden, h., handelt sich 1ın hohem Maße theologische Predigten, W1e
andererseits Luthers Theologie »Predigt 1m emınenten Sinne«192 se1n ill Als

152 49, 53
183 CI 3, 201,4I I8, 786, I7f
184 3I LO}  n I8, 606, 26
I855 47, 556, L 49, 587, i7f
156 Gerhard EBELING: Evangelische Evangeliumsauslegung: eine Untersuchung Luthers Her-

meneutik. 1962 Autfl I991I 410
187 49, 582, 34; 32, 120, 26-28; IL, 253, 20-23; 260, 19-28; 4 7, 855, 26
188 Vgl ben Seite 62
189 Vgl ben eıte 63
190 Vgl ben Seite 64
I9I Ulrich EMBACH!: Predigt des Evangeliums: Luther als Prediger, Pädagoge und Rhetor

072; weıtere Literatur Zur Luthers Homiletik siehe Asendorf: AaQO, F Anm
192 Vgl ebd, 419
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Lehrpredigten haben diese Engelpredigten ann auch ihre seelsorgerliche und
pädagogische Komponente.

DiIie Engelpredigten verkündigen die (:‚ute un die Gnade, die Heilung un das
Heil, die Freude un den Frieden des dreieinen Gottes die Mächte der
Sünde, des Teutels un des Todes; 1n den Kampf Christi die Angriffe,
Versuchungen un:! Anfechtungen der widergöttlichen, zerstörerischen Macht
des Teufels sind S1e konstitutiv einbezogen durch den Predigtdienst. In diesem
Sınn erweısen sich die Engelpredigten als »Kampfhandlungen Christ1«193 1m
Zusammenhang des gottesdienstlichen Geschehens. Mıiıt der deprekativen und
der laudativen Zielsetzung 1n den Ant-Worten der Glaubenden und der glauben-
den Gemeinde auf die An-Rede des Wortes (‚ottes nehmen diese Predigten teil
am Botendienst der Engel (iottes un führen hinein In den Lobpreis mıiıt den
Engeln, der 1n der himmlischen Doxologie der Herrlichkeit des dreieinen CiOf:=
tes se1ne Vollendung findet.

IIT Theologische Krıterien AAA Rede VON den Engeln
Angesichts des neuerlichen Redens VO  = den Engeln 1ın Dichtung, bildender
Kunst, Religionswissenschaftt, Theologie, aber auch Psychologie, Esoterik un!
Anthroposophie stellt sich die Kriterienfrage für das begründete theologische
und pastorale Urteil heute.

Luther VECIMMAS 1n seinen Engelpredigten klare Unterscheidungs- und Urteils-
kriterien geben, die auch heute beachten sind un:! VO  z denen 1m Streıit der
e1ister die Seelen der Menschen 1n postmoderner Zeıt der SchwelleZ

Jahrtausend lernen ist
Wenn Luther VOIL Engeln spricht, geht ihm Schritterkenntnis 1m

Verbund der Wirklichkeitserkenntnis, die durch die Rechtfertigung des Sünders
allein 4aus Gnade 1m Glauben, den der Heilige (Ge1ist schenkt, qualifiziert iıst Es
geht a1lso die Wirklichkeit des dreieinen Gottes, w1e ın den biblischen
Schriften bezeugt wird Die Glaubenserkenntnis VOoO  = den Engeln ist damıit
immer 1Ns (:anze des Evangeliums hineingenommen, W16€e CS als „Mitte« der
Schrift un! als » Grund «< un:! »Summe« des christlichen Glaubens bezeugt und
bekannt wird. Be1 den Engelpredigten geht » Wort un Glaube«, höher als
alle menschliche Vernuntftt.

193 Vgl Vilmos AJTA Die Theologie des Gottesdienstes bei Luther. ufl C6 I 9, I41



Luther trifft die Unterscheidung zwischen theologisch un! pastoral VCI-
an  er ede VON den Engeln einerseits und abergläubischer Volksfröm-
migkeit SOWI1E spekulativer Angelologie andererseits. Zugleich geht CS ihm bei
seinem Lehren un! Predigen die Realität der Engel 1n ihrer »himmlischen«
un »a0Nischen«194 SOWI1E 1n ihrer irdischen un: menschlichen Ex1istenzweise
innerhal des Gesamtzusammenhangs der Einheit un Verschiedenheit VON
»Gesetz un Evangelium«.

Luther geht nicht auf die rage ach dem »Wesen« oder der »Natur« der
Engel e1IN; ihn interessiert das »Amt« un! der »[IDIienst« der Engel innerhalb des
Wirkens des dreieinen Gottes 1m weltlichen un:! geistlichen Regiment
die Mächte der Sünde, des Teufels un! des Todes Z Wohl un! eil der
Schöpfung un der Menschen. Es handelt sich dabei den ftundamentalen
Streit zwischen Glaube un: Unglaube die Wirklichkeit, Widerspre-
chen und Entsprechen der der Macht der Sünde, des Teutfels un! des Todes
stehenden Schöpfung (:ottes ZU geistlichen Regıiment 1m Reich Christi auf
die Vollendung 1m Reich (‚ottes hin

Engel bleiben Geschöptfe Gottes; ihnen gebührt keine Anbetung. Entspre-
chend der kosmischen Ordnungen, der Schöpfungsgaben, der Stände der )>In-
st1itutionen« SOWI1Ee der Menschen 1m weltlichen und des Predigtamtes 1m
geistlichen Regiment des dreieinen Gottes wirken S1e bei ihrem Dienst als
»Mitarbeiter«, „Helfer« un! »Beschützer« mıit, d  J ber die s 10324 Te1 » Hler-
archien« 1mM erhaltenden und regierenden Wirken des dreieinen Gottes wirken
S1e als vierte mıt, SUZUSaSCH als »Kraftfeld«195 der Güte, JIreue und Liebe des
dreieinen Gottes, auch mıi1t personhaften ugen ausgestattet W1e die Menschen,
die ın den TE1I »Ständen« christlicher Verantwortung VOT (‚ott 1ın Kirche,
Familie und Gesellschaft gerufen Sind.

Konkret wirken die Engel mıt 1n Gottes erhaltendem un regierendem
Wirken durch die weltliche »Institutionen« und durch die Geschöpfe, die Men
schen, die Mächte der Zerstörung, des Unglücks, der Katastrophen, des
Krieges, der Versuchungen, eben der Sünde, des Teutels und des Todes, Z
Wahrung des Friedens un! der Erhaltung der Gesundheit, eben des Wohls S1e
wirken ferner mit bei der Bewahrung der 1mMm Glauben Angefochtenen; 1e6Ss
geschieht durch das Hören auf die Predigt der Rechtfertigung des Sunders durch

194 Moltmann: AaQO, 354-356
x Pannenberg: AaQO 2,
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Christi Menschwerdung, Leiden, Kreuz un! Auferstehung ZUgut«: die
Versöhnung durch (:ott un mi1t Gott S1e wirken schließlich MIit bei der
Vergew1sserung der Glaubenden, der Iröstung der Angefochtenen, der Mah
NUuNng Z41T verantwortlichen Liebe 1m prıvaten un gesellschaftlichen Bereich
un be]i der Stärkung der Hotffnung auf die Gemeinschaft mit den Engeln 1ın der
alles vollendenden Schau und 1m Lobpreis des dreieinen Gottes. Eschatologi-
sche Mitarbeiter 1mM Wirken des dreieinen (G:ottes sind die Engel damit.

uch bei der eschatologischen Ausrichtung auf die Schau der Herrlichkeit
des dreieinen (‚ottes und der vollkommenen Freude 1n der Gemeinschaft der
Engel geht CS Luther das » H]_er «« 1 Leben der Glaubenden un: der Kirche
Jesu Christi, die och 17 Kampf Christi die Macht der Sünde, des Teutels
und des Todes stehen. ESs handelt sich die reale Kampfsituation, die 1mM
Hören auf das Wort Gottes, 1 Festhalten Bekenntnis Jesus Christus, den
Sohn (:ottes un eigentliche »Erzengel Michael«, 1m Gehorsam die
Gebote CGiottes un 1mM Gebet durch die Begleitung und den Schutz der Boten
Gottes, der Engel, bestanden WI1Trd. Im Gebet den Beistand der Engel, 1
ank für ihren begleitenden Schutz un 1m Lobpreis des dreieinen Giottes

mıiıt den Engeln »hier« 1 Gottesdienst un! » dort « 1m Reich Gottes
wurzelt die Glaubenserkenntnis un das Reden VO  z} den Engeln für Luther. Die
ede VO  = den Engeln hat deshalb neben der mahnend-vergewissernden eine
seelsorgerliche und pädagogische Komponente.

Krıterien für die theologischen un pastoralen Grundentscheidungen be
der Schrifttheologe Luther 1n selinen Engelpredigten. Im Gespräch mıiıt

Religionswissenschaftlern, Psychologen, Philosophen un! Kunsthistorikern
haben sS1e entscheidende Bedeutung 1m Streit der gegenwartıgen weltanschauli-
chen Meinungen un: postmodernen Sinnangebote SOWI1E der religions- und
kunstgeschichtlichen Erklärungsversuche für C411n VO Schriftprinzip geleitetes
evangelisches Bedenken der Engel heute ach un:! mıiıt der Aufklärung.
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Martın Luther’s Movement toward Apostolic
Self-Awareness As Reflected 1n Hıs Early Letters

By Timothy Wengert

On about May 13, 1522 Martın Luther SEeNtT VEr another letter ( eorge
Spalatin, his ardent Supporter and at the of Frederick the WiI1se.
Measured Dy 1ts CONTtENT, the letter hardly stands Out 1n their rich corresponden-
C by then eight old and contaınıng ell MVC1T ON hundred exchanges. He
discusses mundane atters connected wiıith SOINC unnamed, old pastor 1n See
grehna an Christoffel Pfaffenbeck. (One item. however, g1VeEs this letter much
greater significance. Luther begins 1t with LLCW greeting his old iriend,
»(;:ratlia et DaX 1n domino«.1 'his subtle ohift from the expected »salutem« 1n
greeting his MOST trusted correspondent reflects important change 1n E:
ther’s presentatıon of himself 1n relation the developing church of the 5205

No ONC denies that between 1520 and 1522 dramatic ohiıft 1n Luther’s
relation the church took place. In 19 he still himself Rome’s
obedient SCIVANT, and he 15 1n fact stil] Augustin1lan {T1ar, cıt1ızen of the
Empire, and cleric within the church In COoMMUNIiON with Rome. By 522
Luther 15 ON of these things. Von Staupiıtz has excused him from his order.
The Pope has excommunicated him from the church. The kEmperor Charles
has declared him outlaw of the Holy Roman Empire. Willingly NOT, Luther
has een pushed the Center of from which 111 arıse the Prote-

churches.
There 15 varıety of explanations for this change. Some ave traced 1ts iın

the late-medieval an: Renatlissance inst1ıtutions that surrounded Luther: Empire
and Church. Others ave ocused upDonNn the theological underpinnings ın the
pOos1t10Ns of Luther and his OppONeNTSs. Still others aVE investigated the soc1al
milieu 1n which these changes took BIaCE: Another iımportant COMpONeN in
this ohift from Luther’s OW. PCISON. As 1n much of Luther research,
aV arl oll 11866-1926| thank for first pOoS1INg this question. In

Br 2, 526, 489) letter Spalatin (445, 453|[J, dated anuary 2 1522, contaıns the
Samne phrase but should be dated, the editor n  S: June 4I y22; 3,
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wriıtten ın 1903, oll noted the LW sides of Luther’s VIEeEWS of himself: self
deprecating and self-confident. .2 While attributing SOINC of Luther’s behavior
his personality, oll also pointed OUt the overriding importance of Luther’s
vocatıon Doctor anı Preacher and his CONv1ıction that he became retormer
accidentally, compelled NOLT by his OW: interests but DYy God who had made
him his chosen instrument. 'his CONVICt1ON, which oll called »Werkzeugbe-
wußtsein«, BaAVC substance both Luther’s humility and his confidence an
SpIang ultimately from his theology, which stressed the certaınty of [OTZ1VeE-
csSs5 In epilogue, oll 4SSOcCilated this traıt with the work and lite of the
Apostle Paul.?

In subsequent research Heinrich Denitle I 544-1905 , artman GTr1sar 1184
25 208r Erik Erikson (* 902]), others, ocused Luther’s personali-

C 4an proposed psychological explanations for Luther’s behavior. h1is discus-
S10N quickly bogged OWN 1ın debate AYA R the applicability of modern psycholo-
gical theories historical research, VCT obscure references 1n the Table Talk,
and OVCT the role of scatological language 1n explaining »Luther, the man«.*

ermann Steinlein (t 5 expanded Holl’s emphasis of Luther’s vocatıon
pastor 4an doctor of the Bible explain his peculiar STAatfus 1n the events of the

arl HOoLL: Luthers Urteile über sich selbst. In arl Holl Gesammelte Autfsätze ZA31: Kirchen-
geschichte. Vol Luther. 6th edition. 1932, 381-419
Ibid, 419 »Aber der wahre Schöpfer dieser aufs Letzte dringenden Selbstauffassung ist doch
nicht Luther selbst Wıe überall wandelt Luther uch hier auf den Spuren eines Größeren. Von
Paulus hat gelernt, sich zugleich VOT ott als Nichts tühlen un! sich doch ‚törlich: iın
Oott rühmen. Dafß Luther uch dieses Persönlichste des Paulus 1n sich nachzubilden
vermochte, bestätigt CS, w1e sehr dessen I1Art 1n sich aufgenommen, Ja 1n sich eingesOo-
SCIl hat Jahrhunderte hindurch lag freilich uch dieses kostbare Erbe des Paulus verschüttet.
Erst eıner, der die inneren und außeren Kämpfe des Paulus selbst wieder durchlebt hat, WAar
imstande, den Schatz wiederum eben.« As SCC, this intıiımate COpPyıng of Paul
extended for Luther his epistolary style
Heinrich ENIFLE: Luther und Luthertum 1n der ersten Entwicklung, quellenmäßig dargestellt.
Vol 1-1I1 1904; Albert Marıa WeIıß Lutherpsychologie als Schlüssel ZUT1 Lutherlegende.

1906; Hartmann (JRISAR: Luther/ 1ans by Lamond. vols. StL 1916; Erik
ERIKSON: Young INa  ] Luther study ın psychoanalysis and history. For critic1ısm of
Erikson, SCC PSYCHOHISTORY the ‚d5C of » Young 1INan Luther«/ ed Dy oger
Johnson Phil LO077, especlally the contributions of Roland Baınton and Lewiı1s D1ItZ See
Iso Roland BAINTON: crıt1que of Erik Erikson’s » Young 111a Luther«. Roland
Bainton: Studies the Retormation. Boston 1966, 86-92



early Sixteenth Century:? Without doubt, Luther relied UuUDOLL his calling
professor of the Bible an preacher 1n Wittenberg defend himself agaınst the
charge that he lacked PIODCI authority advance his Casc agalnst Rome an his
Roman adversaries. He sed 1t CVER INOTC frequently 1n his battles with the
»Schwärmer«. But that oes NOt explain the entire of authority ıth
which Luther ounted first his attacks and later his reftorm of the church.

Hans Freiherr VOIl Campenhausen 9 989 , wr1lting 1n Y40O, anWolfgang
Gunter, wrıting thirty-two Jlater: took their startıng point Holl’s empha-
S1S Luther’s theology.® Von Campenhausen argued that NOtTt Luther’s [010
ti1ıon but his pos1ıtion (unwilling) initiator of the evangelical
provided Luther with his clearest of his relation retorm. Luther thus
recovered the 1e W of history found 1n earliest Christianity. Gunter ocused
instead Luther’s 1e W of the ISC of the Word«, within which Luther Can
SCC himself alternatively completely unımportant uniquely called Dy
God the particular historical MOMent INn which he lived

Mark Edwards contributed another approach Luther’s personality that,
according the author’s OW. admission, wed SOINC small debt modern
theories of sOCc1al psychology.7 He argued that Luther’s StroNgest claims about
himself, Apostle Prophet, gradually OUuUt of ONgo1Ng struggle with
»false brethren« within the evangelical CalllD and not directly with Roman
OppONnNeNnts. Thus, only during the last half of Luther’s CaICCI, particularly 1n the
Galatians lectures of AAn do find StroNg identitication with the Apostle
Paul The eEevents of y22, particularly the unrest 1n Wittenberg, sStoOod the
beginning of this PITOCCSS, long before dissonance within the evangelical CaIllD
led Luther such StLrONg 4assertions about himself£.

Hermann STEINLEIN: Luthers Doktorat. I912 Steinlein dISUCS that Luther’s »doctor-cons-
C1OUSNESS« Was Strongest before Worms and after the appCarance 1n 524 of what Luther called
enthusiasts. Heiko BERMAN CYN1t1IC1ZEeS thıs approach Luther 1n his „Luther: Mensch ZWI1-
schen ott und Teutfel« (B 1982, E34).
Hans Freiherr VO  Z ('AMPENHAUSEN: Reformatorisches Selbstbewufstsein un: retormatorisches
Geschichtsbewußtsein bei Luther: br 522 ARG 37 1940), 128-1I Wolfgang GÜNTER: DDIie
geschichtstheologischen VOIAUSSCtZI1ngII VOIl Luthers Selbstverstäaändnis. In Von Konstanz
nach Irıent eıtrage ZUur Geschichte der Kirche VOI den Retormkonzilien bis 7ABS Tridenti-
num/ ed by Remi1g1us Baumer. 1972, 379-394
Mark EDWARDS: Luther and the false brethren. Stanford 197r especlally 6-I 25
anı 210, note
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Luther’s COI].'CSPOI‘IdBIICC contributes greatly OUT understanding of his DCI
SOM However, EB contaıns 1901018° than subtle clues cCognıtıve
dissonance; 1t offers LLLOIC than simply of theological pos1ıt1ons regardıng
his understanding of his OW. Vvocatıon. Luther’s letters, particularly though NOT

exclusively his personal etters Spalatin, John Lang um 1457- 548| and, Jater;
his wife, Katherine VO  = Ora 11499-I5 551 g1ve glimpse into Luther’s PCISON

his weaknesses an his strengths, his 1eW of himselftf and of others. As
shall AaIsSuC here: when 1n 1522 he changes his greetings 1n these Jletters, Luther
has unwittingly provided historijans benchmark agaınst which C4a4SUuTeC

how far his self-understanding and his identification with the Apostle Paul had
evolved 1n those crucial months after the [ diet of Worms.

Luther takes the COTILLLLLON words of greeting ser10usly 1ın his etters. Iwoell
known independent of the 1SsSsue Aat hand demonstrate this. Fırst, 15 ell
known, Luther CNSASCS 1n SOTILC delightful playfulness when wrIlting his
family, especilally his wife, whom 1ın OM instance he designates »frawen auff
den sawmarckt« anı »gnedige frawe VO  . Zulsdorff (und Ww1e L.g mehr
heist)! Second, 1n instance that has also evoked much scholarly COMMENT,
Luther changes the spelling of his alllıc and S1gNs his aIillec 1n several early
Jetters, including EF letter Lang, » Frater Martınus Eleutherius«.? 1t arl
Stackmann and Bernd Moeller ATC COITECE, Luther’s Pauline theology influenced
his UuUs«cC of this title Nar how he spelled his ame However, 1n INOTE TeECcCeNT
analysis of the problem Helmar Junghans has argued that this change 15 INOTEC

clearly traced Luther’s OW. humanıist predilections an! the circle of
humanist riends with whom he employed the term. 10

Luther’s COIMNCECIN for the greetings and closings of his etters reflects the high
regard 1n which his generatıon held letter-writing.1! Here the rhetorical side of

Br , 1658, En 509], uly 26, 540 his 15 only ONEC of Man y examples.
Br B 1I22, 56{ 53). November E: I Bernd MOELLER; arl STACKMANN: Luder Luther

Eleutherius. Nachrichten der Akademie der Wissenschaften 1n Göttingen D3L  18 Klasse
Bi 98 1} Nr Tı L7 7-203 cited ın Heiko (OBERMAN: »IMMO« Luthers reformatorische Entdek-
kungen 1m Spiegel der Rhetorik. In Lutheriana: Z 500 Geburtstag artın Luthers VO  e} den
Mitarbeitern der Weimarer Ausgabe/ ed by Gerhard Hammer and Karl-Heinz AT Mühlen
Köln; 1984, 34, note 129
Helmar JUNGHANS Der Junge Luther und die Humanısten. Weımar 19854; C 1985, 07-31I1
unghans Iso refutes the notion that the term „Eleutherius« for Luther »the Liberator«.
Ibid, 220-235 Junghans analyzes Luther’s style usıng late-medieval letters, the proposals of
Conrad Celtis an Nikolaus Marschalk, and the actual etters of Erfurt humanists.



humanism, building O, combining and changing both medieval ATl classical
epistolary styles, exercised profound intfluence (OQVCT al] the players 1n the
Reformation. The S\diILlc people who transtormed their from Hausschein,
Schwarzerd 21nl Luder Oecolampadion, Melanchthon 3al Eleutherius, took
equal CaTrec with how they presented themselves 1n their etters.

ven before the change »s1aC an CaCcCCc«, Luther had developed his OW.:

forms for greetings an closings 1n his etters. Nearly CVEIY early letter from
Luther’s pCNH included the word »Jhesus« penned boldly AT the cCenter and top
'his W as nNnOot untypical for clerics.12 At the SAadillc EHNC. Luther sometıimes
followed the classical practice an! addressed etters bDy putting his ainec 1n the
nominatıve and the recıplent’s Ad1illec 1n the dative. Until MayYy, his personal
etters almost all begin with the word »Salutem«, short for »salutem dieit«,
occasionally abbreviated by Luther and others simply ))S ))s D C Luther’s
etters close with the words »Vale« »„vVale OIa PIO INC«, OT »Vale 1n Christo«,

which 15 appended the ate Most etters begin with the recıplent's aimne an
close with Luther’s adillc often followed by the title »Augustin1an«. *>

Like his contemporarı1es, Luther somet1imes christianizes these cConventlions.
Thus, In the invıtatıon the celebration of his first INaASS, wrıtten from Erturt

April 2 507 the priest ohn Braun B: FÜ 6 Luther wrıtes, »Sancto et
venerabili Christi Marıaeque Sacerdoti, lohannıi Braun, Isennacens1 Vicarlo, S U}

1n Christo charissimo. Slalutem| Dlicit| 'Martinus Lutherus| In Christo Ihesu
LDomıno NOSTITO« The letter concludes, »Vale 1n Christo Ihesu LDomıno
Stro«.14 ess than ONC week later he closes another JEttEr. »Bene ale 1n Christo

Junghans: CI 224 In Br of I8 letters, L60 begin with this word In Br of 275
letters, 78 begin with this word At the en! of Luther bruptly halts this DIAGIICE; usıng ıt
only 11CC 1n 523 1n letter Duke George of 5SaXonYy January 3/ 523 \WA Br P 489,
1863} 1I1wo later usSscs (414, 489, 1813 863|| Addo 1ın etters the dates of which dIC highly
Suspect. the former the dates ıt „before 1524“ and the latter »May 3 4 1525 C where
the editor Iso the use of the word »Jesus« mMay i1NCcAan 1t W as wriıtten much earlier. In fact,
1ts cContent mMay relate 1LLOTC losely the Wittenberg nrest than the tıme of the death of
Frederick the Wise.

13 unghans OB EIt: 219-224, discusses changes 1n the order of recelver and sender an the
absence of the sender’s NaIne at the end of the letter. Despite the classical models,

SOINC humanists continued usec certaın practices typical of medieval Jletters, such the
placing of the INOTIC highly ranked individual first ın the address and placing the sender’s 11Laillc

at the end of the letter.
E Br L, I - 35{ (3) Luther expands this ery ven urther ın another letter Braun
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eTt PIO Ora«.1> Such embellishments reflect the general PI1IeLY and practices of
Luther’s generatıon an! dIC hardly unusual for Augustinlan friar with uma-
1st pretens1ons.

Before the phrase >S1IaCC and CAaCC« penetrates his prıvate correspondence,
Luther SCS it 1n dedicatory etters and 1n public etters Overnment officials.
In fact, he employs 1t initially in the preface his first published WOrk, the
translation an: COMMENLtALY the penitential psalms. There he States, »Allen
lieben glidmaßen Christi die di{(ß puchleyn leßen Gnade un: frid VO gOott
Three later 1n 1520O, he agaın SsSC5 the phrase 1n prefatory etters
Nicholas VO  a Amsdort (1483-1 565 and the German nobility 1n his »An
den christlichen del deutscher Natıon

After that ‘J the phrase aDPDPCAIS LLLOTIC times 1n dedicatory epistles
during One interesting example from OPCH letter all readers 1n
Luther’s defense agaınst the papal bull condemning his work. There Luther NOot
only greefts his readers with the words, »>51aCC al PCACC«, but also continues
with thanksgiving, »Gebenedeyet nnd gelobt SCYV (:ott der Vatter vnßerf(®
herrn Jhü Christi«.18 Besides letter March SE ESZ Elector Frederick,
dedicating his Advent postil, 19 Luther’s dedicatory letter for the J » On
Penance«, addressed Francıs VON Sickingen (1481-1523|), ith the
phrase »>51aCC and CaCC« and closes with the words, »Geben INCYNCI
Pathmo({s%«.29 ))DC abroganda m1ssa privata«, addressed his Augustinian

dated March I 509; 16, i Ba See Junghans: CIt:; 0-2 L, where he details the humanıi-
st1C elements in this letter.

15 WA Br E, I8 4}
16 L, 58, b For the influence dedicatory etters SCC Helmar JUNGHANS DIie Widmungs-

vorrede bei artın Luther. In Lutherijana: ZU 500. Geburtstag Martın Luthers VO  - den
Mitarbeitern der Weimarer Ausgabe/ ed Dy Gerhard Hammer and Karl-Heinz ZUT Mühlen.
Köln; 1984, 39-65

I 6, 404, 4 - In the interım he uUuscCs this greeting 1n letter dedicating his SCTIINON »The
Sacramen: of PCNANCC« argaret of Brunswick \WA 2, ya 3) The editors of the Br date
this letter around October \ y I6

I8 Ta 308, V »Grun' und Ursach er Artikel Luthers, durch römische
unrechtlich verdammt sind«)

1 J5 463, 3-8
Ö, 38, 6; 140, Luther also uscs the phrase 1ın prefatory etters his exposıt1ion healing

of the ten lepers (8, 340) an his Christmas postil (WA L, All three WeIC wrıtten at the
Wartburg.
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brothers 1n Wittenberg, begins with the phrase, »gratiam et Christi«, and
closes with benediction, »[Domıinus Ihesus con{fortet et SCIHSUS eit

corda vestra 1n fide 11O  w ficta Pt carıtate 1a(0)81 simulata. Amen. Hx Eremo.«1
These characteristics 1n Luther’s dedicatory etters show increasıng CI-

imentatıon with apostolic epistolary style, especially Paul’s, who coined the
phrase >9FaCll an CaCcC«“, who sed thanksgivings after his inıtial greetings, 4N
who closed his etters with benedictions. 'his experımentatıon corresponds
Luther’s explicit identitication of his plight with that of the apostles 1n the letter

VOI Sickingen, where he calls the Wartburg his Patmos.??
Nowhere do find this identitication expressed LLLOIC clearly than 1ın Lu

ther’s preface his expositıon of the 36th 37th| Psalm, dedicated his
congregatıon 1n Wittenberg. The title an introduction read

»Der sechs und dreyssigist psalm David, YNCIHL Christlichen Menschen D7 leren und trösten
widder die utterey der bößenn unnd reveln Gleyßner. LDDem eufilın Christi tzu Wıttem-
bergk L)octor Martınus Luther.

nad und rid VO  - gOtt dem vatter unnd esu Christo, unßerm herrnn. Amen. Pau:;, da ALl  -

vielen Ortten gepredigt, gefangen Wal Rom, jelß doch nıt SCYH SUISCIL fur die, o ekeret
hatte, mıiıt bitten gOL, miıt T1OSten und sterken SC.  ten, Ww1e das au weylenYEpistel.
LDem selben exempel nach, Sintemal keyn zweytfe. bey u1ls 1st, das WIT VOIl gott1s gnaden das recht,
autter Euangelium gehoret unnd erkennet haben, wilchs got gefellig gewelsen, eyn{(S Y UÜrc
mich, menschen, uch eroffnen, soll und kan ich uch nıt 19} SCYIL, das nıt wolffe
nach I1Tr kummen den schafstall.e

Echoing :E Luther himself apostolic shepherd. The SOUTCC of
his apostolic authority 1S the gospel that he, like Paul, reveals others. 4-C) be
SUIC, 1ın the Saillc letter Luther acknowledges SOTINC restricti1ions ın the COMParI1-
SOIl between himself and Paul, wrIlting:

S, 411, 3'6/ 412, 27i
etters from that period he refers it »1N regıone aV1I1UM « (WA Br 2, 333, 407|), »11

regıone ger1S« 35, 6, 408||), »1N regıone volucrum« 36, I 409]|), »1N mon Zion|« S, 67
410]), »CX Eremo mea| (359, 134; 363, 7TO; 365, 351; 366, I8 369, SR 386, 148 418-421. 4273
428|), »CX insula pathmos« (3 5y 371 417|) FoOor Paul/’s epistolary style SCC the classic work of

DEI{(SMANN: Licht aus dem sten. 1909 The first notice this apostolic style ın
Luther W as Hans PrREuß artın Luther: der Prophet. GU 193 3, 103-105 While noting Luther’s
warnıng that OT should COIMMDAIC himself the Apostle, Preufß noticed »SeCret harmony«
ın their epistolary styles Preufßs reters Adolft |ICHTENSTEIN: Paulus und Luther: ıne Parallele
ihrer eıt und Persönlichkeit. 903).

27 8, 210, KL
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»Aber die wey] ich nıt der 1nNan byn, der als Pau. au geyst1s reichtum b kund schreybenn
un! trösten, hab ich M1r fur g  UMMCN, die chrifft, die voller TOSt1S ist, WwW1e Pau Sagt Ro L4
Nemlich den sechs und dreyssigisten psalm tZu vordeutschen und mıiıt kurtzen glößen uch LZUuU

senden, wilcher meyn1s dunckens fast ben tzZu disser sach sich reymMLEL. «
While he res1ists the temptatıon of equatıng himself fully ith Paul, he

CONTtrAaSts himsel{f directly others who claimed represent the apostles. In
closing his letter he promıi1ses pPpIAaY and do what he Call for his DOOI flock, Autff
das WITFr S1€e HEn dem rachenn des see] morder{($ tIzZu Rom nnd SCYNCI Apostellnn

mugenn«.*> In this Luther’s claim A special, apostolic
posıtıon arıse NOLT 1n relation evangelical OppONCNtSs, Edwards argued, but 1ın
opposıtıion Rome and OUt of pOs1t1Vve, pastoral CONCECITIN for his Wittenbergers.
Already 1n 521 Luther himself 1n Pauline mantle of authority.

'his Pauline example and authority insınuate themselves into Luther’s COIN-

munıcatıiıons with NOLT only his POOI flock 1n Wittenberg but also CVEIYONC else
Initially it colors how he addresses Imperial and local authorities.?® We \AV E
already indicated how Luther rTevıves the phrase >919CC and CaCC« 1n the
dedicatory letter dated June 23, 1520 for his »An den christlichen del deut-
scher Natıon I1wo months later, ugus zoth of the Samlnle VCal, he sends

letter ONC less than the CINDCIOI himself. It begins with the NO famıiliar
an and concludes with benediction: »Quam Dominus Ihesus

nobis eTt magnificet ad gloriam euangelii SUl1 semplternam, Amen.«?7 In
this letter Luther offers StOP wrlting if his enemı1es 111 instruct him better 1n
the gospel. With specific reterence Athanasius, Luther appeals the
Emperor for protection.

Nıne months later, ust after he had departed from Worms, Luther SCS the
phrase 1n formal letter Charles wrıtten from Friedberg. The Samıe day he
sends nearly identical letter the electors, priInNCceESs an: estates gathered Aat the
1et of Worms, 1n which he outlines the 1C4S0O11ls for his refusal recant In both

S, 3y ; He calls this »Trostbriefle«. Despite this limitation, Luther calls himseltf
apostle ın the »Warnung seine lieben Deutsche CC \WA ILL, 303, LA

25 S, 214, He concludes with benediction,
7,6 FOor the CoONntent and of such letters, SCEC arl TRÜDINGER: Luthers Briete und Gutachten

weltliche Obrigkeiten ZUI Durchführung der Reformation. 197
Br 2, L75; 1-3 and 178, 89-92 (3 OM Even before that, 1n ONEC of his MmMOSst ftamous etters |WA

Br %; I 48|), he addresses Albert of Maınz October I 15 E with the words, »(Gratiam
misericordiam dei quicquid pOotest EST«
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etters Paul agaın furnishes Luther with crucial, authoritative example
justify Luther’s OW. behavior:

Hab mich uch des vil malen erpotten und nachmals CrDeUt, nıiıchts vorbehalten, annn allein
das götlich WOTLIT, darınnen nicht allein des menschen EeW1gS leben, w1e Christus Matthei Ssagt,
sunder uch der englen frewd und WUu1l STtEOT, welches uber alle ding frei und ungebunden se1n soll
un mudß, als SancC Paulus lert, un 1ın keines menschen gewalt Stet, desselben sich begeben der
iın far SCetzZCN, wWw1e grofß und vil gelert und heilig S1 immer se1n mügen, das uch Sant Paulus den
Galatern ersten dartf zweimal ruten und Sagen.*

Later 1n the letter he agaın TeLUrNSs St Paul’s example an SayYS »[Idenn
daher 11 Paulus eın enge] VO  z himel, auch nıt sich selbst, auch 4A11 zweitel
keinen heiligen 1 Himel ach auf erden sollichs vertrawens wirdig achten
ach geacht werden, 1a auch vermaledeiet.«?°9 Luther INAYy ell describe else-
where how he felt through the heavens opened when he discovered LLLOIC

com({orting WaY understand Paul’s theology 1n I, LE, but he shut himsel{f
agalnst all attacks earth by WaY of Paul’s example 1n E

These {WO sides of Paul’s example, preacher bringing comtort his flock
an defender of the gospel agaınst all opposing authorities, mpıinge INOIC an
INOTIC Luther’s presentatıion of himsel{t both publicly an privately from the
| iet of Worms until his return Wittenberg from the Wartburg 1n They

during the unrest 1ın Wittenberg, 4S Luther’s etters the Elector of
SaXxonYy vividly demonstrate. Before that tıme, Luther addressed the Elector 1n
the respectful typical of his time. FOr example, 1n public letter of May e

520 he begins:
»DDem Durchleuchtigsten, Hochgeborenen Fursten und Herrn, Herrn Friedrich, erzog Sach-

SCH, des Heil Römischen Reichs Kurfürsten un! 1CAaT10 SG Landgrafen Thüringen, Markgrafen
Meißen, meiınem gnädigsten Herrn und Patron. esus Durchleuchtigster, Hochgeborner, gnädig-

Ster uUurs und Herr, meın untertanıge Dienste se1n EKF*FG allezeit bereit ZUVOT.«S0

All this changes during the Wittenberg unrest of 1522 When alarming
repOrts of Andreas Bodenstein from Karlstadt 1486-1541I] an Gabriel wil-

7, WA Br 2, 307, IOf; 315, S1=-3106, o (401
Br2, 316, D NT, 402)

3 Br 2, 102, I
For the etails of this CONTLIOVEISY, SCC Heinrich BORNKAMM: Martın Luther 1n der se1nNes
Lebens/ ed by Karın Bornkamm. CO 79, 56-80 See Iso Nikolaus MUÜLLER: DiI1e Wittenberger
Bewegung I521I und 1522 1911; an! Edwards: Op. C1t., 6-33
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ling’s Cireca 1487-1 act1vıity and of the Elector’s O W: uncertaiınty how
deal with the situatıon reach Luther, he instructs the Elector about the

spiritual meanıng of this unrest and inftorms Frederick of his intent Teturn

Wittenberg. The open1ing lines of this M1SS1Ve, dated around February 2 522,
reveal his SUDICINC self-confidence:

»CGnade vnnd gluck VO  5 ZOLtt dem ater tzum heiligthum! olchen gruß schreybe ich NU,
gnedigster herr, INCYNECI üblichen| erbietung. E.f.g hatt Nnu lange 1ar nach heyligthum

YOn}n alle and bewerben lassen, ber Nnu hatt gOott CLE begird erhoret vnnd heym geschickt alle
kost vnnd muhe gantzs CreuUTtZzZ mi1t negelln, SPCICI vnnd geysselln.c

Buoyed by the Elector’s pusillanimous reply, Luther leaves for Wittenberg
an March y sends him almost defiant letter from Borna. He begins:
»(G‚unst un Friede VON (SOf* UNSCIIN Vater und unserm Herrn Jhesu Christo un!
me1lne untertäanıgste 1enste. IS He then 1Ns1ists that, whatever the Elector INaYy
think, he 1S returnıng Wittenberg. Hıs L1LCA4SOIS dIC pagc from Paul’s epistle
the Galatians:

»Von me1ıner Sach aber, gnädigster Herr, ANTWOTLT ich Iso E KFG weiß, der weiß S1€e nicht,
s1e ihr hiemit kund se1n, dafß ich das Euangelium nicht VO:  5 Menschen, sondern allein VO

Himmel uUrcC. Herrn esum Christum habe, da{fß ich mich wohl hätte mugen (wie ich hinfort
tun will) einen Knecht und Euangelisten rühmen und schreiben.C

He SCS lament the fact that tOO much humility his part 41 succeed
only 1n debasing the Gospel SINCEe the devil 111 take mile where gıven inch.
Thus, Out of the anguish of his CONSCIENCE he MUST do something else, namely,
return Wittenberg.®° Luther links these LW things: his apostolic call cf£
Paul’s description of himself servant)| and his anguished cConsclence. Together
they define Luther’s presentatıon of himself within the burgeoning reform

As evangelist, he mMust bring the Gospel his DOOTI tilock In
Borna 1ın Worms he MUSt defy this world’s prinCces, CVCMN his patron, Frederick.

In INOTEC measured letter, wrıtten from Wittenberg March 7th Qth f

3 WA Br 2, 448, 4-8 454
33 WA Br 2, 454, f(455)
13 45 5, 39-43 455

35 Br 2, 45 y 46-49 45 The letter Iso includes Luther’s willingness Le1ipz1g Vn if it
rained uke Georges for nıne days, ach being nıne times ILLOTIC enraged than the real duke
Parenthetically Luther interrrupts himself with the (Pauline) words, »„»E.KF.G verzeihe M1r
meın närrisch Reden«, (45 Y y 63 ); SCC I,2



Spalatin’s behest and with the help of the lawyer Jerome Schurf (1481-1 54|),
Luther outlines three 1C4S0O11S5 tor returnıng Wittenberg, the first W: of which
M1rror Luther’s understanding of his apostolic responsibility. First, the CONSIC-
gatıon iın Wittenberg called him and resist that call would place his CONSCIeN-

under judgment. »Denn ich weiß, dafß meın Wort und Anfang nicht aus MUr,
sondern aus (‚ott 1st, «36 Second, Satan has fallen 1Into his flock »S1e 1st Je
me1ıline Hürden, MIr VO  3 (SOtt befohlen, sind meılıne Kınder 1n Christo; «
Third, Luther fears revolt.

Once ensconced tirmly 1n Wittenberg, Luther defuses the unrest with his
famous Invocavıt SCII1OMNS ven his hearers connected his contident and COT1-

forting style Paul Albert Burer writes Beatus Rhenanus 11485-1547)
March Z 522 that Martın, like Paul, knows how feed the weak the
Wittenberg congregatıon with milk, until they mature.>® Around the SAaInle

tiıme, March U, 522 Jerome Schurt wrıtes letter the Elector dCCOMPDANY-
Ing Luther’s milder mi1ss1ıve described above and CXPDICSSCS his hope that FT
ther’s SCTIINONS would silence the »false prophets«. In the SaIiIllc letter he calls
Luther »Zu dieser Zeıt wahrhaftigem Apostel und Euangelisten Christi, un:!
S1INEeSs göttlichen Worts« .9°

The of Luther’s contempor. arles ralse another question which
deserves attention before turn investigatıon of urther developments 1n
Luther’s OW apostolic self-awareness from 522 10 certaın extent 1t W as NOtTt
simply Luther himself his s1ıtuatıon but also the 4SSESSMEN of Luther an his
situatiıon by others that led his being called apostle.*0 The letter of Crotus
Rubeanus C1Irca 1480-1545) from 1519 recalls Luther’s decision the

during the Calr Stotternheim an it Paul’s CI-
1ence the road Damascus, 4SSOC1atıon that could ave already een

Br 2, 460, The letter begins, have 110 UOILC CXDECT, with apostolic greeting
(459, I= 456|)

37 Br 2, 460, 4311(456]; ct. K 4, SAı
38 DER RIEFWECHSEL DES BEATUS RHENANUS/ ed by er Horawıtz an! arl Harttelder

18586, 303 220), cited ın Bornkamm: Op. Clt., 76
30 Br 2, 463, X-IO 456)

FOr roader study of this 1ssue Öl >i- unghans CIE: 288-3 and Robert KOLB: Martın Luther:
Prophet, teacher, anı hero/ forthcoming. Hans Preufß Cit: 36, uncovered host of CONtEM-

porarıes who associated Luther with the apostle Paul, trom Crotus Rubeanus ın 1 letter
Luther \WA Br L, 543, 105-109 21 3} 524 medallion which named him apostle.
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made AT the time Luther bade farewell his riends 1n 505 41 In December,
5I8 Christopher Scheur/l (1481-1542| 1n etters Spalatin an! VO  w Staupiltz

calls Luther preacher through whom alone Paul Sspeaks.? Ulrich VO Hutten
(11488-1 330 desecribes Martın Luther 1n »homo dei eit Christi apostolus,
nOsSter CST; «43 After the Leipz1g debates Luther recel1ves letter from Wenzel
VO  } RoZdalowsky of Prague 1n which he describes John Hus »Bohemorum
apostolus«.** It 1S lıttle wonder that the C9S Hus laid should be called by his
contemporarıes the Apostle of („ermany.

Already during the time Luther resided at the Wartburg, Melanchthon refer-
red him apostle 1n letter addressed Johannes Hefß of Breslau, dated
3 September 52I

After Luther’s from his Patmos 1n 522 several of his correspondents
address him apostle. On August 2 522 ohn Lohmüller before 1560 of
Rıga wrıtes Luther „Christi VOCAatLO Apostolo«. Otto Bruntels IGCITCA 1485-

534 sC5S5 the term ın the address of letter from around ugust, 524 In
hat INay be SPUr10US letter, Theophrastus Paracelsus (11493-1 541 calls Lu-
ther, Melanchthon an Bugenhagen »„»die apostolischen Maänner«.*/ at the
beginning of the CONtIOVEISY MC the Lord’s Supper LW  o etters from Strassburg
contaın the phrase, ON from Nicholas Gerbel (cCirca »3560 an the other
from all the C1ty’s evangelical preachers.“*8

41 unghans GIt,, 289 He also refers the remark of Luther’s teacher, ohn Nathin, who called
Luther second Paul
Christopher SCHEURL: Briefbuch/ ed Dy Franz VON Soden and oachim Knaake Vol Potsdam
1872, 63. 65 1178 180)

43 Ulrich VO  —p HUTTEN: Schritten/ ed by Eduard Böcking. Vol 1862, 467, Comparıson
between Luther an! the apostles 15 Iso made by Helius EOBANUS HESSUS: In evangelici doctoris
Martıiın1ı Lutheri laudem defensionemque eligias LLL Erphvrdiae: Matheus Maler, Maı 5AL,
Eligia tertıia De cCONCIloNeEe Lutheri. The author 15 indebted Helmar Junghans for pointing Ouft

these reterences.
Br L, 419,

45 MB  S L; 38 1; 91 169]; SCC Iso DE I1-14 189], letter Wolfgang Capıto ate' December
8 1521

46 Br Z U: S32 = Or Luther’s reESPONSC, SCC below NOte 661f-—; A 232 770)
Br 3y 466, 5o

48 Br 3) 378, 796|, dated November 2 1524 and addressed »„adflictae (jermanıae
apostolo« 38 D 797), dated the ollowing day from Wolfgang Capıto, Matthaeus Zell, Kaspar
Hedio, Symphorian jeßer, Theobald Schwarz, Antonius Fırn und Martın Bucer.
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Not only Luther’s triends, but also his enemı1es WeEIC of Luther’s
apostolic identitication. When Luther appeals December 2T, 525 Duke
George of SaXonYy that he his persecutıon of evangelical preachers 1n his
terr1tory, Duke George and his produce long rebuttal. It begins with
wish tor Luther’s and ere he 15 cConsciously imı1tatıng Luther’s
OW. style but adds »und darzu erkentnis deyn selbest«.49 The duke claims he
15 wr1lting ;dich erkentnis deyn selbst brengen« an 1INs1ısts he 111 nNnOot do
what INanYy hypocrites 110 4ATIC doing, » d0 112  a dich CYON propheten, CYIl Danıie-
lem, CYI1 aposteln der Dewczschen, CYI1 ewangelisten neENNEL; ®  « >5o The letter
closes by suggesting Luther repent of his lust from fame 4S St Matthew didNot only Luther’s friends, but also his enemies were aware of Luther’s  apostolic identification. When Luther appeals on December 21, 1525 to Duke  George of Saxony that he cease his persecution of evangelical preachers in his  territory, Duke George and his court produce a long rebuttal. It begins with a  wish for Luther’s grace and peace — here he is consciously imitating Luther’s  own style — but adds »und darzu erkentnis deyn selbest«.*9 The duke claims he  is writing »dich zu erkentnis deyn selbst zu brengen« and insists he will not do  what many hypocrites now are doing, »do man dich eyn propheten, eyn Danie-  lem, eyn aposteln der Dewczschen, eyn ewangelisten nennet; ...«.5° The letter  closes by suggesting Luther repent of his lust from fame as St. Matthew did: »...  und bis dan eyn apostel und ewangelist!«51 This letter confirms that Luther’s  use of the apostolic greeting in his letter and his contemporaries’ unabashed  praise of him as apostle did not go unnoticed even in one of the places most  hostile to his message.  Returning to the situation confronting Luther upon his reappearance in  Wittenberg, we discover another aspect of Paul’s influence over Luther’s pres-  entation of himself in Luther’s contacts with the city council of Altenburg.  Under ordinary circumstances the preaching benefice of the St. Bartholomew’s  church in Altenburg was filled by a nominee of the local Augustinian monaste-  ry, with the city council having the right to appeal that choice to the territorial  prince. When in 1522 the citizens find the preaching of the present office-holder  unevangelical, they request a hearing from Elector Frederick, who names a  commission to investigate the affair. In the meantime, the town council also  asks Luther to nominate a new preacher and to come to Altenburg himself and  preach. On April 17, 1522 Luther responds by suggesting, of all people, Gabriel  Zwilling, who had earlier stirred things up in Wittenberg while Luther was at  the Wartburg, to fill the post. Luther’s letter to the city council begins with an  apostolic greeting and ends with an apostolic blessing.°?  Luther’s letter to Zwilling, also dated April ı7th, is even more revealing.  Luther begins, »Gratia et misericordia et pax a Deo Patre nostro et Domino  Ihesu Christo, Amen«, and ends with a blessing and the words »gratia tecum,  49 WA Br 3, 646, 3 (956) as a response to 637-644 (954).  so WA Br 3, 646, 7. 12f(956).  51ı WA Br 3, 650, 186 (956).  52 WABr2, 505, 4. 23-25 (477).  83und bis dan CYI1 apostel un! ewangelist!«>1 hıs letter contirms that Luther’s
uUusc of the apostolic greeting 1n his letter and his contemporarıes’ unabashed
praise of him apostle did NOt 54 unnoticed GV 1n ONC of the places MOStTt
hostile his INCSSaSC.

Returning the s1tuatiıon confronting Luther uUDOL his ICaDDCAIANCc INn
Wittenberg, discover another aspect of Paul’s influence (F Luther’s PICS-
entatıon of himself 1n Luther’s with the C1Ity counciıl of Altenburg.
Under ordinary CIrCcumstances the preaching benefice of the St Bartholomew’s
church In Altenburg W as filled by nomınee of the local Augustin1an oOnaste-
E with the C1Ity council having the right appeal that choice the territorial
prince. When In the Citizens find the preaching of the present office-holder
unevangelical, they request hearing from Elector Frederick, who
COoMMI1SSION investigate the affair. In the meantıme, the tOWN council also
asks Luther nomınate DCW preacher and COINC Altenburg himself an
preach. On April 17, 1522 Luther responds by suggest1ing, of all people, Gabriel
Zwilling, who had earlier stirred things In Wittenberg while Luther W 4as AT
the Wartburg, fill the pOost Luther’s letter the C1Ity council begins with
apostolic greeting and ends with apostolic blessing.°?

Luther’s letter Zwilling, also dated April E7€h: 1S CVCMN INOTC revealing.
Luther begins, »(ratıla et misericordia et DAaXA Deo Patre NOSTIITO ef Domino
Ihesu Christo, Amen«, and ends with blessing and the words »gratiaJ

Br . 646, 956| 637-644 954
Br F 646, 121{95

5 JI Br 37 650, 156 95
DE 505, 23-25 477
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Amen«.>° These dIC the VC. words Paul SCS OPCIL and close etters his
yOUNSCI co-worker, Timothy, 1n 1E 6,21; L3 Luther CVCIl intorms
Zwilling of his nomiıinatıon 1n apostolic »Quare 1OSO, SUSC1P1aS hoc
INECUIN consilium et factum, 1n nomıne Domuinı nOostrı Ihesu Christi, qu1 PCI

Philippum 'Melanchthon| V  9 « He also instructs Zwilling about
the nature of the gospel an! his eed avoi1d confusing the preaching of Christ
with externals, something Zwilling had one earlier.

The Elector Can scarcely believe that Luther nominated Zwilling. Thus, agaın
At the request of the Altenburg council, Luther wriıtes directly Frederick
May Ö, 522, after Zwilling had already started preaching 1ın the tOWN Not only
oes he affirm that he an his riends 1n Wittenberg had nominated Zwilling,
but he also takes the opportunity the C1Ity council’s CAasc He bypasses
the historical and legal quest10ons an OCUSES UuDOLL the congregatıon’s evangeli-
cal right ear the gospel. NO ON Call God’s authority 1ın the matter, an
thus the c1ıt1zens of Altenburg mMust, lıke Peter, obey God rather than human
beings seals of approval. The letter begins with »S1aCC 3al CaCC« 3al
concludes with benediction.® Letters the of Altenburg an!
Zwilling, informing them of Luther’s appeal the Elector, also begin with the
apostolic »>SIaCC an DeE1CEH2® The form and content of Luther’s etters 1n this
affaır betray his convıction that 1n atters regarding the church, he functions
SaxonYy’s apostle. What Edwards found explicitly 1n Luther’s second lectures
Galatians and attributed of confrontation with „false brethren«, had
already BOFEH® sharp expression 1ın his correspondence of 2 connected with
the positive CONTtLEXT of church administration.

With this 1t surprise that nearly the SaInec tıme, around May
I3th: Luther for the first time greets his close riends Spalatin with the SAaIllc

words. With that Luther’s change 1ın presenting himself 1s complete; he NOW

wrıtes CVEIYVONC 4s apostle! What began grand greetings 1ın Luther’s
dedicatory letters, has become integral Luther’s presentatıon of himself 1n all
S1tuat1ons. It from his CONCEIN com(fort the simple Christians of
Wittenberg an (G(ermanYy with the gospel an from his understanding of his

53 WA Br 2, 506, „far
Br 2, 506, 6-8 478)

55 2520, T% 52J1, 455
56 Br 2, 522, 486); 523, 191 457 In 523, I-3 Luther refers Zwilling »Euangelista

Ecclesiae Aldenburgensis«.
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authority preach that gospel before the kEmperor an! the estates of Germany
Here Luther’s identification of his INCSSaSCc with that of Paul allows him
invoke the Galatians 1n detfense of his stubborn refusal

The Wartburg 1S Luther’s Patmos, where he hears C2od speak NOtTt 1n V1S10NS
but 1ın exXxeges1s an translation of the Schipture: In this apostolic exile, the
Wittenberg unrest has the effect of solidifying this 1e W of authority, both by
forcing him choose between obedience the Elector an obedience the
proclamation of his gospel 4N by sharpening his 4W a1e11C6s5s of his enemıles. As
result of the request from Altenburg, Luther mMUuStT, like the Paul of Corin-
thians, consider problems inherent 1n the day-to-day runnıng of the church.
Luther’s COHtCIIIPOI‘&I'1€S reintorce his amazıng claims of authority both Dy what
they Sa V about him and by turnıng him for apostolic advice. Any attempt
understanding Luther’s role 1n the reform of the church MUust reckon with this
apostolic claim that permeates Luther’s work. When it spills VeCT into his
prıvate correspondence, Can longer dismiss such words INCIC whimsy
but MUST SCC them reflecting developing perception of his special relation-
ship the people 4an events that surrounded him »Girace an! CaCC« 15 nNOot
simply greeting; it 1S claim of Luther’s apostolic authority.

'his apostolic epistolary style oe€es NOtT lessen after 522 The phrase >SIACC
4an! CaCC« becomes permanent ixture 1ın his etters. Moreover, other Pauli
nısms also into Luther’s public etters of comtort. In VAS short order
Luther produces varıety of OPCI1 etters Christians In, other places,
Erfurt, the Netherlands, Rıga, Worms and Efßlingen.>7 The Pauline A4UuIia 1S
unmistakable. Fach letter begins with several varlatıons of the LLOW famıiliar
»S1I19CC an! CaCcCc«, He SCS affectionate of address similar those
employed DYy Paul, calling his readers »dear brothers« (Erfurt), »dear brothers 1n
Christ« (the Netherlands], »dear lords an! brothers« and »the elect egr riends
of God« Riga]), »dear lords and riends 1n Christ« (Worms an Efslingen], and
»INY dearest 1n Christ« (Eislingen].

In three of the five etters (to Erfurt, the Netherlands and Worms| Luther
begins with eXtens1Ve, unmistakably Pauline thanksgivings. For example, his
letter the Netherlands Starts, »Lob und danck SCYV dem vatter aller barmhert-

f IL, 164-168 uly I 1522]); I FF uly ugust, 1523} 14/-150O (August, 1523|;
Br 8 138-141I 651]), ugus 1523; E 154-159 (October I 1523|]; Preufs OB CIt.; 103 L,
g1ves other examples.
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zickeyt, der unls dißer ZEYT widderumb sehen lesst SCYN wunderbars liecht,
«S Luther also picks another characteristic of Paul’s style, the double

benediection.>? All five etters end ith OMNC benediction, but three ave LW! In
this regard, Luther’s CONSCIOUS im1itatıon of Paul 15 striking. FOor example, when
wrlting Erfturt what he calls epistle instruction CONCEMNINg the saınts,
the title of which alone reveals his apostolic pretens1ions, Luther ends with
these blessings:

»Aber unßer herr Jhesus Christus sterck uch IM unls Yın aller tulle SCYNCI se. erkentnis
ehren SCYNCINMN und unßermJ der gebenedeyet SCY YMN}n ewickeytt. Amen

Grüsset Johannem ange, Georgium Vorcheym, Johannem Culfßamer, Antonıum Musam, Eg1
1uUuUm Mechlerium, Petrum Bamberger m allen CWCICIHIL Er grüsset uch Philippus und ONas
und alle die unfsernn. (Gott1s gnade SCY mi1t uch allen Amen.« ©9

Most importantly, the body of these etters betrays Luther’s apostolic style
We find 1n Luther’s letter the Christians at Erfurt the phrase, ))ES 1sSt auch fur
mich komen, lieben bruder, w1e unther euch tzanck eENTISPIUNKGEN S  «x  J
which Luther SsSCS5 introduce the maın 1Ssue of the letter, preaching agaınst
the worship of saınts.®! Luther translates the introduction the body of Paul’s
first letter the Corinthians VE »L JDenn IN YI ist turkomen, lieben Brüder,
das Zanck euch SCYq 10mMm this beginning Luther SOCS emphasize
his (Pauline) CONCECIN for the weak and his avoidance of the stiff-necked, C1t1INg 1n
the latter instance Tit 3, He then describes how, without sword rebellion
he himself slew the papaCY, whom Christ killed with the sword of his mouth
2 2,8

In closing paragraph he t1es himself Paul CVCI)l 1LNOTC closely. In the
beginning he States ))ES sind ettliche prediger, die INCYLLCIL, sS1e mügen nicht
prediger SCVY, sS1€e nicht etItwAas mehr ennn Christum nnd ber unßer
prediget leren.« ®> He then describes them 1n of Paul’s Opponents 1n
Athens an closes with the Pauline COomMMeNt „Hut euch fur den selben und

58 I S 6£; Sl Iso 10 IL, 164, 5-13; Br 3, 139, 9-14 5I)
ee2 E3 II 133 6,16 I8; 6,231; 4, 20-23; 5, 23 25-28; 1 -4:18-22 In R 1533
16, 20-24 find three blessings.

60 IL, 168, Letters Rıga 12 150, 9-17) an Worms \WA Br 3, 140, 81-86 651]) also
contaın double blessings.

6I 10 11, E565, I3
62 yi 88 f The September lestament OMmM1ts the words „lieben Brüder«.
63 IL, 167, 30L
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bleybt mi1t Paulo, der nichts w1ssen wollt, ennn Jhesum Christum den SECKEUEF-
zıgten. 64

We find simi1lar Paulinisms 1n Luther’s letter the Christians In the Nether-
lands, where he paraphrases A, 20 and I 1n order apply the
directly his readers.®5 In his letter the Christians 1n Rıga Luther interprets
his readers’ s1ıtuatıon 1n Pauline »Und autffs eISt; sehet drauff, das nicht
Galater aus euch werden«, who began In faith an ended with works.®® In his
conclusion Luther takes authoritative tonNe, instructing hıs readers, »„»Also
leret un thut, INCYIL liebsten, un! last euch keynen andern wind der lere
bewegen E 4, 14|, webe VOILL Rom odder VON Jerusalem.«®7 FOr Luther there 15
little difference between Paul’s Jerusalem opponents an Rıga’s Roman Nnes

Hıs letter all Christians 1n Worms begins with justification for his wrıting
them taken straight from I4_ Luther wrıtes because of his partiıcıpatiıon
1ın the gifts of the Spiırıt distributed for the COTILLILLOINN go0d. ®8

Besides these apostolic etters of com(fort, Luther W Aas nNnOot beneath sending
apostolic warnıngs. (In January 3, 523 he sends blistering 1SS1Ve uke
George of SaXonYy which, 1n place of the expected words of SETVICE, begin,
»Auffhoren toben vnd wueten widder (:ott vnd SCYNCIL Christ anstatt

INCYNCS diensts Zzuu0r! Vngnediger furst vnd herr!'« He S1gNs the letter: » Martı-
11US Luther VO  e gottes gnaden Euangelist Wittemberg. «® It INnaYy be ust such
claims authority that aATC still echoing 1ın Duke George’s letter three
later. At the SAaIinıc tiıme that Luther 15 molding his etters the basis of Paul’s
authority, he also 15 making other changes in them, he invents form unlike
the humanist and medieval models sed earlier by hiım As mentioned above,
the word >>Iesus « drops Out of the heading Dy the end of 522 Another change
ar1ses from his legal Casec Shortly after his abduction the Wartburg, Luther

referring himself Augustinlan. /° As ave SCECHI, 1n 1523 he

64 IL, 168, E The last phrase 15 from K
65 I 76
66 E 148, 10-12

67 I 149, 76{
68 WA Br 3I 139, 15-24 (65 1).
69 Br 3 $ : 67) In IL, 105, 6, Luther Iso reters himself ın »Wider den falsch

genannten geistlichen Stand des Papsts un: der Bischöfe« »Ecclesiastes VO  - (lottes (Ia-
den«

7 One of his last usecs of the term be 1n letter Spalatin dated April 521I and
wrıtten ftrom Friedberg Just after his appClarance at the 1et of Worms ‚WA Br 2, 8, 403|) He



Occasionally SCS the term »Ecclesiastes«, preacher, deseribe himself_71 Oth
changes arıse from varlatiıons 1n Luther’s greetings his rtiends. Luther calls

Spalatin »Christ’s SEIVAant« CVCN »Christ’s evangelist«, thereby g1Ving his
friend title which he himself used. 72 10M the Wartburg he describes Melan
chthon »theologian«, »doctor of the church of Wittenberg«, an: CVCMN »CVall-

gelist of the church of Wittenberg«.73 Still other changes COINEC from eXpans10NSs
of his etters’ closings. (n anuary 2 1521 he SCS Greek phrase Sa Y
farewell 1ın Christ OUT Lord Spalatin.”* week earlier he advises Von taupıtz

>»DIaYy for an the word of God« .75 Throughout the period under invest1ga-
tion Luther Occasionally closes personal etters with benedictions, remıiniıscent
of Paul’s OW: closings.7®

Luther’s uUusc of Paul’s style of greeting 1S formed 1n the crucible of his OW:

experiıences before the Emperor, at the Wartburg and 1n Wittenberg an: by
others’ expectatıons of him 1n these s1tuatlions. To stand before the CINDCIOTF at
Worms and confess his faith, become outlaw of the empı1re

then lets 1t slip OILC last tiıme ın another letter Spalatin from the Wartburg, dated September
I I52I (302, 37 431])

71 Luther uses this term designate himself reader of eSSONS during meals at the mM'  eIYy
(WA Br L, 72, 6f 28]) an designate other preachers 1n Zwickau, Nuremberg and Breslau
(resp. 130, 4O; LT DL L3 3I 143, 155 65 5311 In letter dated April 19 1525 and
attesting the legitimate birth of former monk, Luther g1VESs this his title 3, 468, 8 1 ]}
Others Iso occasionally address him such |WA Br 3, 9 / 4A75 1684 81} letter dated
June 15, 1522, addressed Claus Storm, ayor of Magdeburg, and wriıtten detend his
attacks prelates, Luther nneCcts the role of preacher that of Christ and the apostles when
he wrıtes: »3 ber ein Prediger soll nicht darumb schweigen,occasionally uses the term »Ecclesiastes«, preacher, to describe himself.7! Oth-  er changes arise from variations in Luther’s greetings to his friends. Luther calls  Spalatin »Christ’s servant« or even »Christ’s evangelist«, thereby giving to his  friend a title which he himself used.?? From the Wartburg he describes Melan-  chthon as »theologian«, »doctor of the church of Wittenberg«, and even »evan-  gelist of the church of Wittenberg«.”? Still other changes come from expansions  of his letters’ closings. On January 21, 1521 he uses a Greek phrase to say  farewell in Christ our Lord to Spalatin.?* A week earlier he advises von Staupitz  to »pray for me and the word of God«.75 Throughout the period under investiga-  tion Luther occasionally closes personal letters with benedictions, reminiscent  of Paul’s own closings.7®  Luther’s use of Paul’s style of greeting is formed in the crucible of his own  experiences before the Emperor, at the Wartburg and in Wittenberg and by  others’ expectations of him in these situations. To stand before the emperor at  Worms and confess his faith, to become an outlaw of the empire as an excom-  then lets it slip one last time in another letter to Spalatin from the Wartburg, dated September  17, 1521 (392, 37 [431]).  71  Luther uses this term to designate himself as reader of lessons during meals at the monastery  (WA Br ı, 72, 6f [28]) and to designate other preachers in Zwickau, Nuremberg and Breslau  (resp. 130, 40; 157, 2; 177, I; 3, 143, 2 [55. 65. 76. 653]). In a letter dated April ı, 1525 and  attesting to the legitimate birth of a former monk, Luther gives this as his title (3, 468, 31 [851]).  Others also occasionally address him a such (WA Br 3, 192, 2; 476, 1 [684. 85 8]). In aletter dated  June 15, 1522, addressed to Claus Storm, Mayor of Magdeburg, and written to defend his  attacks on prelates, Luther connects the role of preacher to that of Christ and the apostles when  he writes: »...; aber ein Prediger soll nicht darumb schweigen, ... Also haben die Propheten,  Apostel, Christus selber getan, ...« (2, 563, 27. 29£ [510]).  72  For example WA Br 2, 337, ı and 480, ı (410. 463). Already on December 5, 1520 Crotus  Rubeanus calls Luther an evangelist given by Christ to the church in these corrupt times (226,  2-4 [85 1]). Ulrich von Hutten also address a letter to Luther as »Euangelistae invictissimo« in  letters from April 17, 1521 (WA Br 2, 301, 1) and April 20 [25?] (WA Br 2, 301, 1; 303, I [3984]).  Luther uses the term of himself in several instances, including in his angry letter to Duke  George. A woodcut in the New Testament published in Wittenberg in 1530 by Hans Lufft  depicts Luther as the Evangelist Matthew; vgl. Albert SCHRAMM: Die Illustration der Lutherbi-  bel. L 1923, Taf. 107 (190]).  73  WA Br , 332, 1f; 347, 1f(407. 413).  74  WABr2, 251, 17f(369). See also 338, 66-68 (410), where Luthers uses both Greek and, according  to one manuscript, Hebrew.  75  WA Br 2, 246, 31 f(366). See also his letter on the same day to Wenceslaus Link (248, 14f[367]).  76 For example WA Br 2, 189, 39f£ (339).  88Also haben die Propheten,
Apostel, Christus selber getan, N 2, 563, 29i 5 10|)

F FOr example Br 2, 337, and 480, (410. 463) ready December 5y 1520 Crotus
Rubeanus calls Luther evangelist gıven Dy Christ the church 1ın these COITupt times 256
O A 18 1 ]} Ulrich VoNn utten Iso address letter Luther »Euangelistae INViCt1SSIMO« 1ın
etters from April I FA \WA Br 2, 3OIL, and April 552 \WA Br Zr 30O1I, 303, 398{])
Luther uUsScCcSs5 the term of himself ın several instances, including ın his an Yy letter uke
George. woodcut ın the New 1Testament published iın Wittenberg 1n 1530 by Hans Lufft
depicts Luther the Evangelist Matthew; vgl ert SCHRAMM: Die IUlustration der Lutherbi-
bel 1923, Taf 107 190

73 Br 2, 332, I; 34/, 1f(407 4131
Br 2, I; 369) Nee Iso 35, 66-68 410), where Luthers uses both Greek and, according

ONEC manuscr1pt, Hebrew.
75 Br 2, 246, See Iso his letter the SaIile day Wenceslaus Link (248, 141 367])
76 For example Br 2, 189, 391 339

88



municated heretic, be separated from the demands of pulpit an classroom at
the Wartburg while stil] being asked for advice and counsel regarding reform,
face there the challenge of turnıng Paul’s words 1Into his natıve LONZUEC, break
with his Augustinlan super10r and reconcile himself with his father, 4481
finally defy the prince whı had abducted an protected him all these
experl1enCces, combined with the WaYy others perceived him, paved the WaYy for
Luther’s identification with the Apostle.77

Luther’s 4aWAaTiICNECSsSS of this style, however, oOut of the much cooler
envıronment of his study anı: his attachment humanıist literary techniques.
Luther himself calls attentiıon Paul’s epistolary style 1n his SCIINON\NS
Peter 1n He the return address, inside address and greeting aN: then
adds »[ Ja hellt Peter des Apostels Paulus weyß miıt dem grüssen, wWwW1e wol
nicht Sar,municated heretic, to be separated from the demands of pulpit and classroom at  the Wartburg while still being asked for advice and counsel regarding reform, to  face there the challenge of turning Paul’s words into his native tongue, to break  with his Augustinian superior and to reconcile himself with his father, and  finally to defy the prince who had abducted and protected him — all these  experiences, combined with the way others perceived him, paved the way for  Luther’s identification with the Apostle.77  Luther’s awareness of this style, however, arose out of the much cooler  environment of his study and his attachment to humanist literary techniques.  Luther himself calls attention to Paul’s epistolary style in his sermons on ı  Peter in 1522. He notes the return address, inside address and greeting and then  adds: »Da hellt S. Peter des Apostels Paulus weyß mit dem grüssen, wie wol  nicht gar, ...« Of the words »grace and peace« themselves, Luther concludes:  »Solchs wunscht nu S. Peter den glewbigen, und das ist eyn rechter Christlicher  gruss, mitt wilchem sich alle Christen grüssen sollten.«78 His sermons on 2  Peter contain similar observations, as do marginal notes in the September  Testament.’? The humanist’s love for imitation of styles, combined with Lu-  ther’s deep respect for and knowledge of Paul’s theology gave impetus to his  change in epistolary form.  However, Luther seems to have initially recognized the importance and  uniqueness of the phrase in Paul’s letters much earlier, during the time he was  lecturing on Paul’s letter to the Romans. In 1516, around the time he receiveda  copy of Erasmus’ Greek New Testament, Luther experiments three times with  the Apostle’s form of greeting. The first comes in a letter dated April 8, 1516 to  George Spenlein (1485/86-1563). It begins »Gratia et pax tibi a Deo Patre et  Domino Ihesu Christo«.® Besides dealing with some trivial matters, Luther  77 Foranew look at the psychological impact of these events, especially in light of Luther’s break  and rapproachement with his father, see Scott HENDRIx: Luther’s contribution to the disunity  of the Reformation. In: Die Reformation in Deutschland und Europa: Interpretationen und  Debatten/ ed. by Hans R. Guggisberg and Gottfried Krodel. GÜ 1993, 53-57.  78 WA 1ı2, 261, 8; 264, 22£. 25f; 264, 33-35. Luther’s understanding of apostolic greeting here  compliments his understanding of the priesthood of all believers.  79 WA 14, 15, 11. 27-31; WA DB 7, 28. 88.  80 WA Br ı, 35, 1-4 (11). Although Erasmus makes no note of Paul’s epistolary style in his  annotations on Romans or Galatians, he does mention it in connection with the pastorals. In  comments on Tit ı, 4 (Desiderius ERASMUS ROTERODAMUS: Opera omnia emendatiora et auc-  tiora/ hrsg. von Joannes Clericus. Bd. 6: Novum testamentum. Nachdruck der Ausgabe Lugdu-  89Of the words >519CC 3al CaCCc« themselves, Luther concludes:
»Solchs wunscht Peter den glewbigen, und das i1st CYM rechter Christlicher
4  J mi1itt wilchem sich alle Christen grüssen sollten «78 Hıs SCIINONS
Peter contaın similar observations, do marginal 1n the September
lTestament. ”” The humanist’s love for imıtatıon of styles, combined ıth Lu-
ther’s deep respect for an knowledge of Paul’s theology SAaVC impetus his
change 1ın epistolary form

However, Luther ave initially recognized the importance an!
un1ıqueness of the phrase 1n Paul’s etters much earhier, during the time he W as

lecturing Paul’s letter the Romans. In 16, around the time he received
CODY of Erasmus’ Greek New JTestament, Luther experıments three times with
the Apostle’s form of greeting. The first 1ın letter dated April Ö, 16
George Spenlein (1485/86-1563|). It begins »(;ratıa et paxX tibi Deo Patre et
Domıino Ihesu Christo«.89 Besides dealing with SOINC trivial matters, Luther

For L1ICW ook at the psychological ımpact of these CVCNTS, especlally 1n light of Luther’s Trea2
and rapproachement with his ather, SCC Scott ENDRIX: Luther’s contribution the disunity
of the Reformation. In Die Reformation ın Deutschland und Europa: Interpretationen und
Debatten/ ed Dy Hans Guggisberg and Gottfried Krodel CD 199 S 5375

75 $ 261, 8; 264, „n 251 264, Luther’s understanding of apostolic greeting here
compliments his understanding of the priesthood of all believers.

IN D Z F 31 WA DB F: 8
80 Br L 35, I (EI) Although Erasmus makes note of Paul’s epistolary style 1n his

annotatıons Romans Galatians, he (1 mentiıon ıt 1n connect1ıon with the pastorals.
ImnmMments Tıt 4, (Desiderius ERASMUS ROTERODAMUS: pera omn1a emendatiora ef 4AdUC-
t1o0ra/ hrsg. VON Joannes Clericus. Bd Novumte:Nachdruck der Ausgabe Lugdu-
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discusses his understanding of the joyful exchange between Christ ATY the
SINNer. Seven weeks later, May 29th, Luther SCS similar greeting withohn
Larg There he discusses mundane 1SSuUes connected with runn1ıng the Erfurt
monastery’s guesthouse.

final early experimentatıon with greetings OCCUTS less than month later 1n
ote Michael Dressel, the Augustin1ı1an pr1or 1n Neustadt Orla dated

June 23, 116 Here the Pauline tone 1s less evident 1ın the greeting itself,
although the words echo Paul’s blessing 1n 4, He sends »Salutem etJ
sed LLOTIL manifestam secundum hominum SCIHLSUL, sed sub absconditam

SCHSUNM eXsuperantem 1n Domino«.®* Outside of these three letters,
find nothing INOTEC of such Paulinisms until Luther’s publication of the

penitential psalms an his letter Albert of Maınz 1ın I Only 1n 0€Ss
this Pauline style agaın penetrate Luther’s prıvate letters.®3

What oe€es this apostolic claiım ad! OUT understanding of Luther? First, ı
hints at model of m1n1stry that stands 1n sharp Luther’s Roman
OppOnNenNts. Luther 0€Ss not merely reject papal authority, he also CONSTIrTrUCTtS

opposing authority OUt of the words of the Apostle. Luther’s EeNCOUNTET with
Paul’s PUIC gospel Creates fOr him apostolic authority, which humanist’s
love for stylistic 1im1ıt1atıon allows him reflect 1n his etters.

Second, this claim W as taken by other Protestant letterwriters SOI atter
Luther had adopted 1t An examınatıon of the correspondence of Johannes
Bugenhagen, Justus Jonas, Martın Bucer and Ulrich Zwingli reveals that OINC

SCS the phrase pr10r However, by the end of 52La all four avVe begun
usc i€ LLLOIC less regularly greeting 1n private an! published letters.®* In

N1, 1705 Hildesheim 19062 966 read 2 rıgenes 1ın Epistolam ad 0OManOos annotan:

distinguens formas salutationum, quibus Paulus uUSus est ın singulis epistolis loquitur hunc ın
modum: Timotheum priıma et secunda gratla, misericordia DaX, &C 1tum VCIO,
gratia paX Deo atre.« Neither Luther’s lectures Romans Galatians, NOT his first
COMMENTtATY Galatians make an y reference this style FOr all Melanchthon’s COMNCECIIN for
rhetorical analysis, his early lectures Romans and Corinthians Iso make mentıon
of this fact

S& I WA Br 14 4(15
87 Br L, 46, 41 57
83 Whether these three etters AL 1ın fact »pPr1Vvate« 15 debatable. In täGt Vl the letter Lang but

certainly the other tWO etters ATC wriıtten ın connectıon with Luther’s duties administrator
of Saxony’s Augustinıan monasterles.

84 DR. OHANNES BUGENHAGENS BRIEFWECHSEL/ ed Dy tto Vogt Stettin 18858, (9)}; DER BRIEF-
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JMelanchthon sC5S5 the phrase. But for these four reformers, the
ideal of apostolic lite supported by Peter’s SUCCESSOTI 1n Rome has een
exchanged fOr apostolic dBC 1n which Luther stands first the SE“
les.85>

Third: Luther’s apostolic 15 NOt the only language Luther SCS 4SSeEeTIt

his authority, especlally 1n later struggles with the enthusiasts. There Luther
il reemphasize the external call and reject the notion of prıvate revelation. 4O
be SUIC, Luther’s understanding of his apostleship already contaıns the seeds of
his insıstence the external word, 4Ss his his flock 1ın Wittenberg
make clear. Moreover, 4S the COM from his SCTINOMNS Peter make
elcar. all Christians ave the authority use the Pauline greeting. At the Samille

tiıme, Edwards has demonstrated, Luther SCCS these internal OppONeNts 1ın
Pauline well, calling them false brethren« | 5 Al Luther also
understands his role INOTC broadly than sSimply apostle, see1ng himself alter-
natively God’s prophet, preacher, and instrument.

Fourth, the claim Areceived the PUIC gospel from God also entails other
risks, the chief being Anfechtungen. Luther’s quest1on, » Am alone right«,

NnOot sSimply from external call 4s teacher pastor, but also from his
cConvıctiıon that, like Paul 1n Galatians L OC Ca  } CONVINCE him that his
INCSSaSC 15 NOT from Cöd 'hat 15 precisely what Luther thinks the devil 1S Iyıng

do Hıs presentatıon of himseltf 1n his etters apostle contributed such
struggles.

Finally, this apostolic claim also affected Luther’s relation with his cContem -

porarles. 10 take ONEC notable example, SOILLC scholars speak of Melanchthon’s
»VOcational CY1S1S«, which developed around the time Luther returned from the
Wartburg and centered whether Melanchthon would teach 1ın the arts taculty

become theologian. They wrıte 45 if f WeIC brought Dy changes and
uncertaintılies 1n Melanchthon’s OW theology AT personality. careful 16 4-

ding of Luther’s etters Melanchthon from the Wartburg shows how Luther

ECHSEL DES JUSTUS JONAS/ ed bDy (justav awerau. Vol Halle 1884, 87 (79]; CORRESPONDAN-
MARTIN BUCER/ ed by Jean ott. Vol Leiden 1979, 227, 238, if (63£]; Huldreich

WINGLI: Sämtliche Werke Vol 1914, IOL, (31 Zwingli Iso rece1ves several
etters with similiar greetings during the SaImnc time Isee 49, 65, 1289 297]

85 At the beginning of the Eucharistic C  Y, Francıs olb calls Luther apostle of Christ
and himself »apostolorum M1IN1ıMUS«. See his letter of ugus 1524 (WA Br 3, 329, 31,
76i 769|])
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1mMpOoses grandiose vocatıon upDON his yYOUNSCI colleague, calling him theolo-
g1an and evangelist of the Church 1n Wittenberg and later making him
worker 1n nominatıng Zwilling fOor posıtion 1n Altenburg. Such sweepıing
claims could NOtT aV helped but exacerbate PICSSUTTES. Melanchthon also felt
during these tumultuous tiımes and, LLLOTC the poıint, distort later historians’
aSSeEeSsSmMEeNT of his posıtion INn Wittenberg.®®

Luther’s rich correspondence offers readers INanYy insights into his personali-
CY, theology an experlences. Hıs etters during this erucial period adumbrate
ımportant facet of Luther’s presentatıon of himself his contemporarıes NOot
merely teacher of the church preacher 1n Wittenberg an! reformer

but 4S apostle 1n the mold of the Apostle Paul hat understanding develops
during his ourney from theological disputant excommunicated outlaw of the
Empire returnıng exile, 3al 1t provides him with authority with which
do battle with Pope, Prince and Emperor A# the S4a4IMne tıme, 1t allows him
speak the day-to-day problems of the emerging evangelical CONgregations
with apostolic authority, supported 1n small part by his humanist traınıng
and the adulation of those around him Luther’s correspondence contirms Holl’s
final Statement an OCUSES ıt LLOTC CIEIHY: Luther walks consciously 1n the

of the Apostle an takes CUCS NOtTtT ust for theology but tOr actıon from him

See particularly Wilhelm MAURER: Der Junge Melanchthon zwischen umaniıismus und Refor:
matıon. Vol (2C) 1966, 419-428, and the refutation of his ZUum)  S Dy Heınz SCHEIBLE:
Luther and Melanchthon 1990], FE
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Bernhard VO  — Clairvauxs Sermone Z Weihnachts-,
Fasten- un Osterzeıt als Quelle Martın Luthers
Von Franz Posset

Welche Werke VO Bernhard hat Luther gelesen? I[diese rage ist 1er sfcherlich
nicht umfassend beantwortbar. Luther Bernhards Werke tatsächlich selbst
gelesen hat, zeigt se1ın eigener Sprachgebrauch z B VO September 525

halt Sanct Bernhard höher den alle Munich un! Pfaffen auff erden, Ich hab
se1INes gleichen nicht gehort un: gelesen.«1 och 1m ahr spricht CI VO

»Lesen« der Werke Bernhards.? Außerdem verweıst ausdrücklich auf ern-
hards Schrifttum: »S1ICut ostendunt e1IuUs scr1pta«.>* Insgesamt betrachtet sind
Bernhards Sermone für den Prediger un! Ausleger Luther VOI je] größerem
Interesse als Bernhards Briefe und Traktate, mi1t Ausnahme vielleicht VO ))D@
consideratione« (:enauer fragen ist deshalb: Welche Bernhardpredigten hat
Luther ausdrücklich benutzt und Quellenangabe zıtiert‘ iıne vollständi-
SC Antwort auf diese CNSCIC rage Sprengt ebentfalls den Rahmen dieses Be1-

BBD heo BELL: Bernhardus dixit Bernhardus VO  w Clairvaux 1n artın Luthers werken. Delft
1989

BOp SANCTUS BERNARDUS: pera omn1a/ hrsg. VO  - Jean Leclercaq; Talbot; Hlienri| Rochais.
Bde Romae 109857*10907

16, 400, „of
47, 694, d“

41, 453 A1-454;
Bernhards » [Je consideratione« lag Luther wohl ın der Augsburger Ausgabe VO  5 Anton Sorg
S 43 VO1L. Vgl Jun MATSUURA: Restbestände aus der Bibliothek des Erturter Augustinerklosters

Luthers eıt und bisher unbekannte eigenhändige Notizen Luthers. Lutheriana: ZU.

500 Geburtstag artın Luthers Von den Mitarbeitern der Weımarer Ausgabe/hrsg. VO  5 Ger-
hard Hammer und Karl-Heinz ZUT Müuühlen. Köln; 1954, 318 Über Bernhards FEinflu{(ß Von

»De consideratione ad Eugen1um apallı« auf Luther vgl Tanz POSSET: Recommendations by
artın Luther of St Bernhard’s On consideration. (istercıan studies Chimay 990], '36l
ZU (‚anzen siehe den Überblick ın Franz POSSET: Bernard of Clairvaux Luther’s SOUTCE

reading Bernard with Luther’s »spectacles«. C® 1990)], 8 1-304, speziell die Advent-
spredigten Bernhards berücksichti: sind
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trags:? Jedoch soll 1 folgenden der Versuch nNnte  me  3 werden, weni1gstens
einen Ausschnitt 4US dem Fragenkomplex „Bernhards Sermone als Quellen
Luthers« die Lupe nehmen, nämlich die spezielle rage ach Bernhards
Predigten den Hohen Felertagen des Kirchenjahrs un!Z Fastenzelıit.

8Wahrscheinlichkeit nach hat Luther die tolgenden Traktate Bernhards nıcht benutzt:
»Je gradibus humilitatis et superbia«; »Apologia ad GCuillelmum Abbatem«; »De diligendo
Deo« ; Milites Templi de laude militiae«; » Vıta sanctı Malachiae«. Jedenfalls
können wohl kaum direkte Zıtate A4Uus diesen Werken nachgewiesen werden.

SAr rage „Luther und Bernhard« siehe VOT allem tolgende Beıitrage: Roland MOUSNIER: aın
Bernard et Luther: aın Bernard, homme d’eglise. emo1gnages 39 P 8 30 52-169; arl
STANGE!: Bernhard VO  } Clairvaux. Studien der Luther-Akademie 1954; Willibrord Van

RIJNSOEVER: Bernard Luther: VeCI onze vrijheid 1n Christus. Collectanea Ordinis Cistercien-
S1UM Reformatorum 23 (Westmalle 1961 , 16-41 Hedwig BACH!: Bernhard VO  } Clairvaux un
artın Luther. Erbe und Auiftrag 4.6 1970]), 347-351 453-459; 1971]), 36-43 DL I2 193-

96; arl OiZ artın Luther’s attitude toward Bernard of Clairvaux. In Studies ın medieval
Cistercıan history: presented Jeremiah O/’Sullivan. Spencer, Mass. 197/71, 186-204; Erich
KLEINEIDAM: rsprung und Gegenstand der Theologie bei Bernhard VvVon Clairvaux und Martın
Luther. In Dienst der Vermittlung/ hrsg. VO.  - Wilhelm INnsSt; Konrad Felere1s Y1tz Hotfftmann

LO /'/, 221-24J; Wilhelm MAURER: Cisterciensische Reform und reformatorischer Glaube.
Cisterciensische Chronik 54 1977), I=33: BBD; heo BELL: atfer Bernardus: Bernard de
Clairvaux par Martın Luther. C(iteaux 41 (|Westmalle 1990], 233-25)5; DERS Bernard of
Clairvaux ın Luther-legend and experlence. Bijdragen: tijdschrift VOOI filosotie theo-
logie 53 (Amsterdam 1992], 62-72; DERS I)ıvus Bernhardus: Bernhard VO  5 Clairvaux 1n artın
Luthers Schritten (Bernhardus dixit (dt. 1993
Allem Anschein nach hat Luther viele Sermone Bernhards gelesen, ber nıiıcht den sogenannten
Sermon clericos de CONVers10Ne€«, da sich bei Luther keine direkten Zıtate daraus nachwe:i-
SC  - lassen. Zu Bernhards erster Predigt ZÄHE Fest Marıae Verkündigung (»De annuntiatione«]
un! ihren grundlegenden influ{ß auf Luther vgl Franz POSSET: Bernardus redivivus: the
Wirkungsgeschichte of medieval SCIINON ın the Reformation of the sixteenth CENLUY.
Cistercıan studies Chimay 1987]), 239-249; Bernhards Lehre VO eten und andere
Aspekte des geistlichen Lebens und ihren Einfluß auf Luther vgl DERS Monastıc influence
artın Luther. Monastıiıc studies I8 (Montreal 1988]), 136-163; Z influf(ß der Bernhardge-
schichte aus der »Legenda U1ICa« auf Luther vgl DERS St Bernard’s intluence LW refor-
11615 taupıtz and Luther. Cistercıan studies 25 Chimay 1990]), 175-187; den Spuren des
Bernhardschen Erbes 1n den Werken des alten Luther vgl DERS The elder Luther Bernard.

Martın Luther’s permanent indebtedness Bernard: commemorating the gooth birth
day of Bernard of Clairvaux. The Amerıcan Benedictine TeVI1EW (Atchison, 1991], 22-52;

Last exegetical work Ebd, 179-201I; DERS Divus Bernhardus: a1n: Bernard spiritual
and theological mentor of the reformer artın Luther. In Bernardus magister Papers
celebrating the NONaAaCENLENALY of the birth of Bernard of Clairvaux/ hrsg. VO  w John Sommer-

Kalamazoo, MI; C(Citeaux 1992, ELE3



Von Bernhards »Sermones PCI 11UI1I1« werden 1er Zzuerst die sechs Predigten
ZU Weihnachtsabend ())II]_ vigilia natıvıtatıs domini« , die fünf Predigten AB

Weihnachtstag (»In natıvıtate domini«J, die TEL Predigten ZU est der Be
schneidung des Herrn (»In CIrCcumMCIsS1IONeEe domini«] un die TEL Predigten ZU.

Fest der Erscheinung des Herrn ( » In epiphania domini« aus sSe1IN.
Ferner werden neben den sechs allgemeinen Fastenpredigten {))II1 quadragesi-
mMa « auch die Reihe VOIL siebzehn Sermonen \»Item 1n quadragesima de psalmo
‚Qu1 habitat««J 1n die Überlegungen einzubeziehen se1n SOWI1E se1ne 1ler Predig-
ten 214 Ostertest ())II] resurrectione domini«]J.® Bernhards weıtere Predisten
ZU. Kirchenjahr, Marienftesten und anderen Heiligentagen, SOW1e seine
erühmten Sermone ZU Hohenlied können 416 nicht berücksichtigt werden.

DIe Predigten des Zisterzienserabtes lagen Ende des Jahrhunderts 1mM
Druck VO  — Seine »Sermones de tempore et de sanct1s« wurden VO  = Nikolaus
Kefler 49 1n Basel herausgegeben. Zwel ahre spater, 1m Jahr 149/, erschienen
seine »Sermones cantıca Cantiıcorum « bei Martın Flach 1n Straißßburg.
Beide Ausgaben finden sich den Restbeständen der Augustinerbibliothek
1n Erfurt Luthers Zeit./ Man dartf ohl annehmen, dafß Frater und Pater
Martın Zugang diesen Buüchern hatte

Im folgenden i1st zeigen, dafß se1ne Predigten, Vorlesungen und Ause1inan-
dersetzungen zahlreiche längere un kürzere Ziıitate aus oder Hınwelse auf diese
Predigtsammlungen Bernhards enthalten. Methodisch gesehen wird hierbei 1n
folgender Weilise VoO  CmHn Zuerst wird jeweils Hr der einschlägige ern-
hardtext dargelegt. Danach wird Luthers Benutzung dieser Stelle aufgezeigt.
Wenn Luther denselben Text mehrmals benutzt, wird die chronologische Re1i
henfolge seliner Benutzung 1ın der Darstellung beibehalten.

BOp 4, 3-350 sechs Sermone ın quadragesima); 38 -492 7 Sermone 1ıtem 1n quadragesi-
de psalmo »Qui abitat«]J; 5y F (vier Sermone »In resurrectione domini«) Über Bern

hards diesbezüglichen Sermon siehe Jean ECLERCQ: aın: Bernard d’apres les SCIINONS SUTI le
Saume Qui1 abitat Revue benedictine de cr1ıt1que, d’histoire et de litterature religieuses
Abbaye de Maredsous 1967], 364-374; Marie-Noel BOUCHARD: Une ecture monastıque du
PSaumıce les SCTINONS de saınt Bernard SUTI le SaUmMc Quı1 habitat Collectanea Cisterciensia

1987), 156-172
Vgl MATSUURA: AaQU, 324-326 der kritischen Bernhardausgabe sind die Predigten ZU

Kirchenjahr Band 4, 1-492, und 1m Band finden.
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»Bernhard Hiehte die Menschwerdung CHE: schr«
DIie Notwendigkeit der Buße IN Bernhards zwelter Predigt
Z Weihnach tsabend

Von den sechs PredigtenZWeihnachtsabend 1st die zwelılte für uUuLNseIec rage-
stellung VO  } Bedeutung. Darın findet sich der Satz ber die Buße »[DDenn WeT
sich nicht brennend die Buße wünscht, scheint mit selinen Taten J dafß

der Bufße nicht bedarf «8 Diese Stelle taucht 1n paraphrasierter orm 1ın
Luthers »[Jictata Psalterium« auf.? Für se1ne Römerbriefvorlesung be

fast den gleichen lateinischen Wortlaut, den In den »[J)ictata
Psalterium« verwendet hat ))D€ quibus Bernardus: ‚Qu1 110  - assıdue festinat
ad penitentiam, facto dieit 110  } indigere penıtentia«,« *0 Bernhards lext e -
scheint 7wel welıltere Male 1n Luthers Werken, einmal 1 Zusammenhang mıiıt
der Auseinandersetzung mit Prierlas 1 Jahr 811 un während der Leipziger
Disputation VO  } 912

DiIie Tel großen Wunder der Inkarnation 1N Bernhards dritter Predigt
JE Weihnachtsabend

Bernhards Bewunderung der Menschwerdung und des Glaubens arlıens tindet
ihren Ausdruck 1n der dritten Predigt Z Weihnachtsabend. Er konzentriert
sich auf das Geheimnis der Allmacht Gottes, welche »drei Werke« vollbracht
hat (1} ott wird Mensch, 2} die ungfrau wird Mutter, und (3 das menschliche
Herz glaubt. !® (:enau diesen dreifachen Gedanken greift Luther ın selner e1lge-
1CH Weihnachtspredigt ber 2, IVO Jahr auf Man mMu die Geburt 1mM
eigenen Herzen fühlen; 11UT 1m Glauben wird diese Geburt richtig betrachtet.

»(QQu1Squ1s nım ardenter non desiderat paeniıtentiam, videtur operibus dicere NO  w} indigere
paenıtentla« (BOp 4l 204,
»S1icu Bernardus alt Quı1 110  - continue ad penıtentiam festinat, facto dicit penıtentiam
110  - indigere«« (WA 55 11 I 119, 81}

56, 486, if
R 653, 16
2, 409, 36-38

13 » IT1a D'  J tres mı1ıxturas fecit omn1potens Jla malestas ın assumptlone nOstrae Carnıs, ita
mirabiliter singularia et singulariter mirabilia, ut talıa 11CC facta sınt, NC facienda sınt amplius
Uup' terram Con1iuncta gulppe SUNt ad invicem Deus et homo, ater et V1TgO, fides Gr COT
humanum« (BOp 4, 236 ET I]
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An dieser Stelle führt 3 19888 Bernhard ein »Sanctus Bernhardus Sagt, das 1n
diser geDUT drey SI0OS5S5C un merckliche wunderzeichen gescheen sindt.«14 Das

Wunder ist, da{ß (:ott Mensch geworden ist; das zweiıte, da{fß die Multter
ungfrau geblieben ist; das dritte Wunder 1St, da 1n diesem Ere1ign1s das
menschliche Herz un der Glaube zusammenkommen un! vereıint Ssind Das
wirkliche Wunder 1st der Glaube Marıens, S1e glaubte, da{fß 1n ihr gesche-
hen werde. 1> Wenn diese Geburt auch uns VO  u Nutzen se1n soll und Herz
bewegen soll, annn mussen WITr dem Beispiel arlıens folgen. DIie Geburt MUu
sich auch 1ın UNsScCICINKN Herzen ereignen, W1e WCL1N Christus jedem einzelnen
geboren ware: ». IMUu 1n uNnNnsern hertzen auch also Zzu gehen, W1e yhr
geschehen 1St.«

Zum est Marıae Verkündigung 525 greift Luther CHMCUt: denselben ern-
hardtext ber das dreifache Wunder der Menschwerdung auf.17 In der Sommer-
postille, ZU Pfingstmontag, findet sich der Gedanke ebenfalls: »W1e€e Bernar-
dis sagt«.18 uch z. Juli 1533 ZU est Marıae Heimsuchung, benutzt
Luther diese. Stelle.19 Ja selbst 1ın seiner spaten Genesisvorlesung kommt
ausdrücklich auf diesen Bernhardschen Gedanken zurück .29 SO 1st eın
Wunder, WCII1N Luther In derselben Vorlesung die Bewunderung der Inkarnation
Christi durch Bernhard besonders hervorhebt: »Bernhard liebte die Menschwer-
dung Sai sechr.«21

iM f 188, 18-189,
I5 Luther tährt Berufung auf ugustinus fort »Darumb sagt uch Augustinus, das S1e vil

genadenreicher unnd seliger geWESL SCY dem, das sS1e Christum 1m hertzen durch den
glauben] hat entpfangen, dan 1mM tleysch, \WA P 159, 1-14).

16 F 159, 23 »Unde Bernhardus dixit, Hıec tr1ıa facta SSC miracula: Conıiunctio deitatis
CH humanitate 1n u 1Sto, Quod mulier s1ıt V1rgO, altum alat u  J Quod fides
Marıae fuerit, ut hoc Sal  um iın futurum crederet« (WA 9, E 14-16; vgl Y

I8, Weihnachten 1520O); mi1t ı1ederholung des ugustinuszitats: I8, 4-8) Vgl uch
n3 miracula IMemMOoOrTrat BEeovaQÖoc: Quod eus et homo fit una PCISONA. Quod V1rgO parı

Quod GEn humanum RT verbum(l pOSsunt colıre et Un1r1ı« (WA 9/ 498, 23-26)
EF »Bernardus miracula facta quod eus homo factus, quod mater S1it V1rgO, quod huma-

1U COT hoc credere pDOt'!  « \WA I E 5O, 23-26 25 Marz 1525
I8 WA21, 489, 31

37 ) 96, 5 Juli 15331
»S1C Bernardus de fide V1rg1in1ıs Marıae loquitur 08 1ps1ı annunc1ı1atum abh Angelo, quod
futura Christi, 11O:  Z fuisse mM1nus miraculum virtutem illam tidei ın vırgine, qua«c
potuer1ı credere verbis Angeli, quamı 1psam incarnatiıonem verbi« \WA 43, 590, 16-19)

43, 581I, i1if



)as Mitleid des Gottessohns IN Bernhards dritter Predigt
Z Weihnachtstag

Zum Weihnachtstag liegen Luther fünf Predigten VO  = Bernhard VO  E In ern-
hards dritter Predigt findet sich eINe Stelle ber den praeexistenten Gottessohn
und se1n Mitleid mit der menschlichen Verlorenheit.22 Eigenartigerweilise ist
diese Stelle 4aus Bernhards Weihnachtspredigt füır Luthers Sermon ZALE Passıons-
zeit; »E1in Sermon VON der Betrachtung des heiligen Leidens Christi« VO Jahr

19, wichtig: »Zcum siebenden, CYMN solchen erschrecken 1a Bernhard
dar auß, da sprach: Jch meynet, ich WeIc sicher, wı1ste nichts VON dem ew1ıgen
urteyl, das yhım hymell ber mich SANSCH WAadl, Biß das ich sach, das der eynıge
gott1s Sul  = sich INCYIL erbarmet, erfurtritt nnd das selbh urteyll sich für mich
ergibt. Awe, 6S 1sSt INYI nıt INeI spielen und sicher SCYN, W all CYMN solcher

dahynden i1stc
DDer lext aus Bernhards dritter Predigt konnte auch den Hintergrund für

Luthers Vorlesung ber den Galaterbrief ( 4, 12) VO  = 519 darstellen, wobei
allerdings Luther 1L1UI Salız allgemein auf Bernhards Passionsgedanken V1 »

welst.** Dasselbe Muotiv erscheint auch 1n Luthers Karfreitagspredigt VO

15257 ebenso 1n seiner Predigt FE 5. doNntag ach Irınıtatıs 1n der VOI

Caspar Crucıiger herausgegebenen Sommerpostille (L 61 heißt » Wıe auch
Bernhard zZeuget, das ım selbs geschehen SCY, da das leiden Christi recht

angesehen, und spricht: Ah, ich meınet, ich WCIC sicher un! wüste nicht VOI

dem urteil und ZOILL, der ber mich WAaILl, bis das ich sahe, das der ein1ge
(‚ottes Son für mich dahin tretten etc.«26

»Fratres, lacrimae Christi mihi pudorem parıunt et dolorem. Pudet 1taque, dilectissimi,
propriam negligenter dissimulare passıonem, CUul tantam malestate tanta exhiberi video
Compass1onem. Compatitur Filius LEL et plorat« ‚.BOp 4, 260, 261, 5}

23 2, L3, A 138, Dieser Zusammenhang ist bisher nıcht ekannt SCWESCNH. Im egıister
(WA 63, 93-98] diese Weihnachtspredigt als Quelle Luthers. Bell hat diesen Zusammen-
hang ebentalls aufgedeckt ‚BBD, O- 2} vgl ben Anm
Vgl 2, 543, 6-9 Daß Luther auf Bernhards Sermon 43 de diversis« anspielt, ist sehr
unwahrscheinlich. Dies ware das einz1ıge Mal, Luther aus den 125 »Sermones de diversis«
zıtlert.

25 »Ita inspexit Bernardus dicens ludens ‚deum nesciebam, quale iuditium CONTtra I1 donec
veniıret Christus et poneret inter et SC « |\WA 2 303, I'36/ bes 1-33 1525

76 2 57, 22-25.
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rund un Nutzen der Beschneidung IN Bernhards Predigten
A est der Beschneidung des Herrn

In TEL Predigten meditiert Bernhard ber den Grund und Nutzen der Beschnei-
dung des Herrn, ber die »spiritualis CITrCUMC1S10«.?/ Alle wei Predigten dürfte
Luther gelesen haben, da 1n se1lner eigenen Predigt VO Januar E} 4dUus-

drücklich auf Bernhard und dessen Ausführungen ber den Grund der Beschne:i-
dung hinweist, da{fß nämlich Christus für u1ls ZU Sünder werden wollte, Was

natürlich nicht Wa  $ » ratiıonem Circumc1s10n1s Christi moralem dat ern-
hardus, quod scilicet Christus PIO nobis voluit reputarı quod 1810)81 CTaT,;

«C

DIe Demut CHhristi IN Bernhards erstier Predigt
E, est der Erscheinung des Herrn

Dreı Predigten VO  - Bernhard ZU Erscheinungsfest stehen Luther ZUI Verfü
SUuNs In der ersten Predigt spricht sich Bernhard bewundernd ber die LDemut
Christi au  N »0 Demut, Kraft Christ, w1e sechr bringst du den Hochmut me1ıiner
Eitelkeit A4US der Fassung c I ieses singuläre Zitat. bestehend aus TE1 vollen
lateinischen Satzen, notiert sich Luther ohl während seiner ersten Psalmen:-
vorlesung, als die »Opuscula« des (Pseudo)-Anselm liest.39 Warum CI dieses
un andere Bernhardzitate?! 1n seine Anselmausgabe überträgt, bleibt unklar.
Die ange des /ıtats legt den Schlufß nahe, dafß Luther nicht 4Uus irgendwelcher
muündlicher Überlieferung geschöpftt, sondern Wort für Wort kopiert hat

BOp 4., 273-291I, speziell »Quae est CIgO moralis CITrCUMC1IS1O NOSTIITAa« \BOp 4, 280, 3);
und »Sed formam habet peccator1s« (BOp 4, 283, 19-2584, 167; vgl Posset Dıvus
Bernhardus.

8 1L, 120, E
»„»() humilitas, virtus Christi, quantum confundis superbiam NOStrae vanıtatıs! Parum aliquid
SC1O, vel magıs SCIre mihi videor, et 1am silere NO  } OSSUNM, impudenter et imprudenter
ingerens et OSteNTLANS, promptulus ad loquendum, velox ad docendum, tardus ad audiendum. Et
Christus, CU: tempOre silebat« (BOp 4, 299, 14-18]

3 »O humilitas, virtus Christi, quantum confundis superbiam INcCcAacC vanıtatiıs. Parum liquid
SC1O vel magıs scıre mihi videor et Jam silere nescC10o0. Nam impudenter et imprudenter
ingerens et Ostentans promptulus ad loquendum, velox ad docendum, tardus ad audiendum. Et
Christus tempore tacebat« \WA 9, LOS, 29-3 3); vgl BBD,
eıtere Randeintragungen VOIl Bernhardzitaten sind tolgenden Predigten en  ©1} Bern-3I
hards Marianische Predigt über » M1ısSsus est angelus« (BOp 4I 54, 7,6 Y, 107, 28-33|);
Sermon . über das Hohelied ‚BOp 2, 13, 13-19 U, 108, 17-27).
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DIie I ranen der Devotion IN Bernhards dritter Predigt
OE est der Erscheinung des Herrn

In der dritten Predigt spricht Bernhard VOIl den » [ ranen der Devotion«, mit
denen nicht die Sündenvergebung, sondern Gottes Wohlgefallen gesucht
wird.32 Luther hat ohl diese Predigt 1m Sınn, WCI1111 CT Bernhard, Onaventura
und Hugo als »Experten« hierfür Es sSEe1 unglaublich, W1e sehr solche
Iranen das Herz ertrischen. Luther s1e nicht HE 1Iranen der Devotion,
sondern auch der Hoffnung.®

Als Zwischenbilanz darf festgehalten werden, da{ß Luther Bernhards 7zweıte
und dritte Predigt » In vigilia natıvıtatis domini«, Bernhards dritte PredigtZ
Weihnachtstag SOWI1E die Sermone ZUI Beschneidung und Epiphanie für se1ine
eıigene Predigt un Vorlesungen benutzt hat

IT Bernhards Fastenpredigten hber Psalm 9

Bernhard hat ber Ps 9 (»Qui habitat«, Vulgata) ausführlich meditiert. Von den
siebzehn Sermonen ber diesen Psalm ist 141er LL1UT der sechste VOI Bedeutung.
Darın ist VO  w 4er Anfechtungen die Rede, welche aus Ps 9O, S abgeleitet S1ind.
Am Schlu{fß des Sermons erinnert CT sich, da{ß hierüber früher schon einmal
1mM Zusammenhang mıiıt der Auslegung des Hohenliedes gepredigt hat.34 Dieser
1Nnwels 1st für uNnseTre Fragestellung beachten. ESs handelt sich den
Sermon 33 ber das Hohelied, 1n welchem alle 1er Anfechtungen explizit
aufgeführt sind und A eın eigenwilliges Z1ıtat aus Is 38 (Vulgata| einbezogen
ist, welches allerdings 1n selinen s1iebzehn Fastenpredigten ber Ps 9 nicht
vorkommt. Gerade diese Vulgatastelle wird aber VO  . Luther zıtlert, wWw1e

zeigen se1ın wird. DIie 7zweıte Hälftte des Sermons 33 1st also 1mM Grunde die
zusammentassende Auslegung VO  - Ps 9o 35 un daher VO  = Bedeutung für 1Xs
1C1 Zusammenhang. Aufgrund der Einbeziehung VOIl Is 1n Bernhards Sermon
un! Luthers ausdrücklichem ezug darauf 1st mit der Hypothese arbeiten,
dafß Luther hauptsächlich diesen Sermon 33 denkt, WEeNnNn sich auf ern-
hards Psalmenauslegung berult, un nicht etwa Sermon aus der Reihe der

32 „»Hae SUNtTt lacrimae devotionis, 1ın quibus 110  - indulgentia PECCALOTUM, sed beneplacitum
quaerıtur De1i patrıs« (BOp 4, 309,

33 »Incredibile nım CST, quantum reficiant anımam lachrymae devotionis et spel, ut dicunt
expert1 Bernardus, Bonaventura, Hugo« ‚WA 3, 23 3, 20-23|; vgl Bell Dıvus Bernhardus,
BOp 4, ALT, 4£ 35 BOp L, 239, N
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siebzehn Sermone, da Sermon die Vulgatastelle gerade nicht enthält. Außer
dem ist beobachten, da{fß Luther oftmals auf Bernhards Sermone ber das
Hohelied sprechen kommt, aber ansonsten n1ıe Bernhards Predigtreihe ZEL

9 Psalm erwähnt der zıtlert. Daher i1st mi1t 7ziemlicher Sicherheit anzuneh-
INCIL, da{ß Luther diejenige Auslegung des Psalms meınt, die 1ın Sermon 33
hervortritt un: nicht die Predigtreihe ber
1m Detail. gbitat«. Hıerzu 11U Näheres

Bernhards Sermon ber das Hohelied als Auslegung VoNn Psalm 9
Bernhards Predigt nımmt ihren Ansatzpunkt aus S: E, » )Sage mMIr, du, den
meıne Seele liebt Wo weidest du? Wo 1ä{ßSt du lagern Mittag? In der zweıten
Hälfte ‚Abschnitt 8-16| erortert Bernhard die Gefahr, daß die Braut bei irrefüh-
renden Schäfern, Philosophen und Häretikern, verweilt, WCNN s1e nicht den
SCHNAUCH Lagerplatz des Freundes kennt. Darüber hinaus schwehbht S1e 1n Gefahr,
unsichtbaren Mächten und (Ge1lstern ausgeliefert sEe1N, die den ogen SPANNCH
und »den Pfeil auf die Sehne legen, da{ß S1€e 1m Dunkel schießen auf die, die
aufrichtigen erzens sSind«. egen dieser Getahr mu der Fromme sich ach
der Mıttagssonne sehnen, welche die Tricks des »Mittagsteufels« |»daemo-
1UmMm meridianum «] 4anıs Licht bringen kann. Der Ausdruck »Mittagsteufel«
Stamm(t 4aUusSs der lateinischen Version VO  . Ps 9O, 6.56 Der Prediger schildert die
Fallen, die der Teutel den Mönchen stellt, WCN11) sS1e Unregelmäifßigkeit 1
Tagesablauf verführt. AI Beispiel: orgen aufzustehen, dann
e1ım Chorgebet einzuschlaten, während die anderen beten.37

Bernhard nımmt diese mönchische Situationsbeschreibung ZAU Anladßs,
grundsätzlich ber die »VIer Anfechtungen« 5  J Von welchen 1m Ps
9O, 5{ die ede ist »Seine Ireue umgibt dich W1e e1iIn Schild. Du brauchst dich
nicht fürchten VOT dem Schrecken der Nacht, och VOT dem Pfeil der
Tage fliegt, nicht VOT der Pest, die 1 Finstern einhergeht, och VOT dem
Mittagsteufel.«>8 DIie Anfechtung geht den Anfänger 1 mönchischen
Leben d. der se1ine Bekehrung besorgt 1st un meınt, das mönchische Leben
nicht verkraften können. Bernhard diese Versuchung die »Nächt-
liche Furcht«, die den Kleinmütigen befallen kann >°

36 BOp 1, 240,
BOp S 240, 141

38 BOp _- 241, 14-17
39 BOp L, 241, 18=242;
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Hat der Mönch die Anfechtung gemeistert, folgt sogleich die zweiıte,
welche dargestellt ist »Pfeil, der JTage fliegt« /Ps JO, 5) ach Bernhard 1sSt
6S die Anfechtung durch Lobhudelei. ESs 1st die gleiche Anfechtung des Teutels,
welche der Herr erfahren hat IMt 4, {DIie dritte Anfechtung ist die Heuchelei,
dargestellt 1n der »Pest, die 1 Finstern einhergeht« \Ps 9O, und oft den Schein
der Frömmigkeit tragt z 5) Idie vierte un! letzte Anfechtung ist die des
»Mittagsteufels«, der sich vADUE Aufgabe gemacht hat, die Vollkommenen
hereinzulegen, die bislang allen anderen Versuchungen erfolgreich wiıiderstan-
den haben.4°0

In einem weıteren Predigtabschnitt (14| wendet 19888 Bernhard diese 1er
Versuchungen auf die Geschichte der Kirche als des Leibes Christi {DIie
Kirche der ersten Jahrhunderte wurde bitter verfolgt durch den » ] error der
Nacht«, der ersten Anfechtung. Darauf folgte die Zeıt des »Pfeils, der Jlage
fliegt«. ES ist die Zeıt der Kirche, die VOIl ehrgeizigen und machtstrebenden
annern beherrscht ist, un! VON Irrlehren vertührt wird Während die
Epoche die Martyrer hervorbrachte, bringt die 7zweıite die heiligen Weisheitsleh-
Tr hervor. Bernhard sieht sich selbst als 1n der dritten Zeıt lebend, die ZWAarTr frei
1st VON den beiden früheren Übeln, aber dennoch verdorben ist durch »die Pest«,
die 1 Finstern schleicht, die Zeıt der Heuchler un! Pharisäer. Heute herrsche
Korruption 1 SaNZCIl Leib der Kirche, unheilbar un weıt verbreitet, welche

gefährlicher ist als sS1e das Innere durchdringt.“! »Minıster Christi« sSind
»Miniıster des Antichristen« geworden.“? iıne VOI langer Zeıt CISANSCHC Pro-
phetie des Jesaja habe sich erfüllt (Is 35, I Vulgatal: »Seht Ww1e 1m Frieden
meılne Bitternı1is bittersten ist.<«43 DiIie Bitternis W arl bitter 7ABE Zeıt der
Martyrer der frühen Kirche und och bitterer ZUTI Zeıt der Häretiker, bitter-
Sten aber ZUT!T eıt der Korruption Hausgenossen. DIie Krankheit der Kirche
ist tief verwurzelt und unheilbar, weshalb selbst 1n vermeintlichen Friedenszei-
FEn ihre Bitternis bittersten ist Der »Mittagsteufel« 1st drauf und dran, die
Gläubigen verführen. Er hat schon die Bäche der Weılsen un! die Strome der
Mächtigen verschlungen. Er wird auch die Einfältigen und Demütigen TESSEN.
ET 1st der Antichrist, der 1U durch das Licht Christi zerstort werden kann, da

BOp 1L, 242, 6-2,2
41 BOÖp L, 244, er

»Miınıstrı Christi SUNT, wiß serviunt Antichristo« (BOp I, 244, 9}
43 „»Ecce ın PaCcCc amaritudo 1NCca amarıssıma:,Hat der Mönch die erste Anfechtung gemeistert, folgt sogleich die zweite,  welche dargestellt ist am »Pfeil, der am Tage fliegt« (Ps 90, 5). Nach Bernhard ist  es die Anfechtung durch Lobhudelei. Es ist die gleiche Anfechtung des Teufels,  welche der Herr erfahren hat (Mt 4, 8). Die dritte Anfechtung ist die Heuchelei,  dargestellt in der »Pest, die im Finstern einhergeht« (Ps 90, 6) und oft den Schein  der Frömmigkeit trägt (2 T 3, 5). Die vierte und letzte Anfechtung ist die des  »Mittagsteufels«, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die Vollkommenen  hereinzulegen, die bislang allen anderen Versuchungen erfolgreich widerstan-  den haben.“°  In einem weiteren Predigtabschnitt (14) wendet nun Bernhard diese vier  Versuchungen auf die Geschichte der Kirche als des Leibes Christi an. Die  Kirche der ersten Jahrhunderte wurde bitter verfolgt durch den »Terror der  Nacht«, der ersten Anfechtung. Darauf folgte die Zeit des »Pfeils, der am Tage  fliegt«. Es ist die Zeit der Kirche, die von ehrgeizigen und machtstrebenden  Männern beherrscht ist, und von Irrlehren verführt wird. Während die erste  Epoche die Märtyrer hervorbrachte, bringt die zweite die heiligen Weisheitsleh-  rer hervor. Bernhard sieht sich selbst als in der dritten Zeit lebend, die zwar frei  ist von den beiden früheren Übeln, aber dennoch verdorben ist durch »die Pest«,  die im Finstern schleicht, die Zeit der Heuchler und Pharisäer. Heute herrsche  Korruption im ganzen Leib der Kirche, unheilbar und weit verbreitet, welche  um so gefährlicher ist als sie das Innere durchdringt.“! »Minister Christi« sind  »Minister des Antichristen« geworden.‘? Eine vor langer Zeit ergangene Pro-  phetie des Jesaja habe sich erfüllt (Is 38,17, Vulgata): »Seht wie im Frieden  meine Bitternis am bittersten ist.«“*? Die Bitternis war bitter zur Zeit der  Märtyrer der frühen Kirche und noch bitterer zur Zeit der Häretiker, am bitter-  sten aber zur Zeit der Korruption unter Hausgenossen. Die Krankheit der Kirche  ist tief verwurzelt und unheilbar, weshalb selbst in vermeintlichen Friedenszei-  ten ihre Bitternis am bittersten ist. Der »Mittagsteufel« ist drauf und dran, die  Gläubigen zu verführen. Er hat schon die Bäche der Weisen und die Ströme der  Mächtigen verschlungen. Er wird auch die Einfältigen und Demütigen fressen.  Er ist der Antichrist, der nur durch das Licht Christi zerstört werden kann, da  40  BOp1,242,6-232.  41  BOP 1, 244, 1-4.  42  »Ministri Christi sunt, et serviunt Antichristo« (BOp 1, 244, 9).  43  »Ecce in pace amaritudo mea amarissima:, ... Intestina et insanabilis est plaga Ecclesiae, et  ideo in pace amaritudo eius amarissima« (BOp 1, 244, 19-24 — sermo 33, 16).  102Intestina et insanabilis est plaga Ecclesiae, et

ideo ın paCcCC amaritudo 1USs 2MAarıssSsıma« (BOp 1, 244, 19-24 33, 16)
O



Christus die ew1ge Mittagssonne 1St, der Brautigam un Advokat der Kirche. ))EI'
1st Gott, der gebenedeit sSEe1 1n Ewigkeit. Amen.«“* Miıt diesen Gedanken endet
der Sermon 3, 1n welchem Bernhard zuerst se1ine monastisch-theologische un!
danach se1ne ekklesiologische, historische Interpretation bietet.

Luthers Gebrauch VON Bernhards Sermon
Es i1st höchstwahrscheinlich, da{ß Luther Bernhards Auslegung VO  } Ps 9 AUS

dessen Sermon kennengelernt hat ETr hat sich diese Psalminterpretation
mehreren Stellen ber einen Zeitraum VOIL mehr als einem vierte! Jahrhundert
sel1ner Laufbahn Zzunutze gemacht. Es sind immer dieselben Gedanken ber die
4er Antechtungen, denen Mönche ausgesetzt sind, und ber die verschiedenen
Grade der Bitternis 1ın den Epochen der Kirchengeschichte. Der Registerband

63 meınt, da{ß Luther sowohl Sermon 33, und 33, 16 als auch den
Sermon 6, 6f » 1n psalmum 9 ;Qu1 habitat: zıitlert. Es 1st aber nicht einzusehen,
da{fß CS sich verschiedene Quellen handelt. Vielmehr ist anzunehmen, w1e
71er zeıgen 1st, da{fß Sermon Luthers einz1ıge Quelle ist.*>

» Dictata Psalterium«
Be1 der Behandlung VO  3 Ps 68 kommt Luther ausdrücklich auf Bernhard und
seıinen VerweIls auf Is 35 sprechen (Stichwort: amaritudo),“® weshalb mi1ıt
ziemlicher Sicherheit aNgCNOMMICHN werden kann, dafß seiıne unmittelbareern-
hardsche Quelle derjenige Text ist, welcher denselben biblischen Verwels hat,
namlich Sermon 33 ber das Hohelied, und nicht se1ine spatere Predigtreihe
ber Ps 9 Außerdem enthält Luthers unmittelbarer Kontext innerhalb seiner
ersten Psalmenvorlesung e1in weıteres Zıtat, ebenfalls 4AUusSs einer Hohenliedpre-

BOp L, 244, 20-245,
45 63, 96-97
46 »„Ut Bernardus alt quUC fuit subh tyrannıs, amarıor sub hereticis, amarıssıma sub pacificis

et SECUNSChristus die ewige Mittagssonne ist, der Bräutigam und Advokat der Kirche. »Er  ist Gott, der gebenedeit sei in Ewigkeit. Amen.«** Mit diesen Gedanken endet  der Sermon 33, in welchem Bernhard zuerst seine monastisch-theologische und  danach seine ekklesiologische, historische Interpretation bietet.  2 Luthers Gebrauch von Bernhards Sermon 33  Es ist höchstwahrscheinlich, daß Luther Bernhards Auslegung von Ps 90 aus  dessen Sermon 33 kennengelernt hat. Er hat sich diese Psalminterpretation an  mehreren Stellen über einen Zeitraum von mehr als einem viertel Jahrhundert  seiner Laufbahn zunutze gemacht. Es sind immer dieselben Gedanken über die  vier Anfechtungen, denen Mönche ausgesetzt sind, und über die verschiedenen  Grade der Bitternis in den Epochen der Kirchengeschichte. Der Registerband  WA 63 meint, daß Luther sowohl Sermon 33, 11-13 und 33, 16 als auch den  Sermon 6, 6f »in psalmum 90 >Qui habitat«« zitiert. Es ist aber nicht einzusehen,  daß es sich um verschiedene Quellen handelt. Vielmehr ist anzunehmen, wie  hier zu zeigen ist, daß Sermon 33 Luthers einzige Quelle ist.“  2.1 »Dictata super Psalterium«  Bei der Behandlung von Ps 68 kommt Luther ausdrücklich auf Bernhard und  seinen Verweis auf Is 38 zu sprechen (Stichwort: amaritudo),*° weshalb mit  ziemlicher Sicherheit angenommen werden kann, daß seine unmittelbare Bern-  hardsche Quelle derjenige Text ist, welcher denselben biblischen Verweis hat,  nämlich Sermon 33 über das Hohelied, und nicht seine spätere Predigtreihe  über Ps 90. Außerdem enthält Luthers unmittelbarer Kontext innerhalb seiner  ersten Psalmenvorlesung ein weiteres Zitat, ebenfalls aus einer Hohenliedpre-  44 BOP I, 244, 20-245, 9  45 WA 63, 96-97.  46 »Ut Bernardus ait: que fuit amara sub tyrannis, amarior sub hereticis, amarissima sub pacificis  et securis ... Psalmus autem isto nostro tempore maxime currit. Quia secundum Bernardum  Amaritio Ecclesie [!] sub tyrannis amara, sub hereticis amarior, sed nunc in pace est amarissi-  ma« (WA 3, 417, 7-9; 420, 14-16 — Scholion über Ps 68, wobei der Quellenverweis des WA-  Herausgebers nicht Nr. 13, sondern Nr. 16 des Sermons 33 heißen muß). Indirekt mag man  diese Arbeitshypothese bestätigt finden durch die Tatsache, daß die mittelalterliche Ordens-  tradition der Augustinereremiten sich auf Sermon 33 beruft. Vgl. hierzu Hellmut ZscHocH:  Klosterreform und monastische Spiritualität im ı5.Jahrhundert: Conrad von Zenn OESA  (+ 1460) und sein Liber de vita monastica. TÜ 1988, 197. Bell bezieht die Dictatastelle ebenfalls  auf Sermon 33; vgl. BBD, 46-50.  103Psalmus 2388 1StO NOSITO tempore max1ıme Curriıt. u1a secundum Bernardum
Amarıt1o Ecclesie 1!} sub tyrannısJ sub hereticis amarı1or, sed NUNC 1n paCC est amarlssı-
INa |WA 3I A 7-9; 420, 14-16 Scholion über Ps 68, wobei der Quellenverweis des
Herausgebers nicht Nr. 13, sondern Nr 16 des Sermons 33 heißen muß Indirekt INnas 111a

diese Arbeitshypothese bestätigt finden durch die Tatsache, da die mittelalterliche Ordens-
tradition der Augustinereremiten sich auf Sermon 33 beruft Vgl hierzu Hellmut SCHOCH!:!
Klosterretorm un monastische Spiritualität 1m S4}  rhundert Conrad Von Zenn ESA
(t 14.60| und se1n Liber de viıita monastıca. 988, Bell bezieht die Dictatastelle ebentalls
auf Sermon 33; vgl BBD, 46-50
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digt da{ß die Annahme och wahrscheinlicher wird da Luther während
der ersten Psalmenvorlesung die Sermone ber das Hohelied greifbar hatte WIC

überhaupt häufig M1 diesem VO  m Bernhard geborgten Kirchengeschichtssche-
während der ersten Psalmenvorlesung arbeitet Zu Zeıt-

punkt derselben Vorlesung kommt Luther erNeEeut auf diese WGT: Antechtun-
SCI1 zurück In SC1INECNHN »Adnotationes Quincuplici Psalterio adscriptae« VCI-

gleicht die diesbezüglichen Interpretationen des Jacobus Faber Stapulensis
\'um 1450 1536) und des Paulus VO  - Burgos 'um 1353 E435) Mi1t der VO ern-
hard

»Operationes psalmos«
Während der zweıten Psalmenvorlesung, bei der Auslegung VOIL Ps T
kommt Luther ausdrücklich wiederum auf Bernhards Psalminterpretation
sprechen WIC der lateinische Text ut Bernhardus psal 9
Wıe ben SEZEIST wurde, 1St die Annahme wahrscheinlich, da{ß auch 1er Luther
die Interpretation VOIL Ps 9 aus Bernhards Sermon 33 ber das Hohelied ı
Auge hat

Vgl 3! 420 ıI8{ 112 4UusSs über das onellel „Et tunc eus 1LTaSC1tuUr
quando 110  - 1TraSC1tur secundum eundem Bernardum
Vgl Reinhard SCHWARZ Luthers unveräußerte Erbschaft der monastischen Theologie In
Kloster Amelungsborn 1135 1985/ hrsg VOIl Gerhard Ruhbach un! urt Schmidt Clausen
Hannover 1985, 209 231 mM1t Anm B
»Jam Bernardus 1STta S1C distinguit Et S1IC aliquo modo G Bernardo NSONaAaTt«
|WA 4, 74, 21 33}
Annotationes Quincuplici Fabri Stapulensis Psalterio IMNanu adscriptae 151311 über Ps
siehe 4, SL:

5 I „Ut Bernhardus psal 9 [6| PCI ‚daemonium meridianum«« AWA 240 15 17) Vgl
BBLU) 104, allerdings vorausgesetzt 1ST Was ich bestreite daß Luther die sechste Predigt über
»Quı1 habitat«
Dem Wormser Reichstag 1St übrigens Bernhards Interpretation ebentalls bekannt vgl 73
540 32 Demselben Reichstag liegt uch Luthers » EXDOS1t10 tredecim psalmos I1INOS« VOT
dem ater Martınus wird eingeschärft solle die Einheit der Kirche bedenken und W as der
heilige Bernhard über den Mittagsteutfel nhatte, W3as ihm ohnehin sehr wohl ekannt
WarTr Martınus wol edencken die einikeit der kirchen den ungenetten rock darmıit der
selb durch sSCc1inNn ler und OP1IN101 n1ıt IY:wurd Bernhardı de negOt10 perambulante
tenebris et demoni10 meridiano lernet uch SC1H darob SC das
vermiden wurd mi1t vil worten einfurung Bernhardıi solt betrachten \WA yB 544, 15
545, 34; bes 44,2 8 Ar D7}
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Luthers vorsichtige Kritik Bernhards Psalmeninterpretation
In Luthers Jesajavorlesung VO  - 2 erscheint Bernhards diesbezügliche Psalm:
auslegung eın weıteres Mal, wobei Luther die Bernhardsche Interpretation eine
»Catachresis« nennt. > ehn ahre ach der 7zweıten Psalmenvorlesung hat
Luther seine Psalmenübersetzung verteidigen. In diesem Zusammenhang
kommt wieder auf die Interpretation VO  D Ps 9 sprechen. Er versteht dabei
den Psalm als eine Aussage ber die »Gerechten« 1 allgemeinen. DiIie 1er
Plagen oder Unglück, die eın Gerechter (iottes Willen leiden mudß, können
seiner einung ach verschieden gedeutet werden, weil sS1e »tunckel und mıiıt
verdeckten worten gered sind«. Deshalb 111 Luther den Interpreten genügend
Spielraum lassen, WenNnnNn S1e sich das rechte Verständnis bemühen, Je ach
ihrer Begabung. Wenn andere auch anders deuten moOgen, wolle (1 ihnen ihre
Deutung lassen: »I )iese jer plage oder unglück, e1in gerechter leiden 1I1US

umb (:ottes willen, weil s1e tunckel un! mi1t verdeckten worten gered sind,
mochte S1e einer wol anders deuten denn der ander, Darumbh haben WI1ITFr einem
jglichen wollen 1auUuml lassen ach se1nes gelsts gaben undJdie selbigen
verstehen, Andere muügen auch anders deuten, die lassen WITr (wie gesagt] Jres
SinNnNes geWI1S se1N, d

So tolerant ist Luther selten, WE CS ZUT korrekten Interpretation der Heili-
SCIH chrift kommt. 1 )a aber den hochverehrten Bernhard berücksichtigen
hat, INU: 6Cr ohl einen weıten Spielraum lassen. Luther erklärt:2.3 _ Luthers vorsichtige Kritik an Bernhards Psalmeninterpretation  In Luthers Jesajavorlesung von 1529 erscheint Bernhards diesbezügliche Psalm-  auslegung ein weiteres Mal, wobei Luther die Bernhardsche Interpretation eine  »Catachresis« nennt.° Zehn Jahre nach der zweiten Psalmenvorlesung hat  Luther seine Psalmenübersetzung zu verteidigen. In diesem Zusammenhang  kommt er wieder auf die Interpretation von Ps 90 zu sprechen. Er versteht dabei  den Psalm als eine Aussage über die »Gerechten« im allgemeinen. Die vier  Plagen oder Unglück, die ein Gerechter um Gottes Willen leiden muß, können  seiner Meinung nach verschieden gedeutet werden, weil sie »tunckel und mit  verdeckten worten gered sind«. Deshalb will Luther den Interpreten genügend  Spielraum lassen, wenn sie sich um das rechte Verständnis bemühen, je nach  ihrer Begabung. Wenn andere auch anders deuten mögen, wolle er ihnen ihre  Deutung lassen: »Diese vier plage oder unglück, so ein gerechter leiden mus  umb Gottes willen, weil sie tunckel und mit verdeckten worten gered sind,  möchte sie einer wol anders deuten denn der ander, Darumb haben wir einem  jglichen wollen raum lassen nach seines geists gaben und masse, die selbigen zu  verstehen, ... Andere mügen auch anders deuten, die lassen wir (wie gesagt) jres  sinnes gewis sein, ...«>*  So tolerant ist Luther selten, wenn es zur korrekten Interpretation der Heili-  gen Schrift kommt. Da er aber den hochverehrten Bernhard zu berücksichtigen  hat, muß er wohl einen weiten Spielraum lassen. Luther erklärt: »..., Weis aber  wol, das Sanct Bernhard einen anderen [Sinn] hat, den ich lasse gut sein, wie wol  er allzu viel mich dünckt münchentzen, ...«5° Daß Luther auch hier Bernhards  Sermon 33 in Erinnerung hat, geht daraus hervor, daß er die Vulgatastelle aus  Is 38 mit einbezieht, welche ihm nur von Bernhards Sermon 33 bekannt sein  kann  53 »Bernhardus per Catachresim accomodat hanc sententiam €o, quo pax Ecclesiae sit duplex  persecutio. ... Sed non est propria huius loci sententia (WA 25, 245, 38-246, 3:  Zu »Catachresin« siehe Heinrich LAusBERG: Handbuch der literarischen Rhetorik. Bd. ı. M  1960, 289-291. 297f ($562. 577); Gert UEDING; Bernd STEINBRINK: Grundriß der Rhetorik.  2. Aufl. S 1986, 269: »Die Katachrese ist »der Tropus, der die Bezeichnung für Dinge, die keine  eigene Benennung haben, dem anpaßt, was dem Gemeinten am Nächsten liegt« (Quint. 8, 6,  34).«  54 WA 38, 13, 22-14, 13 (1531). Das Register WA 63, 97 verweist auf die sechste Predigt über »Qui  habitat« als Luthers Quelle, wobei allerdings nicht in Betracht gezogen wird, daß Luther  ebensogut, wenn nicht besser, auf Bernhards Sermon 33 über das Hohelied Bezug nimmt.  55 WA 38, 14, 8-10.  105Weıis aber
wol, das Sanct Bernhard einen anderen inn| hat, den ich lasse gut se1N, w1e wol

allzu jel mich dünckt  k munchentzen, «S Luther auch 1er Bernhards
Sermon 33 1n Erinnerung hat, geht daraus hervor, da{fß GT die Vulgatastelle 4Uus

Is 3 mi1ıt einbezieht, welche iıhm 1Ur VO  = Bernhards Sermon 33 bekannt se1n
kannn

53 „Bernhardus DCI Catachresim accomodat hanc sententiam C} qUO PaA Ecclesiae S1t duplex
persecut1o. Sed 110  - est proprla hu1lus loci sententla |WA \ y 245, 38 246, 3)

Zu »„»Catachresin« siehe Heinrich LAUSBERG: Handbuch der literarischen etorik
1960, 289-29I1 297{ S 562 577); ert UÜEDING; Bernd STEINBRINK: Grundri(ß der Rhetorik

Autfl 986, 269 »„DiIie Katachrese ist ‚der 1ropus, der die Bezeichnung für ınge, die keine
eıgene Benennung haben, dem anpalt, w as dem Gemeıinten Nächsten liegt: Quint Ö, 6,
34).«

38, 3, I I} Das egıster 63. verweılst auf die sechste Predigt über
habitat« als Luthers Quelle, wobei allerdings nicht Betracht SCZOSCIL wird, da{fß Luther
ebensogut, WEeNNn nicht besser, auf Bernhards Sermon über das onelıe'! eZug nımmt.

55 38, I 8-10
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Die Bedeutung VO  . Bernhards Deutung VOIL Ps 9 1st für den Reformator 1n
Wittenberg VO  = solcher Allgegenwärtigkeit, dafß selbst e1ım Essen darauf
sprechen kommt. Dabei soll gesagt haben, die Psalmen und generell alle
Bibelstellen nicht 1n der Weıise aufs Privatleben hin auszulegen se1ien, w1e das
bei Bernhard mi1t se1iner Deutung des Pfeiles, der bei JTage tliegt, geschehe; CI

sS1e durch se1ne moralische un monastische Interpretatıion. Vielmehr
se1 die Auslegung auf die Sündenvergebung und auf die Kirche beziehen.>®
Luther scheint 1n diesem Zusammenhang VEISCSSCH haben, da{fß Bernhard der
moralischen Interpretation die ekklesiologische folgen jefß der aber der Auf
schreiber hat das Gespräch unzureichend überliefert.

In sel1ner Galaterbriefvorlesung, welche 1535 gedruckt vorliegt, kommt
wiederum auf Bernhards Interpretation sprechen. Dabei bescheinigt ß ern-
hard, e1in Zitat auf schöne Weıise mi1t Hilte eliner Catachresis anzuführen.>7 Im
Jahr schreibt Luther ber das Glaubensbekenntnis, un! 1n diesem Zusam-
menhang erwähnt Bernhards Auslegung ))ES spricht Bernhard ber
den spruch Ezechie: »ECCe 1n PaCcCc amaritudo 18811 amar1ıssıma: 58 Anläßlich
se1lner Genesisvorlesung Luther Bernhard einen »wunderbaren Kunst-
Jer<; WE ZUT Anwendung VO  - Katachresen kommt,>? wobei Luther wieder-

Bernhards Psalmauslegung denkt

Bernhards Predigt Aus dem Zyklus der Fastenpredigten
als welıltere Quelle für Luther?

Neben der sechsten Predigt ber Ps 9 \‚welche, w1e zeıgen WAaLl, als Luthers
Quelle auszuscheiden iSt) wird auch se1ne neunte Predigt als Quelle Luthers 1n
Betracht gezogen®® un 1mM Zusammenhang damit se1ın Vorwort diesen L7
Sermonen. ine gewI1sse Ahnlichkeit besteht zwischen einem Gedanken 1mM
Vorwort und 1n Sermon der Predigtreihe Bernhards einerseıits und Luthers

56 WAILIR 1, N 23-26 740)
KT »Hoc et1am Bernardus animadvertens, Ecclesiam tu: 1n opt1mo sSSC alt, C undique

impetatur V1 et dolis atana, C'ontra pessime habere, CU: 1n PaCC agat, Et ulchre pCI
Catachresin allegat dietum hoc Cantıco Ezechiae« (Is 38, I Vulgata IL, 537 36-39]).

58 C 272, 57i 1538)
59 44, 686, 25
60 »3 consolationes 1US laetificabunt anımam CUaM; dummaodo ad aliam 11OI11 CONVvertarıs« (BOp

4, 440, 14-18] Vgl Bernhards Adventspredigt, BOp A} 182, 3-5, welche als Quelle Luthers
durchaus möglich ware.
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generellem Verweıls auf Bernhard 1n se1ıner ersten Psalmenvorlesung anderer-
se1ts.°e1 Mehr als eine gewI1Ssse Ahnlichkeit 1St aber nicht, WL 1111l den
lateinischen Wortlaut vergleicht. Luthers Zatat deckt sich besser mi1t einem
Pseudo-Bernhardschen Satz, 1n den »Declamationes Bernardi 0_

nibus«, e1in Satz, welcher selbst allerdings sehr ohl auf einen Gedanken 1n
Bernhards neunter Predigt ber Ps 9 zurückgehen dürtte.®2 Dasselbe tritfft VO  -

der deutschen Version dieses bernhardschen Satzes Z welche Luther selbst
einmal bringt, un! welche ihm eventuell auch aus der Lektüre einer Predigt
Taulers bekannt SCWESCH se1n konnte. ®

444 DIie Fastenpredigten »In quadragesima« des »schönen Lehrers«

Von Bernhards sechs Fastenpredigten dem Titel » In quadragesima« ist VOT

allem die fünite für unseIc Fragestellung VO  = Bedeutung, da eın einz1ger Gedan-
ke daraus Luther überaus wertvoll erschienen 1st Ausgehend VO  a Mc I1;24
ermahnt Bernhard seine Brüder, das Beten nicht ger1ing schätzen, da (:ott
selbst 6S nicht gering achte. och bevor das Gebet dem Menschen auf die
Lippen komme, habe (:ott schon befohlen, 1n seinem Buch 1m Himmel
aufzuzeichnen.®* Dieser Lext ist markant und einz1gartıg, dafß keine andere
Stelle aus Bernhards Werken in Frage kommt als die 4aUus dieser Fastenpredigt,
wenngleich Luther sich 1674 erinnern meınt, diesen Gedanken 1n Bernhards
Hohenliedpredigten gefunden haben.®>

6I »Ita ut rec Bernardus dixerit, quod delicata est consolatio divina et NON datur admittent!i-
bus alienam« (WA 4, 33L1, I4d; vgl BBD, 51}

62 DD)ECLAMATIONE. BERNARDI SERMONIBUgenerellem Verweis auf Bernhard in seiner ersten Psalmenvorlesung anderer-  seits.°! Mehr als eine gewisse Ähnlichkeit ist es aber nicht, wenn man den  lateinischen Wortlaut vergleicht. Luthers Zitat deckt sich besser mit einem  Pseudo-Bernhardschen Satz, d.h. in den »Declamationes ex S. Bernardi sermo-  nibus«, ein Satz, welcher selbst allerdings sehr wohl auf einen Gedanken in  Bernhards neunter Predigt über Ps 90 zurückgehen dürfte.°? Dasselbe trifft von  der deutschen Version dieses bernhardschen Satzes zu, welche Luther selbst  einmal bringt, und welche ihm eventuell auch aus der Lektüre einer Predigt  Taulers bekannt gewesen sein konnte.®?  III _ Die Fastenpredigten »In quadragesima« des »schönen Lehrers«  Von Bernhards sechs Fastenpredigten unter dem Titel »In quadragesima« ist vor  allem die fünfte für unsere Fragestellung von Bedeutung, da ein einziger Gedan-  ke daraus Luther überaus wertvoll erschienen ist. Ausgehend von Mc 11,24  ermahnt Bernhard seine Brüder, das Beten nicht gering zu schätzen, da Gott  selbst es nicht gering achte. Noch bevor das Gebet dem Menschen auf die  Lippen komme, habe Gott schon befohlen, es in seinem Buch im Himmel  aufzuzeichnen.“* Dieser Text ist so markant und einzigartig, daß keine andere  Stelle aus Bernhards Werken in Frage kommt als die aus dieser Fastenpredigt,  wenngleich Luther sich 1517 zu erinnern meint, diesen Gedanken in Bernhards  Hohenliedpredigten gefunden zu haben.®  61 »Ita ut recte B. Bernardus dixerit, quod delicata est consolatio divina et non datur admittenti-  bus alienam« (WA 4, 331, 14£; vgl. BBD, 52£).  62  DECLAMATIONES EX $. BERNARDI SERMONIBUS: »... pretiosa siqidem divina consolatio est, nec  omnino tribuitur admittentibus alienam« (Patriologiae cursus completus: series latina/hrsg.  von Jacques-Paul Migne. Bd. 184 [P 1854], 472); jetzt in der neuen Ausgabe Geoffroy D’AUXER-  RE: Entretien de Simon-Pierre avec Jesus/ übers., erl. und hrsg. von Henri Rochais. P 1990, 276.  63  Luthers deutsche Version lautet: »Aber gottis wort ist ßo tzart, das es keynen tzusatz mag  leyden, es wil alleyn seyn, oder gar nichts seyn« (WA 8, 143, 34-36 — I 521). Taulers deutsche  Fassung lautet: »gottlicher trost sol sin also zart, das er in keine wise gestot do man andern  trost enphohet«; zitiert nach Martin TREu: Die Bedeutung der consolatio für Luthers Seelsorge  bis 1525. LuJ] 53 (1986), 12. Vgl. Posset: Bernard of Clairvaux as Luther’s source, 292{f.  64  »Nemo vestrum, fratres, parvi pendat orationem suam. Dico enim, quia ipse, ad quem oramus,  non parvi pendit eam. Priusquam egressa sit ab ore nostro, ipse scribi eam iubet in libro sua«  (BOp 4, 374, 22-375, 4)-  65  WA 57 III, 216, 16-19 (zu H 9, 24). — Das Register WA 63, 97 hält ungerechtfertigterweise an  zwei verschiedenen Bernhardquellen für ein und denselben Gedanken fest. Die zweite Quel-  107preti10sa siqidem divina consolatio CST, NeC

OmMnNn1nO tribuitur admittentibus aliıenam« (Patriologiae CUISUS completus: serl1es atına / hrsg.
VoOn Jacques-Paul ıgne 184 |P LS 54|; 472); Jjetz 1n der ‚.uCcCIl Ausgabe Geoffroy D/ ÄUXER-

Entretien de Simon-Pıerre MC Jesus/ übers., erl und hrsg. VO  } Henrı Rochais. 990, 276
63 Luthers deutsche ersion lautet: »Aber gott1s WOTrt 1st o ZarTt, das keynen Zusatz mMag

leyden, wil alleyn SCYIL, der Sal nichts SCYI1« \WA 8/ 143, 34-36 CT Taulers deutsche
Fassung lautet: »gottlicher 105 so| SIN Iso Zart, das 1n keine w1se gestot do 11A1 andern

enphohet« zıtıert nach Martın I{ REU: Die Bedeutung der consolatio für Luthers Seelsorge
bis 1525 Lu)jJ 53 1986), Vgl Posset Bernard of Clairvaux Luther’s SOUICC, 2092

64 »„»Nemo vestrum, Tratres, Darvı pendat oratıonem SU al Dico en1m, qula 1pPSe, ad qUCIMMm OTamMus,
110  o parvı pendit Ca Priusquam CHICSd s1iıt ab OIC NOStTIO, ıpse scribi Ca iubet 1n libro «C

\BOp 4, 374, E e 4)
65 57 ILL, 216, 16-19 (zu 9/ 24) Das egister 63, 97 hält ungerechtfertigterweise

wel verschiedenen Bernhardquellen für e1in und denselben Gedanken test. Die zweıte Quel
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Luthers Verwelse auf Bernhards Gebetsgedanken häufen sich se1t den ZWA

ziger Jahren, beginnend mi1t seinem Traktat ber die Werke, C}
schreibt: »Also leret Bernhardt bruder nnd Sagt Lieben bruder, yhr
sollet CWeT gebet yhe nıt vorachten, als SCY 6S umbsonst, dan ich 5Sds euch
furwar, das, ehr yhr die WOTT volnbrengt, SZO 1st das gebet schon angeschrieben
1mMm hymel, « Im Jahre 527 kommt Luther 1mM Zusammenhang seliner Vorle-
SUuns ber den Ersten Johannesbrief erneut auf Bernhards Gebetslehre SPIC-
chen: »Bernhard |lehrt] Achtet das Beten nicht ger1ing, weil sobald ihr betet, CS
1m Himmel aufgeschrieben wWird.«°7 Be1 der Auslegung VOoO  = S3 I verweıst
Luther W1e Bernhard auf Is Y 3A08 Im Zusammenhang mıi1t selner spate-
Ichın Vorlesung ber diesen Propheten greift Luther nochmals den Gedanken
Bernhards auf und ruft voll Freude aus »|IIiese Sentenz des Bernhard Stammt
VO Heiligen (‚e1l1st.«°? Am and der stenographischen ot1zen dieser Vorle
SUuNg steht geschrieben, da{fß cS sich CIn »dietum Bernhardi« handle 79

In anderem Zusammenhang kommt Luther nochmals auf diesen Gebetsge-
danken sprechen.”! Ferner auch bei der Auslegung VO  = Ps 30,4 5307

3, als Luther den betenden Abt VONn Clairvaux als »schönen Lehrer« preist,
der alles Christus zuschreibt; un! 1n der Predigt VO 16. August IA ber

TG 23, erneut auf das Bernhardwort zurückkommt, daß unsere Gebete
1m Himmel aufgeschrieben selen.’? Im Jahr 38 emptiehlt Luther wiederum,
Bernhards Gedanken Herzen nehmen, w1e die Seinen »M1t STIOSSCIN
vVleis« das Beten gelehrt habe »Darumb 1St Bernhard des halb e1in teiner InNnan
geWEST und Christliche gedancken gehabt, das se1ne Brüder treulicha_

lenangabe (»de triplici modo Oratıon1ıs 5 «] kann gestrichen werden, da die zıtlierte Stelle 1ın
59, 306, 371 inhaltlich den Sachverhalt VO Gebet, das 1m Himmel aufgeschrieben wird,
wiedergibt, welcher ber allein 1ın Bernhards fünfter Predigt »1N quadragesimo« Z Sprache
kommt

66 6, 232, 16-21 Druck!/ 9/ 258, 5-8 Handschrift)
67 2 793, iof
68 2 794,
69 31 1L, 566, z3of.

Vgl die Anmerkung IL, »Dictum Bernhardi de OraC10on1s energla.
yl »Sanctus Bernhardus ene monult Tratres SUOS,. Vere Nnım spırıtu SanCtiO Bernhardus hoc

loco de Oratıone monuıit.Luthers Verweise auf Bernhards Gebetsgedanken häufen sich seit den zwan-  ziger Jahren, beginnend mit seinem Traktat über die guten Werke, wo er  schreibt: »Also leret sanct Bernhardt seyne bruder unnd sagt: Lieben bruder, yhr  sollet ewer gebet yhe nit vorachten, als sey es umbsonst, dan ich sag euch  furwar, das, ehr yhr die wort volnbrengt, szo ist das gebet schon angeschrieben  im hymel, ...«° Im Jahre 1527 kommt Luther im Zusammenhang seiner Vorle-  sung über den Ersten Johannesbrief erneut auf Bernhards Gebetslehre zu spre-  chen: »Bernhard [lehrt]: Achtet das Beten nicht gering, weil sobald ihr betet, es  im Himmel aufgeschrieben wird.«°7 Bei der Auslegung von ı J 5,14 verweist  Luther genau wie Bernhard auf Is 65, 24.° Im Zusammenhang mit seiner späte-  ren Vorlesung über diesen Propheten greift Luther nochmals den Gedanken  Bernhards auf und ruft voll Freude aus: »Diese Sentenz des Bernhard stammt  vom Heiligen Geist.«®° Am Rand der stenographischen Notizen dieser Vorle-  sung steht geschrieben, daß es sich um ein »dictum Bernhardi« handle.7°  In anderem Zusammenhang kommt Luther nochmals auf diesen Gebetsge-  danken zu sprechen.”! Ferner auch bei der Auslegung von Ps 130,4 um 1532/  1533, als Luther den betenden Abt von Clairvaux als »schönen Lehrer« preist,  der alles Christus zuschreibt; und in der Predigt vom 16. August 1534 über  J 16,23, wo er erneut auf das Bernhardwort zurückkommt, daß unsere Gebete  im Himmel aufgeschrieben seien.’? Im Jahr 1538 empfiehlt Luther wiederum,  Bernhards Gedanken zu Herzen zu nehmen, wie er die Seinen »mit grossem  vleis« das Beten gelehrt habe: »Darumb ist S. Bernhard des halb ein feiner man  gewest und Christliche gedancken gehabt, das er seine Brüder so treulich verma-  lenangabe (»de triplici modo orationis 5 «) kann gestrichen werden, da die zitierte Stelle in WA  59, 306, 37f inhaltlich den Sachverhalt vom Gebet, das im Himmel aufgeschrieben wird,  wiedergibt, welcher aber allein in Bernhards fünfter Predigt »in quadragesimo« zur Sprache  kommt.  66  WA 6, 232, 16-21 (Druck)/ 9, 258, 5-8 (Handschrift).  67  WA 20, 793, 10f£.  68  WA 20, 794, 5  69  WA 3110566308  70  Vgl. die Anmerkung zu WA 31 II, 27 f: »Dictum Bernhardi de oracionis energia.«  TE  »Sanctus Bernhardus bene monuit fratres suos,... Vere enim ex spiritu sancto Bernhardus hoc  loco de oratione monuit. ...« (WA 25, 390, 10-17).  72  WA 59, 306, 37f — 1534. »Quando orat Bernardus, quando apud se in fide, est pulcher doctor;  omnia schreibt er Christo heim, ...« (WA 40 III, 354, 3-5 — 1531/33 / 354, 16-24 — Druck 1540).  Vgl. WATR 4, 119, 1-3 (4076 — Oktober 1538).  108\|WA 25, 390, 10-17).
59, 306, 371 »Quando Kat Bernardus, quando apud fide, est ulcher doctor;

Omn1a schreibt Christo heim, \WA HL, 354, 3-5 I5837/33 3:54) 16-24 — Druck 1 540].
Vgl WATLIR 4I I 1-% 14076 Oktober 1538)
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net, Wn s1e beten wolten, das S1€e Ja nicht 1mM 7zweivel davon gıengen, Denn ich
SasCc euch Ispricht er| bald WITFr anheben beten, sind die WOTT bereit gezelet
un angeschrieben 11 Himel. «73

Zwel Jahre spater, ZU Fest der Beschneidung 5 40, beruft sich Luther erneut
auf Bernhard ber das Beten./* uch ZUurT: Zeıt der Genesisvorlesung kommt ihm
Bernhards Gebetslehre erneut 1n den Sinn, als ber CIn 2 doziert. ern-
hard habe eine ausgezeichnete Feststellung getroffen, als dafß sobald
111a beten beginne, das Gebet bereits VOI der göttlichen ajesta1Himmel
aufgeschrieben werde. 75

Wır halten fest Bernhard als Beter WwW1e iın der üunften Quadragesimapredigt
Z Ausdruck kommt, hat auf Luther groißen FEindruck gemacht. Bezüglich
Bernhards siebzehn Fastenpredigten » Qu1 habitat« MU: jedoch insgesamt fest-
gestellt werden, da{fß Luther S1e ohl nicht benutzt hat DiIie Interpretation VO  >

Ps 9 hat GE ohl dem Sermon ber das Hohelied entnommen

Bernhards Osterpredigten
Bernhards dritte Predigt, »DIe lepra Naaman«

Von Bernhards 1er Osterpredigten, » In resurrectione domini«, kommen Zzwel
1n Betracht. Von vornherein ist anzumerken, daß das Ostergeheimnis nicht das
eigentliche Thema 1st Fuüur Unternehmen ist zunächst Bernhards dritte
Predigt VO  = Interesse, die 1n der kritischen Ausgabe ))D€ lepra Naaman« g -

wird S1e enthält ın der Einleitung einen 1Nnwels auf die Interpretation
des Hiıeronymus ber den Abstieg AAn Jordanflu{ß, 76 worauf der Junge Luther 1ın
seinen »[Jictata Psalterium« Ps 5 I (52) sprechen kommt, WCI1N CI

ausdrücklich auf Bernhards »Sermo de Naaman leproso« verweıst. / Luther
zıtlert diese dritte Osterpredigt 1L1UI hier, aber doch 1n Sanz eindeutiger WeIlse.
Man darf also davon ausgehen, daß diese dritte Predigt un! daher auch die
beiden vorausgehenden gelesen hat I iese Annahme 1st bedeutsamer, als

73 46, 79, 15-20O); 56,
»„Bernhard S1C ad fratres, quando Oraturı1: OT. S1C, quod cCerto exaudiamini« (WA 49, E

75 Vgl 43, 53, (Gn 19]; 327, 20-23 Gn 24|]; 382 IGn 25)
76 »Elisaeus nOster Naaman leprosum septles ın lordane mergı praecep1lt, quı interpretatur des

CECIM1SUS \BOp 5‚ 103, 91)
77 3, 236 27%
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S1e die Basıs für die folgende Argumentatıon bildet, da{iß Luther auch die 7zwelte
Osterpredigt gekannt hat

Bernhards 7zwelte Predigt, » Martıa Magdalene, eTt reliqua«
Dieser 7zweıte Sermon 1st 1n der Lutherforschung bisher och nirgends als
mögliche Quelle für Luther diskutiert worden. S1e MU: jedoch 1NSs Spiel
bracht werden, WCN 111l Luthers Verweılse auf das „dreifache Weiden« ach
] 2 untersucht, welches ach Bernhards Auffassung das Wesen des päpstlichen
Amtes ausmacht, e1in Sachverhalt, den Bernhard 1n der 7zweıten Osterpredigt ZAUT

Sprache bringt. Bernhard predigt ber die Frauen rab un:! ihre TE1 »>4171017112-

ta«/ welche 1n allegorischer Deutung ach Bernhard den »Celst, die unge, und
die Hand« bedeuten, wobei der Apostel Petrus 1n dieser orm den dreitachen
Weideauftrag des Herrn erhalten hat »Weide mıi1ıt dem Gelst, weide mi1ıt dem
Mund, weide durch die Tlat Weide durch Beten 1 Gelst, durch Ermahnung 1mMm
Wort, durch Beispiel 1n der Tat.«/78

In seiner Römerbriefvorlesung, ber Kapitel E: erklärt Luther; da{fß die
Auslegung dieses dreitachen Weideauftrags Petrus 1n einem lext VOI ern-
hard aps Eugen1us 111 gefunden habe.7°9 Luther erinnert sich 1er jedoch
nicht Sanz richtig, da das dreifache Weiden 1n keinem lext » ad Eugen1um«
auftaucht, sondern Jlediglich der Satz: dafß das »Weiden« Evangelisieren bedeu

Der 127 diskutierte Satz steht 1m vierten Buch VOoOn ))DC consideratione ad
Eugen1ium apam«Ö Wenn Luther VOL » ad kugen1ium« spricht, meıint immer
)>DC consideratione« aps Eugen1us ‚und nicht eventuelle Briefe hn)

Vom dreifachen Weiden ist explizit NUur 1n Bernhards 7zwelter Osterpredigt
(und 1n seinem Brief 27 @DE Balduin nicht aps Eugenius!] die ede

76 »Eman: proinde aromata Sua tres mulieres, INCINS, lingua, NU: De his en1m, ut arbitror,
etrus mandatum accepit tert10 PaSCCIC SICSCIN 1)omin: Pasce 1Inquılit, n  J OIC,

anımı oratiıone, verbi exhortatione, exempli exhibitione« (BOp $; 96, 21-24|).
56, 1377 26

80 »Evangelizare, DASCCIC EST« (BOp 3y 45 4, Vgl Maurer: AaQO, azu BBD, und In »DJe
considaratione« ist jedoch VO dreifachen Weiden nicht die Rede! In meiınem Aufsatz über
»De cConsideratione« als Quelle Luthers abe ich Bernhards 7zweıte Osterpredigt noch nıcht 1n
Betracht SCZOSCIL \Recommendations Dy artın Luther of St Bernard’s On consideration). ort
habe ich 1Ur Bernhards »Epistola 2O1 ad Balduinum« mitdiskutiert, VO: dreifachen
Weiden die ede 1st. Siehe folgende Anm
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Weiden durch Wort, Beispiel, un! Gebet.81 Luther den »Brie gekannt
hat, 1sSt zweifelhait, da beachten gilt, dafß Luther als Prediger hauptsächlich

Bernhards Predigten interessiert 1st und nicht sehr eventuellen Briefen,
welche als solche bei Luther nirgends Erwähnung finden. Miıt größerer Wahr-
scheinlichkeit kommt als Quelle für den Prediger Luther der 7zweıte ()sterser-
1L1O11 des vorbildlichen mittelalterlichen Predigers 1n rage, eventuell 1n Kombi-
natıon mi1t dessen viertem Buch ))D€ consideratione« Eugen1us, 7zumal da,
WwW1e ben demonstriert, Luther die dritte Osterpredigt direkt zıtlert hat; und
SOMmMI1t aAaNSCHOININC werden darf, da{ß GE auch die vorausgehende, zweıte Predigt
gekannt hat, und da Luther ))DC consideratione ad Eugen1ium« auch
mehrmals zıtlert.

DDer dreifache Weideauftrag ach Bernhard ist für Luther eine grundlegende
pastorale, apostolische un:! priesterliche Angelegenheit, worauf GE aqaußer 1n
seiner Römerbriefvorlesung spater och mindestens zweimal sprechen
kommt. SO taucht 1n seliner Predigt ber Mc F EVO September 522 die
dreigliedrige pastorale Konzeption erneut auf hne jedoch Bernhard nament-
lich NECMNNCHN »{ IIie prediger un: apostel urn die leut Zu SOLLt, Das
geschicht 1U mıiıtt dreyerley weilß miıtt predigen, guttem leben un:! fürbitten

«82 Be1 Bernhard ist die Reihenfolge umgekehrt: »Weide durch Beten 1m
Geilst, durch Ermahnung 1mM Wort, durch Beispiel 1n der Bn Luther das
Predigen Zuerst und das Beten 7zuletzt. In diese Reihenfolge 1st sicherlich nichts
Theologisches hineinzudeuten. Luther tfährt derselben Stelle fort: »Miıt dem
WOTtT un:! predigen urn S das volck Zzu got, das gut leben aber dienet dahin, das
das WOTItTt dester stercker und krefftiger SCY 1n selner krafft. ber das WOTItTt fürtVO

1 selber hintzu, wiewol VO  - alinem sunder gepredigt wirt. «®
Eın weıteres Mal erscheint die Idee VO dreitachen Weiden 1n Luthers Predigt

ber den ersten Petrusbrief VO Jahr 523, ıer explizit als generelle priesterli-
che Aufgabe: »[Jas i1st das rechte priesterthumb, welchs yın den dreyen
stüuücken stehet,Weiden durch Wort, Beispiel, und Gebet.®! Ob Luther den »Brief 201« gekannt  hat, ist zweifelhaft, da zu beachten gilt, daß Luther als Prediger hauptsächlich  an Bernhards Predigten interessiert ist und nicht so sehr an eventuellen Briefen,  welche als solche bei Luther nirgends Erwähnung finden. Mit größerer Wahr-  scheinlichkeit kommt als Quelle für den Prediger Luther der zweite Osterser-  mon des vorbildlichen mittelalterlichen Predigers in Frage, eventuell in Kombi-  nation mit dessen viertem Buch »De consideratione« an Eugenius, zumal da,  wie oben demonstriert, Luther die dritte Osterpredigt direkt zitiert hat, und  somit angenommen werden darf, daß er auch die vorausgehende, zweite Predigt  gekannt hat, und da Luther »De consideratione ad Eugenium« auch sonst  mehrmals zitiert.  Der dreifache Weideauftrag nach Bernhard ist für Luther eine grundlegende  pastorale, apostolische und priesterliche Angelegenheit, worauf er außer in  seiner Römerbriefvorlesung später noch mindestens zweimal zu sprechen  kommt. So taucht in seiner Predigt über Mc 7, 31-37 vom 7. September 1522 die  dreigliedrige pastorale Konzeption erneut auf — ohne jedoch Bernhard nament-  lich zu nennen: »Die prediger und apostel fürn die armen leüt zü gott, Das  geschicht nun mitt dreyerley weiß: mitt predigen, güttem leben und fürbitten  ‚«82 Bei Bernhard ist die Reihenfolge umgekehrt: »Weide durch Beten im  Geist, durch Ermahnung im Wort, durch Beispiel in der Tat.« Luther nennt das  Predigen zuerst und das Beten zuletzt. In diese Reihenfolge ist sicherlich nichts  Theologisches hineinzudeuten. Luther fährt an derselben Stelle fort: »Mit dem  wort und predigen fürn sy das volck zü got, das güt leben aber dienet dahin, das  das wort dester stercker und krefftiger sey in seiner krafft. Aber das wort fürt von  im selber hintzü, wiewol es von ainem sunder gepredigt wirt.«83  Ein weiteres Mal erscheint die Idee vom dreifachen Weiden in Luthers Predigt  über den ersten Petrusbrief vom Jahr 1523, hier explizit als generelle priesterli-  che Aufgabe: »Das ist nu das rechte priesterthumb, welchs ynn den dreyen  stücken stehet, ...: Das man geystlich opffere, und fur die gemeyn bete, und  81 »Manent itaque tria haec: verbum, exemplum, oratio« (BOp 8, 61, 3 f). Die zweite Osterpredigt  und der Brief an Balduin drücken inhaltlich dasselbe aus. Die jeweiligen lateinischen Schlüs-  selwörter sind identisch, die Wortfolge ist geändert: an Balduin: » Verbum, exemplum, oratio«;  zweite Osterpredigt: »Pasce animi oratione, verbi exhortatione, exempli exhibitione« (BOp 5,  96, 21-24; vgl. oben Anm. 78).  82 WA ı0oI, 311, 4-12; bes. 4-6.  83 WA ı0 II, 7-10.  LIXDas Ina  w} geystlich opffere, un fur die SCINCYIL bete, un!

»Manent 1taque tr1a haec verbum, exemplum, Orat1ı0« (BOp 8I L, DIie zweıte Osterpredigt
und der Brief alduin drücken inhaltlich asselbe aus Die jeweiligen lateinischen Schlüs:
selwörter sind identisch, die Wortfolge ist geändert: Balduin: »Verbum, exemplum, Oratl10«;
zweıte Osterpredigt: »Pasce anımı oratıone, verbi exhortatione, exempli exhibitione« ‚BOpD A
96, 21-24; vgl ben Anm. 78)

87 HL, 3IT1, A4>125; bes 4-6
83 1L, TEn
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predige.«84 Hıer erscheint das Predigen etzter Stelle, und das »geistliche
Opfern« trıtt die Stelle VO vorbildlichen Leben In den beiden 7zuletzt
zıtierten Predigten verweıist Luther nicht mehr ausdrücklich auf Bernhard, w1e

CS och 1ın der Römerbriefvorlesung hat ESs dürfte jedoch feststehen,
da{ß die zıt]ierten Lutherpredigten stillschweigend VOIN Bernhards Osterpredigt
ber das dreifache Weiden gespelst sind, un zusätzlich ohl Von Bernhards Rat

aps Eugen1us HE: ))D€ considerationepredige.«& Hier erscheint das Predigen an letzter Stelle, und das »geistliche  Opfern« tritt an die Stelle vom vorbildlichen Leben. In den beiden zuletzt  zitierten Predigten verweist Luther nicht mehr ausdrücklich auf Bernhard, wie  er es noch in der Römerbriefvorlesung getan hat. Es dürfte jedoch feststehen,  daß die zitierten Lutherpredigten stillschweigend von Bernhards Osterpredigt  über das dreifache Weiden gespeist sind, und zusätzlich wohl von Bernhards Rat  an Papst Eugenius III., d.h. »De consideratione ...«. Luther wendet Bernhards  ursprüngliche Idee vom pastoralen Papstamt auf das Priesteramt allgemein an,  wie aus diesen beiden Predigten aus den zwanziger Jahren hervorgeht.  V Bernhards monastische Theologie und Spiritualität  Wir stellen insgesamt fest, daß Luther von Bernhards Festtags- und Fastenpre-  digten regelmäßig Gebrauch gemacht hat — mit und ohne namentliche Nen-  nung von Bernhard. Allerdings ist seine Benutzung der Fastenpredigten redu-  ziert auf eine einzige Stelle über das Beten in Bernhards fünfter Predigt »In  quadragesima«, da es sich erwiesen hat, daß die neunte Predigt aus der Serie  über Ps 90 als direkte Quelle Luthers nicht in Frage kommt, weil Luthers  Wortlaut den Pseudo-Bernhardischen »Declamationes« näher steht als der  neunten Predigt über »Qui habitat«. Nimmt man ferner an, wie es hier gesche-  hen ist, daß Sermon 33 über das Hohelied die eigentliche Quelle Luthers ist (und  nicht Sermon 6 aus der Serie »Qui habitat«), dann entfallen die siebzehn Sermo-  ne über Ps 90 als Ganzes aus Luthers Bernhardrepertoire. Luthers Hinweis in  den »Operationes in psalmos« (»ut Bernhardus psal. 90«) ist nicht auf die  siebzehn Sermone über Ps 90 zu beziehen, sondern auf den Text in Sermon 33  über das Hohelied, in welchem Bernhard den Ps 90 auslegt. Außer den siebzehn  Sermonen entfällt nun auch Bernhards Sermon »De triplici modo orationis«,  welcher zu ersetzen ist mit der genannten fünften Quadragesimapredigt, wel-  che viel besser zu dem von Luther Gemeinten paßt.  Während Luthers Benutzung der Fastenpredigten Bernhards geringer ist als  bisher angenommen, ist Luthers Kenntnis der Osterpredigten Bernhards größer,  84 WA 12, 309, 24-26; vgl. dazu Jürgen LuTz: Unio und Communio: zum Verhältnis von Rechtfer-  tigungslehre und Kirchenverständnis bei Martin Luther: eine Untersuchung zu ekklesiolo-  gisch relevanten Texten der Jahre 1519-1528. PB 1990, 236-242. Lutz hat jedoch die Bernhard-  sche Matrix für das dreifache priesterliche Amt nicht erkannt. Spuren von Bernhards Konzep-  tion finden sich auch AWA 2, ı1, 19f; WA 54, 280, 1-13.  112Luther wendet Bernhards
ursprüngliche Idee VO pastoralen Papstamt auf das Priesteramt allgemein d.
wWw1e aus diesen beiden Predigten 4US den zwanzıger Jahren hervorgeht.

Bernhards monastische Theologie un Spiritualität
Wır stellen insgesamt fest, dafß Luther VO  - Bernhards Festtags- un! Fastenpre-
digten regelmäfßsig Gebrauch gemacht hat mi1it un ohne namentliche Nen-
NUuNs VO  . Bernhard. Allerdings 1st se1ıne Benutzung der Fastenpredigten redu-
zliert auf eine einz1ge Stelle ber das Beten ın Bernhards üunfter Predigt » In
quadragesima«, da sich erwlesen hat, dafß die neunte Predigt 4a4Uus der Ser1ie
ber Ps 9 als direkte Quelle Luthers nicht 1n rage kommt, weil Luthers
Wortlaut den Pseudo-Bernhardischen »Declamationes« näher steht als der
neunten Predigt ber »Quu1 habitat«. N1iımmt Ial ferner 28 w1e 1er gesche-
hen ist, dafß Sermon ber das Hohelied die eigentliche Quelle Luthers 1st lund
nicht Sermon 4auUus der Ser1e » Qu1 habitat« annn entfallen die siebzehn Sermo-

ber Ps 9 als (:anzes Aaus Luthers Bernhardrepertoire. Luthers 1NWels 1n
den »Öperationes 1n psalmos« ())ut Bernhardus psal. Q0«] ist nicht auf die
siebzehn Sermone ber Ps 9 beziehen, sondern auf den Text 1n Sermon
ber das Hohelied, 1n welchem Bernhard den Ps 9 auslegt. Außer den siebzehn
Sermonen entfällt 1U auch Bernhards Sermon >)D€ triplici modo Orat1iOn1S«,
welcher ist mi1t der genannten fünften Quadragesimapredigt, wel
che jel besser dem VOINl Luther Geme1innten palst

Während Luthers Benutzung der Fastenpredigten Bernhards geringer ist als
bisher aNSCHOMUINCIL, ist Luthers Kenntnis der Osterpredigten Bernhards größer,

84 x 309, 24-26 vgl azı Jurgen FUTZ Un10o und Commun10: ZU Verhältnis VOIN Rechtter-
tigungslehre und Kirchenverständnis bei Martın Luther: ıne Untersuchung ekklesiolo:
gisch relevanten Texten der ahre 19-1528 1990, 236-242 Lutz hat jedoch die ernhard:
sche atrıx für das dreifache priesterliche Amt nicht erkannt. Spuren VOIl Bernhards Konzep-
t1ıon finden sich uch AW 2, I I9f; SE 280, I3
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als 1111l bisher anzunehmen geneligt Wal Das egıister 1n ist dementspre-
chend korrigieren, und die zweıte Osterpredigt als LICU entdeckte Quelle
hinzuzufügen. Nachdem Luther diese Predigt »entallegorisiert« hat, schiebt
Jediglich den dreifachen Kern VOIL Bernhards Forderung ach pastoraler Reftorm
des päpstlichen Amtes 1ın den Vordergrund, welches 1n Beten 1m Geilst, 1n
Ermahnung 1mM Wort, und 1n beispielhaftem Verhalten besteht. Luther versteht
jedoch das dreifache Weiden SallızZ allgemein als Beschreibung pastoral-priester-
licher Tätigkeit.

Von den anderen Bernhardschen Festtagspredigten sind für Luther VOT allem
die Predigten ZUT Weihnachtszeit VO  w} Bedeutung, angefangen VO Heilig
Abend bisZErscheinungstest. uch se1ne Adventspredigten sind dem Retfor

sehr wertvoll wWwas 1ın diesem Beıtrag nicht behandelt werden konnte).
Von Bernhards Predigten ))DC Sanct1S« un » De diversis« ist Luther ohl nicht
beeindruckt, da S1e 1n selinen Werken aum Spuren hinterlassen haben Wohl
aber haben ein1ge VOINl Bernhards Marienpredigten nachhaltigen Eindruck auf
ih gemacht, insbesondere die Predigt » In annuntiatione« (Mariae Ver-
kündigung], welche VO  w außerordentlichem Einfluß auf den werdenden Refor
LLCT SCWESCH 1st un: ih SdIi als »Bernardus redivivus« erscheinen lassen
kann.®> Von geringerer Bedeung, aber dennoch VOIIL Einfluf(ßß und beachtenswer-
erwe1lse auf den alten Luther sind Bernhards Predigten » In purificatione«
(Lichtme15), auf welche Luther och 543 sprechen kommt.8® egen Ende
se1nes Lebens distanziert sich VON Bernhards Predigten » In laudibus V1rg1in1s
matrıs« (über den lateinischen Text »Mi1ssus est Angelus«)]J, da sS1e ihm
marianisch dünken. Bernhard habe 1n diesen Predigten Christus je] zuviel
Verehrung se1iner Multter darbringen lassen, WwW1e GE 1ın einer seiner etzten Predig-
ten (3 Sonntag ach Epiphaniae, ; Januar 546| Ssagt »„»E1 so| INnan die heilige
Multter Christi nicht auch ehren? Dies ist das weib, welches der Schlangen hat
den kopff zutretten, Erhoöre Uns, Marıa, Denn eın Son ehret dich also, das ehr
dir nichts kan Hıe hat jhm Bernhardus zuviel gethan 1mM Euangelio
‚Mi1ıssus est Angelus: etc.«8S7

Abschließend se1 och A HAB der rage nachgegangen, ber welche Zeıiıtraum
Luther diese Fasttags- und Festtagspredigten gelesen und benutzt hat Das

Vgl Posset Bernardus redivivus, 239-249; BBD), 54-91
R6 Vgl Posset The elder Luther Bernard I 47 ; ers [Dıvus Bernhardus.
87 5JL, 128, (Predigt VO 17.Januar 1546)
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längere /ıtat 4aUus den 1er behandelten Predigten entnahm CI der ersten Predigt
Bernhards ZU Erscheinungsfest (bezüglich der Demut Christi], welche ohl
erstmals während der ersten Psalmenvorlesung kennengelernt und verwendet
hat, und 4a4Uus welcher ein langes Zıtat 1n seine Ausgabe der »Opuscula
Anselmi« eingetragen hat

Den Satz ber die Notwendigkeit der Buße aus Bernhards zweıter PredigtE
Weihnachtsabend hat Luther ebenfalls während der ersten Psalmenvorlesung
verwendet. Zu dieser Zeıt hat auch auf Bernhards dritte Osterpredigt ))D€
lepra Naaman« hingewiesen. Diese Feiertagspredigten StammMeEN aus der Reihe
VO  w Bernhards »Sermones de tempore et de SancCt1S«, welchen Lutherohl 1n
der Ausgabe VOIN 149 Zugang hatte Aus derselben Predigtreihe Stammıt ern-
hards Meditation ber die Beschneidung des Herrn, welche Luther 1n seiner
Predigt VO  ; erwähnt ‚und 1Ur 1n dieser Predigt).

Luthers Römerbriefvorlesung enthält mehrere Bernhardzitate. Das bedeut-
samste und längste, das Luther Je 4AUsSs Bernhards Opus Zzıtrerte; entnahm der
ersten Predigt )>DC Annuntiatione« \was 16r L11UI 1n Erinnerung gerufen werden
soll, ohne darauf näher eingehen können]. Von den 1er untersuchten Predig-
ten FAÄRR Kirchenjahr hat vAR 1n dieser Vorlesung das Zıtat ber die Buße wieder-
holt un! auch den Gedanken ber das dreitache Weiden eingeflochten, e1in
Gedanke, welcher ihm ohl 4UsS Bernhards zweıten Osterpredigt bekannt WAaäl,
w1e 1er zeıgen Wl

Im ahr E als R ber Y, 2 las, brachte Luther erstmals das Zıtat ber das
Beten 4us Bernhards üunfter Quadragesimapredigt VOIL, welche ebentalls aus

dem Predigtband »Sermones des tempore et de Sanct1S« Stammı«t Hierbei 1st
jedoch aufschlußreich, da{ß Luther glaubt, diesem Gedanken 1n einer VO  w ern-
hards Hoheliedpredigten begegnet Se1IN. Dies bedeutet also, nebenbei be
merkt, se1ne Lektüre der Sermone ber das Hohelied schon längerer Zeıt
zurückliegen mußte, WCI111 sich 17 nicht mehr richtig den korrekten
Fundort erinnern konnte. Diese Vermutung wird bestätigt durch die Tatsache,
da{fß Luther 1n den kıntragungen seiıner Anselmausgabe, welche G auch ohl
während der ersten Psalmenvorlesung (1 3-I 5) gemacht hatte, ausdrücklich
auf Bernhards »Sermone ber das Hohelied« (»Bern Canti«] un auf die Predig-
ten ber das Evangelium »Mi1ssus est Angelus« verwıies.®8 Bernhards Wort ber

8 9I OF, 23 108, Vgl hierzu Helmar UNGHANS: Der jJunge Luther und die Humanıisten.
Weılımar 1954; GOÖO 1955, 10 Vgl BBD, 7E
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die Buße, welches Luther erstmals 1ın den »[J)ictata Psalterium« erwähnte,
blieh ihm auch 1n den Auseinandersetzungen mit Priıerlas 1mMm Jahr und mi1t
Eck 1mMm Jahr gegenwartı1g.

Bernhards Weihnachtspredigt ber die TE1 Wunder bei der Menschwerdung
Luther se1it seiner Auslegung des Galaterbrietes 1 Jahr VO  } großem

Nutzen. Er brachte S1e auch 1n seliner eigenen Weihnachtspredigt VO VO  H
Wıe ebentalls zeıgen Wal, verwendete Luther diesen Gedanken auch spater In
zwel se1liner Marienpredigten, AB est arlaes Verkündigung undZ
est Marıae Heimsuchung Juli Ja selbst 1ın seiner späten CGenes1svor-
lesung kam %8 ausdrücklich auf diesen Bernhardschen Gedanken zurück. Dies
bedeutet, die me1ılsten der 1er geNaANNtLEN Gedankengänge 4us Bernhards
Predigten den hohen Festen des Kirchenjahrs Luther während se1ines SANZCH
Werdegangs als Reformator begleitet haben

Fugt INn  3 diesem Ergebnis die anderen Beobachtungen ber Bernhards
ventssermone un se1ine PredigtZest Marıae Verkündigung als theo-
logisches Quellenmaterial für den Reformator hinzu, annn INan 1n der 3F die
weitreichende These bestätigen, die monastische Theologie und Spirituali-
tat, W1e S1e me1ist 1n Sermonen ihren Niederschlag gefunden hat, „Luthers
unveräußerter Erbschaft«89 gehört. Man ann die These och dahingehend
qualifizieren, da{ß speziell die monastische Theologie Bernhards Wal, W1e sS1e
1ın seinen Sermonen (und nicht sechr 1n seinen Traktaten)| ZU. Ausdruck
kommt, welche e1m Prediger und Ausleger Luther bereitwillige Aufnahme
gefunden hat Daher i1st 6S nicht verwunderlich, da{fß selbst der alte Luther se1ine
Hochschätzung Bernhards mehrmals ungenilert ZU Ausdruck gebracht hat
Be1 Tisch erklärte einmal: »Bernhard übertrifft mıiıt seinen Predigten alle
andern Lehrer, Ja selbst auch Augustinus, W1e sehr schön Christus predigt.«
kın andermal CI, da{(ß CT Bernhard mehr verehre als alle anderen Mönche.°°9
1538 bekannte CI, liebe Bernhard als einen Autor, der Christus »auf das
allerlieblichste« predigte. Er folge ihm iımmer, WenNnn Christus predige, und S
ete Christus 1mM selben Glauben, 1n dem Bernhard ihm betete %1 Im selben
Jahr 38 verkündete Luther, W1e sehr C Bernhard verehre:die Buße, welches Luther erstmals in den »Dictata super Psalteriuum« erwähnte,  blieb ihm auch in den Auseinandersetzungen mit Prierias im Jahr 1518 und mit  Eck im Jahr 1519 gegenwärtig.  Bernhards Weihnachtspredigt über die drei Wunder bei der Menschwerdung  waren Luther seit seiner Auslegung des Galaterbriefes im Jahr 1 5 19 von großem  Nutzen. Er brachte sie auch in seiner eigenen Weihnachtspredigt von 1520 vor.  Wie ebenfalls zu zeigen war, verwendete Luther diesen Gedanken auch später in  zwei seiner Marienpredigten, so zum Fest Mariaes Verkündigung 1525 und zum  Fest Mariae Heimsuchung am 2. Juli 1533. Ja selbst in seiner späten Genesisvor-  lesung kam er ausdrücklich auf diesen Bernhardschen Gedanken zurück. Dies  bedeutet, daß die meisten der hier genannten Gedankengänge aus Bernhards  Predigten zu den hohen Festen des Kirchenjahrs Luther während seines ganzen  Werdegangs als Reformator begleitet haben.  Fügt man diesem Ergebnis die anderen Beobachtungen über Bernhards Ad-  ventssermone und seine erste Predigt zum Fest Mariae Verkündigung als theo-  logisches Quellenmaterial für den Reformator hinzu, kann man in der Tat die  weitreichende These bestätigen, daß die monastische Theologie und Spirituali-  tät, wie sie meist in Sermonen ihren Niederschlag gefunden hat, zu »Luthers  unveräußerter Erbschaft«®? gehört. Man kann die These noch dahingehend  qualifizieren, daß speziell die monastische Theologie Bernhards es war, wie sie  in seinen Sermonen (und nicht so sehr in seinen Traktaten) zum Ausdruck  kommt, welche beim Prediger und Ausleger Luther bereitwillige Aufnahme  gefunden hat. Daher ist es nicht verwunderlich, daß selbst der alte Luther seine  Hochschätzung Bernhards mehrmals ungeniert zum Ausdruck gebracht hat.  Bei Tisch erklärte er einmal: »Bernhard übertrifft mit seinen Predigten alle  andern Lehrer, ja selbst auch Augustinus, wie er sehr schön Christus predigt.«  Ein andermal sagte er, daß er Bernhard mehr verehre als alle anderen Mönche.®  1538 bekannte er, er liebe Bernhard als einen Autor, der Christus »auf das  allerlieblichste« predigte. Er folge ihm immer, wenn er Christus predige, und er  bete zu Christus im selben Glauben, in dem Bernhard zu ihm betete.?! Im selben  Jahr 1538 verkündete Luther, wie sehr er Bernhard verehre: »... und er ist auch  allein werd, das man ihnen Pater Bernhardus nenne und den man mit vleiss  89 Schwarz: AaO, 209-231.  90 WATR 3, 295, 6-9 (3370 b); 4, 480, 17f(4772).  91 WA 46, 782, 21-24.  X35und 1st auch
allein werd, das InNnan ihnen Pater Bernhardus und den Inan mıiıt vleiss

89 Schwarz: AaQO, 209-2311
V 295, 6-9 (3370 D); 4, 450, I7f 4772)

Yı 46, 782,
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ansehe. «92 Luther sprach also VO  z} persönlicher Ane1ignung des Bernhardschen
Gedankenguts.

Zum est Marıae Verkündigung empfahl Luther, Bernhard »Jesen«,
da offensichtlich für ihn selber eine »LUSt« WAaäIl, 1ES tu  m} »IS S1C diligit
Christum und redet und prediget VoO  = 1mM, das eiINn lust 1st, quando qu1s
Jegit.«?9 Anläßlich seiner Weihnachtspredigt VO  z} 540 erklärte CI, da{f CT sich
oft Bernhard erinnere.?* Der rund besteht ohl darin, dafß Bernhard 1n
Luthers ugen derjenige ist, der einen »großen Glauben und Gotteserkennt-
N1S«?> besafß und der überhaupt die »beste Kenntnis der Religion« hatte: »Ich
ziehe Bernhard alle andern VOT Denn hatte die beste Kenntnis VON religio, W16€e
seine Schriften ze1ıgen.c Da{fß Luther se1n Lob Bernhards zugleich mi1t Kritik
der VO  z diesem ve  nen Lebensform oder einzelnen Aussagen verbinden
konnte, 1st e1in anderes Thema.?7

&F 109, 8-29; bes 2 Vgl meın Buch, dessen Tiıtel VON dieser Predigt Luthers abgeleitet
ist Pater Bernhardus: mentor of Martın Luther teacher of al] Christians (Kalamazoo 1994
1m ruck)

03 47, 694, 61
» Meminı SCPC Bernhardi« (WA 49, 176, 23-30).

95 »Magnam tidem habuit et cognıt1ıonem de deo« \WA Y 608, 27)
96 WA 42, 43, 4454

Vgl Franz POSSET. Monastic influence Luther. Monastic studies 76 (Montreal 1988], 36
»One MuUuUsSst keep Luther’s indebtedness certaın aSpeCISs of monastıc heology {rom
his SCVeEeTE crıt1c1sms of his CO:  Yary monast1c1sm, representatıves of which he takes
‚adversaries of the evangelical TaCC«. Without separatıng them ONC (Call hardly discover his
indebtedness under the suffocating blanket of his rejection of CO:  ary monastıc1ısm.«

116



Das Wittenberger Ordinationszeugnis
für Bartholomaeus Woltfart VO September
Herausgegeben VO  ) Bernd Moeller

Fundort: Niedersächsisches Staatsarchiv 1n Osnabrück, DBeß 38d Nr
Proveniıenz: Das Zeugn1i1s i1st einzeln 1m Bestand der Bibliothek des Ratsgym-

nasıums Osnabrück überlietert, ohne da{(ß sich teststellen läßt, W1e dorthin
gekommen i1st Be1 der Vorbereitung elner Ausstellung ZU sojJährigen Reftor-
mations-Jubiliäum der Stadt Osnabrück wurde dieses Wittenberger Ordina:-
t10NSZEUSNIS gefunden, das bisher unbekannt und unveröffentlicht 1st.* Es
Stammt VO 27 September 544 Bezeugt wird die Ordination des Mag Bartho-
OMAaEeuUuUs Woltart aus Mansteld, der damals als Diaconus die St Johannis-
Kirche 1n ( Ottingen berufen wurde, als „Helfer« des ersten Pfarrers der Stadt,
des einstigen Wittenbergers Dr Joachim Mörlin, der 1m Maı 1544 AUS Arnstadt
ach GOttingen gekommen war.©

Editionsvorlage: Originalzeugnis, e1n Doppelblatt 320 SE

Wasserzeich gekrönter Adler, seitlich gespreizte Flügel, vermutlich weder
belegt och Beizeichen, stilisierter Schwanz drei seitlich gespreızte, ach
ten sich vergrößernde »Federpaare« un abschließendes gleichschenkeliges
Dreieck]). Eın welılterer Nachweis konnte freundlicher Unterstützung VO
selıten der Mitarbeiterinnen der Papierhistorischen Sammlungen des Deut-
schen Buch un Schriftmuseums der Deutschen Bücherei Le1ipzig weder In
Nachschlagewerken och 1n den allerdings erst ZU eil erschlossenen Samm -
lJungen ermittelt werden.‘*

Briefe VOIl Staatsarchivdirektor IIr erd Steinwascher, Osnabrück, VO IS Januar und uli
1993
450 AHRE REFORMATION OSNABRÜCK!:D (‚ottes Wort bleibt 1n Ewigkeit: eiıne
Ausstellung des Kirchenkreises Osnabrück, der Stadt Osnabrück und des Landkreises SNna-
brück VO: 18 April bis ugus 1993 1ın der St Marienkirche Osnabrück/hrsg. VON arl
eorg Kastner und erd Steinwascher. Bramsche 99 3, 82
Über ihn zuletzt Martın STUPPERICH: Mörlin, Joachim eo Realenzyklopädie. Bd 23 B;
1993, 126-128
Eıne Von Herrn Dr. Steinwascher freundlicherweise übersandte Zeichnung des Wasserzei-
chens ermöglichte die Nachforschungen. Heinrich Kühne, der sich mit dem ın Wittenberg
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Das Zeugn1s ist VO  - einem Schreiber niedergeschrieben. Melanchthon hat die
Einleitungen den Unterschriften hinzugefügt,° worauf die Unterschriften
Martın Luthers, Johannes Bugenhagens un Caspar (Cruc1igers folgen.

Vorgang Bekanntlich haben die Wittenberger Reformatoren se1t 1535 in
großem Umfang Ordinationen vorgenommen® und damıit der Erneuerung des
geistlichen Amtes, die sich 1mMm Zuge der Reformation vollzog, eine orm SCHC
ben.7 Als Ordinator betätigte sich dabei jeweils der Stadtpfarrer VO  = Wittenberg,
Bugenhagen, der dessen Vertreter, neben dem 1n den meılisten Fällen zumindest
och Luther beteiligt WAäIl, jedenfalls als Unterzeichner des Zeugnisses.® Emp-
fänger der Ordination 1n der Regel Absolventen der Wittenberger Univer-
s1ıtät, Voraussetzung und Anla{f deren Berufung 1n ein Kirchenamt. DIie Zeug
nısSse bescheinigen nicht 11UT die Ordinationshandlung, sondern auch die E1g-
Nung des Betreffenden, die 7zume1lst durch eine Prüfung testgestellt worden ist

FL Luthers Lebzeiten haben ach AusweIıls des Wittenberger Ordiaiertenbu-
ches insgesamt 740 solche Ordinationen stattgefunden.? Zeugnissen ann-
ten WITFr bisher aus den Jahren 36 bis 545, VO  - denen 76 1n lateinischer,
fünf 1n deutscher Sprache gehalten Ssind. Nur VOL 1er dieser Zeugnisse freilich
ist, w1e 1n Osnabrück, das Original erhalten.11 Sowohl 1n deutscher als auch 1n
lateinischer Sprache gab zeiıtwelse gedruckte Formülare,1? doch ist Ina  w} VO  }

verwendeten und se1t 556 hergestellten Papıer beschäftigt hat, A ich für die Auskuntt,
dafßß ihm den Wittenberger Kämmereirechnungen — bis Wasserzeichen miıt dlier
bisher 1U mıt wel Köpfen begegnet sind.
Siehe unten eıte 12 30-34
WITTENBERGER ÖRDINIERTENBUCH/ hrsg. VO  - eorg uUuCANWAa. AL 60 1894
Vgl Hellmut LIEBERG: Amt und Ordination bei Luther und Melanc.  on CO 1962, I81-I9I

Br I 447-450O; uch AT(IN BRECHT: artın Luther. i dıe Erhaltung der Kirche: 32-
1546 1987, 127-129. 3904

5y FOr 16 findet sich eın Zeugn1s VON 545, das Luther nicht unterschrieben hat
Vgl ben Anm
Mustergültig herausgegeben VO:  Z Hans olz 1ın Br I 447-48 (4330, 1-22); I f; ferner

5y EFE 3161] MB  = 4, 205 3860)
Br I ASFf, 467%£ 484% (4330, Dazu kann 111a als fünftes das

Zeugn1s für Ürs eorg VO:  - Anhalt VO: ugus 545 hinzunehmen \WA Br I *x 58
[4141]), das jedoch 1n Merseburg, nicht 1n Wittenberg ausgestellt i1st und uch ON:! einen
Sondertall darstellt.
Hans OLZ Drucke VOIl Wittenberger Ordinationszeugnissen aus der Reftormationszeit. Gu)
39 1964), 164-170
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deren Benutzung, w1e auch das neugefundene Exemplar ZeISt. ach ein1ger Zeıt
wieder abgekommen, vielleicht dem jeweiligen Einzelfall besser gerecht
werden. DIie Tlexte der Zeugni1isse sind ach einem bestimmten Schema aufge-
Daut ® S1e stimmen aber 1mM Wortlaut, VON den genannten Formularen abgese-
hen, nıicht überein, sondern dürften 1n der rüheren Zeıt jeweils NEeCUu tormuliert,
spater 4US vorhandenem Formelgut jeweils LICH zusammengesetzt worden se1IN;
auch 1€eSs Läßt sich dem neugefundenen Zeugn1s gut erkennen, enn
Stammt VO selben Jag w1e e1in bereits bekanntes,1* weicht VOIL diesem jedoch

Begınn un! Schlufß ab Alles spricht dafür, daf(ß für die LTexte Melanchthon
verantwortlich Wäal, der 1m vorliegenden Fall w1e auch gelegentlich!> die
Einleitung den Unterschritten eigenhändig geschrieben, hingegen nicht DAFtf-
unterschrieben hat

Bartholomaeus Wolfart ist eın Unbekannter.1e [ W al Jun1 33 1n
Wittenberg immatrikuliert worden, 17 dürfte also VOI SO geboren SEeIN; se1ne
romotion: Magıster artıum Wäal 1m September FE dem Dekanat
Melanchthons, gefolgt; 18 w1e 1ın anderen Fällen auch, ist s1e auf dem Ordina-
t10NSZEUNIS ausdrücklich festgehalten. Wolfarts Amtstätigkeit 1n („Ottingen
dauerte VO  = 544 bis 54 Die Vorgeschichte se1ner Berufung dorthin Läßt
sich 1n gew1ssem Ma{iß aufhellen?®9: Der GOttinger Rat hatte sich auf Veranlas-

Br I 44813
Br E 478% (4330, 19)

15 Vgl Br I 484£ 143 30, Die Praxıs ist nıicht durchgehend nachzuweisen, da der
größte 'eil der Ordinationszeugnisse nicht 1m Original überliefert iSt; siehe ben Anm.

16 Freundliche Hınwelse ZU Folgenden verdanke ich meıner Kollegin TAau Prof. Dr Inge ager.
AÄLBUM ÄCADEMIAE VITEBERGENSIS. Bd 1 502-I1560/ hrsg. VO  - arl Eduard Foerstemann.
Nachdruck der Ausgabe Lıips1ae, 841 Aalen 1976, 149

I8 DIE BACCALAUREI UN.  - MAGISTRI DER WITTENBERGER PHILOSOPHISCHEN FAKULTÄT
UN.  w DIE ORDENTLICHEN DISPUTATIONEN 1536-1537/ hrsg. VO  } 1USs Köstlin. Halle 1888, 23
|Osterprogramm der Uniıv. Halle-Wittenberg; 888)

19 Albrecht SAATHOFF: Die evangelischen Pfarrer Göttingens 1m 16 Jahrhundert Zeitschrift der
Gesellschaft für niedersächsische Kirchengeschichte 34/3 (1 929/30], Y; Philipp MEYER: Di1ie
Pastoren der Landeskirche Hannovers und Schaumburg-Lippes se1t der Reformation. Bd 0
1941, 329
Vgl ZU Folgenden Paul ISCHACKERT: Ungedruckte Melanchthon-Handschriften des 1N-
SCI Stadtarchivs. ZKG 18 1898]), Y
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SUNng Mörlins21 September 544 Melanchthon gewandt und einen ihm
dem Namen ach nicht bekannten, VOIl Mörlin empfohlenen »ehrbaren, gelehr-
ten und TOMMEN« Mann 4AUS Wittenberg »ordentlicher weylß, erbarliger ohl
/Jegitime« beruten.22 Darauf an  en Bugenhagen un! Melan:
chthon E September, indem S1e Wolfart benannten un empfahlen, der
ihren Brief selbst ach GOttingen brachte.?3 DiIie Ordination fand jedoch EerSt

Oktober 544 statt,* während das Zeugni1s darüber, W1e gesagt, 27 SEpP-
tember, also 1mMm VOLAUS, ausgestellt ist.

Nach selner (G:Ottinger Amtstätigkeit, deren Ende vielleicht bereits mi1t dem
Streıit das »Augsburger nterim«?*> zusammenhing, finden WITFr Woltart,
vermittelt durch die inzwischen mi1ıt dem Graten OppO VO  > Henneberg
(1 3-1 S74} verheiratete Mündener Herzogın Elisabeth 8  E 58| Wıtwe
des Herzogs Erich VOIl Braunschweig-Calenberg 11470- 540] se1it April/Mai

548 als Hennebergischen Superintendenten 1n Schleusingen,?® bis
blieb, danach jeweils für kurze Zeıt 1mM gleichen Amt 1n der Stadt Hannover
SOWI1Ee 1m Herzogtum Pfalz-Neuburg.?7 Seine wichtigste Lebensstellung e Cn

langte C 1M Jahre 1560, als Z Superintendenten 1n der Stadt Hildesheim
berufen wurde, f der St Andreaskirche bis seinem ode 23 Dezem-
ber I| amtı]ıerte.28

Dieser meldete dem Rat bereits 1n seinem Brief VO I5 Februar L544, dafß einen »frommen
und geschickten Mann« gewinnen hoffe; Paul ISCHACKERT: Handschrittliche Briefe Joa
hiım Mörlins VO ahre 1543 bis 1550 Zeitschrift der Gesellschaft für niedersächsische
Kirchengeschichte 1905]), 129 In der Bestallungsurkunde VO ı. Maı 1544 wurde ihm
dessen Anstellung verbrieft (ebd, 30)
V: uch MB  z 4., 123 3674)

23 Tschackert: Ungedruckte Melanchthon-Handschriften 9 480 3029] MB  . 4, 1271
3685)
Wittenberger Ordiniertenbuch, 162

25 Dazu Philipp MEYER: Mörlins Entlassung aus Göttingen Zeitschrift der Gesellschaft für
nıedersächsische Kirchengeschichte 34/3 11929/30), 37-6

.6 Eckart ENNING: Die Gefürstete Gratschaft Henneberg-Schleusingen 1 Zeitalter der Re{for-
matıon. Köln; I981I, 187f
eyer DiIie Pastoren 435; DIE VANGELISCHEN KIRCHENORDNUNGEN DES V1. JAHRHUN-
DERTS/ begr. Von Emil ehling SB 1966, Anm

8 eyer Die Pastoren 5
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Er tTrat auch literarisch hervor; VOT allem se1n och 1n Neuburg vertaflßter un!
erstmals 59 1n Nürnberg erschienener, seither mehrfach wiederaufgelegter
Katechismus 1st nennen **

Versatus est 1n schola Ecclesiae nNnOStrae Magıster Bartolemeus Woltart Mans-
teldensis, modestia u  J et diligentia 1ın studijs doectrinae Christianae, et
aliarum bonarum artıum, ut gradu Magıster1) OIrNatus SIt Et aliquandiu honeste
praefuit scholis literarum. Cum honestissimi SENATUS Gotthingensis, eft
clarissimi 1r1 Joachimi Morlin Doctoris Theologiae, PI pastor1s Ecclesiae ( ZAf-
thingensis, UOCAaTtus ‘J ad 12CON1 1n Ecclesia, C 10S rogatı CSSC-

I1NUS, ut adderemus publicam ordinationem, explorata e1us eruditione, cComper1-
INUSs Cu tenere SUININam Christianae pletatis, et amplecti Euan-
gelij) doctrinam, UUa Ecclesia nNOStra, Vno spiırıtu et una UOCC, GE catholica
Ecclesia Christi profitetur, fanaticis opinionibus, damnatis 1udic1i0 cathaoli-
CAaCcC Ecclesiae Christi abhorrere. Promisıt et1am hic agıster Bartolemeus 1n
doectrina COonstantıam, et 1n officio fidem et diligentiam. Quare e1 1uxta doetri-
Ha Apostolicam publica ordinatione commendatum est mıinısterium docendi
Euangelij, et Sacramenta Christo instituta administrandi 1uxta uocatiıonem.
Cumqlue| scr1ıptum S1t de filio De1 Ascendit dedit ona hominibus, prophetas, A
Apostolos,Jet Doctores,* ardentibus uotI1s, ut SUuac Ecclesiae
gubernatores det idoneos et salutares, efficiat, ut hu1lus Bartolemei 1inıste-
r1um sS1it efficax et salutare. psum et1am agıstrum Bartolemeum et SULamıı
Ecclesiam hortamur ut CUTEHT Euangelium De1l1 PUIC et fideliter CONseruarı et
propagarı. Nam hoc officio Deus praecıpue coli postulat; Sicut Inquit hri-
SEUS In hoc glorificatur Pater INCUS, ut tTuctum COp10osum feratis, et fiatis eı
discipuli.? Et hac luce retenta, Ecclesia, et aderit 1ın Ecclesia Deus,
dabit ultam inuocantibus 1PSum, et opitulabitur 1ın aerumnıs huius
ulıtae. Ibi enım adest, et exaudit Deus ubi 1DS1US Euangelium( Siıcut
scr1ptum est Ilohan Ö1 manserıiıtı1is 1n In et uerba 1881 1n uobis manserınt, 25

annMichael REU Quellen ZAUER Geschichte des kirchlichen Unterrichts 1n der evangelischen
Kirche Deutschlands zwischen und 1L600. 'eil Quellen Z Geschichte des Katechis-
musunterrichts. GU 1932, 1015-I0I8; C 1920, 928-948
E 4,
1i
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quidquid uolueritis petetis, fiet uobis.? Datae Witebergae Anno
Die XXVII Septembris qUO ante 544 aiICcCa Nohae prımum qulescere

cepit, qUO exemplo [Deus est, sibi CSSC Ecclesiam, et1am CU

magnıs fluctibus quassatur.“

3 Pastor Ecclesiae Witebergensis
et ceter1 minıstrı
Euangelij in eadem
Ecclesia

Martınus LutheR
35 Johannes Bugenhagius Pomeranus.

Caspar Crucıiger

F6 7
Diese Form der Datierung nach Jahren der Arche Noah findet sich uch ON:! bei Melanchthon
(vgl Br E 449, Anm 5), nicht zuletzt ın Ordinationszeugnissen; vgl Br E 297, 312
3868]; I 476, 23114330 16]; 479, 23114330 19}
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Buchbesprechungen

I] HOMAS KAUFMANN: ıe Abendmahlstheologie Verständnis alsbald zue1gen gemacht, wobei DC-
der Straßburger Reformatoren bis 1525 legentlich spiritualistische Nuancıerungen
Mohr, 1992 497 (Beiträge ZUT historischen konstatieren sind
Theologie, Das zweıte Kapitel beschäftigt sich mi1t der

Abendmahlsfrage 1m Krisenjahr der Straßburger
Se1t Walther Köhlers monumentalem Werk Reformation 524 In der Auseinandersetzung
»Zwingli und Luther« (1924 und 1953]) wurde mıt ihren altgläubigen egnern Thomas Mur-
der Abendmahlsstreit vorwiegend als der Ge: Her und Conrad Jreger vertraten die Straisbur-
gensatz dieser beiden Antipoden gesehen. Idie SCI Reformatoren lutherische Posıtionen. ber
vorliegende, VO  e Bernd Moeller, Ottingen, be: bereits machte sich uch eın besonderes Inter-
treute Dissertation verdient schon deshalb SSC en!als Gedächtnis bemerkbar.
thodisches Interesse, weil mıiıt Straßburg e1in an- Die Krıse der Straißsburger Reformation 1
derer Aspekt gewählt 1st, VOI dem sich dann Herbst 524 wurde ausgelöst uUurc. das Aultftre-
uch manches anders darstellt und relativiert. ten Karlstadts und seıne nicht selten unter-
I ieser satz Jäfst erwagen, ob nicht uch ıne schätzten Schriftten. Dıie Bedeutung Karlstadts
Betrachtung des Kontlikts VOIl Basel aus eigene für den Anfang des Abendmahlstreits wird e1in-
Einsichten bieten würde. drücklich dokumentiert. Karlstadt fand

Fın grofßes, vorbereitendes Kapitel behandelt nächst Resonanz in den unterschiedlich radıka:
len Kreisen der Gemeinde. Di1ie beiden Schriftenzunächst die anfänglichen eutungen des

Abendmahls durch die späteren Straßburger Re- des Laıen Clemens Ziegler lassen erkennen, w1e
formatoren Capıto, Bucer und Hedio Capıto zunehmend Karlstadts Spiritualismus 1ın Kon-
dürfte bis 522 als vorsichtiger (esinnungsge- kurrenz Ilutherischen Auffassungen 11 In

Luthers zutreffend geschılder se1nN, uch die der Gemeinde aufgebrochene Diskussion
WC »e1n spezifischer Einflufß zentraler theo- wurden ann auch die Straßburger Reformato-
logischer Grundanliegen Luthers schwer ‚Uu- Ich hineingezogen, und 1€es führte erhebli-

chen, durch Karlstadt bewirkten Veränderun-machen« ist (75) ingegen hat Bucer die
Abendmahlslehre Luthers bis 1523 weithin SCH ihres Standpunkts. ihren Briefen die
übernommen. Hedio scheint ursprünglich her Prediger Von Zürich, Basel, Nördlingen und
Von Oekolampad als Von Luther direkt beein- Nürnberg einerseıts und Luther andererseits

SEWESCH se1n. Die Anfänge der reforma- VO November 524 wird dies erkennbar. Die
torischen Bewegung ın Straßburg elbst, e1n- Untersuchung arbeitet hier ıne Ditfferenz her:
schließlich der Abendmahlsauffassung, aus, die uch für die weıtere Darstellung be:
durch Luther geprägt Dıies belegt die hri- stimmend wird Während die Briefe die städ-
steliche Verantwortung« Matthäus Zells VO  - tischen Prediger bereits Von einer festen Posıi1-
1523 uch Capıto hat sich ın Straßburg dieses tıon ausgehen, nach der die Realpräsenz unNneCc!I-
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heblich un! Luther 1n kritischer [)ıstanz B: SUEVICUM « miıt Brenz. Der Vf bestreitet
uch hier ıne konkordistische Intention Bu-SCIL Luther ausgespielt wird, gibt sich der Brieft

Luther als ratsuchende Antrage, obwohl sich C185 Eın Versuch Bucers, 7,6 die Wittenberger
die Absender ihrer ‚uCcIl Auffassung schon S1- VO  - griffen auf die Schweizer abzuhalten, be:
her DIie LCUC Straßburger Abendmahls- wirkte 1 Gegenteil Luthers scharte Vorrede
theologie liegt annn WO. Anfang 525) 1n Bu: Z Übersetzung des »5SyNgramma Suevicum«.
CS »Grund un: Ursach« VOTL. ihr sind (Der Anfang erortert ıne trühere atıerung
Zwinglis Vorstellungen, mit denen inan sich 1m als bisher angenommen). Seine Übersetzung
onsens weiß, aufgenommen und 1st die 1ren- VO  w} Luthers Kirchenpostille sSetzte Bucer CI1-

Nung VO  - Luther vollzogen. staunlicherweise immer noch fort, fügte ihr
Das dritte Kapitel schildert die selbstbewußte ber kritische Glossen hinzu, Was annn ıne

und eigenständige Rolle der Straisburger Refor- Gegenoffensive der Wittenberger auslöste. Star-
matoren 1m Abendmahlsstreit. Eıne der Stärken ken intlu nahmen die Straßburger auf die e1InN-
der Untersuchung liegt dabei 1n der Herausar- schlägigen Schriften Zwinglis un: Oekolam-
beitung der verschiedenen Aktivitäten der pads. Bıs ZU Jahr 1528 liegen ein1ge weıtere
Straßburger Theologen. Die bibliographische eigenständige eıtrage der Straßburger Z

Abendmahlsstreit VO  z Dabei zeichnet sich alVersiertheit und Genauigkeit des Vft zelıtigt hier
ihre beachtlichsten Ergebnisse. Nachgewiesen lerdings die zunehmend stärkere Hinwendung
wird der Anteil der Straisburger der Edition Capıtos ZU Spiritualismus ab In einem kur
VO:  5 Oekolampads wichtiger chrift »[Je geNUl- Z 7zweıten eil des Kapitels wird auf Bucers

verborum eXpOos1t10Ne«. Glaubhaft Wendung seiner Vermittlerrolle aufgrund
macht wird, dafßß Bucer nicht LLUTI der Übersetzer, VO  w} Luthers Formel der un10 sacramentalis e1n-
sondern und nicht Zwingli uch der Her-
ausgeber des lateinischen Drucks des berühm: Kaufmanns Untersuchung bietet also VO:  -
ten Hoenbrieftes WAalL. Mıiıt einer planmäfßigen dem Aspekt Straißsburg her eın moditiziertes
Briefagitation trat Bucer 1m Herbst 1525 1m Bild des Abendmahlstreits, das bedenkenswert
schwäbisch-fränkischen Raum der utheri- ist [ dıie Straßburger Reformatoren nicht
schen Abendmahlsauffassung In die eintach die Gefolgsleute Zwinglis. nter arl-
Jeiche eıt fallt seine interpolierende Fäal stadts Einflufß nahmen S1e I1 der für Ss1e
schung VO:  w} Bugenhagens Psalmenkommentar. nicht abgesicherten lutherischen Vorstellung
Die Entsendung des eorg Caselius nach Wıt- VO  - der Realpräsenz 1Ne€e eıgene Posıiıtion eın
tenberg 1 Oktober 525 wird, anders als Wiıe die Darstellung belegt, vertraten S1e diese
melıst, nicht als irenische Maßfßnahme, sondern selbstbewußt und bisweilen nicht ben Zzımper-
als Versuch, die Anerkennung der Straßburger ich 1n der ahl der Mittel. Man mufß jedoch
und schweizerischen Posıtion erreichen, 5C- sehen, dafß der V{i. die Außerungen der Straßbur-
deutet. Inhaltlich tritfft dies WAaTr L ber eın SCI weıt härter interpretiert, als bisher
Indiz, da{ß 11an ın Straisburg Von Luther nicht me1ı1ist der Fall War Dies wirkt 1n sich durchaus
loskam, WAar das Unternehmen ben uch Mıiıt plausibel un! überzeugend. Es bleibt ber die
plausiblen Gründen will der Vf£. Je ıne aNnONY- AporıIıe, dafß der Übergang Bucers ZUT Vermitt-

deutsche SchriftZAbendmahlsstreit ( 29 lung 1m re 1528 schwer verstehen 1St,
p1to und Bucer zuwelsen vgl uch ARG 8& I uch WC)] sich damals der Geftfahren VO  }

1990], 8-188) Eıiıne eigene Kontroverse tführte seıten des Spiritualismus bewußt geworden
Bucer 1m Zusammenhang mit dem »SynNgram- se1n mag
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Die Diskussion Kauftfmanns These VO  - Sicht evangelischer und römisch-katholischer
der schroffen (‚egenposıtion der Straisburger SC Exegese wird die mariologische Entwicklung
SCIL Luther 1n den ersten ahren des Abendmahl- Von der altkirchlichen Überlieferung bis hın
treıts wird sich aller Wahrscheinlichkeit nach ZUT Gegenwart nachgezeichnet. Breıten Raum
arum drehen, ob das Interesse der Vermitt- nımmt die Beschreibung der Stellung der Refor-
lung nicht doch schon früher bei Bucer besteht. mMatoren Marıa e1n. uch die Versuche, der
Auf jeden Fall stellt die Untersuchung 1ıne St1- Marienverehrung wieder einen Platz 1ın der
mulierung und Bereicherung für die Reforma- evangelischen Frömmigkeit zuzuwelsen, kom:
tionsforschung dar L1LL1C)  - ZUT Sprache, wobei die Jungsten tellung-

nahmen der Marıa kritisch gewur-
unster artınBrecht digt werden. Die römisch-katholische Marıen-

verehrung der nachretormatorischen eıt und
besonders der Gegenwart wird anhand der wich-

HANs RASS Traktat über Mariologie. Marburg: tıgsten dogmatischen Eckdaten untersucht. E1-
Elwert, (Marburgereo Studien; SCHNC Kapitel sind den Themen »Mariologie und
30 ÖOkumene« SOWI1E »Mariologie und Fem1n1s-

OE  «C gewidmet, die kritisch erortert werden.
Bıs heute hat der mittelalterliche Satz »De Ma- einem Schlußkapitel »Okumenische krwagun-
r1a NUIMMq Ua SatlSs« nichts VOI seiner Bedeu- I1« wird gegenüber der heute gangıgen Nivel-
tung verloren, und noch immer stellt die Ma- lierung VO  } bestehenden Unterschieden auf die
rienverehrung eines der wichtigsten kontro- theologischen Grundlagen der Verschiedenheit
verstheologischen Themen dar der Kontftessionen hingewiesen.

Der vorliegende Traktat des emerı1tlerten Was das Verhältnis ZUX römischen Kirche
Marburger Systematikers erhebt nicht den An- elangt stellt der Vt test kommt ent-

spruch, iıne Geschichte der Marienverehrung scheidend darauf All, ob die römisch-katholi-
se1n, obgleic. die ehn Abschnitte des Bu- sche Kirche anerkennt, »”»INan uch hne

hes 1ın historischer Reihenfolge geordnet sind Marıa eın Christ se1ın und selig werden
Ausgehend VOI grundlegenden Ausführungen kann« I0 Praktisch würde das bedeuten, daß
über Marıa 1m Neuen Testament, werden uch die miıt den Mariendogmen verbundenen
einer Reihe VOIN typischen Texten diejenigen Verwerfungen aufgehoben werden müßten
Tendenzen herausgearbeitet, die für die Marı0- (108 GTrass hebt hervor, w1e belastend sich die
logische Entwicklung bis heute wichtig sind Mariologie auft die ökumenischen Beziehungen

Der Vt. stellt 1ın der Vorbemerkung mıiıt erftri- auswirkt, stellt ber ugleich fest »Fın Ver-
schender Deutlichkeit test, „da{fß einer 150 zicht auf ıne ausgebaute Mariologie ist für die
wartıgen Tendenz 1 heutigen deutschen Pro: katholische Kıirche Sanz unmöglic 109
testantısmus, die Unterschiede ZUT römisch- Der Traktat stellt mıiıt seinem soliden w1ssen-
katholischen Mariologie einzuehbnen der doch schaftlichen Fundament und der klaren, VCI-

herunterzuspielen, nicht gefolgt werden kann staändlichen Diktion eine gerade heute nent-
Im Blick auf die Mariologie mu{(ß das, WC) uch behrliche Hilfe für das ökumenische Gespräch
brüderliche, Nebeneinander beider Kirchen über die Bedeutung der Multter Jesu für Theolo-
nüchtern akzeptiert werden.« g16€, Kirche und Frömmigkeit dar

Nach der Darstellung des neutestamentli-
hen Befundes 1m Hinblick auf Marıa aus der Hans DütelErlangen
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VERMITTLUNGSVERSUCHE AUF DE.  Z ÄUGSBURGER kontfliktes geglaubt und 1n diesem inne SC-
REICHSTAG 1530 Melanchthon Brenz Ve- wirkt Heınz Scheible gibt 1n seinem Beıtrag
hus/ hrsg. VO  - olf ecCco Steıiner, 59 »Melanchthons Auseinandersetzung mıiıt dem

Reformkatholizismus« einen Überblick überVeröftentlichungen des Instiıtuts für Europal-
sche Geschichte Maınz: Beiheit; 6 Abt eli Melanchthons Beteiligung Religionsgesprä-
gionsgeschichte] hen 1mM Zeıtraum VO  - 3 bis Zwel 1mM

Anhang beigegebene, bisher ungedruckte Ak-
Dreı der 1n diesem Sammelband enthaltenen tenstücke Melanchthons, die 1n den Kontext
eıtrage gehen auf ıne VO Instıtut für Euro- der Religionsgespräche ın Augsburg 30 und
päische Geschichte 1n Maınz inıtılerte VorT- Regensburg TSAT gehören, verdeutlichen die
tragsreihe 987] zurück, erganzt einen vler- theologische Posıtion Melanchthons. ewiß 1st
ten Beıtrag VO]  - artın Brecht über »{ IIie UulT- die Diskussion über Melanchthons Rolle 1m
sprüngliche Gestalt der Apologie der Contessio Zusammenhang mıiıt Religionsgesprächen noch
ugustana und ihre Entstehung«. Mıiıt dieser nicht Ende Insotern ist diese Mainzer Publi:
Untersuchung hat Brecht ünftigen Forschun- kation nicht 1Ur eın Rückblick auf das produk-
SCH die Aufgabe gestellt, die endgültige Fassung tıve Jubiläumsjahr 1980, sondern zugleich An-
der Apologie auf dem Hintergrund ihrer Augs- und Vorausblick auf eın hottentlic.
burger Urgestalt NCUu deuten und letztere 1ın nicht minder ertragreiches Melanchthonjubi-
die Beschäftigung mıiıt dem Augsburger Reichs- laäum 1 re 1997
Cag einzubeziehen. einer weıteren Studie

Hans-Peter Hasseschildert Brecht den Augsburger Reichstag aus Le1pz1g Dresden
der Sicht eines siuddeutschen Reformators: »JO-
hannes Brenz auf dem Augsburger Reichstag
S30 « nter Zurückweisung des Vorwurfs, AMES PARENTE, Jr Religious drama and the
Melanchthon und Brenz hätten ıne Einigung humanist tradition: Christian theater ın (er-
mıiıt der römischen eıte auf Kosten VON Luthers Man y anı the Netherlands: 00-1680 Leiden;
Theologie angestrebt, wiıll Brecht ze1ıgen, daß N  } Kobenhavn; öln Brill, 1987 Ä, 240
Brenz 1n der theologischen Auseinandersetzung (Studies 1n the history of Christian thought; 39}
den evangelischen Standpunkt gewahrt hat
Von einem bewulsten Gegensatz Luther sSE1 Dieses Werk über das christliche Theater ist
nichts spuren. Anknüpfung se1ne 1988 kein ausgesprochenes Lutherbuch. Wenn
publizierte Studie über den »„»Libell« des badi dennoch 1 Lu)J Erwähnung indet, dann des:
schen Diplomaten und urısten Hıeronymus halb, weil eın wichtiges Stück Lutherrezep-
Vehus vgl 1990, Nr. 67 handelt Eugene tıon innerhalb eines bedeutenden Lıteratur-
Honee über einen der führenden Unterhändler zweıges dieser eıt vorstellt. den beiden OI-
der altgläubigen Stände: »H1ıeronymus Vehus StenNn Kapiteln ehandelt der Vf die atur des
seine Vermittlerrolle während der Augsburger humanıistischen religiösen Dramas SOWI1E des
Einigungsverhandlungen. Anhand der Von Ve- SCI1 Theologie und Sittlichkeit. Im dritten Kapı-
hus angelegten Akten ZU.: Augsburger Reichs- tel beschäftigt sich mit dem Werk des 00S
tag (der »Libell«) wird das Wirken des Vehus Van den Vondel (1587-1679), einem Mennonıi-
während der verschiedenen Phasen des Reichs- ten, der ZUr röm.-kath. Kirche konvertierte. Das

detailliert verfolgt. Bıs ZU Schluß habe vierte Kapitel iıst dem Dramatiker und Lyriker
Vehus ıne friedliche Lösung des Glaubens- Andreas Gryphius 11616-1664| gewidmet. Die
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Bedeutung beider Dramatiker steht iın der Lıte- soluten Vorrang der Gnade VOT jeder menschli-
raturwissenschaft außer rage, ebenso wurden hen Aktivität bezüglich des Heils wahren
twa Parallelen SCZOSCH 7zwischen dem muittel- versuchen. DiIie Praxıs führte allerdings SC-
alterlichen religiösen Drama un! den Tragödien w1ıssen Parallelen: protestantische W1e rOm.-
des Gryphius [ Jas dramatische Schaffen Z7W1- kath Jugend sSe1 eichermaßen mittels einer
schen Mittelalter und rühbarock, das humanı- auf praktische Ethik reduzierten theologischen
stische Drama des underts, wurde Je- Lehre indoktriniert worden. Im erzieherischen
doch bisher gegenüber dem als künstlerisch Interesse übersahen protestantische Autoren
hochstehenden Werk der beiden großen uto- den grundsätzlichen Unterschied zwischen
1C1I1 geringer gewertet un! oft mıiıt Begriffen w1e Theologie und Sıttlichkeit und stellten didakti-
»nüchtern«, »pädagogisch« und »NalV« abge- sche Überlegungen 1n den Vordergrund.
Can Di1e Absicht des besteht 1U 1n einer Vondel und Gryphius ihrerseits teilten die
»literary-historical invest1gat1on« der Bezle- humanıistische Einstellung über die sittliche
hungen zwischen dem Theater des 16 und Funktion des »sacred theater«, hätten ber 1m

Seine Methode beschreibt als eın Über- Gegensatz ihren Vorgangern die Theologie
prüfen der literarischen, theologischen und päd der ethischen Instruktion vorgeordnet. Ihre Ira
agogischen Ziele, die allen »sSacred dramatists« gödien widerspiegeln den Status des gefallenen
des 16 gleich welcher Kontession geme1n- Menschen VOI ott nicht 7zuletzt 1 Ergebnis
Sa SCWESCH selen. Damıt sich ab VON der leidvollen Erfahrungen, die s1e selbst 1n ih:
wel se1ıt dem Ende des 9.Jh. hauptsächlich F Jahrhundert machen mußten. Beide zeich-
angewendeten Zugangsmöglichkeiten (be: 1CI 1n ihren Dramen nicht Ww1e ihre Vorgänger
zeichnet als »formalistic« bzw »contextual«)]), den Erlösungsprozefß nach, sondern thematisie-
die entweder stärker der Stilkritik zune1gen F  w} die qualvolle Ex1istenz des Menschen ZW1-
bzw ihre Ergebnisse un Zuhilfenahme VO  w schen Fall und ungstem Gericht. Be1 dem alt:
historischen Oodellen Ar erarbeiten. gläubigen Vondel der Mensch mittels

Luther hatte, Ww1e bekannt, die dramatische des freien Willens seinem Heil beizutragen,
Form 1mM Anschlufß die Kirchenväter 1n den bei Gryphius jedoch kommt das protestantische
Apokryphen vorgebildet gefunden und konnte Erbe voll ZU Tragen, indem seiıne Helden den
diese orm eshalb uch 1n Gestalt des klassı unüberbrückbaren Graben zwischen ott und
schen antiken Theaters (mit gew1ssen Abstri- Mensch der Hoffnung auf CGiottes Gnade al
hen bezüglich der Sittlichkeit] 1m Blick auf die lein auszuhaltenen
pädagogische Bedeutung des Theaters akzeptie- Es ist eın großes Verdienst des VE den theolo-
FCHn und Zl Stutze der humanistischenC» gischen Aspekt stark 1n seine Methode inte-
stantischen Autoren für ihr eıgenes, der klas griert en. Nachdenklich stımmt se1ıne
sischen Antike orlıentiertes Werk werden. Das Darstellung der Wiedergewinnung dieses
humanıistische Drama, der VMiz wollte immer Aspektes bei den beiden Autoren des
11UT dem einen, dem soteriologischen Zweck rock 1m Kontext ihrer biographischen Ertah-
dienen. (‚ottes Erlösungshandeln gefallenen rung 1m Gegensatz Dramatikern ın zeitlich
Menschen und die ethische Ausrichtung größerer Nähe Luther, die bei der adäquaten
menschlicher Handlungen 1m Blick auf das Vermittlung ihrer theologischen Erkenntnis
Ziel, das ew1ıge Leben, sollte Ausdruck finden. weniger erfolgreich
Röm.-kath. Autoren hatten hier leichter als
protestantische, denn letztere mußten den ab Leipzig/Schönbach Michael eyer
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OSWALD BAYER: Leibliches Wort Reformation 1ff »Miıt Teil IV kommen wel Stimmen
und Neuzeıt 1m Kontlikt SMBr Mohr, 1992 Ja.  underts Wort (E. Steinbach
372 Bonhoeffer), die antıspiritualistisch für 1ine

mıiıt dem leiblichen Wort gegebene ‚bessere
dem vorliegenden Band versammelt der Ver- Welt: sprechen hne TE1LNC idealismuskri-

fasser eıtrage aus der eıt VON 969 bis 959 tisch se1InN. TeilV edenkt, TeilI VerI-
nter dem Titel „Leibliches Wort«, die alle dar: stärkend, den Ort der Gegenwart Gottes
auf bheben, »(UOrt un! Aufgabe evangelischer Gegenwart« ı DIie rage nach der Mitte
Theologie 1n der Gegenwart bestimmen« der reformatorischen Theologie konzentriert
(IIT) Diesen Ort sieht der bleibend 1mM (SÖf- Bayer die Themen »Rechtfertigung«, » G.e-
tesdienst, 1m Herrenmahl, 1n Taute und Setz und Evangelium« und »„Leibliches Wort«
Predigt. Damiıt üpft Grundbestimmun- Die Wirkungsgeschichte dieses reformatori-
SCH der reformatorischen Theologie d deren schen Erbes untersucht Bayer dann 1m Zusam-
Wahrheit gegenüber den Wahrheitsansprü- menhang VO:  a} Luthertum und Pıetismus ın
hen der Neuzeıit ZUurT Geltung bringen möchte. Württemberg, speziell der Thematik der
Dabei beschreibt der Vfi die reformatorische Leiblichkeit Gottes 1m Werk Friedrich hri-
Theologie nicht eintach 1ın deren Bınnenraum, stoph Qetingers und schließlich der Metakrri-
sondern sS1e den Herausforderungen NEeU- tik der Aufklärung, w1e s$1e sich deren
zeitlichen Denkens aus und wendet sich kri: sokratische Katechetik ın der Kreuzesphilolo-
tisch die These VO  } Emanuel Hirsch, da{ß g1e amanns vollzogen hat Diese Metakritik
das reformatorische Christentum 1n der Neu: denkt ayer weıter VOT allem 1m Streit mıt Rene
eıt ıne geradezu schicksalhafte Umformung Descartes, Ludwig Feuerbach und Herbert Mar-
ertahren habe, die nicht rückgängig machen ‚USCcC das neuzeitliche Verständnis Von Te1-

heitse1l Orientiert ohann Georg Hamann be:
müht sich Bayer demgegenüber vielmehr Um ıne bessere Weltlichkeit kreisen
ıne Metakritik der Neuzeit, die sich ın einer schließlich die Beıtrage Dietrich Bonhoeffer
Metakritik Descartes’ und ants artikuliert, und INS Steinbach. ayer zelgt, W1e bei Bon-
hne sich dem Idealismus Hegels nterwer- hoeffer das Sakramentsverständnis die Welt-
ten. S1e bewegt sich dabei 1n der Suche nach wirklichkeit als Christuswirklichkeit auf:
einer Theologie der Leiblichkeit Gottes und der schlıelst Dabei entgehe jedoch Bonhoefter nicht
Leiblichkeit des Menschen. Krıterium 1st ihm der efahr, 1m Banne der Hegelschen Religions-dabei das leibliche Wort Gottes, w1e 1m Her- philosophie das lutherische Verständnis des Sa-
enmahl un! 1n der Predigt sich ereignet kramentes auszuweıten und verallgemei-Entsprechend dieser Absicht versammelt NC dafß einem spekulativen Prinzip
Bayer seıne Einzelbeiträge fünf Aspekten: werden drohe.
» TeilI konzentriert sich auf ‚Die der 1C- Die Ortsbestimmung gegenwartıger Theolo-
formatorischen Theologie:«; 1m Blick auf die gıe ammelt Bayer schließlich die Themen
Probleme der Neuzeıt kommen INnmMen mıt »Tod (‚ottes un! Herrenmahl«, »Evangelium«,der Theologie Luthers die Lutherischen Be- »IDIie Gegenwart der .ute Gottes« 1ıne Über-
kenntnisschriften ZUT Geltung. Teil I bietet 1ın legung ZU Verständnis VO  e} Gotteslehre und
vier ebentfalls paradigmatischen Studien ‚Refor- Ethik und schließlich das Thema »Erhörte
matorische Theologie 1n der euzeit«.« Teil II Klage« ıne Retflexion auf das Verhältnis Von
bietet AnalysenAneuzeitlichen Freiheitsbe- Gotteslehre un! Gebet Herrenmahl begeg-
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net Christus als der gekreuzigte und auterstan- Mensch dabe1i nicht zuerst als ater: sondern als
ene Herrt. Indem sich die Theologie auf diesen Beschenkter. Von diesem Ansatz her gewıinnt
(Irt konzentriert, kann sS1e nach Bayer uch Bayer uch die Basıs für 1ne theologische Ethik
sachgemäß den Streit mıt der LCHETIENH Diskus- und ıne Lehre VO Gebet
S10N die ede VO Tod Gottes führen Im In dieser neuzeitkritischen RückbesinnungHerrenmahl hat uch das Evangelium seıinen auf die Grundlagen der reformatorischen Theo
(Ort als göttliches Gabewort. Dabei bezieht sich logie erwelst sich Bayers Buch als e1in intens!i1i-
dieses Gabewort kommunikativ auf die Ge- VverIm, gegenwartıger theologischer Lernproze(,meinde un! erinnert S1e geschichtlich-konkret der sich mıt Hamann der Indukation der theolo-

den 1m Abendmahl erNEUeErten Bund Gottes g1a CIUCIS Was dabei den Dialog mıt
Sprachanalytisch 1st dieses Gabewort performa- der Neuzeit angeht, 1st fragen, ob dieser
t1V als Vermittlung dieses Bundes beschrei- allein theologie- bzw ideengeschichtlichben, indem S1e 1n Gestalt des Versprechens CSOt: führen ist Was die Konzentration auf das leib:
tes die Gemeinde 1n die Wirklichkeit des Neuen lich-konkrete Wort Gottes etrifft, 1st 1m
Bundes hineinholt. Die Kompetenz dieses PCI- Blick auf Luther fragen, ob dieses nicht In
formativen Wortes gründet 1n der Autorität des: größerer Breite warhnimmt als priımär iın der
SCH, der sich hier dem Menschen zuspricht. Konzentration auf das Herrenmahl

In der 1m Abendmahl eröffneten Gemeinsam-
keit des Felıerns un! der Freude ertährt sich der Meckenheim Karl-Heinz ZUT Mühlen
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Martın Luther un die Welt der Reformation

Von Helmar Junghans

MARTIN LUTHER: Werke kritische (‚esamt- SCIL VOIl K, VOI den Wiedergaben un! Zu-

ausgabe. 55 Abt Weimar: Böhlau, 1993 ordnungen, die (Gustav awerau ın un!
LXV, 916 vorgenomMMCN hat Dabei fallt auf, wWw1e oft MOT>-

merkt wird, dafß einzelne Worter der uch gall-
Jahre, nachdem die Kommıissıon ZUTI Heraus- Satzteile bei tehlen

gabe der Werke Martın Luthers ıne Neuedition Der kommentierende Apparat hatte die Ab-
der »I Jictata Uup' Psalterium« beschloß und 3 sicht, nicht 11UI direkte Beziehungen Luthers
Jahre, nachdem die Neuedition der ersten 15 VOIl ihm angegebenen oder vermutlich 11-

deten Quellen aufzuzeigen, sondern se1ine Aus-Psalmen erschien, liegen LU  - mi1t der
VOIl Luther herausgegebenen Psaltertext und legung die Auslegungstradition überhaupt
die VoNn hinzugefügten Glossen Ps - 1 5 hineinzustellen. i eses hohe jel ertorderte
VO  - Dreıi (i:eneratiıonen VOI Lutherforschern ha: ber einen groißsen Arbeitsaufwand, die
ben entsagungsvoll daran gearbeitet, diesen für Kommıissıon sich entschließen mußte, dieses
Luthers Entwicklung Z Reformator auft: Programm ab Ps 3 mindern. Der Nachweis
schlußreichen ext zugänglich machen und VOIl Bibelzitaten und biblischen Wendungen
dafür den ank aller zukünftigen Benutzer die: wurde nicht reduziert. Durchgehend ist festge-
SCS Bandes verdient. halten, Luther aus »[Je rudimentis hebrai

Eın » Text-Apparat« bietet Varıanten VCI- C1S« VO  5 ohannes Reuchlin geschöpft hat der
schiedener Vulgatadrucke. Da der VO:  w} Luther geschöpft en könnte Diese Nachweise sind
als Vorlage verwendete Psalterdruck VO:  } dem besonders TE1C. Luthers Arbeitsweise

verfolgen können. DiIie Hinweıise auf die litur-noch kein Exemplar gefunden werden konnte
vermutlich ın Le1ipzig bei Melchior Lotter 61 - gische Tradition lieben unvermindert, wohin-
schien, 1st Luthers ext sorgfältig mıiıt Lotters die auf die Auslegungstradition reduziert

wurden.Ausgaben Von 1498, 1499, 502 und 509 vergli-
hen worden. uch das Psalterium hebraicum Leider hat die Entwicklung der DDR uch 1n

diesem Band Spuren hinterlassen. Der Nieder-des Hıeronymus wurde herangezogen. SO 1st das
Material ausgebreitet, Luthers editorische gang der DDR-Wirtschaft minderte uch die
Arbeit für seinen Psalterdruck erfassen. Leistungsfähigkeit der Druckereien. SO mußflten

Große Anerkennung verdient die SIHCHIE., ab Ps 1ın der typographischen Gestaltung Ver-
mühevolle Entzifferung VO  } Luthers Glossen, einfachungen hingenommen werden. Dazu
die 1m »Handschriften-Apparat« erläutert wird hört auch, da{fß eın Zeilenzähler NUurTr noch bei
Dazu gehören uch Angaben, ob ıne Rasur VOI- längeren Randglossen angebracht wurde. Eıne

schwertällige Verweistechnik 1st die Folge DiIieM  390088% der iıne spıtze Feder verwendet
wurde der der Schriftduktus verändert ist Be- Quellenangaben für Zıtate aus werden iın
sondere Beachtung verdienen die Abweichun- Zukunft kaum einheitlich ausfallen und nıcht
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für jeden immer gleich nachvollziehbar se1n. Es 10171 proteron. Weımar: Böhlau, 1993
scheint INr übersichtlichsten se1nN, WeNn 6355

des tehlenden Zeilenzählers nach Zeilen
zıtlert wird, wobei uch möglich wäre, bei Das Vorwort kann die ertfreuliche Mitteilung
den einzelnen pparaten immer miıt anzufan- machen, dafß das Luther-Register »Se1t anuar
SCIL, da{iß 55 L, 361 auft die Zeile 1990 der Obhut der Heidelberger
1mM Handschriften-Apparat der eıite 36 zielt mıe der Wissenschatten als Akademie-Vorha:-

Vorteilhaft 1st C5S, dafß der bereits Ps 15 ben fortgeführt« wird XII Damıt sind die fi:
veröffentlichte ext als Faksimile 1n diesem nanziellen und organisatorischen Vorausset-
Band übernommen wurde, da{ß in ZLUNSCH für einen SC des auf ehn Bände
nicht wel verschiedene exte gibt Infolge der geplanten Registers geschaffen
notwendigen Veränderungen ist Uneinheitlich- Der vorliegende Band hatte die beiden Stich-
keit entstanden. ber ware töricht SCWESCH, worter mıiıt den me1ısten Belegstellen aufzuneh-
der Einheitlichkeit die Vorzüge des ersten T e1- INnen »deus« 78 000 und »fides« [o10] Be1
les opfern. Im Vorwort sind die Veränderun- » deus «C 1st die Auswahl der Belege 0]078 MUu:
SCH ab Ps 31 1n einem besonderen Abschnitt ten unerwähnt leiben auf 7,.6 Seiten mıiıt Hilte
angehängt. Übersichtlicher ware SCWESCH, ıner jeweils dreitachen Untergliederung auf
die Veränderungen des Editionsverfahrens Gruppen verteilt, 1ın denen näherbestimmen.-
e1IC bei den einzelnen Punkten anzufügen. de Stichwörter für ıne brauchbare Übersicht

Mancher INas sich angesichts der typographi- SOTSCN. Belegstellen 13 weıteren Derivaten
schen Verschlechterungen denn solche VOI »deus« erweıtern diesen Komplex 80-84)
handelt sich eindeutig fragen, ob nicht Das Stichwort „fides« beschränkt sich ‚WAarTr auf
besser SCWESCH ware, nter diesen Bedin- ıne zweitache Untergliederung der Hauptge-

mıiıt dem Satz beginnen lieber den sichtspunkte, wodurch sich Gruppen CISC-
Verlag wechseln. Es Wal ber für die Lu- ben, hat ber ıne größereYl Deriva-
therforschung, der keine konvertierbare Wäah:
Iung ZUT Verfügung stand, sehr wichtig, da S1e Neben den beiden schon geNaNNTtEN Stich-
die Neuerscheinungen der erwerben konn- wortern enthält der vorliegende Banı noch wWwe1l-

Und ist dieser Band nicht NUur eın tere für Luthers Theologie zentrale Begriffe W1e
Zeuge für den Verfall der Schwarzen uns iın »evangelium« (261-269), »gratia« (53 1-545| und
einem Land, ın dem s1e seit dem 16 einen »homoO0« (1588-605) uch die Verwendung VO:  5
sehren Stand hatte, sondern uch eın euge »EX{tra« 1n vielen Zusammenhängen ıst ertaßt
für den Willen derer, die die Fortführung der worden (321-327). Luthers Methode des nter-
betreuten, großer Zumutungen die BC- scheidens aßt sich dem Stichwort »dis-
melınsame Beschäftigung mıit Luther über poli- CINO« mıiıt seinen Derivaten und Unterteilun-
tische Grenzen hinweg bewahren und £Öör: SCHh gut erfassen.
ern Und das sollte uch nach 1989 och Aner- Im Gegensatz dazu bietet das Stichwort »di1-
kennung finden. StINZUO« auf En Spalte twa *Belegstellen

ebenso wl1e die vier dazugehörigen Derivate
ohne den geringsten 1inweils auf die Objekte

D. MARTIN LUTHER: Werke kritische Gesamt- (1138-140). Hıer waäare sehr hilfreich SCWESCHH,
ausgabe. Bd. 65 Lateinisches Sachregister ZUT die Arbeitsrichtlinie »Be1l Stichwörtern mıiıt
Abteilung Schriften Band -60 daemon hyste- nıger als 2O  O Belegen wird der Regel auf ıne
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me1st auf die Unterschiede zwischen den RetorStrukturierung verzichtet« ‚WA 64, XII} nıcht
noch auf iıne größere Anzahl VO  - Belegen 4UuS$Ss- ImMmatoren konzentriert. In einem 7zweıten eil
zuweıten. uch bei ein1ıgen anderen Stichwör- wird ıne Typologie geboten. Als charakteristi-
TE  3 ergeben sich entmutigende Häufungen. Ja scher Vertreter des Reformatorentyps lan:
»„ditfido« NUuTr 1n »deo ditfido« und »hominibus/ desherrlicher Pragung wird Philipp Melan-
operibus diffido« unterteilt 1st, en sich ZUI chthon vorgestellt. Der 1Iyp eines schweize-

risch-oberdeutschen Stadtreformators wirdersten Unterteilung über ıne Spalte Belegstel-
len angesammelt (3 85 artın Bucer veranschaulicht. #43 den radika-

Es wird immer schwierig se1IN, die rechte Ent- len Reformatoren werden neben Andreas Bo:

scheidung zwischen dem, Was den Bearbeitern denstein AaUus Karlstadt und Thomas Muntzer

möglich 1st, un! dem, WwWas für den Benutzer uch Täuter ezählt Als »umstrittenster Ver-
wünschenswert ist, treffen. Das Ergebnis treter dieses Iyps« wird Muntzer aufgeführt
sollte ber 1n keinem Fall den enutzer eNTt- kıngeengt auf wel Seıten gibt Karl-Heinz ZUI

Mühlen einen Überblick über die Entwicklungmutiıgen, da{fiß darauf verzichtet, die Angaben
eines Stichwortes ate ziehen. [ iıese An- der »Lutherforschung« (191-194|). Hıer kann OI-

rCgUNg, ın ein1ıgen Fällen prüfen, ob nıcht ganz werden, da{fß „Luther’s works« 1986 mıt
doch noch ıne Strukturierung eisten ist, dem Registerband abgeschlossen wurde. Der

nordamerikanische Lutherforscher COsoll keinesfalls die Anerkennung und den ank
für die eistung dieses Registerbandes schmä- Hendrix skizziert „Luthers Theologie« (21 1-

lern 220} Er bewältigt die schwierige Aufgabe, 1N-
dem chronologisch vorgeht und einzelne Vor-
gange (Frühvorlesungen, Auseinandersetzung

EVANGELISCHES KIRCHENLEXIKON: internatıona- miı1t der Scholastik, Ablaßstreit, Heidelberger
le theologische Enzyklopädie/ hrsg. VOIl Erwın Disputation uUSW. mıiıt dem jeweiligen theologi-
Fahlbuschmeist auf die Unterschiede zwischen den Refor-  Strukturierung verzichtet« (WA 64,XII) nicht  noch auf eine größere Anzahl von Belegen aus-  matoren konzentriert. In einem zweiten Teil  zuweiten. Auch bei einigen anderen Stichwör-  wird eine Typologie geboten. Als charakteristi-  tern ergeben sich entmutigende Häufungen. Da  scher Vertreter des Reformatorentyps lan-  »diffido« nur in »deo diffido« und »hominibus/  desherrlicher Prägung wird Philipp Melan-  operibus diffido« unterteilt ist, haben sich zur  chthon vorgestellt. Der Typ eines schweize-  risch-oberdeutschen Stadtreformators wird an  ersten Unterteilung über eine Spalte Belegstel-  len angesammelt (385 £).  Martin Bucer veranschaulicht. Zu den radika-  Es wird immer schwierig sein, die rechte Ent-  len Reformatoren werden neben Andreas Bo-  scheidung zwischen dem, was den Bearbeitern  denstein aus Karlstadt und Thomas Müntzer  möglich ist, und dem, was für den Benutzer  auch Täufer gezählt. Als »umstrittenster Ver-  wünschenswert ist, zu treffen. Das Ergebnis  treter dieses Typs« wird Müntzer aufgeführt.  sollte aber in keinem Fall den Benutzer so ent-  Eingeengt auf zwei Seiten gibt Karl-Heinz zur  Mühlen einen Überblick über die Entwicklung  mutigen, daß er darauf verzichtet, die Angaben  eines Stichwortes zu Rate zu ziehen. Diese An-  der »Lutherforschung« (191-194). Hier kann er-  regung, in einigen Fällen zu prüfen, ob nicht  gänzt werden, daß »Luther’s works« 1986 mit  doch noch eine Strukturierung zu leisten ist,  dem Registerband abgeschlossen wurde. Der  nordamerikanische  Lutherforscher  Scott  soll keinesfalls die Anerkennung und den Dank  für die Leistung dieses Registerbandes schmä-  H. Hendrix skizziert »Luthers Theologie« (211-  lern.  220). Er bewältigt die schwierige Aufgabe, in-  dem er chronologisch vorgeht und einzelne Vor-  gänge (Frühvorlesungen, Auseinandersetzung  EVANGELISCHES KIRCHENLEXIKON: internationa-  mit der Scholastik, Ablaßstreit, Heidelberger  le theologische Enzyklopädie/ hrsg. von Erwin  Disputation usw.) mit dem jeweiligen theologi-  Fahlbusch ... 3. Aufl. (Neufassung). Bd. 3: L-R.  schen Ergebnis verknüpft. Er geht auf die zuneh-  GÖ: V&R, 1992. XS., 1738 Sp.  mende Bedeutung der Trinitätslehre für Luther  ein und hebt hervor, daß sie sich vorwiegend  Dieser bisher umfangreichste Band des EKL ent-  mit Fragen des dritten Artikels des Apostoli-  hält die Artikel, die sich besonders Luther und  cums beschäftigt. Wenn er auch Zusammen-  seinen Wirkungen widmen. Die Grundsatzent-  hänge benennt, verzichtet er doch darauf, die  logische Entfaltung eines theologischen Ansat-  scheidung, Artikel über Personen in den »Bio-  graphischen Index« zu verweisen, haben zwar  zes zu konstruieren. In der Lutherforschung  strittige Punkte werden benannt. So gewinnt  Beiträge zu den Aposteln Paulus un d Petrus  nicht ausgeschlossen (1088-1097. 1142-1145),  der Leser eine sachgemäße Übersicht über Lu-  aber einen zu Luthers Leben.  thers Theologie.  Der Artikel »Reformatoren« skizziert zu-  Luthers Theologie auf so engem Raum darzu-  nächst die Verwendung der Bezeichnung »Re-  bieten, muß Wünsche offenlassen. Es erscheint  formator« (1493 f. 1502), Qanach Herkunft, Bil-  mir trotzdem nützlich, daran zu erinnern, daß  dung und gemeinsame Überzeugungen — bei  für den älteren Luther die Auseinandersetzung  manchen Unterschieden — dieser Gruppe. Es ist  mit dem Skeptizismus und damit mit einem  ohne Zweifel sinnvoll, diese Männer auch in  wachsenden Phänomen der Neuzeit wichtig  wurde. Während Hendrix meist sehr geschliffe-  ihrer Gemeinsamkeit und Abgrenzung von an-  deren zu beschreiben, zumal sich die Forschung  ne Formulierungen gefunden hat, die gründli-  1323. Aufl (Neufassung) P schen Ergebnis verknüpftt. Er geht auf die 7zuneh-
CO VÖR, 1992 IX  J 1738 Sp mende Bedeutung der Trinitätslehre für Luther

e1in und hebt hervor, da{fß s1e sich vorwiegend
Dıieser bisher umfangreichste Ban des EKL enNt- miıt Fragen des dritten Artikels des Apostoli-
alt die Artikel, die sich besonders Luther und u1ns beschäftig Wenn uch Zusammen-
seinen Wirkungen widmen. Die Grundsatzent- hänge benennt, verzichtet doch darauf, die

logische Entfaltung eınes theologischen nsat-scheidung, Artikel über Personen 1ın den »B10-
graphischen Index« verweılisen, en ‚Wal ZCS5 konstruieren. der Lutherforschung

strittige Punkte werden benannt. SO gewıinnteıtrage den Aposteln Paulus Petrus
nicht ausgeschlossen 11088-1097. I1142-1145|), der Leser eıne sachgemäfße Übersicht über Lu-
ber eiınen Luthers Leben thers Theologie.

Der Artikel »Reformatoren« skizziert Luthers Theologie auf 388 Raum darzu-
nächst die Verwendung der Bezeichnung »Re- bieten, muf ünsche offenlassen. Es erscheint
formator« (1493 502), anac. Herkuntftt, Bil m1r trotzdem nützlich, daran erinnern, dafß
dung und gemeınsame Überzeugungen bei für den alteren Luther die Auseinandersetzung
manchen Unterschieden dieser Es i1st mıit dem Skeptizismus und damit mıit eiınem
hne Zweitel sinnvoll, diese Manner uch ın wachsenden Phänomen der Neuzeıt wichtig

wurde. Während Hendrix me1lst sehr geschliffeihrer Gemeinsamkeit und Abgrenzung VOIl

deren beschreiben, 7zumal sich die Forschung Formulierungen efunden hat, die gründli
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hes Vertrautsein miıt der Lutherforschung Ve)J- 308) über Luthers Anschauungen und Wiır:
raten, 1st ihm 1eSs 1ın bezug auf die »Zwe1ı-Re1- kungen ın bezug auf einzelne Fragen, sondern

veranschaulicht uch der Artikel »Reftorma-che-Lehre« nicht gelungen. Er geht davon
aus, daß Luther diese Lehre entwickelt habe t10N « se1ne Wirkung (11470-1492). 1 )a dieser
(2 6), bgleich S1e bereits 300 enttaltet und tikel 1m Gegensatz ZUT Aufl einem einzıgen
VOIN Ockham stark verbreitet wurde. [)as VO utor übertragen wurde, konnte die Retorma-
EKL vorgegebene Stichwort »Zwei-Reiche-Leh- tiıon mıiıt einer einheitlichen, prazısen erm1no-
1C« ist nicht gee1gnet, die VO:  - Luther 52 noch logie beschrieben und ihre Ausbreitung 1n den
undifferenziert aufgenommenen, ber nach und einzelnen Ländern ın auUSSCWOSCHCI Proportio-
nach vertieften Vorstellungen klar umre1l1- NC}  - dargestellt werden.
en Denn Hendrix spielt hier auf einen KOm: Keın Lexikon und besonders iın den etzten
plex VO  - Erorterungen 8 die besser den Jahren kann mi1t der Entwicklung Schritt hal-
Begriff »Zweiregimentenlehre« ‚USaMmMINnCNSC- te'  =) SO wird der Leser diesem Band ‚Wal über

die Malvinen miı1ıt ihren [0]0]8 Einwohnernalst werden. L)Dann Tr deutlicher hervor, dafß
die „»Zweireichelehre« 1m CHNSCICH Sinne sich terrichtet, ber vergeblich sucht das Stich:
auf den Kampf 7zwischen dem Reich (‚ottes und WOTT „Lettland« der »L1itauen«, obgleic.
dem des Teutels und damit auf Luthers Ge- ter „Lutherische Kirchen« erfährt, daß bei
schichtsdeutung erstreckt. Hendrix zahlt den Staaten ZUSaLlliNnec twa 145 0]0]  ® Lu-
Schlufß die Kämpfe „zwischen Glaube und Ver- theraner gibt Hıer kann eın egıster helfen, den
zweiflung, zwischen ott und Teufel« den Weg vorhandenen Informationen finden.
»neuzeitlichen Anliegen«

Wolt-Dieter Hauschild gibt 1 Artikel »Lu-
thertum« einen briß vorwiegend der theologi- FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES W ÖRTERBUCH/ hrsg.schen Entwicklung VO  ; der Reformationszeit VON Ulrich Goebel un! Oskar Reichmann. 2,bis 1n die egenwar' und rag Schlufßß mıiıt Lig aufkündigung-ausgang/ Car VO  . Oskar
gebotener Vorsicht die konftessionellen Merk- Reichmann. Berlin; New ork de Gruyter,male I1INECEN (220-228]). E. Theodore Bach- 1992, 513-1024.
11Aann bietet unter „Lutherische Kirchen« ıne
Kirchenkunde des Luthertums, ın der nach Eıne grofßse Schwierigkeit ergibt sich sowohl für
Ländern geordnet die einzelnen lutherischen die Bearbeiter als auch für die Benutzer Von
Kirchen mıiıt ihren theologischen Schwerpunk- Wörterbüchern bei den Praposiıtionen. DiIie VOI-

teCn, ihrer Organıisatiıon und Ausbreitung infor- liegende Lieferung enthält das Lexem »qusS«, das
mationsdicht vorstellt 1194-209). Darüber hin: I Bedeutungen abgehandelt wird (880-
aus finden sich mıit Beziehung Luther die 888) der Regel wird die jeweilige Bedeutung
Artikel »Lutherischer Weltbund« und »LuUu- umschrieben, ann folgen die heute dafür VOCI-

thervereine«, unter denen uch die Luther- wendeten Worter und außerdem noch die WOor-
Gesellschaft aufgeführt wird Alles 1n allem COr mıit denen »4uS« 1ın dieser Bedeutung 1m
Wenn uch keinen Artikel »Luther, Martın« Frühneuhochdeutschen finden i1st Die Ge-
gibt, rtäahrt der Leser doch auf 38 Spalten ıne staltung des Tlextes ist sehr übersichtlich, da die
VE enge Sachgemäßes Luther und se1- äquivalenten Wöorter des Neuhochdeutschen 1ın
er Wirkung. gEeSECIZL sind und die ertaßten Wortverbin-

Außerdem unterrichten nicht 11UT einzelne dungen kursiv geboten werden. So ist eın benut-
eıtrage w1e z.B »Predigt, Predigtlehre« zerfreundlicher tikel entstanden.
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Dafiß das »„»Frühneuhochdeutsche Worter- cht Jahre nachdem der letzte Band VOIl Biels
buch« nicht 1L1UT das „Wörterbuch Dr artın Sentenzenkommentar erschienen 1Sst, liegt NU:  }

Luthers deutschen Schriftften« VO  - Philipp hJetz der lang erwartete Registerband VOL. Er enthält
(L 1870-1872| erganzt, sondern uch berichtigt, 7zunächst das »Inventarıum generale breve et

Wal schon dem Artikel „auferstehen« O1 sSuccınctum cContentorum ın Collecto-
kennen. [Dort wurde festgehalten, dafß Luther N11s Gabrielis« 5-43), das bereits mi1t dem Erst-

druck OL mitgeliefert wurde und VOIl Wende-keineswegs „auferstehen« NUuTtr für das Auterste-
hen VON oten verwendete w1e 1E be lin Steinbach der einem seiliner Schüler

Stammt Es bietet einzelnen Stichwörternhauptete sondern uch VO  } Christus. Be1 Lu
ther aßt sich außerdem noch die Bedeutung kurze exte und Stellenangaben. Obgleich die:
»sich wieder erheben, aufrichten« nachweisen SCS5 egıster LICUu geSECLIZT 1st, wurden die Anga-
391{f) ben nach liber, distinctio un! quaest10 über-

Zu dem Lexem »auferstehungstaler« ertährt OommMmMeN Dıie Seitenangaben der ‚UCIl usga-
der Benutzer, dafß sich ıne Munze 1m be waren benutzerfreundlicher SCWESCH. Der
Zusammenhang mıiıt Braunschweigs Beıitrıtt Hrsg verwelst darauf, da{fß manche dieser Stich-
Zu Schmalkaldischen Bund andelt 394 Es worter mehr Schlagwörter sind, denen

ber eın Hıinwels, worauf sich » Auterste- ere Begriffe subsumiert sind. So ermuntert

hung« bezieht, ob z.B auf das Aufrichten des den Benutzer, nıcht gleich aufzugeben, WE

Schmalkaldischen Bundes. Hıer hätte die Mıiıt- der das Gesuchte nicht bei dem erwarteten
Stichwort findet. Verwe1lise hat ber keineteilung für Eindeutigkeit gesOTZtT, da{ß diese

Munze auf ihrem Revers den auferstandenen eingefügt.
Das Bibelstellenregister ertaßt uch die 1UTChristus ze1g

Be1 dem Lexem »aufrur« ist bemerkenswert, 1mMm Apparat angegebenen Bibelstellen. In diesem
da{fß für die Bedeutung »Strelt, Schlägerel, SC- w1e 1mMm folgenden egıster halt e1in Sternchen
walttätige Auseinandersetzung 7zwischen E1ın- test, da{ß Biel die Quelle nıcht selbst eingesehen,
zelpersonen, an VO  - Luther kein Beleg mıitge- sondern anderen Vorlagen entnommen hat E1-
teilt wird, sondern 1UT für die Bedeutung » Auf- außerst wichtige Intormation.
stand, ruhr, Erhebung VOoOnNn einzelnen der In den »Index auctoritatum« sind uch die
VO  -} Gruppen eines (‚emelinwesens die VOI Biel nıiıcht genannten, ber ın den Anmer-
Obrigkeit;Daß das  »Frühneuhochdeutsche Wörter-  Acht Jahre nachdem der letzte Band von Biels  buch« nicht nur das »Wörterbuch zu Dr. Martin  Sentenzenkommentar erschienen ist, liegt nun  Luthers deutschen Schriften« von Philipp Dietz  der lang erwartete Registerband vor. Er enthält  (L 1870-1872) ergänzt, sondern auch berichtigt,  zunächst das »Inventarium generale breve et  war schon an dem Artikel »auferstehen« zu er-  succinctum contentorum in quattuor Collecto-  kennen. Dort wurde festgehalten, daß Luther  riis Gabrielis« (5-43), das bereits mit dem Erst-  druck 1501 mitgeliefert wurde und von Wende-  keineswegs »auferstehen« nur für das Auferste-  hen von Toten verwendete — wie Dietz be-  lin Steinbach oder einem seiner Schüler  stammt. Es bietet zu einzelnen Stichwörtern  hauptete —, sondern auch von Christus. Bei Lu-  ther läßt sich außerdem noch die Bedeutung  kurze Texte und Stellenangaben. Obgleich die-  »sich wieder erheben, aufrichten« nachweisen  ses Register neu gesetzt ist, wurden die Anga-  (391£).  ben nach liber, distinctio und quaestio über-  Zu dem Lexem »auferstehungstaler« erfährt  nommen. Die Seitenangaben der neuen Ausga-  der Benutzer, daß es sich um eine Münze im  be wären benutzerfreundlicher gewesen. Der  Zusammenhang mit Braunschweigs Beitritt  Hrsg. verweist darauf, daß manche dieser Stich-  zum Schmalkaldischen Bund handelt (394). Es  wörter mehr Schlagwörter sind, unter denen an-  fehlt aber ein Hinweis, worauf sich »Auferste-  dere Begriffe subsumiert sind. So ermuntert er  hung« bezieht, ob z.B. auf das Aufrichten des  den Benutzer, nicht gleich aufzugeben, wenn  Schmalkaldischen Bundes. Hier hätte die Mit-  der das Gesuchte nicht bei dem erwarteten  Stichwort findet. Verweise hat er aber keine  teilung für Eindeutigkeit gesorgt, daß diese  Münze auf ihrem Revers den auferstandenen  eingefügt.  Das Bibelstellenregister erfaßt auch die nur  Christus zeigt.  Bei dem Lexem »aufrur« ist bemerkenswert,  im Apparat angegebenen Bibelstellen. In diesem  daß für die Bedeutung »Streit, Schlägerei, ge-  wie im folgenden Register hält ein Sternchen  walttätige Auseinandersetzung zwischen Ein-  fest, daß Biel die Quelle nicht selbst eingesehen,  zelpersonen, ...« von Luther kein Beleg mitge-  sondern anderen Vorlagen entnommen hat. Ei-  teilt wird, sondern nur für die Bedeutung »Auf-  ne äußerst wichtige Information.  stand, Aufruhr, Erhebung von einzelnen oder  In den »Index auctoritatum« sind auch die  von Gruppen eines Gemeinwesens gegen die  von Biel nicht genannten, aber in den Anmer-  Obrigkeit; ...« (627-630). Entsprechendes gilt  kungen festgehaltenen Quellen aufgenommen.  für »aufrüren«, »aufrürer«, »aufrürjg« und »auf-  Der Index gliedert erfreulicherweise die Fundor-  rürisch« (630-633).  te der Quellen bis in ihre letzten Abschnitte auf,  verweist dann aber auch nicht auf die Seiten-  In dem Lexem »Auge« sind die dazugehörigen  Phraseme in großer Zahl zusammengetragen,  zählung der neuen Ausgabe, sondern auf die ur-  sprünglichen Einteilungen bei Biel. Die Bezüge  vier Hauptbedeutungsgruppen zugeordnet, dar-  in nach Bedeutungsvarianten unterteilt und —  zu Ockham und Petrus Lombardus sind nur in  soweit ihre Bedeutung nicht augenfällig ist —  Auswahl aufgenommen (2), was manchem Be-  einzeln erläutert (835-842).  nutzer zum Verhängnis werden kann. Nicht je-  der liest erst die Einleitung, ehe er in einem  Register nachschlägt.  GABRIEL BıEL: Collectorium circa quattuor li-  Der vom Hrsg. erstellte »Index conceptuum  bros Sententiarum: indices/ hrsg. von Wilfridus  et rerum« konzentriert sich auf Definitionen  Werbeck. TÜ: Mohr, 1992. VII, 186 5S.  und zentrale Aussagen zu Begriffen. Er will kei-  134(627-630]). Entsprechendes gilt kungen festgehaltenen Quellen aufgenommen.
für »aufrüren«, »aufrürer«, » aufrürjgz< und »auf- Der Index gliedert erfreulicherweise die Fundor-
rürisch« (630-633). der Quellen bis ın ihre etzten Abschnitte auf,

verweist annn ber uch nıiıcht auf die Seiten-dem Lexem »Auge« sind die dazugehörigen
Phraseme ın großer Zahl zusammengetragen, zählung der ‚uCIl Ausgabe, sondern auf die Ur-

sprünglichen Einteilungen bei Biel Die Bezugevier Hauptbedeutungsgruppen zugeordnet, dar:
nach Bedeutungsvarlanten unterteilt und Ockham und etrus Lombardus sind 1Ur 1n

soweıt ihre Bedeutung nicht augentfällig ist Auswahl aufgenommen (2), W as manchem Be-
einzeln erläutert -842 nutzer AB Verhängnis werden kann Nicht Je-

der liest erst die Einleitung, ehe 1n ınem
egister nachschlägt.

- ABRIEL BIEL: Collectorium C1rca li- Der VOIL Hrsg, erstellte »Index ConNceptuum
bros Sententiarum indices/ hrsg. VOIN Wilfridus et TEeETUIMN« konzentriert sich auf Definitionen
Werbeck Mohr, 1992 VII, 186 und zentrale Aussagen Begriffen. Er will kei
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Besondere Aufmerksamkeit verdient die dernestalls umfassend über die Verwendung der
Stichwörter intormieren. Im Ergebnis verbreiteten Annahme widersprechende Fest-
das Sachregister Biels Sentenzenkommentar stellung, da{fß nicht die Produktion der Flug-
1UT wel Drittel der auf die einzelnen Bände schriften nach 1525 abnahm, sondern eıgent-
verteilten egister »[)octrina« VO  - Ockhams lich 1L1UT die Zahl der Nachdrucke (2) amı
Sentenzenkommentar, der wenı1ger als die alf- wird bestätigt, W as ohannes Luther bereits

VOIl Biels Kommentar umfaßt, Biel 1914 (Zentralblatt für Bibliothekswesen EF
244-264)| festgestellt hat, als darlegte, w1e dieweni1ger erschlossen scheint.
Wittenberger Buchdrucker 1CUC Techniken
entwickelten, die Auflagenhöhe anzuheben

FLUGSCHRIFTEN VOoO BAUERNKRIEG ABı ] ÄUFER- unda Nachdrucke unrentabel machen. S1e
I 526-I 3: Bde./ hrsg. VO  - Adolt Lau- 1CH damit erfolgreich, dafß der ırrıge Eindruck

ben 1n Zusammenarbeit mıiıt Annerose Schnei- entstehen konnte, die Verbreitung VO!  - Flug:
der und Ulman Weilß; Erläuterungen AA TE Druck- schritten se1 erheblich zurückgegangen. Hıer
geschichte VOI Helmut Claus Akademie, handelt sich nıiıcht LU die Korrektur fal
1992 XI &6I < IX  J 862-1778 scher Vorstellungen über die Druckgeschichte,

sondern uch ıne Berichtigung der Meı:
] diese beiden Bände tellen einen dritten eil NUNs, infolge des Bauernkrieges se1 das Interes-
einer Ausgabe deutschsprachiger Flugschriften für die Reformation stark zurückgegangen.
dar, die VOI der Akademie der Wissenschaften Die 93 Schriften sind auf fünf Gruppen VCI-

der DDR wurde und aus der marx1ıst1- teilt Zur Spaltung der Reformationsbewe-
schen Beschäftigung mıiıt der »frühbürgerlichen der Abendmahlsstreit (17-344), A
Revolution« hervorgegangen ist Dem Band Verantwortung der weltlichen Obrigkeit: Ge-
»Flugschriften der Bauernkriegszeit« VOIl 197 horsam und Widerstand 1347-577), chriften
ZU Bauernkriegsjubiläium folgten 1983 ZU. oppositioneller Gruppen Spiritualisten, Täutfer
Lutherjahr die beiden Bände »Flugschriften der (581-1142), 4. Stellungnahme den Taäautern
rühen Reformationsbewegung: (1 8-I 524)«. (1145-1498]), s. Berichte über Reformationser-
Die für das Müntzerjubiläum geplante Festgabe e1gnN1SSe, Taäauter und Martyrıen 5OI Re-
wurde War bis 1989 noch 1 Manuskript 3 Oa gıister den Personen, rten und Bibelstellen
tellt, konnte ber TSt 1992 erscheinen. Wäh: runden die Ausgabe w1e bereits den Te1 VOI-

rend die Mitarbeiter wechselten, WäaT dol{£ Lau- ausgehenden Bänden ab Allerdings sind 1mMm Bı-
be allen fünf Bänden ın der Leıtung der Her- belstellenregister 1U die Kapitel der biblischen
ausgeber ma{fßgeblic. beteiligt. Bücher angegeben, obgleic. die Herausgeber 1ın

Diese Flugschriftenausw. ist nicht eintach den Texten uch die ermittelten Verse einge-
aus alteren Sammlungen zusammengetragen, fügten
sondern aus Durchsicht der Flugschriftenlitera- Es ware ıne eıgene Untersuchung wert, w1e
tur Der ext wurde ın der Regel auf sich den Flugschriftenbänden 1n Aus-
den Erstdruck der jeweiligen chrift gegründet. wahl und Kommentierung die Entwicklung der

marxistischen Erforschung der Reformations-Helmut Claus ist fachkundig der Druckge-
schichte nachgegangen und konnte dabei einen geschichte widerspiegelt, die Hinwendung VO  }

bisher übersehenen Marburger achdruc. VO:  e} 1Ner klassenkämpfterischen Müntzerverherrli-
Luthers »Warnung se1ıne lieben Deutschen« chung ZU Erfassen der historischen organge
VO s. Maı FE aufspüren (557). un: dem Selbstverständnis der andelnden Per-
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‚OMN! DIie Einleitung den »Flugschriften der Hıer handelte sich allerdings mehr die
Bauernkriegszeit« 1st kräftig VO:  a marxistischen Folgen politischer als gesellschaftlicher Bezle-
Geschichtstheorien durchdrungen, w1e folgen hungen. Schwierigkeiten für 1e terpreta-
des Beispiel ze1g »Hıer üringen| W äal ber t10N, die dem gesellschaftlichen Hintergrund
bereits VO.:  - Thomas Muüuntzer und seıiınen grofße Bedeutung für die Differenzierung
Anhängern iıne umftassende revolutionär-ideo- mißt, ergeben sich uch 4aUuUsS der Tatsache, da
logische und organisatorische Arbeit geleistet Andreas Bodenstein 4US Karlstadt seine VO.:  - 1:

ther abweichende Abendmahlslehre ın Wıtten-worden, die den anderen Aufstandsgebieten
der Vielzahl reformatorischer Prädikanten berg entwickelte un! Andreas Osiander, der Re-

fehlte. Muntzer, die bedeutendste Persönlich- Ormator des Stadtstaates Nürnberg, Luthers
keit des revolutionären Lagers, hatte den Bau- Abendmahlslehre verteidigte.
C. den Plebejern und der bürgerlichen Opposı1- [ )a nıcht auf den philosophischen ınter-
t1on 1n den Städten ıne Ideologie für den be: grund der einzelnen Autoren eingegangen wird,
waffneten Kampf die tyrannischen Obrig- bleibt eın wichtiger Faktor für die unterschied-
keiten und Z revolutionären Umgestaltung 16 Interpretation der Abendmahlstexte des
der Gesellschaft gegeben« (1 9) Neuen 1Lestamentes unberücksichtigt. Da die

Sieht 119  - auf die ursprüngliche Intention der Einleitung Luthers Unterscheidung 7zwischen
Flugschriftenausgabe, überrascht C5S, da{(ß I1U. 1n der Gültigkeit des Abendmahls unabhängig
einem ersten eil dem Abendmahlsstreit eın VO Glauben des Spendenden un! der Empfan-
breiter Raum gewährt wird Ebenso erstaunlich genden un:! dem notwendigen Glauben des
ist CS, W1e sorgfältig ın der Einleitung diesem Empfangenden, den utzen des Abend
eil die Argumente der einzelnen Schriften mahls erhalten, nıiıcht aufnimmt, kann s1e

manche Unterschiede 7zwischen einzelnennachgezeichnet und das theologische Interesse
der Auseinandersetzung herausgestellt wird Flugschriften nicht 3a8  u ansprechen.
Demgegenüber erhaält die einleitende Behaup- {Iie Einleitung den oppositionellen (G„:rup-
(ung wahrscheinlich Ja noch VOI 1989 formu- pCh ruft gleich die Bedeutung der theologischen
liert 1UT eın geringes Gewicht: »Die Iu: Argumentatıon 1Ns edächtnis uch die
therische und die schweizerische Reformation, Einleitung »Stellungnahmen den Tau-
theologı1sc. aus gleicher Wurzel, entwickelten fern« betont, 2 die Täuferfrage 1st Ja zunächst
sich auf verschiedenem Boden und ande- eine theologische un! will als solche uch euUTr-
1CI1 gesellschaftlich-sozialen Bedingungen: 1m teilt werden« 1145} Dementsprechend wird
fürstlichen Terriıtorıum und 1mMm OIl bürgerli- uch auf die theologische Argumentation eiınge-
hen Führungsschichten getragenen Stadtstaat« HAaNsSCHL. Wenn uch sozlalgeschichtliche Ytel-
(37) SO wird der indruck erweckt, als ob die le nıiıcht ausbleiben, sind sS1e doch ZUTUÜuC.
Differenzierung der Reformation 4AUS den Nter- tend Stärker T1 die Befürchtung der Flug-
schiedlichen gesellschaftlichen /Zusammen- schriftenautoren hervor, da{iß das Täutertum
hängen erwachsen se1. Die Einleitung selbst ZU Aufruhr führen werde. Wer 1n der „Illu:
bleibt allerdings denAufweis dieses Zusammen:- strierteln| Geschichte der frühbürgerlichen Re-
hanges schuldig Es findet sich NUurTr der Hınwels, volution« VO  - 1974 VO  - deren TEl Autoren
dafß die Schweizer sich VOI der habsburgischen einer Laube War das Kapitel »Antiteudale Up-
Macht, die mıit Rom verbunden 1€ bedroht positi1on 1n Gestalt der Täuferbewegung« liest,
fühlen mußlten und daher bekämpften, W as ih: kann leicht feststellen, w1e seitdem die nter-
LCI1 als Hinwendung nach Rom erschien (43) pretatıon mıiıt Hilfe des historischen Materialıis-
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Diese bisher füntbändige Ausgabe VOIlmMUus der »einzigeln!| wissenschatftlichen (ze-
schichtsauffassung« (Meyers Neues Lexikon 6, deutschsprachigen Flugschriften Zzahlt den
298] zurückgegangen ist und das Verständnis wichtigsten Quellenausgaben ZULI Reforma-
für die theologische Auseinandersetzung ZUSC- tionsgeschichte. Es bleibt hoffen, da{fß sS1e ıne
OTINLINCIL hat Wıe sehr die eingestreuten sozıal- Fortsetzung findet.
geschichtlichen Urteile die keinesfalls immer
schlüssig aufgewiesen sind überzeugen, wird
bei dem einzelnen Leser VO:  } Fall Fall VeCI- PHILIPP MELANCHTHON: Loc1ı COMMIMNUNECS 521;
schieden SeIN. lateinisch deutsch/ übers. und mıiıt komm An-

Die Auswahl mußte sich auf kürzere Flug- merkungen versehen VOI OIS eorg PSöhl:
schritten beschränken. Das hat ZAUT Folge, INann,; hrsg. VO Lutherischen Kirchenamt der
manche wichtigen Luthertexte tehlen, obgleich erein1igten Evangelisch-Lutherischen Kirche
sS1e VOoO  - den aufgenommenen Flugschriften dis Deutschland. G GVH, 1993 394
kutiert werden. Man sollte daher diese Flug-
schriftenausgabe VOT allem als Erganzung Es steht wohl außer Z,weitel, da{ß in unNnseIrIer eıt
deren Werkausgaben ansehen. Manchmal hät: erheblich wenı1ger Melanchthonkenntnisse als
ten die Intormationen 1ın den Einleitungen 4dUuS$s- Lutherkenntnisse vorhanden sind Während
führlicher se1n können, das Nichtaufneh Luther durch se1ıne Bibelübersetzung, (eSang-
1161 VOI Lutherschriften auszugleichen. SO buchlieder und Katechismen vielen 1St,
ird hervorgehoben, da{(ß Andreas Osiander finden die lateinischen Strophen Melan:-

8 VOT dem Erscheinen der Katechismen über chthons, die ein1gen Gesangbuchliedern als
»das Wesen evangelischer Taufe« unterrichtete Vorlage gedient haben, kaum Beachtung. / war

147). Unerwähnt bleibt, da{ß Luther »E1ın steht die »Augsburgische Kontession« WE

Sermon VO  - dem heiligen hochwürdigen Sakra- uch gekürzt 1m Evangelischen Kirchenge-
ment der Taufe« veröffentlichte, der 15 Nach- sangbuch, doch dieses muühsam ausgehandelte
drucke bis 1523 erlebte und se1lt 522 1mM Bet- Dokument aßt sich schwer mı1t ıner ebendi-
uchleıiın das bis mindestens noch 21ı1mal SCH Anschauung VOIl Melanchthon verbinden.
aufgelegt wurde erschien, SOWI1Ee dafß(ß 523 uch se1n Leben T seiner ungeheueren

Bedeutung für die Reformation nicht e1in-»|Jas auibuchleıiın verdeutscht« folgen ließ,
das bis 52 / miıt seliner Neubearbeitung Autft: drucksvoll hervor w1e das Luthers.
lagen erreichte. Auf diesem Hintergrund hätte elanc.  Ons relatiıves Unbekanntsein
Osianders Veröffentlichung besser eingeordnet hängt nicht 7uletzt mıiıt der heutigen Unkennt-
werden können. Nn1s des Lateıns ININCI, dem Melan-

Laube hat inzwischen ıne grofße ahl VO  w} chthon seine exte me1lst bgefaßt hat nter
Flugschriften durchgesehen, noch »e1ine diesen Umständen ist sehr hilfreich, einen
parate Ausgabe altgläubiger Streitschriftten« (5) zentralen ext durch ıne Übersetzung dem
herauszubringen. Dies ware ohne Zweitel ıne heutigen Zeıtgenossen erschließen. Daf(ß 1€eSs
wichtige Erganzung, einer reprasentatı- 1n einer zweisprachigen Ausgabe geschehen 1st,
VCI Auswahl der Flugschriften bis 35 SC- verdient besondere Anerkennung. Denn 1Ur auf
Jangen. Zum Wittenberger Stadtjubiläum 1993 diese Weıise röffnet die Übersetzung den Z
wWw1es bereits darauf hin, da(ß darin die rage Sang Melanchthon selbst. Allerdings fehlen
nach der Autorität der Heiligen chrift ıne her 1inwelse auf die Seitenzählung der Textausga-
ausragende Stellung einnımmt. be 1m »COrpus reformatorum« und »Melan-
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chthons Werke 1ın Auswahl«, da{ß schwie- Eın Mangel ist auch, da{iß Anfang der
MNg 1st, Quellenhinweisen aus Melanchthondar- Begriff »Jloci COMMUNCS« erläutert Wird, ohne

auf die humanistische Locimethode näher e1IN-stellungen In der vorliegenden Ausgabe nachzu-
gehen un! diese für ıne allgemeine Beschäfti- zugehen der auft entsprechende Untersuchun-
SUu1N1s mi1t Melanchthon verwenden. Während SCH hinzuweisen, w1e 7 B die VO:  w Wilhelm
die VO: Übersetzer eingeführte Abschnittzäh- Maurer: Melanchthons Locı IIN VO  -

Jung erleichtert, Stellen 1m Paralleltext I521 als wissenschaftliche Programmschrift.
tinden, erschwert der Verzicht auf die Zeilen- Lu) 1960), D
zählung, SCHAUC Quellenangaben machen. Die Anrede 1m Widmungsbrief 1st sechr woOrt-

Da Melanchthon 1ın den »Locı COININ)  c5 1LGT- ich übersetzt, der Inhalt des Grußes sa
theologicarum« einen Abrifß der reformato- lus eil} weggelassen. allgemeinen muht

sich die Übersetzung aber darum, 1n das heutigerischen Theologie VO:  } 52I bietet, könnte iıne
Kommentierung aufgreifen, w as ın Schriften Deutsch übertragen. Eın Bibelstellenregister
Luthers der uch anderer Wittenberger VOIAaUs- und ein Sachregister helfen, elanchthons

ist, und uch noch verfolgen, Ww1e Me- ussagen bestimmten Bibelstellen, theologi-
lanchthons Schrift auf andere Schriften einge- schen Begriffen und uch ein1gen Zeıtgenossen
wirkt hat och 1es würde 1Ns Uterlose tühren rasch finden.
Der Übers. hat versucht, 11UT soviel ın se1ine Diese Jugendschrift Melanchthons hat
Kommentlerung einschließlich scholasti- wohl bei Zeıtgenossen, als uch später immer
scher Bezuüge aufzunehmen, w1e ihmvAl Ver- wieder Interessenten efunden Theologisc. SC-
standnis der jeweiligen Stelle ertorderlic. wichtiger ist allerdings die letzte Ausgabe der
schien. Hıer liegt eın Ermessensspielraum VOT, Locı1 VO  - welche die theologische
der kaum diskutieren ist. Einige Beobachtun- beit VO:  a Jahren miı1t allen ihren Auseinander-

un: und daher uch DifferenzierungenSCH sollen ber mitgeteilt werden.
Der lateinische ext wurde »Melanchthons eingegangen ist Die ernsthafte Beschäftigung

Werke L/ bearb VO:  5 Hans ngellan (1} mıt dieser Ausgabe kann VOTI dem Eindruck be:
952‚(( tiNommMeEN 7 obgleich Robert Stuppe- wahren, als se1 Melanchthon VO  - seliner Uu1-

rich 1978 ıne 2., neubearb. Auflage heraus- sprünglichen reformatorischen Einsicht »abge-
tallen« der als ließen sich durch Anknüpfenrachte Darın wurde die Anzahl der biblischen,

patristischen, scholastischen und ze1l1tgenOss1- die Jugendschrift theologische Probleme lösen.
schen Bezugnahmen vermehrt. Der Übers. der Daher ist notwendig, dem Melanchthonjubi
vorliegenden Ausgabe scheint sich den LErtrag läum 997 uch iıne zweisprachige Ausgabe der
dieser Auflage nicht zunutze gemacht ha: Auflage VON ZUT Verfügung stellen.
ben, da manche Quellennachweise der Ausgabe
VOI Stupperich fehlen. Eiınıge Erläuterungen

COLLECTED ORK: ERASMUS. Adagesdes Übers. erscheinen mıiıt dagegen 7zutreffender
als die VO:  } Stupperich. Während letzterer bei V11 1{11 100/ übers. und kommentiert VO'  w}

»qul nobis pITO Christi doctrina Aristotelicas d1i- yNnors. Toronto; uffalo; Universıity
gutlas prodidere« auf die Kritik des Erasmus of Toronto, 1992 458
der scholastischen Methode hinweist, geht
Söhlmann auf Luthers Aristoteleskritik e1n, die Der vorliegende Band ist der vierte VO  } sechs
Ja 1m Zusammenhang mıiıt der Studienreform 1n Bänden, die der Edition der »Adagia« gewidmet
Wittenberg tatsächlich allgegenwärtig Wa  R sind, uzüglich einem noch ausstehenden Eın-
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leitungsband Der OmMMeENtaAatOr verfolgt, W1e VO  - Irena Backus. Leiden; N  } Kobenhavn:;
aus den »Adagiorum collectanea« VOIl 5 0O die öln Brill, 1988 LXXXV, 619 (Studies in
»Adagiorum chiliades« VO:  w 1508 entstanden dieval and Reformation thought; 40] (Bucer,
un! in den Auflagen VOIl IS 1517/18, 1520, Martın pera Imnn1a serles pera atına; 2)
1523, L628; 1530, 1533 und 1536 überarbeitet
wurden, und fügt gegebenenfalls kritische Be Diese Edition gibt dem ext der etzten VO:  -

merkungen hinzu. SO vermerkt »Non DPO- seinem utor selbst veranstaltete Autflage wI1e-
tes Tethydem simul et Galateam 1NAaTilc« II 111 der, Iso die VO  o 36 Indem die Bucerausgabe

w1e Erasmus und 33 se1lne Erläute- nıiıcht w1e häufig andere Quellenausgaben 4AUSR

rung erganzte und als Hintergrund für dieses Reformationsgeschichte den Erstdruck ‚U:  385
Sprichwort auf die VO  - ıhm edierten »Dialogi de legt, bietet sS1e die jeweiligen Werke 1n ihrer
MmMarını« des Lukianos verwıes, hne darauf e1n- ausgereiften Gestalt Die Abweichungen der
zugehen, WAaTlTUuln se1ine Erläuterung Galatea mıt vorausgehenden Ausgaben sind einen ersten
einem Fluß ın Verbindung ringt, bgleich s1e Apparat verwliesen.

der zıtierten Stelle 1iıne Seenymphe 1st. Der Eıne hohe Anerkennung verdient, wel
Kommentator fügt hinzu, der byzantini- hem Umfang und mıiıt welcher Sorgfalt die Be-
sche Historiker Theophylaktos Simokattes ziehungen des lextes Kirchenvätern, Schola:

stikern und Zeıtgenossen besonders Erasmus(t nach 638] dieses Sprichwort verwendete, WwWas

Erasmus nicht w1ssen konnte. und Retormatoren ermittelt sind, hne da{fß
DiIie Lutherforschung hat sich bisher welılt- Bucer darauf verwıesen hat i die Art des Bezugs

gehend entgehen lassen, die Adagiasammlung wird qualifiziert, ob die angegebene Quelle di-
des Erasmus als Kommentar für die Erklärung rekt zugrunde liegt (Ap) der 1ne gegenteilige
VO':  } /Zıtatiıonen Luthers aus antiken Schriftstel- Ansicht vertrı Es wird unterschieden,
lern heranzuziehen. [)as Personenregister ob die ftremde Quelle verkürzt (a abrege], e1in
63 verweıst 1UT auf iıne Stelle, der Luther Auszug 4Uus ihr erstellt (e extrait], ihre Me11-
teststellt, da{ß Zwingli die »Adagiorum chilia- Nung berücksichtigt idee], erläutert p
des« gelesen habe Br nnwel Stellen, raphrase], auf s1e verwlesen (T renVvoi) der eiın
iıne davon ist ıne Anmerkung, ın der rTmute zıtlerter ext aufgenommen wurde (t reprise
wird, da{ß Luther mıiıt einem 1inwels auf Eras- d’un feXt Cite). Diese Bestiımmungen schliefßen
INUus auf die »Adagiorum chiliades« zielte. Die sich nicht gegenselt1g dUs, sondern können
Nutzung der »Adagia chiliades wird für die uch addiert werden. ] dhıese Ausgabe spur also
Erforschung der Reformation wesentlich C1- 1n einer Weıse den theologiegeschichtlichen

Ort auf, w1e erstrebenswert 1stleichtert se1IN, WE e1in egıster gibt, dafß
sowohl die Sprichwörter alphabetisc. ordnet In der Einleitung werden Ergebnisse dieses
als uch die ermittelten Fundorte INMeEeN- Aufspürens unter »Exeges1s anı theology; SUOUT-

führt, dafß leicht kontrolliert werden kann, ob GCes and adversaries« zusammengefa{ßt ( XIT-
eın VONn Luther der einem anderen Reforma- XXXIM]), für jedes Kapitel Bucers Auslegung
tOr bzw Autor verwendetes Zitat VO  - Eras- 1n ihrer Beziehung der anderer Theologen
IMUuSs 1n seıne Sammlung aufgenommen wurde. skizziert wird Dabei wird 10} Bucers eıgene

Aussage korrigiert, habe uch Melanchthons
» Annotationes ın Evangelium loannıs« heran-

MARTINI BUCERI OPERA LATINA. Enarratıo SCZOSCH; denn die Hrsg. konnte keine enut-
Evangelion Ilohannis (11528, 1$530, 361/ hrsg ZUNs dieses Werkes entdecken.
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Die Hrsg behandelt 1n eigenen Abschnitten MARTINI BUCERI OPERA LATINA. artın Bu-
die 1n der und Aufl VON Bucer IN- CCT1 and Matthew Parker: Florilegium patrıst1-

Anderungen |XXXIH-XLIN). S1e gibt dabei CUu Edition crit1que/ hrsg. VO  - Pıerre Fraen-
uch ıne Übersicht, w1e Bucer 36 se1ine Aus kel Leiden; N Kobenhavn; öln Brill, 1988
legung der »Wittenberger Konkordie« anpalßite, XXVI, 237/ (Studies 1ın medieval and Reforma-

VOT allem VO  } Polemik Luther und tiıon ought; 41) (Bucer, artın pera mMnN1a:
serles pera Latına; 3)Ohannes Brenz befreite, ohne allerdings alle

Anliegen VON Luthers Sakramentenlehre aufzu-
nehmen der allen Stellen antilutherische | )hheser Band ist 1ıne editorische Kostbarkeit 4aUus

Aussagen tilgen. Diese Auslegung des ohan: vielen Gründen. Zunächst handelt sich
nesevangeliums 1ın ihren TEL Auflagen 1st Iso die Erstausgabe einer Handschrift, die entzif-
ein beachtenswertes Dokument des Abend: fern Wl Der Hrsg konnte Schreiber unter-
mahlsstreites. scheiden und VOIl ihnen benennen. Die Wıe:

Zur Ausstattung des Bandes gehören ıne aus- ergabe zweler Seıten (VII Laßt erkennen, W1e
führliche Bibliographie der ıer Drucke des nicht 1Ur verschiedene Hände eXtfe eingetra-
G: JB mıt Abbildung des Titelblattes und SCIL, sondern sich uch gegenselt1g korrigiert
Nachweis vorhandener Exemplare XLVI-LI], e1- der erläutert haben

Synopse der Seitenzählungen der Te1 VON Es handelt sich 1iıne Lıteraturgattung, die
Bucer veranstalteten Ausgaben (LII-LXII]), ıne für die Reformationszeit wen1g erforscht 1st.

mit 7,6 Lu- der vorliegenden Schrift wurden Schlagwör-Bibliographie der Quellen
therschriften und Lıteratur |LIX-LXXXV), die te:  a| die der Hrsg Kapiteln untergeordnet
photomechanische Wiedergabe der egıster ZUT hat nach und nach Vaterzitate gesammelt,
Ausgabe VO:  - 1328 1530 und 1536 (549-592), hne da{iß alle 584 Seıten vollgeschrieben WU[[IFr--

Bibelstellen-, Personen- un! Sachregister (593- den Angelegt wurde die Sammlung 1m Auftrag
619) VOoOnNn Bucer durch den Sekretär Jean Lenglin
er » Tableau des sigles employes dans le teX- wahrscheinlich VOTI 1540, zunächst VO  - Bucer

tes et les NOTtLES« dieser Bucerausgabe wurde dann VOI anderen korrigiert und erweıtert. S1e
nicht aufgenommen. Erstaunlich ist CS, da{fß e1- gelangte mıiıt Bucer nach Englang und wurde

Edition VO:  - hoher Qualität auf die Zeilen- schliefßlich Von Matthew Parker, Erzbischof
zählung für den ext und die Zeilenangaben bei Von Canterbury S ET VOT 1559 abge-

schlossen.Quellennachweisen verzichtet. Als eın Mangel
MU| uch angesehen werden, daiß die etzten er Hrsg hat die letzte Fassung der Hand-

schrift ediert, die einzelnen Schreiber mi1ıt dendrei egıster sich 1Ur auf den Bucertext bezie-
hen und sSsomıt nicht erlauben, alle Angaben Sigeln Ad- verbunden und immer dann, WE

eiıner bestimmten Quelle rasch autzufinden. die Handschriltt wechselt den Antang das be
Wer Iso 7z.B Bucers Beziehungen Thomas treffende Sigel hochgestellt Der Leser MU!: sich
VOoNn Aquino nachgehen will, mu{(ß alle Anmer- daher TSLT miıt dem Abschnitt »Les ecrıtures«
kungen durcharbeiten. DiIie Hrsg dieser VOrZUg- vertrau: machenLehe das Wachsen des
lichen Edition ollten sich nicht scheuen, ihre lextes verfolgen kann. Außerdem bewahrt ihn
Editionsrichtlinien erganzen und die VON den das davor, unzutrefiftende Beziehungen ZWI1-
Bearbeitern der einzelnen exte mühsame DC- schen Vaterzıtaten und Bucer herzustellen. Im

Ergebnisse für die Leser besser Apparat sind noch Angaben ZU1I Handschrift
erschließen. (z.B Randglossen der Angaben ZUT: Posıtion
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einzelner Worter bzw Satzteile 1mM TexXt) fin: Der Anhang enthält ıne Denkschrift
den. ET dient ber VOI allem dem Quellennach- aus dem SOommMer VOI Bucer und Capıto
wels, wobei der Fundort 1ın kritischen Ausgaben den Straißsburger Rat über die Grundlagen des
angegeben wird, SoOweıt möglich ber nach christlichen Glaubens un! die Berechtigung, 1ın
»ADp. die direkte Vorlage für die Abschrift. |DITS Dıngen der Religion und des Gottesdienstes
Quellen werden w1e 1m Band mıiıt den CENTISPrE- Veränderungen vorzunehmen (1199-239). Der
chenden Sigeln qualifiziert. nter den Regı1- bisher unveröffentlichte ext ist e1in Konzept
rn ist der »Index des SOUTICECS du Florilege« VO  - Bucer, das Capıto korrigiert und erganzt
besonders hilfreich. hat Im Apparat kann 11  u verfolgt werden,

Der vorliegende Band hat se1ne Bedeutung w1e der ext seine Gestalt erhielt. I die Hand-
nicht 7zuletzt darin, ınen Einblick e1in schrift die noch andere Stücke nthält wurde
Hiltsmittel gewährt, mi1ıt dem sich retormatori- VOI aus den Archives du Chapitre de aınt-
sche Theologen die Verwendung patristischer Thomas de Strasbourg ausgeliehen und dem
/ıtate 1n ihren Veröffentlichungen erleichter- Hrsg, ISt nach Erscheinen des ersten Bandes
ten VO:  - Bucers Briefwechsel bekannt, daß sS1e

niıcht her als 1m vorliegenden veröffentlicht
werden konnte. Nach dem Fall der Berliner

CORRESPONDANCE MARTIN BUCER. Mauer gelangte s1e in das Straißsburger Archiv
B 524-1526)/ hrsg. VO  5 Jean ott 1ın Zusammen- zurück.
arb mıiıt Reinhold Friedrich. Leiden; N Kg- Der zweıte Anhang bietet die bisher ebenfalls
benhavn; öln Brill, 19859 XXI, 294 (Studies ungedruckte Antwort der Weyersheimer die
1n medieval and Retormation thought; 43| (Bu bischöflichen ate 1n Saverne Zabern] VOIN

CCI, Martın pera Omn1la: serl1es Oorrespon- Marz (240-247), weil die Straißsburger Re-
dance; 3) formatoren ihrenalt pragten

Der dritte Anhang gibt die Flugschrift wieder,
Die Bedeutung dieser Ausgabe liegt nicht darin, die Capıto ugus 526 Johannes
da S1e für die uch iın Br enthaltenen Fabri veröffentlichte und verschiedene Schrift-
Schriftstücke mehr Jlextvarıanten bietet der stücke enthielt (1248-266)
die Kommentierung vertielft, sondern darin, daß Der vlerte Anhang beinhaltet Johannes Bu-
s1e wichtige Quellen zugänglich macht 7A3 den genhagens Verwahrung Aussagen ZU
beiden Jahren 525 und 1526 werden 64 Stücke eNAM. die Bucer 1m Zusammenhang mıiıt
ediert. Davon LLUT 4Uus Veröttentli- seiner Übersetzung VOIl Bugenhagens »In 1i
chungen des ekannt, noch nıe ediert. brum psalmorum interpretatio« eingebracht
Zu den Eigentümlichkeiten gehört, dafß hier hatte 1267-274).
nicht 11UT Bucers Brietwechsel ın einer 308  I1 Alles ın allem stellt dieser Band ıne bemer-
Auswahl geboten wird, sondern uch die kenswerte Quellenausgabe ZUT Reformations-
Schriftstücke vorgelegt werden, ın denen die geschichte dar
Straßburger Prediger und damit uch Bucer
Absender der Empfänger sind Hınzu kommen
vier Anhänge Von erheblıchem Umfang (199- DIE KRAICHGAUER RITTERSCHAFT DER FRÜHEN
274); durch die Vorgänge aufgehellt werden, die NEUZEIT/ hrsg. VO  - Stefan Rhein. Sigmarıingen:
die Straßburger Reformation 1ın dieser eıt be Thorbecke, 1993 3165 |Melanchthon-Schrif-
rteffen ten der Stadt Bretten; 3)
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Die Überraschung eines Fernerwohnenden, e1- Fuür die Lutherforschung i1st der Beıtrag » [ IIie
NC solchen Titel den »Melanchthon- Kraichgauer Ritterschaft und die Reformation«
Schritften« finden, legt sich, WCI1L sich VO:  } Hermann Ehmer VO.  - besonderem Interesse
hne da{ß ihm eı ıne arte diesem Buch (1173-195). uch hier erwelst sich als frucht

bewußt macht, dafß Melanchthons Ge- bar, da{iß die Untersuchung sich auf einen über-
burtsort Bretten 1ın diesem se1lit 769 erwähnten schaubaren Raum beschränkt, enn infolgedes
(G(au zeıtwelse Grafschaft liegt Neun Beıitra- SCI1 kann bei den einzelnen Herrschaften VOCI-

SC schildern onkret den Kraichgau und se1ıne folgt werden, durch WC)  3 die reformatorische
Ritterschaft. Miıt der „frühen Neuzeı1it« 11 Titel Botschaft ihnen kam, wWw1e die einzelnen Kıt-
ist 11UT der Schwerpunkt angesprochen, enn ter sich jeweils azu verhielten und welchen
vier Autfsätze widmen sich vorwiegend dem intlu(ß die persönlichen Beziehungen e1InN-
Mittelalter. schließlich Verwandtschaft neben den allge-

DıIie Konzentratıion auf iıne überschaubare meılınen Rahmenbedingungen hatten. Der Vit
Landschaft und dem einen Stand darın ermOg- vergegenwartigt die Auswirkung der Heidelber-
2 CS, eın diffterenzierendes Bild zeichnen SCI Disputation Luthers VO:  } 18 auf den An-
und alte Klischees iın rage stellen. SO ze1g! fang der Reformation 1 Kraichgau. Dieser Be1
urt Andermann 1n »Zu den Einkommensver- trag i1st gee1gnet, für ıne Untersuchung über
hältnissen des Kraichgauer Adels der Wende das Verhalten der Rittschaft 1n einer anderen
VO Mittelalter ZUuUr euzeılt« auf 16 5-121]), W1e Landschaft als Modell dienen, und aälst die
manche Ritterfamilien uch bis 1n die Reforma- rage entstehen, ob nicht lohnenswert ware,
tionszeıt hinein erfolgreich wirtschaften VeOI- Melanchthons Beziehungen ZULI Ritterschaft
standen. untersuchen.
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Lutherbibliographie 1994

Mıt Protessor DDr Jose Alemany, Madrid (Spanien); Dr Matthieu Arnold, Strasbourg Frankreich);
IIr Hans Ulrich Bächtold, Zürich (Schweiz]; Professor Dr Johannes Boendermaker, Amsterdam
\Niederlande); Protessor Dr Tibor Fabiny, Budapest (Ungarn]; Protessor Dr oachim Fischer, Sa0
Leopoldo (Brasilien); Protessor Dr engt Hägglund, Lund Schweden]; Gerhard Hammer, TübingenDeutschland)]; Forstelektor Dr Oddvar Jensen, Bergen-Sandviken (Norwegen]|; Dozent Dr Igor
1SS,  K Bratislava |Tschechoslowakei); Proftessor Dr $_teffen Kjeldgaard-Pedersen, Roskilde (Däne-
mark]); Unıversitätsassistent Dr Rudolft Leeb, Wıen (Österreich]; Bischot Sen Janusz Narzynski,
Warszawa Polen]; Lıısa Rajamäki, Helsinki (Finnland); FAr Louıs Reith, Washington, );
Dozentin Dr Noem1 Rejchrtovä, Praha (Tschechoslowakei|l; Professor Dr Paolo Rıcca, Roma
(Italien]); Protessor Lr Maurıce Schild, Adelaide (Australien] un:! Proftessor Dr Jos Vercruysse,
Roma Italien) bearbeitet VO  . Protessor IIr Helmar Junghans, Wiıss. Mitarbeiter Dr Michael eyer
SOW1Ee WI1ss. Assistent T3r ans-Peter Hasse, Leıipzig (Deutschland).

Den Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der Unıiversıtat Le1ıpz1g SOWI1Ee der Leıiterin ihrer
Zweigstelle Theologie und den Mitarbeitern VO  - DiIie Deutsche Bibliothek Deutsche Bücherei
Le1pz1g, des Melanchthonhauses 1n Bretten un:! der Theologischen Abteilung der Universitäts-
bibliothek Tübingen danke ich für ihre Unterstützung herzlich. Eın besonderer Dank gilt der Fritz
Thyssen Stiftung ın öln für die Fıinanzierung einer Computerausstattung ZUTL Herstellung der LuBßB

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

Verlage und Verlagsorte
ADVA Akademische ruck- unı Verlagsanstalt Le1ıpz1ıg

Ann Arbor, London
Berlin LVH Lutherisches Verlagshaus
Basel München
Budapest MEES Magyarorszägıi Evangelikus Egyhäz
Bratislava

SAV SajtöosztälyaCeskoslovenskä akadimie ved Minneapolis,
Calwer Verlag MRES Magyarorszägi Reformätus Egyhäz
Darmstadt Zsınatı Irodäjänak Sajtöosztälya

dtv Deutscher Taschenbuch Verlag MS unster
EPV Evangelischer Presseverband Maiınz
EVA Evangelische Verlagsanstalt Neukirchen-Vluyn

Evangelisches Verlagswerk Neukirchener Verlag
Frankfurt, Maın New York,
Freiburg 1m Breisgau 'arlıs
(GOttingen Paderborn
CGütersloh Phil

GVH
Philadelphia,
PrahaGütersloher Verlagshaus

Heidelberg PUF Presses Universitaires de France
Hamburg PW Panstwowe Wydawnictwo Naukowe
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Q&M Quelle eyer Evangelikus Naptar evre (Budapest)
Evanjelicky Posol spod TatıerStuttgart

SAV Slovenskä akademia jed (Liptovsky Mikuläs)
Stockholm EThR Etudes theologiques w religieuses

StL Saınt LOu1s, ‚Montpellier]
Tübingen EvD Evangelische Dıaspora ‚Kassel]}

EvEGUMI Uni1versity Microtilm International Evangelium ‚guaggelion: Gospel
VE& Vandenhoeck Ruprecht Bremen

Wıen FEVK Evangelische Kommentare (Stuttgart|
EvIH Evangelische Theologie \München]Wissenschaftftliche Buchgesellschaft

Warszawa Gu)j Gutenberg-Jahrbuch Mainz|
Zürich GW: Geschichte 1n Wissenschaft un! Unterricht

‚Offenburg)
He Helikon (Budapest)
ThRZeitschriften, Jahrbücher The Harvard theological TeV1EW

|Cambridge, MA|
AEKHN Amtsblatt der ‚Vang. Kirche 1n Hessen und Historische Zeitschrift |München]

lgreja Luterana (Porto Alegre]Nassau ‚Darmstadt!
Amt und Gemeinde Wien] UL Irodalomtörteneti Közlemenyek \Budapest)

AGB Archiv für Geschichte des Buchwesens JBrKG Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische
(Frankfurt, Main] Kirchengeschichte Berlin]

AKultG JEH Journal of ecclesiastical history (London!Archiv für Kulturgeschichte (Münster;
Köln)| JHKV Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht-

ALW Archiv für Liturgiewissenschaft lichen Vereinigung Darmstadt;
‚/Regensburg) JLH Jahrbuch für Liturgik und Hymnologie

ARG ‚Kassel|}Archiv für Reformationsgeschichte
‚Gütersloh| INKG Jahrbuch der Gesellschatt für Nieder:
AR!  ® Beiheft Literaturbericht (Gütersloh) sächsische Kirchengeschichte (Blomberg/

BEDS Beıtrage ZUTI Erforschung der deutschen Lippe)
JGPrÖ Jahrbuch für Geschichte des Protestantis-Sprache (Leipzig|

BGDS Beitrage ASBe Geschichte der deutschen 111US 1n ÖOsterreich Wien|
Sprache und Literatur ' Tübingen] IJRG ahrbuch für Regionalgeschichte Weimar/|

BIPfKG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte JWKG ahrbuch für Westfälische Kirchengeschich-
(Lengerich/Westt.)und religiöse Volkskunde (Otterbach]

Blätter für württembergische Kirchen- Kyrkohistoriskärskrift \Uppsala; Stock-
geschichte (Stuttgart)| olm]

BPF Bulletin de la Societe de l’Histoire du Prote Kerygma un! ogma (Göttingen]
Kiestanskä ICEVUC a)stantısme Francals Paris!

Die Bibel der Welt ‚Stuttgart)| LF 1Sty tilologicke Praha)
CCH Ceskoslovensky Casop1s historicky Praha) Luthersk kirketidende Oslo)
S Concilium (Zürich; ainz| Lutherische Monatshefte (Hamburg)
ChH Church history ıChicago, IL} Lelkipäsztor ‚Budapest)

Concordia journal (Saint Lou1s, MO] Lutheran quarterly (Milwaukee,
Cirkevne isty (Bratislava!| Lutherische Rundschau (Stuttgart)

ath Catholica (Münster| LThJ Lutheran theological journal (Adelaide,
'TIhQ Concordia theological quarterly South Australia|

ort ayne, IN] LThK Lutherische Theologie un! Kirche
CIM (urrents ın heology and 1SS1075 (Oberursel]

(Chicago, IL) Lu Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft
DEZ Deutsche Literaturzeıtung Berlin| (Göttingen]

Deutsches Pfarrerblatt Essen] LuB Lutherbibliographie
E1 Dansk teologisk tidsskrift Lu)J Lutherjahrbuch (Göttingen)|

(Kobenhavn] Materialdienst des Kontessionskundlichen
Evangelikus Flet (Budapest) Institutes (Bensheim)
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Monatshefte für evangelische Kirchen- hPh Theologie und Philosophie (Freiburg 1m
geschichte des Rheinlandes Öln) Breisgau|MKSz agyar Könyvszemle (Budapest)| hPr Theologia practica (Hamburg]Martın Luther Wien| ThR Theologische Rundschau Tübingen|AKG Nederlands rchief [0]8)4 kerkgeschiedenis hRe Theologische Revue (Münster)|(Leiden) hSz Theolögiai Szemle ‚Budapest)|Nachrichten der Evangelisch-Lutherischen ThV Theologische Versuche (Berlin|Kirche 1n Bayern ‚München)| ThZ Theologische Zeitschrift Basel|Norsk teologisk tidsskrift Oslo) IRE Theologische RealenzyklopädieNeue Zeitschrift für systematische Theolo: (Berlin; New York, NY)gıe und Religionsphilosophie (Berlin) KK

OQDR
Tidsskrift for teologi kirke Oslo)Ortodoxia: Revısta Patriarhiei Romine US Una Sanctia ‚München]‚Bucuresti| Vox evangelii Buenos res)ORP Odrodzenie reformacja Polsce V1 Vilägossäg (Budapest)|Warszawa|

PRBI Vig Vigilia (Budapest)Pastoralblätter (Stuttgart) Wissenschaftliche Zeitschrift der Unı1ıvers1-
Posiıtions lutheriennes Paris) tat 1n Gesellschafts- un! sprachwissen-PrL Priitel idu rzyjacie. ludu (Cesky TeSin)  a schaftliche Reihe

Pro Protestantesimo Roma| ZBKG
PTh

Zeitschrift für bayerische Kirchengeschich-Pastoraltheologie (Göttingen] (Nürnberg)Reformätus Egyhäz (Budapest)| ZADE Die Zeichen der Zeıt (Berlin; Leipzig]RHE Revue d’histoire ecclesiastique ZEvE Zeitschrift für evangelische Ethik
(Louvain] (Gütersloh!
Revue d’histoire de philosophie religieu- Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht
SCS Paris) (Tübingen]Reformätusok ‚apJa \Budapest)| P  = Zeitschrift für Geschichtswissenschaft

RSz Reformätus Szemle ‚Kolozsvär, Berlin|
Rumänien] FA Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart)Rondom het woord (Hilversum) ZKTh Zeitschrift für katholische TheologieSJ The sixteenth CeENtUrYy journal Wien|(Kirksville, MO} ZREIG

SSLW
Zeitschrift für Religions- un! Geistesge-Schriftenreihe der Staatlichen Lutherhalle schichte Köln|Wittenberg (Lutherstadt Wittenberg] ZSRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts-

S’TK Svensk teologisk kvartalskrift Lund|
StZ geschichte: Kanonistische AbteilungStimmen der Zeıt (Freiburg 1m Breisgau| (Wien; Köln)Teologinen aikakauskirja Teologisk t1d: ZThK Zeitschrift für Theologie und Kirche

skrift (Helsinki) ( Tübingen)Te Teolögia (Budapest) Zeitwende (Gütersloh)TDEhEZ ZWTheologische Lıteraturzeitung Berlin] Zwingliana Zürich)

Umfang der Ausführungen über Luther

12 Luther wird wiederholt gestreift. L2:74 Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
2-/ Luther wird auf diesen Seiten ausführlich behandelt un! wiederholt gestreift.behandelt Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.

145



SAMMELSC  IFTIEN

Tibor Klaniczay)/ hrsg. Von Bälint Keseru SZe:Anticlericalism in late medieval and early
ern Europe Proceedings of international ged JATE, 1990. 468 19 Tat. (Addatär XVI:
colloquium held Sept. Z  jn  7 1990 the Univer- XVIL 5. 10) — Siehe Nr 320 543 Y T 644 740

925SIty of Arizona, Tucson, Ariz./ hrsg. VOIl Peter
Dykema un Heiko Oberman. Leiden; N CO Dalferth, Ingolf Gott: philosophisch-theolo-
Köln Brill, 1993 XII 7094 (Studies 1n medieval gische Denkversuche. Mohr, 1992 V J 269
and Reformation thought; SI| Siehe NrT. 159 S. — Siehe Nr. E I31

OIll16 23  ur 405{ 408{. 411 422 425 S50 554 Das deutsche Luthertum und die Unionsproble-
606 648 736 matik 1m 19 Jahrhundert/ hrsg. VO  5 Wolft-Dieter
Die Apokryphenfrage ökumenischen Hori- Hauschild. CD G 1991 303 (Die uth.

Kirche: Geschichte und Gestalten; 13) SieheZOnt. die Stellung der Spätschriften des Alten
JTestaments 1m biblischen Schritttum und ihre Nr. AA 778 782-754 814
Bedeutung den kirchlichen Traditionen des C Diectionnaire de spiritualite, ascetique mYysti-
Ostens und Westens/ hrsg. 1m Auiftrag der Deut- qu«c, doctrine histoire/ begr. VOIl Viller
schen Bibelgesellschaft/Evang. Bibelwerk VOILl fortgef. VOIl ayezSAMMELSCHRIFTEN  oI  Tibor Klaniczay)/ hxsg.l von Bälint Keserü. Sze-  Anticlericalism in late medieval and early mo-  dern Europe = Proceedings of an international  ged: JATE, 1990. 468 S., 19 Taf. (Addatär XVI-  colloquium held Sept. 20-22, 1990 at the Univer-  XWVIL sz.; 10) — Siehe Nr. 320. 543. 547. 644. 740.  935  sity of Arizona, Tucson, Ariz./ hrsg. von Peter A.  Dykema und Heiko A. Oberman. Leiden; NY;  OI0  Dalferth, Ingolf U.: Gott: philosophisch-theolo-  Köln: Brill, 1993. XI, 704 S. (Studies in medieval  gische Denkversuche. TÜ: Mohr, 1992. VII, 269  and Reformation thought; 51)— Siehe Nr. 159.  S.— Siehe Nr. 112. 131.  OII  167233: 405 .. 4O8£ 411: 422; 425. 5201.554.  Das deutsche Luthertum und die Unionsproble-  606. 648. 736.  matik im 19. Jahrhundert/ hrsg. von Wolf-Dieter  02  Die Apokryphenfrage im ökumenischen Hori-  Hauschild. GÜ: GVH, 1991. 303 S. (Die luth.  Kirche: Geschichte und Gestalten; 13)-— Siehe  zont: die Stellung der Spätschriften des Alten  Testaments im biblischen Schrifttum und ihre  Nr. 775. 778 £. 782-784. 814.  Bedeutung in den kirchlichen Traditionen des  O12  Dictionnaire de spiritualite, ascetique et mysti-  Ostens und Westens/ hrsg. im Auftrag der Deut-  que, doctrine et histoire/ begr. von M. Viller ...;  schen Bibelgesellschaft/Evang. Bibelwerk von  fortgef. von A. Rayez ... Bd. 12 I: Piatti-Quod-  Siegfried Meurer. S: Deutsche Bibelgesellschaft,  vultdeus. P: Beauchesne, 1986. Sp. 1409-2942. —  1989. 167 S. (Die Bibel in der Welt; 22) — Siehe  Siehe Nr. 465. 484.  LuB 1992, Nr. 281; LuB 1994, Nr. 287. 572. 678.  013  Emme, Dietrich: Martin Luthers Weg ins Klo-  93  Architektura poetica = Festschrift für Johannes  ster: eine wissenschaftliche Untersuchung in  Rathofer zum 65. Geburstag/ hrsg. von Ernst Ul-  Aufsätzen. Regensburg: Emme, 1991. 219 S.: Ill.  — Bespr.: Treu, Martin: ThLZ 117 (1992), 678£;  rich; Bernhard Sowinski. Köln: Böhlau, 1990.  XI, 542 S.: Ill., Frontispiz. (Kölner Germanisti-  Lu 64 (1993), 94f. — Siehe Nr. 79. 81-86. 498.  sche Studien; 30) — Siehe Nr. 310. 582.  014  Erfurt: 742-1992: Stadtgeschichte — Universi-  04  Baylor, Michael G.: »An der Front zwischen den  tätsgeschichte/ hrsg. von Ulman Weiß. Weimar:  Kulturen«: Thomas Müntzer über Volkskultur  Böhlau, 1992. 684 S.: Ill. — Siehe Nr. 4. 258. 489.  und Kultur der Gebildeten. Ganoczy, Alexand-  622. 631.  re: Autorität und Gewissen im Zeitalter der Re-  OI5  Eschatologie und Jüngstes Gericht/ mit Beiträ-  formation. MZ: von Zabern, 1991. 81 S. (Institut  gen von Nikolaus Walter ... hrsg. von Reinhard  für Europäische Geschichte Mainz: Vorträge;  Rittner. Hannover: LVH, 1991. 103 S. (Bekennt-  85)-—Siehe Nr. 212. 516.  nis: Fuldaer Hefte; 32) — Siehe Nr. 228. 348. 830.  95  O16  Evangelische Kirche im Zweiten Weltkrieg/  Biographie zwischen Renaissance und Barock:  zwölf Studien/ hrsg. von Walter Berschin. HD:  hrsg. von Günther van Norden und Volkmar  Mattes, 1993. IX, 350 S. — Siehe Nr. 76. 452.  Wittmütz. Köln: Rheinland, 1991. 355 S. (Schrif-  06  »Der Buchstab tödt — der Geist macht lebendig«  tenreihe des Vereins für Rheinische Kirchenge-  = Festschrift zum 60. Geburstag von Hans-Gert  schichte; 104) — Siehe Nr. 818f.  Roloff: von Freunden, Schülern und Kollegen/  017  Evangelisches Kirchenlexikon: internationale  hrsg. von James Hardin; Jörg Jungmayr. 2 Bde.  theologische Enzyklopädie/ hrsg. von Erwin  Fahlbusch ...; in Zusarb. mit Ulrich Becker ...  Bern; B; NY; P; W: Lang, 1992. 640 S.; S.645-  1286. — Siehe Nr.291. 294. 373. 377. 458. 708.  3. Aufl. (Neufassung). Bd.3: L-R. GÖ: V&R,  914.  1992. 1738 Sp.: Kt. — Siehe Nr. 118. 172. 208.  07  Burg Strechau: Glaube und Macht: Ausstellung  307. 350. 399. 407. 410. 412. 685. 688. 863.  018  vom 16. Mai bis ı. November 1992/ Katalog und  Fränkische Lebensbilder/ hrsg. im Auftrag der  Beiträge: Burg Strechau. Graz: 1992. 145 S.: Ill. —  Gesellschaft für Fränkische Geschichte von Al-  Siehe Nr. 599. 647.  fred Wendehorst. Bd. 14. Neustadt/Aisch: Dege-  08  Christentum und Weltverantwortung/ hrsg. von  ner, 1991. 335 S.: Ill. (Veröffentlichungen der  Joachim Heubach. Erlangen: Martin-Luther-  Gesellschaft für Fränkische Geschichte: Reihe 7  Verlag, 1992. 119 S. (Veröffentlichungen der Lu-  A, Fränkische Lebensbilder: N. F.; 14) — Siehe  LuB 1993 Nr. 623; LuB 1994, Nr. 440. 691. 769.  ther-Akademie Ratzeburg; 19) — Siehe Nr. 181.  234:256:772. 791  O19  Geschichtliche Grundbegriffe: historisches Le-  09  Collectanea Tiburtiana = Tanulmänyok Klanic-  xikon zur politisch-sozialen Sprache  ın  zay Tibor tisztelet&re (Aufsätze zu Ehren von  Deutschland/ hrsg. von Otto Brunner; Werner  146IL Piatti-Quod-
Siegfried Menurer. Deutsche Bibelgesellschaft, vultdeus. Beauchesne, 1986 Sp
1989 167 (Die Bibel 1n der Welt; 22| Sıehe Siehe Nr. 46 484.
LuB 1992, Nr. 28I; LuB 1994, Nr. 287 572 678 OL} Emme, Dietrich: Martin Luthers Weg 1nNs Klo-

03 Architektura poetica Festschritt tür Johannes eine wissenschaftliche Untersuchung ın
Rathoter ZU) 65 Geburstag/ hrsg. VOI INSt Ul Aufsätzen. Regensburg: Emme, 991 111

eSpr. Jreu, Martın WE DE 1992J), 678{f;rich; Bernhard Sowinski. Köln Böhlau, 1990
XIl, 542 I., Front1spi1z. (Kölner GGermanıisti1i- Lu 64 1993]), 941 Siehe NrT. 81-86 498
sche Studien; 30] Siehe Nr. 310 582 OI4 Erturt: 742-1992 Stadtgeschichte Uniıversı1-
Baylor, Michael »An der Front zwischen den tätsgeschichte/ hrsg. VOI Iman Weiß Weıimar:
Kulturen«: Thomas untzer ber Volkskultur Böhlau, 1992 684 908 Siehe Nr 258 489
und Kultur der Gebildeten. (anOCZY, Alexand- 622 631

Autorität und Gewissen 1m Zeitalter der Re- OI Eschatologie und ungstes Gericht/ mit Beıtr.
tormation. VOL Zabern, 99 (Institut SCH VOL Nikolaus Walter hrsg. VO:  5 Reinhard
für Europäische Geschichte Mainz: Vortrage; Rıttner. annoVver:c I99I1 103 Bekennt:
85)-—Siehe Nr.212. 516 n1ıs Fuldaer Hefte; 32) Siehe NrT. 78 348 830

05 O16 Evangelische Kirche im Zweiten Weltkrieg/Biographie zwischen Renaissance und Barock:
zwoölf Studien/ hrsg. Von Walter Berschin. hrsg. VOL Günther Norden und Volkmar
Mattes, 1993 IX, 350 UE Siehe Nr. 76 452 Wıttmutz. Köln Rheinland, I991 55 (Schrif

06 »Der Buchstab tödt der Geist macht lebendig« tenreihe des Vereins für Rheinische rchenge-
Festschrift ZU: 60. Geburstag VO:  $ ans-Ger' schichte; 104) Siehe NrT. XI

Rolott: VO:  5 Freunden, Schülern und Kollegen/ OI / Evangelisches Kirchenlexikon: internationale
hrsg. VO:  5 James ardin; Jörg Jungmayr. Bde theologische Enzyklopädie/ hrsg. VOIl Erwın

Fahlbusch 1n Zusarb. mi1t Ulrich BeckerSAMMELSCHRIFTEN  oI  Tibor Klaniczay)/ hxsg.l von Bälint Keserü. Sze-  Anticlericalism in late medieval and early mo-  dern Europe = Proceedings of an international  ged: JATE, 1990. 468 S., 19 Taf. (Addatär XVI-  colloquium held Sept. 20-22, 1990 at the Univer-  XWVIL sz.; 10) — Siehe Nr. 320. 543. 547. 644. 740.  935  sity of Arizona, Tucson, Ariz./ hrsg. von Peter A.  Dykema und Heiko A. Oberman. Leiden; NY;  OI0  Dalferth, Ingolf U.: Gott: philosophisch-theolo-  Köln: Brill, 1993. XI, 704 S. (Studies in medieval  gische Denkversuche. TÜ: Mohr, 1992. VII, 269  and Reformation thought; 51)— Siehe Nr. 159.  S.— Siehe Nr. 112. 131.  OII  167233: 405 .. 4O8£ 411: 422; 425. 5201.554.  Das deutsche Luthertum und die Unionsproble-  606. 648. 736.  matik im 19. Jahrhundert/ hrsg. von Wolf-Dieter  02  Die Apokryphenfrage im ökumenischen Hori-  Hauschild. GÜ: GVH, 1991. 303 S. (Die luth.  Kirche: Geschichte und Gestalten; 13)-— Siehe  zont: die Stellung der Spätschriften des Alten  Testaments im biblischen Schrifttum und ihre  Nr. 775. 778 £. 782-784. 814.  Bedeutung in den kirchlichen Traditionen des  O12  Dictionnaire de spiritualite, ascetique et mysti-  Ostens und Westens/ hrsg. im Auftrag der Deut-  que, doctrine et histoire/ begr. von M. Viller ...;  schen Bibelgesellschaft/Evang. Bibelwerk von  fortgef. von A. Rayez ... Bd. 12 I: Piatti-Quod-  Siegfried Meurer. S: Deutsche Bibelgesellschaft,  vultdeus. P: Beauchesne, 1986. Sp. 1409-2942. —  1989. 167 S. (Die Bibel in der Welt; 22) — Siehe  Siehe Nr. 465. 484.  LuB 1992, Nr. 281; LuB 1994, Nr. 287. 572. 678.  013  Emme, Dietrich: Martin Luthers Weg ins Klo-  93  Architektura poetica = Festschrift für Johannes  ster: eine wissenschaftliche Untersuchung in  Rathofer zum 65. Geburstag/ hrsg. von Ernst Ul-  Aufsätzen. Regensburg: Emme, 1991. 219 S.: Ill.  — Bespr.: Treu, Martin: ThLZ 117 (1992), 678£;  rich; Bernhard Sowinski. Köln: Böhlau, 1990.  XI, 542 S.: Ill., Frontispiz. (Kölner Germanisti-  Lu 64 (1993), 94f. — Siehe Nr. 79. 81-86. 498.  sche Studien; 30) — Siehe Nr. 310. 582.  014  Erfurt: 742-1992: Stadtgeschichte — Universi-  04  Baylor, Michael G.: »An der Front zwischen den  tätsgeschichte/ hrsg. von Ulman Weiß. Weimar:  Kulturen«: Thomas Müntzer über Volkskultur  Böhlau, 1992. 684 S.: Ill. — Siehe Nr. 4. 258. 489.  und Kultur der Gebildeten. Ganoczy, Alexand-  622. 631.  re: Autorität und Gewissen im Zeitalter der Re-  OI5  Eschatologie und Jüngstes Gericht/ mit Beiträ-  formation. MZ: von Zabern, 1991. 81 S. (Institut  gen von Nikolaus Walter ... hrsg. von Reinhard  für Europäische Geschichte Mainz: Vorträge;  Rittner. Hannover: LVH, 1991. 103 S. (Bekennt-  85)-—Siehe Nr. 212. 516.  nis: Fuldaer Hefte; 32) — Siehe Nr. 228. 348. 830.  95  O16  Evangelische Kirche im Zweiten Weltkrieg/  Biographie zwischen Renaissance und Barock:  zwölf Studien/ hrsg. von Walter Berschin. HD:  hrsg. von Günther van Norden und Volkmar  Mattes, 1993. IX, 350 S. — Siehe Nr. 76. 452.  Wittmütz. Köln: Rheinland, 1991. 355 S. (Schrif-  06  »Der Buchstab tödt — der Geist macht lebendig«  tenreihe des Vereins für Rheinische Kirchenge-  = Festschrift zum 60. Geburstag von Hans-Gert  schichte; 104) — Siehe Nr. 818f.  Roloff: von Freunden, Schülern und Kollegen/  017  Evangelisches Kirchenlexikon: internationale  hrsg. von James Hardin; Jörg Jungmayr. 2 Bde.  theologische Enzyklopädie/ hrsg. von Erwin  Fahlbusch ...; in Zusarb. mit Ulrich Becker ...  Bern; B; NY; P; W: Lang, 1992. 640 S.; S.645-  1286. — Siehe Nr.291. 294. 373. 377. 458. 708.  3. Aufl. (Neufassung). Bd.3: L-R. GÖ: V&R,  914.  1992. 1738 Sp.: Kt. — Siehe Nr. 118. 172. 208.  07  Burg Strechau: Glaube und Macht: Ausstellung  307. 350. 399. 407. 410. 412. 685. 688. 863.  018  vom 16. Mai bis ı. November 1992/ Katalog und  Fränkische Lebensbilder/ hrsg. im Auftrag der  Beiträge: Burg Strechau. Graz: 1992. 145 S.: Ill. —  Gesellschaft für Fränkische Geschichte von Al-  Siehe Nr. 599. 647.  fred Wendehorst. Bd. 14. Neustadt/Aisch: Dege-  08  Christentum und Weltverantwortung/ hrsg. von  ner, 1991. 335 S.: Ill. (Veröffentlichungen der  Joachim Heubach. Erlangen: Martin-Luther-  Gesellschaft für Fränkische Geschichte: Reihe 7  Verlag, 1992. 119 S. (Veröffentlichungen der Lu-  A, Fränkische Lebensbilder: N. F.; 14) — Siehe  LuB 1993 Nr. 623; LuB 1994, Nr. 440. 691. 769.  ther-Akademie Ratzeburg; 19) — Siehe Nr. 181.  234:256:772. 791  O19  Geschichtliche Grundbegriffe: historisches Le-  09  Collectanea Tiburtiana = Tanulmänyok Klanic-  xikon zur politisch-sozialen Sprache  ın  zay Tibor tisztelet&re (Aufsätze zu Ehren von  Deutschland/ hrsg. von Otto Brunner; Werner  146Bern; B7 NY; P/ Lang, 1992 640 S.645-
1286 Siehe 1.29I1 294 373 377 458 708 3 Aufl (Neufassung]). Bd. 3 VQ&R,
914 1992 1738 Sp Kt Siehe M 172 08

07 Burg Strechau: Glaube un! Macht Ausstellung 307 450 309 407 410 412 685 688 863
O18VO: 16 Maı bis November 1992 Katalog un! Fränkische Lebensbilder/ hrsg. 1 Auftrag der

Beıtrage: Burg Strechau. (Giraz: 1992 145 LL Gesellschaft für Fränkische Geschichte VO  -

Siehe Nr. 99 647 fred Wendehorst. 8 Neustadt/Aisch: Dege
08 Christentum und Weltverantwortung/ hrsg. VON NCI, 1991 335 111 (Veröffentlichungen der

oachim Heubach. Erlangen: Martin-Luther- Gesellschaft für Fränkische Geschichte: Reihe
Verlag, 1992 19 (Veröffentlichungen der Lu- AI Fränkische Lebensbilder: 14| Siehe

1993 NT. 623; LuB 1994, Nr 440 691 769ther-Akademie Ratzeburg; 19| Siehe Nr LS  H
234 256 772 791 OI9 Geschichtliche Grundbegriffe: historisches Le:

09 Collectanea Tiburtiana Tanulmänyok Klanic- xikon ZUr politisch-sozialen Sprache
ZaAV OFr tiszteletere (Aufsätze Ehren VOI Deutschland/ hrsg. VOI tto Brunner; Werner

146



COonze; Reinhard Koselleck Bd.  D St—Vert. meinschaft mit Hans Rudolf Guggisberg und
Klett-Cotta, 1990 X 954 Siehe Nr. IET Bernd Moeller hrsg. VO:  - Silvana Seidel enchi.
I8 22  \ 242 Wiesbaden: HarrassowIi1tz, 1992 271 (Wol

O20 Geschichtliche Grundbegriffe: historisches Le: tenbütteler Forschungen; 5I] Siehe x. 4A1
xikon AA politisch-sozialen Sprache 418 538 641 667
Deutschland/ hrsg. VOI tto Brunner; Werner 029 Linguistische eiträge ZULTI Müntzer-Forschung:
Conze, Reinhard Koselleck. erw-L. Studien ZU) Wortschatz 1n Thomas Müuüntzers
Klett-Cotta, 1992 X  v PE Siehe Nr. I29 deutschen Schritten und Brieten/ hrsg. VO:  , Hans
135 235 246-249. (J)tto Spillmann. Hildesheim; Z Olms,

C] 2 Herbergen der Christenheit 1991/92: ahrbuch 199L1 346 S. — Siehe Nr. 522 529 SII 335 900
für deutsche Kirchengeschichte/ hrsg. VON Karl 933
heinz Blaschke; redakt. Mitarb.: Michael eyer. 030 Die lutherische Kontfessionalisierung in

EVA, 1993 152 a 11L auf (Beiträge Deutschland Wissenschattliches S$Symposion
deutschen Kirchengeschichte; 18} Siıehe des Vereins tür Reformationsgeschichte 19
NT. 314 152 603 605 617 636 686 813 hrsg. VO:  - Hans-Christoph Rublack. 613 G

O22 Humanısmus im deutschen Südwesten: biogra- 902 594 Ll (Schriften des Vereıins für eIOT:
phische Protile/ 1mM Auftrag der Stiftung »Huma - mationsgeschichte; 197) Siehe Nr. 162 689
N1SMUS heute« des Landes Baden-Württemberg 695 703 7095 707 710. 725 737 732 Fa
hrsg. VO'  - Paul Gerhard Schmidt. Sigmarıngen: 45
Thorbecke, 1993 300 111 Siehe NT. 454 496 O3LI Lutherjahrbuch: Organ der internationalen Lu-
502 508 y IO therforschung/ 1 Auftrag der Luther-Gesell-

023 Ignacı10 de Loyola S  / t1iempo: Congresso Inter- schaft hrsg. Von Helmar ans.
nacional de 1stor1a: (9-13 Setiembre 1991 V&R, 1993 2 Siehe Nr. 64 139 487
(Ignatius VOL Loyola un! seine Zeit)/ hrsg. VO'  - 677 852 886 918 920.
Juan Plazaola. Bilbao: MensaJero; Universidad 032 Luthers Wirkung Festschritft für Martıiın Brecht
de Deusto, 1992 930 Siehe 1227 3541 rAÄN 60. Geburtstag/ hrsg. VO:  - Wolt-Dieter
361 E 374 452 573 E Y31l Hauschild; Wilhelm Neuser; Christian Pe-

024 The impact of humanism S western Europe/ ters. CV, 1992, 302 Frontispiz. eSpr.
hrsg. VON Anthony Goodman und Angus Mac- iuda, Isidro de la Revista Augustinlana
Kay. U ONgman, 990. X / 292 Siehe (Madrid 1993), VE SE S) 1€. 1F 414
NT. 507 513 435 448 471 549 611 623 633 746 748 766

025 Jesus-Christ Marsges de la Retorme/ hrsg. VON 022
eal Blough. Desclee, 1993 257/ Jesus eit 033 Maron, Gottfried: Die Christenheit auft
Jesus-Christ; 54) Siehe 1.472 528 530 537 Erden Martın Luther und seine ökumenische
544 546 548 579 Bedeutung/ ZU] 65 Geburtstag des Vertassers

026 ans, Helmar: Martın Luther in two ntu- hrsg. VON Gerhard Müller und Gottfried Seebafs
res: the sixteenth and the twentieth/ aus dem V&R, 1993 3OI S. — Siehe Nr. 166.219-221I.
Deutschen übers. VO!  w} Katharina GustaVvs; Ge: 306 343 366{ 475 526{. 682 £. 716 787 921
rald Krispin; hrsg. VOI Terrance D1inovo; Ro- 032
bert olb. St Paul, Lutheran Brotherhood 034 Martın Rade: Aspekte se1iNeESs Wirkens/ Redak:
Foundation Reformation Research ibrary; Lu- t10N: Anna Marıa Marıscott1 de GörlitzConze; Reinhard Koselleck. Bd.6: St-Vert. S:  meinschaft mit Hans Rudolf Guggisberg und  Klett-Cotta, 1990. XV, 954 S. — Siehe Nr. 125f.  Bernd Moeller hrsg. von Silvana Seidel Menchi.  180. 237. 242.  Wiesbaden: Harrassowitz, 1992. XI, 271 S. (Wol-  020  Geschichtliche Grundbegriffe: historisches Le-  fenbütteler Forschungen; 51)-— Siehe Nr.416.  xikon zur  politisch-sozialen Sprache  ın  418. 538. 641. 667.  Deutschland/ hrsg. von Otto Brunner; Werner  029  Linguistische Beiträge zur Müntzer-Forschung:  Conze, Reinhard Koselleck. Bd. 7: Verw-Z. S:  Studien zum Wortschatz in Thomas Müntzers  Klett-Cotta, 1992. XVI, 774 S. — Siehe Nr. 129.  deutschen Schriften und Briefen/ hrsg. von Hans  135.235. 246-249.  Otto Spillmann. Hildesheim; ZH; NY: Olms,  O21  Herbergen der Christenheit 1991/92: Jahrbuch  1991. 346 S. — Siehe Nr. 522. 529. 531f. 535. 900.  für deutsche Kirchengeschichte/ hrsg. von Karl-  933-  heinz Blaschke; redakt. Mitarb.: Michael Beyer.  030  Die  lutherische  Konfessionalisierung  ın  L: EVA, 1993. 152 S., 21 Ill. auf Taf. (Beiträge zur  Deutschland = Wissenschaftliches Symposion  deutschen Kirchengeschichte;  18) — Siehe  des Vereins für Reformationsgeschichte 1988/  Nr. 314. 352. 603. 605. 617. 636. 686. 813.  hrsg. von Hans-Christoph Rublack. GÜ: GVH,  022  Humanismus im deutschen Südwesten: biogra-  1992. 594 S.: Ill. (Schriften des Vereins für Refor-  phische Profile/ im Auftrag der Stiftung »>Huma-  mationsgeschichte; 197) — Siehe Nr. 162. 689.  nismus heute« des Landes Baden-Württemberg  695 703: 705. 707 7101:725. 7274732 737%.  hrsg. von Paul Gerhard Schmidt. Sigmaringen:  45.-  Thorbecke, 1993. 300 S.: Ill. — Siehe Nr. 454.496.  031  Lutherjahrbuch: Organ der internationalen Lu-  502. 508. 510.  therforschung/ im Auftrag der Luther-Gesell-  023  Ignacio de Loyola y su tiempo: Congresso Inter-  schaft hrsg. von Helmar Junghans. Bd. 60. GÖ:  nacional de Historia: (9-13 Setiembre 1991)  V&R, 1993. 221 S., Taf. — Siehe Nr. 64. 139. 487.  (Ignatius von Loyola und seine Zeit)/ hrsg. von  677. 852. 886. 918. 920.  Juan Plazaola. Bilbao: Mensajero; Universidad  032  Luthers Wirkung = Festschrift für Martin Brecht  de Deusto, 1992. 930 S. — Siehe Nr.227. 354f.  zum 60.Geburtstag/ hrsg. von Wolf-Dieter  361.371.374.482. 573. 715. 931.  Hauschild; Wilhelm H. Neuser; Christian Pe-  024  The impact of humanism on western Europe/  ters. S: CV, 1992, 302 S.: ı Frontispiz. — Bespr.:  hrsg. von Anthony Goodman und Angus Mac-  Viuda, Isidro de la: Revista Augustiniana 34  Kay. LO; NY: Longman, 1990. XV, 292 S. —Siehe  (Madrid 1993), 371-373. — Siehe Nr. 378. 414.  N5 SO S13:  435. 448. 471. 549. 611. 623. 633. 746. 748. 766.  025  Jesus-Christ aux marges de la Reforme/ hrsg. von  922.  Neal Blough. P: Descl&e, 1993. 257 S. (Jesus et  933  Maron, Gottfried: Die ganze Christenheit auf  Jesus-Christ; 54) — Siehe Nr. 472. 528. 530. 537.  Erden: Martin Luther und seine ökumenische  544- 546. 548. 579.  Bedeutung/ zum 65.Geburtstag des Verfassers  026  Junghans, Helmar: Martin Luther in two centu-  hrsg. von Gerhard Müller und Gottfried Seebaß.  ries: the sixteenth and the twentieth/ aus dem  GÖ: V&R, 1993. 301 S. — Siehe Nr. 166.219-221.  Deutschen übers. von Katharina Gustavs; Ge-  306. 343. 366£. 475. 526£. 682£. 716. 787. 921.  rald S. Krispin; hrsg. von Terrance Dinovo; Ro-  932.  bert Kolb. St. Paul, MN: Lutheran Brotherhood  034  Martin Rade: Aspekte seines Wirkens/ Redak-  Foundation Reformation Research Library; Lu-  tion: Anna Maria Mariscotti de Görlitz ... Mar-  ther Northwestern Theological Seminary, 1992.  burg: Universitätsbibliothek, 1990. 116 S.: Fron-  V, 99 S. — Siehe Nr. 52. 120. 503. 523f. 851.  tispiz. (Schriften der Universitätsbibliothek  027  Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Geist und Re-  Marburg; 52) — Siehe Nr. 776. 821.  ligion der Neuzeit. Bd. ı: Transformation des  935  Methoden und Themen der Landes-, Regional-  Reformatorischen: von Luther bis Herder. Saar-  und Heimatgeschichte in Bayern, Sachsen und  brücken-Scheidt: Dadder, 1991. 457 S. (Schriften  Thüringen: Kolloquiumsbericht/ hrsg. vom  zur internationalen Kultur- und Geisteswelt; 9)  Haus der Bayerischen Geschichte; Redaktion:  — Siehe Nr. 121. 163f. 197. 276. 363. 561f£. 759-  Manfred Treml ... M: Haus der Bayerischen Ge-  761:781.  schichte, 1991. 77 S. — Siehe Nr. 519. 919.  028  Ketzerverfolgung im 16. und frühen 17. Jahrhun-  036  Nationale und kulturelle Identität: Studien zur  dert: Vorträge gehalten anläßlich eines Arbeits-  Entwicklung des kollektiven Bewußtseins in  gespräches vom ı. bis 5.Oktober 1989 in der  der Neuzeit/ hrsg. von Bernhard Giesen. F: Suhr-  Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel/ in Ge-  kamp-Taschenbuch, 1991. 577 S. (Suhrkamp Ta-  147Mar-
ther Northwestern Theological Semi1inary, 1992 burg: Universitätsbibliothek, 1990 LI6 TON-
VI S. — Siehe Nr. 52 D } 503 S3 851 t1SDP1Z. (Schriften der Universitätsbibliothek

02 / Kantzenbach, Friedrich Wilhelm Geist und Re- Marburg; 52} Siehe Nr. 776 X2I
ligion der euzeit. Transtormation des 035 Methoden un! Themen der Landes-, Regional-
Retormatorischen: VON Luther bis Herder. aar- un! Heimatgeschichte in Bayern, Sachsen und
brücken-Scheidt: Dadder, 1991 457 (Schriften Thüringen: Kolloquiumsbericht/ hrsg. VO

ZUr internationalen Kultur- und Geisteswelt; 9) Haus der Bayerischen Geschichte; Redaktion:
Siehe Nr. 121. 163{ 197 276 363 56I{. 759- Mantred Trem] lConze; Reinhard Koselleck. Bd.6: St-Vert. S:  meinschaft mit Hans Rudolf Guggisberg und  Klett-Cotta, 1990. XV, 954 S. — Siehe Nr. 125f.  Bernd Moeller hrsg. von Silvana Seidel Menchi.  180. 237. 242.  Wiesbaden: Harrassowitz, 1992. XI, 271 S. (Wol-  020  Geschichtliche Grundbegriffe: historisches Le-  fenbütteler Forschungen; 51)-— Siehe Nr.416.  xikon zur  politisch-sozialen Sprache  ın  418. 538. 641. 667.  Deutschland/ hrsg. von Otto Brunner; Werner  029  Linguistische Beiträge zur Müntzer-Forschung:  Conze, Reinhard Koselleck. Bd. 7: Verw-Z. S:  Studien zum Wortschatz in Thomas Müntzers  Klett-Cotta, 1992. XVI, 774 S. — Siehe Nr. 129.  deutschen Schriften und Briefen/ hrsg. von Hans  135.235. 246-249.  Otto Spillmann. Hildesheim; ZH; NY: Olms,  O21  Herbergen der Christenheit 1991/92: Jahrbuch  1991. 346 S. — Siehe Nr. 522. 529. 531f. 535. 900.  für deutsche Kirchengeschichte/ hrsg. von Karl-  933-  heinz Blaschke; redakt. Mitarb.: Michael Beyer.  030  Die  lutherische  Konfessionalisierung  ın  L: EVA, 1993. 152 S., 21 Ill. auf Taf. (Beiträge zur  Deutschland = Wissenschaftliches Symposion  deutschen Kirchengeschichte;  18) — Siehe  des Vereins für Reformationsgeschichte 1988/  Nr. 314. 352. 603. 605. 617. 636. 686. 813.  hrsg. von Hans-Christoph Rublack. GÜ: GVH,  022  Humanismus im deutschen Südwesten: biogra-  1992. 594 S.: Ill. (Schriften des Vereins für Refor-  phische Profile/ im Auftrag der Stiftung »>Huma-  mationsgeschichte; 197) — Siehe Nr. 162. 689.  nismus heute« des Landes Baden-Württemberg  695 703: 705. 707 7101:725. 7274732 737%.  hrsg. von Paul Gerhard Schmidt. Sigmaringen:  45.-  Thorbecke, 1993. 300 S.: Ill. — Siehe Nr. 454.496.  031  Lutherjahrbuch: Organ der internationalen Lu-  502. 508. 510.  therforschung/ im Auftrag der Luther-Gesell-  023  Ignacio de Loyola y su tiempo: Congresso Inter-  schaft hrsg. von Helmar Junghans. Bd. 60. GÖ:  nacional de Historia: (9-13 Setiembre 1991)  V&R, 1993. 221 S., Taf. — Siehe Nr. 64. 139. 487.  (Ignatius von Loyola und seine Zeit)/ hrsg. von  677. 852. 886. 918. 920.  Juan Plazaola. Bilbao: Mensajero; Universidad  032  Luthers Wirkung = Festschrift für Martin Brecht  de Deusto, 1992. 930 S. — Siehe Nr.227. 354f.  zum 60.Geburtstag/ hrsg. von Wolf-Dieter  361.371.374.482. 573. 715. 931.  Hauschild; Wilhelm H. Neuser; Christian Pe-  024  The impact of humanism on western Europe/  ters. S: CV, 1992, 302 S.: ı Frontispiz. — Bespr.:  hrsg. von Anthony Goodman und Angus Mac-  Viuda, Isidro de la: Revista Augustiniana 34  Kay. LO; NY: Longman, 1990. XV, 292 S. —Siehe  (Madrid 1993), 371-373. — Siehe Nr. 378. 414.  N5 SO S13:  435. 448. 471. 549. 611. 623. 633. 746. 748. 766.  025  Jesus-Christ aux marges de la Reforme/ hrsg. von  922.  Neal Blough. P: Descl&e, 1993. 257 S. (Jesus et  933  Maron, Gottfried: Die ganze Christenheit auf  Jesus-Christ; 54) — Siehe Nr. 472. 528. 530. 537.  Erden: Martin Luther und seine ökumenische  544- 546. 548. 579.  Bedeutung/ zum 65.Geburtstag des Verfassers  026  Junghans, Helmar: Martin Luther in two centu-  hrsg. von Gerhard Müller und Gottfried Seebaß.  ries: the sixteenth and the twentieth/ aus dem  GÖ: V&R, 1993. 301 S. — Siehe Nr. 166.219-221.  Deutschen übers. von Katharina Gustavs; Ge-  306. 343. 366£. 475. 526£. 682£. 716. 787. 921.  rald S. Krispin; hrsg. von Terrance Dinovo; Ro-  932.  bert Kolb. St. Paul, MN: Lutheran Brotherhood  034  Martin Rade: Aspekte seines Wirkens/ Redak-  Foundation Reformation Research Library; Lu-  tion: Anna Maria Mariscotti de Görlitz ... Mar-  ther Northwestern Theological Seminary, 1992.  burg: Universitätsbibliothek, 1990. 116 S.: Fron-  V, 99 S. — Siehe Nr. 52. 120. 503. 523f. 851.  tispiz. (Schriften der Universitätsbibliothek  027  Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Geist und Re-  Marburg; 52) — Siehe Nr. 776. 821.  ligion der Neuzeit. Bd. ı: Transformation des  935  Methoden und Themen der Landes-, Regional-  Reformatorischen: von Luther bis Herder. Saar-  und Heimatgeschichte in Bayern, Sachsen und  brücken-Scheidt: Dadder, 1991. 457 S. (Schriften  Thüringen: Kolloquiumsbericht/ hrsg. vom  zur internationalen Kultur- und Geisteswelt; 9)  Haus der Bayerischen Geschichte; Redaktion:  — Siehe Nr. 121. 163f. 197. 276. 363. 561f£. 759-  Manfred Treml ... M: Haus der Bayerischen Ge-  761:781.  schichte, 1991. 77 S. — Siehe Nr. 519. 919.  028  Ketzerverfolgung im 16. und frühen 17. Jahrhun-  036  Nationale und kulturelle Identität: Studien zur  dert: Vorträge gehalten anläßlich eines Arbeits-  Entwicklung des kollektiven Bewußtseins in  gespräches vom ı. bis 5.Oktober 1989 in der  der Neuzeit/ hrsg. von Bernhard Giesen. F: Suhr-  Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel/ in Ge-  kamp-Taschenbuch, 1991. 577 S. (Suhrkamp Ta-  147Haus der Bayerischen (ze-

761.781 schichte, 1991 S Siehe Nr. I9 919
028 Ketzerverfolgung 16. und trühen Jahrhun- 036 Nationale un! kulturelle Identität: Studien yAYS3

ert: ortrage gehalten anläßlich e1ines Arbeits- Entwicklung des kollektiven Bewußtseins 1n
gespräches VO' bis 5s. Oktober 1989 der der Neuzeıit/ hrsg. VONn Bernhard (:lesen. Suhr:
Herzog ugus Bibliothek Wolfenbüttel/ 1n Ge: kamp-Taschenbuch, PE (Suhrkamp 1a-

147



schenbuch Wissenschaft; 940] Siehe NT. 424 04 / 700 Jahre Wittenberg: das Buch ZU] Stadtjubi
um 700 ahre Stadtrecht. Jubiläumsbegleiter654

037 Parerga Paracelsica: Paracelsus Vergangenheit mi1t dem Festprogramm/ hrsg. VOIL der Lu-
und Gegenwart/ hrsg. VOILL oachim Telle therstadt Wittenberg. Wittenberg Dre1ı Kasta-

nıen, 1993 135 I1l Beil (Faltblatt »Steiner, I99L1L XI J 426 11L (Heidelberge: Stu
dien ZUI1 Naturkunde der frühen Neuzeıt; 3) Jahre Wittenberg: Veranstaltungsübersicht«, S04
Siehe NT. 91l 449 YIO aktual. Aufl.) Siehe NT. 60 476 680

038 Pilugiana: Studien ber Julius Pflug | 149 64) 045 Sıgnum pietatis Festgabe tür Cornelius Petrus
e1in internationales Sympos1um/ hrsg. VO  - E1I- ayer ZU 60. Geburtstag/ hrsg. 1m Auftrag des
11141 Neuss un! J(acques!| Pollet. MS Aschen- Augustinus-Instituts der deutschen Augustiner
dorff, 1990 XII 233, 1 10| 111 E |Reformations- VOIl Adolar Zumkeller. Würzburg: Augustinus,

1989 LAIL  J 670 Frontispı1z. (Cassiciacum,;geschichtliche tudien und Texte; 129) Siehe
505 40| Siehe Nr. 3904 396

039 Philipp Matthäus ahn 39-17 usstel- 049 Standtester Glaube Festgaben z7.1 65 Ge-
burtstag tür Johann Friedrich Gerhard Goeters/lungen des Württembergischen Landesmu-

Stuttgart un! der Städte Ostlildern, Alb- hrsg. VO:  5 Heıner Faulenbach. Köln, Rheinland,
stadt, Kornwestheim, Leinetelden-Echterdin- I99I1 IX, 490 Schriftenreihe des Vereıins für
SCH. eil Autsätze/ Red Aagje Ricklefsschenbuch Wissenschaft; 940) — Siehe Nr. 424.  047  700 Jahre Wittenberg: das Buch zum Stadtjubi-  läum: 700 Jahre Stadtrecht. Jubiläumsbegleiter  654-  937  Parerga Paracelsica: Paracelsus in Vergangenheit  mit dem Festprogramm/ hrsg. von der Lu-  und Gegenwart/ hrsg. von Joachim Telle. S.:  therstadt Wittenberg. Wittenberg: Drei Kasta-  nien, 1993. 135 S.: Ill. & Beil. (Faltblatt: »700  Steiner, 1991. XIII, 426 S.: Ill. (Heidelberger Stu-  dien zur Naturkunde der frühen Neuzeit; 3) —  Jahre Wittenberg: Veranstaltungsübersicht«. 3.,  Siehe Nr. 12. 91. 449. 910.  aktual. Aufl.) — Siehe Nr. 60. 476. 680.  038  Pflugiana: Studien über Julius Pflug (1499-1564):  048  Signum pietatis = Festgabe für Cornelius Petrus  ein internationales Symposium/ hrsg. von El-  Mayer zum 60. Geburtstag/ hrsg. im Auftrag des  mar Neuss und J[acques] V. Pollet. MS: Aschen-  Augustinus-Instituts der deutschen Augustiner  dorff, 1990. XI, 233, [10]S.: Il. L”. (Reformations-  von Adolar Zumkeller. Würzburg: Augustinus,  1989. LXIV, 670 S.: ı Frontispiz. (Cassiciacum;  geschichtliche Studien und Texte; 129) — Siehe  Nr. 457. 469. 505-  40) — Siehe Nr. 394. 396.  >  939  Philipp Matthäus Hahn: 1739-1790 = Ausstel-  049  Standfester Glaube  Festgaben zum 65.Ge-  burtstag für Johann Friedrich Gerhard Goeters/  lungen des Württembergischen Landesmu-  seums Stuttgart und der Städte Ostfildern, Alb-  hrsg. von Heiner Faulenbach. Köln, Rheinland,  stadt, Kornwestheim, Leinefelden-Echterdin-  1991. IX, 490 S. (Schriftenreihe des Vereins für  gen. Teil 2: Aufsätze/ Red.: Aagje Ricklefs ...  Rheinische Kirchengeschichte; 100) — Siehe  unter Mitarb. von Eberhard Gutekunst ... S  Nr. 684. 762. 897.  Württembergisches Landesmuseum, 1989. II,  050  Streiflichter auf die Kirchengeschichte in  540 S.: Ill. (Quellen und Schriften zu Philipp  Schweinfurt/ hrsg. von Johannes Strauß; Kathi  Petersen. Schweinfurt: Weppert, 1992. 344 S.:  Matthäus Hahn; 7) — Siehe Nr. 753. 764. 770.  040  Der Pietismus vom siebzehnten bis zum frühen  Ill. (Schriften zum 450jährigen Jubiläum der Re-  achtzehnten Jahrhundert/ in Zusarb. mit Johan-  formation in Schweinfurt) — Siehe Nr. 11. 437.  nes van den Berg ... hrsg. von Martin Brecht.  608. 629£. 632. 639.  Sursum corda: Variationen zu einem liturgi-  GÖ: V&R, 1993. XI, 584 S.: Ill., Faks. (Geschich-  O51  te des Pietismus; 1) — Siehe Nr. 693 f. 751f£. 767.  schen Motiv = Für Philipp Harnoncourt zum  041  Profile des neuzeitlichen Protestantismus. Bd. 2:  60. Geburtstag/ hrsg. von Erich Renhart ... Graz/  Austria: ADVA: Schnider Atelier, 1991. 496 S.:  Kaiserreich. Teil 2/ hrsg. von Friedrich Wilhelm  Graf. GÜ: GVH, 1993. S. 206-428. (GTB Sieben-  Frontispiz, Ill. — Siehe Nr. 182. 190.  stern; 1432) — Siehe Nr. 790. 807. 810.  052  Le temps des confessions 1530-1620/ hrsg. von  Protestantische Identität heute/ hrsg. von Fried-  Marc Venard. P: Descl&e, 1992. 1236 S.: Ill. auf  042  rich Wilhelm Graf und Klaus Tanner. GÜ: GVH,  Taf., Kt. (Histoire du christianisme des origines  1992. 304 S. — Siehe Nr. 514. 853. 864.  änosjours; 8) — Siehe Nr. 176. 251. 322.426. 542.  043  Reformbemühungen und Observanzbestrebun-  565. 595. 642. 664. 671. 706. 717f£. 742£. [Vgl.  LuB 1993. Nr. 068].  gen im spätmittelalterlichen Ordenswesen/  hrsg. von Kaspar Elm. B: Duncker & Humblot,  953  Die Territorien des Reichs im Zeitalter der  1989. XV, 643 S. (Berliner historische Studien;  Reformation und Konfessionalisierung: Land  und Konfession 1500-1650. Bd. 3: Der Nordwe-  14: Ordensstudien; 6) — Siehe Nr. 353. 386. 391.  044  Die Renaissance im Blick der Nationen Europas/  sten/ mit Beiträgen von Hans-Georg Aschoff ...  hrsg. von Georg Kauffmann. Wiesbaden: Harras-  hrsg. von Anton Schindling; Walter Ziegler. MS:  sowitz, 1991. XI, 440 S.: Ill. (Wolfenbütteler Ab-  Aschendorff, 1991. 235 S.: Kt. (Kath. Leben und  handlungen zur Renaissance-Forschung; 9) —  Kirchenreform im Zeitalter der Glaubensspal-  Siehe Nr. 504. 649.  tung; 51)—Siehe Nr. 610. 621. 625. 640. 657.  045  Reuchlin und die Juden/ hrsg. von Arno Herzig  054 Die Territorien des Reichs im Zeitalter der Re-  formation und Konfessionalisierung: Land  und Julius H. Schoeps in Zusarb. mit Saskia  Rohde. Sigmaringen: Thorbecke, 1993. 254 S.:  und Konfession 1500-1650/ Bd.4: Mittleres  Ill. (Pforzheimer Reuchlinschriften; 3) — Siehe  Deutschland/ mit Beiträgen von Christoph Bau-  er ... hrsg. von Anton Schindling; Walter Zieg-  Nr.455. 581. 586. 589f.  046  Schilling, Heinz: Religion, political culture and  ler. MS: Aschendorff, 1992. 288 S.: Ktn. (Kath.  the emergence of early modern society: essays in  Leben und Kirchenreform im Zeitalter der Glau-  German and Dutch history. Leiden; NY; Köln:  bensspaltung; 52) — Siehe Nr.616. 618. 627.  Brill, 1992. XVI, 434 S. (Studies in medieval and  637.  Reformation thought; 50) — Siehe Nr. 423. 730.  955  Die Theologie des Kreuzes und die Gestalt der  148Rheinische Kirchengeschichte; 100| Siehe

Mitarb. VOILL Eberhard Cutekunstschenbuch Wissenschaft; 940) — Siehe Nr. 424.  047  700 Jahre Wittenberg: das Buch zum Stadtjubi-  läum: 700 Jahre Stadtrecht. Jubiläumsbegleiter  654-  937  Parerga Paracelsica: Paracelsus in Vergangenheit  mit dem Festprogramm/ hrsg. von der Lu-  und Gegenwart/ hrsg. von Joachim Telle. S.:  therstadt Wittenberg. Wittenberg: Drei Kasta-  nien, 1993. 135 S.: Ill. & Beil. (Faltblatt: »700  Steiner, 1991. XIII, 426 S.: Ill. (Heidelberger Stu-  dien zur Naturkunde der frühen Neuzeit; 3) —  Jahre Wittenberg: Veranstaltungsübersicht«. 3.,  Siehe Nr. 12. 91. 449. 910.  aktual. Aufl.) — Siehe Nr. 60. 476. 680.  038  Pflugiana: Studien über Julius Pflug (1499-1564):  048  Signum pietatis = Festgabe für Cornelius Petrus  ein internationales Symposium/ hrsg. von El-  Mayer zum 60. Geburtstag/ hrsg. im Auftrag des  mar Neuss und J[acques] V. Pollet. MS: Aschen-  Augustinus-Instituts der deutschen Augustiner  dorff, 1990. XI, 233, [10]S.: Il. L”. (Reformations-  von Adolar Zumkeller. Würzburg: Augustinus,  1989. LXIV, 670 S.: ı Frontispiz. (Cassiciacum;  geschichtliche Studien und Texte; 129) — Siehe  Nr. 457. 469. 505-  40) — Siehe Nr. 394. 396.  >  939  Philipp Matthäus Hahn: 1739-1790 = Ausstel-  049  Standfester Glaube  Festgaben zum 65.Ge-  burtstag für Johann Friedrich Gerhard Goeters/  lungen des Württembergischen Landesmu-  seums Stuttgart und der Städte Ostfildern, Alb-  hrsg. von Heiner Faulenbach. Köln, Rheinland,  stadt, Kornwestheim, Leinefelden-Echterdin-  1991. IX, 490 S. (Schriftenreihe des Vereins für  gen. Teil 2: Aufsätze/ Red.: Aagje Ricklefs ...  Rheinische Kirchengeschichte; 100) — Siehe  unter Mitarb. von Eberhard Gutekunst ... S  Nr. 684. 762. 897.  Württembergisches Landesmuseum, 1989. II,  050  Streiflichter auf die Kirchengeschichte in  540 S.: Ill. (Quellen und Schriften zu Philipp  Schweinfurt/ hrsg. von Johannes Strauß; Kathi  Petersen. Schweinfurt: Weppert, 1992. 344 S.:  Matthäus Hahn; 7) — Siehe Nr. 753. 764. 770.  040  Der Pietismus vom siebzehnten bis zum frühen  Ill. (Schriften zum 450jährigen Jubiläum der Re-  achtzehnten Jahrhundert/ in Zusarb. mit Johan-  formation in Schweinfurt) — Siehe Nr. 11. 437.  nes van den Berg ... hrsg. von Martin Brecht.  608. 629£. 632. 639.  Sursum corda: Variationen zu einem liturgi-  GÖ: V&R, 1993. XI, 584 S.: Ill., Faks. (Geschich-  O51  te des Pietismus; 1) — Siehe Nr. 693 f. 751f£. 767.  schen Motiv = Für Philipp Harnoncourt zum  041  Profile des neuzeitlichen Protestantismus. Bd. 2:  60. Geburtstag/ hrsg. von Erich Renhart ... Graz/  Austria: ADVA: Schnider Atelier, 1991. 496 S.:  Kaiserreich. Teil 2/ hrsg. von Friedrich Wilhelm  Graf. GÜ: GVH, 1993. S. 206-428. (GTB Sieben-  Frontispiz, Ill. — Siehe Nr. 182. 190.  stern; 1432) — Siehe Nr. 790. 807. 810.  052  Le temps des confessions 1530-1620/ hrsg. von  Protestantische Identität heute/ hrsg. von Fried-  Marc Venard. P: Descl&e, 1992. 1236 S.: Ill. auf  042  rich Wilhelm Graf und Klaus Tanner. GÜ: GVH,  Taf., Kt. (Histoire du christianisme des origines  1992. 304 S. — Siehe Nr. 514. 853. 864.  änosjours; 8) — Siehe Nr. 176. 251. 322.426. 542.  043  Reformbemühungen und Observanzbestrebun-  565. 595. 642. 664. 671. 706. 717f£. 742£. [Vgl.  LuB 1993. Nr. 068].  gen im spätmittelalterlichen Ordenswesen/  hrsg. von Kaspar Elm. B: Duncker & Humblot,  953  Die Territorien des Reichs im Zeitalter der  1989. XV, 643 S. (Berliner historische Studien;  Reformation und Konfessionalisierung: Land  und Konfession 1500-1650. Bd. 3: Der Nordwe-  14: Ordensstudien; 6) — Siehe Nr. 353. 386. 391.  044  Die Renaissance im Blick der Nationen Europas/  sten/ mit Beiträgen von Hans-Georg Aschoff ...  hrsg. von Georg Kauffmann. Wiesbaden: Harras-  hrsg. von Anton Schindling; Walter Ziegler. MS:  sowitz, 1991. XI, 440 S.: Ill. (Wolfenbütteler Ab-  Aschendorff, 1991. 235 S.: Kt. (Kath. Leben und  handlungen zur Renaissance-Forschung; 9) —  Kirchenreform im Zeitalter der Glaubensspal-  Siehe Nr. 504. 649.  tung; 51)—Siehe Nr. 610. 621. 625. 640. 657.  045  Reuchlin und die Juden/ hrsg. von Arno Herzig  054 Die Territorien des Reichs im Zeitalter der Re-  formation und Konfessionalisierung: Land  und Julius H. Schoeps in Zusarb. mit Saskia  Rohde. Sigmaringen: Thorbecke, 1993. 254 S.:  und Konfession 1500-1650/ Bd.4: Mittleres  Ill. (Pforzheimer Reuchlinschriften; 3) — Siehe  Deutschland/ mit Beiträgen von Christoph Bau-  er ... hrsg. von Anton Schindling; Walter Zieg-  Nr.455. 581. 586. 589f.  046  Schilling, Heinz: Religion, political culture and  ler. MS: Aschendorff, 1992. 288 S.: Ktn. (Kath.  the emergence of early modern society: essays in  Leben und Kirchenreform im Zeitalter der Glau-  German and Dutch history. Leiden; NY; Köln:  bensspaltung; 52) — Siehe Nr.616. 618. 627.  Brill, 1992. XVI, 434 S. (Studies in medieval and  637.  Reformation thought; 50) — Siehe Nr. 423. 730.  955  Die Theologie des Kreuzes und die Gestalt der  148Nr. 684 762 597
Württembergisches Landesmuseum, 1989 IL 050 Streitlichter auft die Kirchengeschichte in
540 111 Quellen und Schritten Philipp Schweintfurt/ hrsg. VON Johannes Straudfß; at.

Petersen. Schweintfurt: Weppert, 1992 344Matthäus Hahn; y& Sıiehe Nr 53 764 IF O,
O40 Der Pietismus VO: siebzehnten bis ZU) trühen EER Schriften 7A0 450jährigen Jubiläum der Re:

achtzehnten Jahrhundert/ 1n Zusarb. mıi1t an: formation 1n Schweinfurt] Sıiehe NT. 437
1165 Vall den Bergschenbuch Wissenschaft; 940) — Siehe Nr. 424.  047  700 Jahre Wittenberg: das Buch zum Stadtjubi-  läum: 700 Jahre Stadtrecht. Jubiläumsbegleiter  654-  937  Parerga Paracelsica: Paracelsus in Vergangenheit  mit dem Festprogramm/ hrsg. von der Lu-  und Gegenwart/ hrsg. von Joachim Telle. S.:  therstadt Wittenberg. Wittenberg: Drei Kasta-  nien, 1993. 135 S.: Ill. & Beil. (Faltblatt: »700  Steiner, 1991. XIII, 426 S.: Ill. (Heidelberger Stu-  dien zur Naturkunde der frühen Neuzeit; 3) —  Jahre Wittenberg: Veranstaltungsübersicht«. 3.,  Siehe Nr. 12. 91. 449. 910.  aktual. Aufl.) — Siehe Nr. 60. 476. 680.  038  Pflugiana: Studien über Julius Pflug (1499-1564):  048  Signum pietatis = Festgabe für Cornelius Petrus  ein internationales Symposium/ hrsg. von El-  Mayer zum 60. Geburtstag/ hrsg. im Auftrag des  mar Neuss und J[acques] V. Pollet. MS: Aschen-  Augustinus-Instituts der deutschen Augustiner  dorff, 1990. XI, 233, [10]S.: Il. L”. (Reformations-  von Adolar Zumkeller. Würzburg: Augustinus,  1989. LXIV, 670 S.: ı Frontispiz. (Cassiciacum;  geschichtliche Studien und Texte; 129) — Siehe  Nr. 457. 469. 505-  40) — Siehe Nr. 394. 396.  >  939  Philipp Matthäus Hahn: 1739-1790 = Ausstel-  049  Standfester Glaube  Festgaben zum 65.Ge-  burtstag für Johann Friedrich Gerhard Goeters/  lungen des Württembergischen Landesmu-  seums Stuttgart und der Städte Ostfildern, Alb-  hrsg. von Heiner Faulenbach. Köln, Rheinland,  stadt, Kornwestheim, Leinefelden-Echterdin-  1991. IX, 490 S. (Schriftenreihe des Vereins für  gen. Teil 2: Aufsätze/ Red.: Aagje Ricklefs ...  Rheinische Kirchengeschichte; 100) — Siehe  unter Mitarb. von Eberhard Gutekunst ... S  Nr. 684. 762. 897.  Württembergisches Landesmuseum, 1989. II,  050  Streiflichter auf die Kirchengeschichte in  540 S.: Ill. (Quellen und Schriften zu Philipp  Schweinfurt/ hrsg. von Johannes Strauß; Kathi  Petersen. Schweinfurt: Weppert, 1992. 344 S.:  Matthäus Hahn; 7) — Siehe Nr. 753. 764. 770.  040  Der Pietismus vom siebzehnten bis zum frühen  Ill. (Schriften zum 450jährigen Jubiläum der Re-  achtzehnten Jahrhundert/ in Zusarb. mit Johan-  formation in Schweinfurt) — Siehe Nr. 11. 437.  nes van den Berg ... hrsg. von Martin Brecht.  608. 629£. 632. 639.  Sursum corda: Variationen zu einem liturgi-  GÖ: V&R, 1993. XI, 584 S.: Ill., Faks. (Geschich-  O51  te des Pietismus; 1) — Siehe Nr. 693 f. 751f£. 767.  schen Motiv = Für Philipp Harnoncourt zum  041  Profile des neuzeitlichen Protestantismus. Bd. 2:  60. Geburtstag/ hrsg. von Erich Renhart ... Graz/  Austria: ADVA: Schnider Atelier, 1991. 496 S.:  Kaiserreich. Teil 2/ hrsg. von Friedrich Wilhelm  Graf. GÜ: GVH, 1993. S. 206-428. (GTB Sieben-  Frontispiz, Ill. — Siehe Nr. 182. 190.  stern; 1432) — Siehe Nr. 790. 807. 810.  052  Le temps des confessions 1530-1620/ hrsg. von  Protestantische Identität heute/ hrsg. von Fried-  Marc Venard. P: Descl&e, 1992. 1236 S.: Ill. auf  042  rich Wilhelm Graf und Klaus Tanner. GÜ: GVH,  Taf., Kt. (Histoire du christianisme des origines  1992. 304 S. — Siehe Nr. 514. 853. 864.  änosjours; 8) — Siehe Nr. 176. 251. 322.426. 542.  043  Reformbemühungen und Observanzbestrebun-  565. 595. 642. 664. 671. 706. 717f£. 742£. [Vgl.  LuB 1993. Nr. 068].  gen im spätmittelalterlichen Ordenswesen/  hrsg. von Kaspar Elm. B: Duncker & Humblot,  953  Die Territorien des Reichs im Zeitalter der  1989. XV, 643 S. (Berliner historische Studien;  Reformation und Konfessionalisierung: Land  und Konfession 1500-1650. Bd. 3: Der Nordwe-  14: Ordensstudien; 6) — Siehe Nr. 353. 386. 391.  044  Die Renaissance im Blick der Nationen Europas/  sten/ mit Beiträgen von Hans-Georg Aschoff ...  hrsg. von Georg Kauffmann. Wiesbaden: Harras-  hrsg. von Anton Schindling; Walter Ziegler. MS:  sowitz, 1991. XI, 440 S.: Ill. (Wolfenbütteler Ab-  Aschendorff, 1991. 235 S.: Kt. (Kath. Leben und  handlungen zur Renaissance-Forschung; 9) —  Kirchenreform im Zeitalter der Glaubensspal-  Siehe Nr. 504. 649.  tung; 51)—Siehe Nr. 610. 621. 625. 640. 657.  045  Reuchlin und die Juden/ hrsg. von Arno Herzig  054 Die Territorien des Reichs im Zeitalter der Re-  formation und Konfessionalisierung: Land  und Julius H. Schoeps in Zusarb. mit Saskia  Rohde. Sigmaringen: Thorbecke, 1993. 254 S.:  und Konfession 1500-1650/ Bd.4: Mittleres  Ill. (Pforzheimer Reuchlinschriften; 3) — Siehe  Deutschland/ mit Beiträgen von Christoph Bau-  er ... hrsg. von Anton Schindling; Walter Zieg-  Nr.455. 581. 586. 589f.  046  Schilling, Heinz: Religion, political culture and  ler. MS: Aschendorff, 1992. 288 S.: Ktn. (Kath.  the emergence of early modern society: essays in  Leben und Kirchenreform im Zeitalter der Glau-  German and Dutch history. Leiden; NY; Köln:  bensspaltung; 52) — Siehe Nr.616. 618. 627.  Brill, 1992. XVI, 434 S. (Studies in medieval and  637.  Reformation thought; 50) — Siehe Nr. 423. 730.  955  Die Theologie des Kreuzes und die Gestalt der  148hrsg. VO:  5 Martın Brecht. 608 629{ 632 639

Sursum corda: Varıationen einem liturgi-(3 VA&R, 1993 XI, 554 I., Faks Geschich- O51
des Pıetismus; Siehe Nr. 693 75 767 schen Motiv Fur Philipp Harnoncourt ZU:

O41 Protile des neuzeitlichen Protestantismus. 60. Geburtstag/ hrsg. VOI Erich Renhart TAZ,
ustrla: ADVA Schnider Atelier, 1991 496Kaiserreich. eil 7,/ hrsg. Von Friedrich Wilhelm

.raf. 8! G 1993 5.206-428 GTB Sieben- Fronti1spi1z, 111 Siehe Nr 87 Y
SternN; 1432 Siehe NT. 790. 5307 &10 052 Le des contessions 1530-1620. hrsg. VOIl

Protestantische Identität heute/ hrsg. VO:!  5 Fried: Marc Venard. Desclee, 1992 1236 auf042
rich Wilhelm G'Graf und Klaus Tanner. CFG Taf., Kt. (Histoire du christianisme des or1g1nes
1992 304 Sıehe NrT. 514 553 864 NOS JOUTIS; 81 — Siehe Nr 176 2 322 426 542

043 Reformbemühungen und Observanzbestrebun- 565 595 642 664 671 706 7178 7421 Vgl
LußBß 1993 Nr. 068|gen 1im spätmittelalterlichen Ordenswesen/

hrsg. VOL Kaspar Elm Duncker Humblot, 053 Die Territorien des Reichs 1m Zeitalter der
1989 X' J 643 (Berliner historische Studien; Retormation und Kontessionalisierung: Land

und Kontession 1500-1650. Der Nordwe-Ordensstudien:;: 6} Siehe Nr. 353 386 391
044 Die Renaissance 1im Blick der Nationen uropas. sten/ mi1t Beıtragen VON Hans-Georg Aschoftftschenbuch Wissenschaft; 940) — Siehe Nr. 424.  047  700 Jahre Wittenberg: das Buch zum Stadtjubi-  läum: 700 Jahre Stadtrecht. Jubiläumsbegleiter  654-  937  Parerga Paracelsica: Paracelsus in Vergangenheit  mit dem Festprogramm/ hrsg. von der Lu-  und Gegenwart/ hrsg. von Joachim Telle. S.:  therstadt Wittenberg. Wittenberg: Drei Kasta-  nien, 1993. 135 S.: Ill. & Beil. (Faltblatt: »700  Steiner, 1991. XIII, 426 S.: Ill. (Heidelberger Stu-  dien zur Naturkunde der frühen Neuzeit; 3) —  Jahre Wittenberg: Veranstaltungsübersicht«. 3.,  Siehe Nr. 12. 91. 449. 910.  aktual. Aufl.) — Siehe Nr. 60. 476. 680.  038  Pflugiana: Studien über Julius Pflug (1499-1564):  048  Signum pietatis = Festgabe für Cornelius Petrus  ein internationales Symposium/ hrsg. von El-  Mayer zum 60. Geburtstag/ hrsg. im Auftrag des  mar Neuss und J[acques] V. Pollet. MS: Aschen-  Augustinus-Instituts der deutschen Augustiner  dorff, 1990. XI, 233, [10]S.: Il. L”. (Reformations-  von Adolar Zumkeller. Würzburg: Augustinus,  1989. LXIV, 670 S.: ı Frontispiz. (Cassiciacum;  geschichtliche Studien und Texte; 129) — Siehe  Nr. 457. 469. 505-  40) — Siehe Nr. 394. 396.  >  939  Philipp Matthäus Hahn: 1739-1790 = Ausstel-  049  Standfester Glaube  Festgaben zum 65.Ge-  burtstag für Johann Friedrich Gerhard Goeters/  lungen des Württembergischen Landesmu-  seums Stuttgart und der Städte Ostfildern, Alb-  hrsg. von Heiner Faulenbach. Köln, Rheinland,  stadt, Kornwestheim, Leinefelden-Echterdin-  1991. IX, 490 S. (Schriftenreihe des Vereins für  gen. Teil 2: Aufsätze/ Red.: Aagje Ricklefs ...  Rheinische Kirchengeschichte; 100) — Siehe  unter Mitarb. von Eberhard Gutekunst ... S  Nr. 684. 762. 897.  Württembergisches Landesmuseum, 1989. II,  050  Streiflichter auf die Kirchengeschichte in  540 S.: Ill. (Quellen und Schriften zu Philipp  Schweinfurt/ hrsg. von Johannes Strauß; Kathi  Petersen. Schweinfurt: Weppert, 1992. 344 S.:  Matthäus Hahn; 7) — Siehe Nr. 753. 764. 770.  040  Der Pietismus vom siebzehnten bis zum frühen  Ill. (Schriften zum 450jährigen Jubiläum der Re-  achtzehnten Jahrhundert/ in Zusarb. mit Johan-  formation in Schweinfurt) — Siehe Nr. 11. 437.  nes van den Berg ... hrsg. von Martin Brecht.  608. 629£. 632. 639.  Sursum corda: Variationen zu einem liturgi-  GÖ: V&R, 1993. XI, 584 S.: Ill., Faks. (Geschich-  O51  te des Pietismus; 1) — Siehe Nr. 693 f. 751f£. 767.  schen Motiv = Für Philipp Harnoncourt zum  041  Profile des neuzeitlichen Protestantismus. Bd. 2:  60. Geburtstag/ hrsg. von Erich Renhart ... Graz/  Austria: ADVA: Schnider Atelier, 1991. 496 S.:  Kaiserreich. Teil 2/ hrsg. von Friedrich Wilhelm  Graf. GÜ: GVH, 1993. S. 206-428. (GTB Sieben-  Frontispiz, Ill. — Siehe Nr. 182. 190.  stern; 1432) — Siehe Nr. 790. 807. 810.  052  Le temps des confessions 1530-1620/ hrsg. von  Protestantische Identität heute/ hrsg. von Fried-  Marc Venard. P: Descl&e, 1992. 1236 S.: Ill. auf  042  rich Wilhelm Graf und Klaus Tanner. GÜ: GVH,  Taf., Kt. (Histoire du christianisme des origines  1992. 304 S. — Siehe Nr. 514. 853. 864.  änosjours; 8) — Siehe Nr. 176. 251. 322.426. 542.  043  Reformbemühungen und Observanzbestrebun-  565. 595. 642. 664. 671. 706. 717f£. 742£. [Vgl.  LuB 1993. Nr. 068].  gen im spätmittelalterlichen Ordenswesen/  hrsg. von Kaspar Elm. B: Duncker & Humblot,  953  Die Territorien des Reichs im Zeitalter der  1989. XV, 643 S. (Berliner historische Studien;  Reformation und Konfessionalisierung: Land  und Konfession 1500-1650. Bd. 3: Der Nordwe-  14: Ordensstudien; 6) — Siehe Nr. 353. 386. 391.  044  Die Renaissance im Blick der Nationen Europas/  sten/ mit Beiträgen von Hans-Georg Aschoff ...  hrsg. von Georg Kauffmann. Wiesbaden: Harras-  hrsg. von Anton Schindling; Walter Ziegler. MS:  sowitz, 1991. XI, 440 S.: Ill. (Wolfenbütteler Ab-  Aschendorff, 1991. 235 S.: Kt. (Kath. Leben und  handlungen zur Renaissance-Forschung; 9) —  Kirchenreform im Zeitalter der Glaubensspal-  Siehe Nr. 504. 649.  tung; 51)—Siehe Nr. 610. 621. 625. 640. 657.  045  Reuchlin und die Juden/ hrsg. von Arno Herzig  054 Die Territorien des Reichs im Zeitalter der Re-  formation und Konfessionalisierung: Land  und Julius H. Schoeps in Zusarb. mit Saskia  Rohde. Sigmaringen: Thorbecke, 1993. 254 S.:  und Konfession 1500-1650/ Bd.4: Mittleres  Ill. (Pforzheimer Reuchlinschriften; 3) — Siehe  Deutschland/ mit Beiträgen von Christoph Bau-  er ... hrsg. von Anton Schindling; Walter Zieg-  Nr.455. 581. 586. 589f.  046  Schilling, Heinz: Religion, political culture and  ler. MS: Aschendorff, 1992. 288 S.: Ktn. (Kath.  the emergence of early modern society: essays in  Leben und Kirchenreform im Zeitalter der Glau-  German and Dutch history. Leiden; NY; Köln:  bensspaltung; 52) — Siehe Nr.616. 618. 627.  Brill, 1992. XVI, 434 S. (Studies in medieval and  637.  Reformation thought; 50) — Siehe Nr. 423. 730.  955  Die Theologie des Kreuzes und die Gestalt der  148hrsg. VOIl €eOorg Kaufftmann. Wiesbaden: Harras- hrsg. VO!  5 Anton Schindling; Walter Ziegler.

SOWILtZ, 1991 XI, 440 Ll (Wolfenbütteler Aschendorff, I99LI 235 Kt (Kath Leben un!
handlungen ZUT Renaissance-Forschung; 9} Kirchenretorm 1m Zeitalter der Glaubensspal-
Siehe NrT. 504 649 C(UuNg; 51)-—Siehe Nr. 6I10. 621 625 640 657

045 Reuchlin und die Juden/ hrsg. VOILl Arno Herz1g 054 Die Territorien des Reichs Zeitalter der Re-
tormation und Kontfessionalisierung: Landund Julius Schoeps 1n Zusarb mi1t Saskia

Rohde Sigmarıngen: Thorbecke, 1993 254 und Kontession 1500-1650 Bd.4 Mittleres
LL (Pforzheimer Reuchlinschriften; 3) Siehe Deutschland/ miıt Beıtragen VOILl Christoph Bau

hrsg. von Anton Schindling; Walter Zieg:1.455 581 586 589{
046 Schilling, He1inz: Religion, political culture and ler. MS Aschendorff, 1992 88 Ktn (Kath

the CMEISCHCE of early modern soclety C5S5SaYy5S 1n Leben und Kirchenreftorm 1m Zeitalter der .Jau-
German and Dutch history. Leiden; N Köln bensspaltung; 69 Siehe 618 627
Brill, 1992 AVI, 434 (Studies ın medieval and 637
Reformation thought; ‚ o) Siehe Nr. 423 730. 055 Die Theologie des Kreuzes und die Gestalt der

1456



Kirche: Dokumentation der Konsultation Front1spiz. Siehe NrT. 152 154 204 20  X 224
»Kirchenleitung un! wissenschaftliche Theolo: 202 8567 570 572 598
g1e «/ mi1it Beitragen VO:  - Rolf Schäfer; Vorwort 059 Vıa Augustini: Augustine 1ın the later middle
VO  - Gerhard Müller 39 1993]), 9-163 d5C5S, Renalissance and Reformation Essays in
Siehe Nr. I4 156 8535 573 honor of amasus T'rapp/ hrsg. VOI) Heiko
Thomas Murner: elsässischer Theologe Uun! Hu- Oberman; Frank James 1908 1n erb. mit T1C
manıst: FF eine Ausstellung der badıi Leland Saak. Leiden; Kobenhavn; öln
schen Landesbibliothek Karlsruhe und der B1- Brill, 1991 VIL  W 242 Front1ispi1z. (Studies 1n
bliotheque Nationale Unıversitaire de Stras- medieval and Reformation thought; 48 1€.
bourg: Ausstellungskatalog/ mıiıt Beıtragen VO:  - Nr. 385 488
Philippe DollingerKirche: Dokumentation der IX. Konsultation  Frontispiz. — Siehe Nr. 152. 154. 204. 206. 224.  »Kirchenleitung und wissenschaftliche Theolo-  292. 867. 870. 872. 898.  gie«/ mit Beiträgen von Rolf Schäfer; Vorwort  059  Via Augustini: Augustine in the later middle  von Gerhard Müller = KD 39 (1993), 89-163. —  ages, Renaissance and Reformation = Essays in  Siehe Nr. 148. 156. 835. 873.  honor of Damasus Trapp/ hrsg. von Heiko A.  056 Thomas Murner: elsässischer Theologe und Hu-  Oberman; Frank A. James III. in Verb. mit Eric  manist: 1475-1537: eine Ausstellung der badi-  Leland Saak. Leiden; NY; Kobenhavn; Köln:  schen Landesbibliothek Karlsruhe und der Bi-  Brill, 1991. VII, 242 S.: ı Frontispiz. (Studies in  bliotheque Nationale et Universitaire de Stras-  medieval and Reformation thought; 48) — Siehe  bourg: Ausstellungskatalog/ mit Beiträgen von  Nr. 385. 488.  Philippe Dollinger ... Karlsruhe: Badische Lan-  060 Wicks, Jared: Luther’s reform: studies on conver-  desbibliothek, 1987. 239 S.: Ill. — Bespr.: Ender-  sion and the church. MZ: von Zabern, 1992. VIII,  mann, Heinz: Arbitrium 8 (1990), 181-183. —  351 S. (Veröffentlichungen des Instituts für Eu-  Siehe Nr. 463 £. 468. 473£. 481.  ropäische Geschichte Mainz: Beiheft; 35: Abt.  057 Traditionswandel  und Traditionsverhalten/  Religionsgeschichte) — Siehe Nr.22. 177-179.  hrsg. von Walter Haug; Burghart Wachinger.  195. 230f. 323. 351. 398. 485.  TÜ: Niemeyer, 1991. VII, 223 S.: Ill. (Fortuna  061 Wortdes lebendigen Gottes = Festgabe für Rein-  vitrea; 5) — Siehe Nr. 245. 601.  hard Slenczka zum 60. Geburtstag. Erlangen: In-  058 Tragende Tradition = Festschrift für Martin Seils  stitut für Systematische Theologie, 1991. 122 S.  zum 65. Geburtstag/ hrsg, von Annegret Freund  — Siehe Nr. 199. 262. 313. 768. 827.  4Br Bern; NY) P} W: Lang 1092210 SE  QUELLEN  Quellenkunde  Ahlers, Jens: Die Melanchthondrucke der Nie-  falen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-  dersächsischen Staats- und Universitätsbiblio-  Holstein/ bearb. von Tilo Brandis; Ingo Nöther.  thek Göttingen: Geschichte ihrer Provenienz.  B: Deutsches Bibliotheksinstitut; Wiesbaden:  Bibliothek und Wissenschaft 23 (1989), 1-102:  Harrassowitz, 1992. XVIII‚, 653 S. L 593f+".  Ill.  (Handbuch der Handschriftenbestände in der  Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun-  Bundesrepublik Deutschland; ı: [Alte Bundes-  derts/ Hans-Joachim Köhler. Teil ı: Das frühe  länder])  Handbuch der historischen Buchbestände in  16. Jahrhundert (1501-1530). Bd.1: Druckbe-  \  schreibungen A-G. TÜ: Bibliotheca academica,  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  1991. XLVI, 620 S.: 6 Faks. — Bespr.: Moeller,  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  Bernd: ARG 83 (1992), 315-319.  Kloth. Bd. 3: Nordrhein-Westfalen — A-I/ hrsg.  »  Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun-  von Severin Corsten; bearb. von Reinhard Feld-  derts/ Hans-Joachim Köhler. Teil ı: Das frühe  man ... Hildesheim; ZH; NY: Olms-Weidmann,  16. Jahrhundert (1501-1530). Bd.2: Druckbe-  1992. 367 S. L 140.  schreibungen H-L. TÜ: Bibliotheca academica,  (05]  Handbuch der historischen Buchbestände in  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  1992. VIII, 683 S.: 3 Faks.  Claus, Helmut: Erfurter Drucke der ersten Hälf-  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  te des 16. Jahrhunderts. In: 014, 295-314.  Kloth. Bd. 4: Nordrhein-Westfalen — K-Z/ hrsg.  Gursky, Andre: Martin Luthers Gymnasialver-  von Severin Corsten; bearb. von Reinhard Feld-  mächtnis. Groß Oesingen: Harms, [1992]. 71 S.:  man ... Hildesheim; ZH; NY: Olms-Weidmann,  Faks.  1933490 S. I 391#  (  Handbuch der Handschriftenbestände in der  o  Handbuch der historischen Buchbestände in  Bundesrepublik Deutschland/ hrsg. vom Deut-  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  schen Bibliotheksinstitut. Teil ı: Baden-Würt-  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  temberg, Bayern, Berlin (West), Bremen, Ham-  Kloth. Bd. 6: Hessen — M-Z. Rheinland-Pfalz — A-  burg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-West-  Z/ hrsg. von Berndt Dugall; bearb. von Sabine  149Karlsruhe: Badische Lan 060 Wicks, Jared Luther’s retorm: studies CONVEOCI-

desbibliothek, 1987 239 1008 eSDT. er: S10N and the church. VO:  5 Zabern, 1992 V,
INa Heıinz: Arbitrium 1990], 181-183 (Veröffentlichungen des Instıtuts für Eu-
Siehe Nr. 463{. 468 473%. 451 ropäische Geschichte Maıiınz: Beiheft; 35 Abt.
Traditionswandel und Traditionsverhalten/ Religionsgeschichte! Siehe NT.22. EFE LF
hrsg. VO'  } Walter Haug; Burghart Wachinger. 195 230f 323 35I 398 485

Nıemeyer, 1991 VIL, 223 LLL (Fortuna O61 Wort des lebendigen (G(rottes Festgabe tür Rein-
vıtrea; 5| Siehe Nr. 24  v 601 hard Slenczka ZU1I0 60. Geburtstag. Erlangen: In-

05 Tragende Iradition Festschritt tür Martın Seils stıitut für Systematische Theologie, 1991 E
ZU: 65 Geburtstag/ hrsg, VO'  - Annegret Freund Siehe Nr. 199 62 313 768 827Kirche: Dokumentation der IX. Konsultation  Frontispiz. — Siehe Nr. 152. 154. 204. 206. 224.  »Kirchenleitung und wissenschaftliche Theolo-  292. 867. 870. 872. 898.  gie«/ mit Beiträgen von Rolf Schäfer; Vorwort  059  Via Augustini: Augustine in the later middle  von Gerhard Müller = KD 39 (1993), 89-163. —  ages, Renaissance and Reformation = Essays in  Siehe Nr. 148. 156. 835. 873.  honor of Damasus Trapp/ hrsg. von Heiko A.  056 Thomas Murner: elsässischer Theologe und Hu-  Oberman; Frank A. James III. in Verb. mit Eric  manist: 1475-1537: eine Ausstellung der badi-  Leland Saak. Leiden; NY; Kobenhavn; Köln:  schen Landesbibliothek Karlsruhe und der Bi-  Brill, 1991. VII, 242 S.: ı Frontispiz. (Studies in  bliotheque Nationale et Universitaire de Stras-  medieval and Reformation thought; 48) — Siehe  bourg: Ausstellungskatalog/ mit Beiträgen von  Nr. 385. 488.  Philippe Dollinger ... Karlsruhe: Badische Lan-  060 Wicks, Jared: Luther’s reform: studies on conver-  desbibliothek, 1987. 239 S.: Ill. — Bespr.: Ender-  sion and the church. MZ: von Zabern, 1992. VIII,  mann, Heinz: Arbitrium 8 (1990), 181-183. —  351 S. (Veröffentlichungen des Instituts für Eu-  Siehe Nr. 463 £. 468. 473£. 481.  ropäische Geschichte Mainz: Beiheft; 35: Abt.  057 Traditionswandel  und Traditionsverhalten/  Religionsgeschichte) — Siehe Nr.22. 177-179.  hrsg. von Walter Haug; Burghart Wachinger.  195. 230f. 323. 351. 398. 485.  TÜ: Niemeyer, 1991. VII, 223 S.: Ill. (Fortuna  061 Wortdes lebendigen Gottes = Festgabe für Rein-  vitrea; 5) — Siehe Nr. 245. 601.  hard Slenczka zum 60. Geburtstag. Erlangen: In-  058 Tragende Tradition = Festschrift für Martin Seils  stitut für Systematische Theologie, 1991. 122 S.  zum 65. Geburtstag/ hrsg, von Annegret Freund  — Siehe Nr. 199. 262. 313. 768. 827.  4Br Bern; NY) P} W: Lang 1092210 SE  QUELLEN  Quellenkunde  Ahlers, Jens: Die Melanchthondrucke der Nie-  falen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-  dersächsischen Staats- und Universitätsbiblio-  Holstein/ bearb. von Tilo Brandis; Ingo Nöther.  thek Göttingen: Geschichte ihrer Provenienz.  B: Deutsches Bibliotheksinstitut; Wiesbaden:  Bibliothek und Wissenschaft 23 (1989), 1-102:  Harrassowitz, 1992. XVIII‚, 653 S. L 593f+".  Ill.  (Handbuch der Handschriftenbestände in der  Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun-  Bundesrepublik Deutschland; ı: [Alte Bundes-  derts/ Hans-Joachim Köhler. Teil ı: Das frühe  länder])  Handbuch der historischen Buchbestände in  16. Jahrhundert (1501-1530). Bd.1: Druckbe-  \  schreibungen A-G. TÜ: Bibliotheca academica,  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  1991. XLVI, 620 S.: 6 Faks. — Bespr.: Moeller,  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  Bernd: ARG 83 (1992), 315-319.  Kloth. Bd. 3: Nordrhein-Westfalen — A-I/ hrsg.  »  Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun-  von Severin Corsten; bearb. von Reinhard Feld-  derts/ Hans-Joachim Köhler. Teil ı: Das frühe  man ... Hildesheim; ZH; NY: Olms-Weidmann,  16. Jahrhundert (1501-1530). Bd.2: Druckbe-  1992. 367 S. L 140.  schreibungen H-L. TÜ: Bibliotheca academica,  (05]  Handbuch der historischen Buchbestände in  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  1992. VIII, 683 S.: 3 Faks.  Claus, Helmut: Erfurter Drucke der ersten Hälf-  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  te des 16. Jahrhunderts. In: 014, 295-314.  Kloth. Bd. 4: Nordrhein-Westfalen — K-Z/ hrsg.  Gursky, Andre: Martin Luthers Gymnasialver-  von Severin Corsten; bearb. von Reinhard Feld-  mächtnis. Groß Oesingen: Harms, [1992]. 71 S.:  man ... Hildesheim; ZH; NY: Olms-Weidmann,  Faks.  1933490 S. I 391#  (  Handbuch der Handschriftenbestände in der  o  Handbuch der historischen Buchbestände in  Bundesrepublik Deutschland/ hrsg. vom Deut-  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  schen Bibliotheksinstitut. Teil ı: Baden-Würt-  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  temberg, Bayern, Berlin (West), Bremen, Ham-  Kloth. Bd. 6: Hessen — M-Z. Rheinland-Pfalz — A-  burg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-West-  Z/ hrsg. von Berndt Dugall; bearb. von Sabine  149Bern; NY; Lang, 1992 219

QUELLEN

Quellenkunde
Ahlers, Jens: Die Melanchthondrucke der Nie- talen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-
dersächsischen Staats- un Universitätsbiblio- Holstein/ bearb VOIl ilo Brandis; Ingo Nöther.
thek Göttingen: Geschichte ihrer Provenılenz. Deutsches Bibliotheksinstitut; Wiesbaden:
Bibliothek un! Wissenschaft 23 1989]), 1-102 HarrassowIıitz, 1992 XVUIIL, 653 593 f+”.
LL (Handbuch der Handschriftenbestände ın der
Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun- Bundesrepublik Deutschland; ( Alte Bundes-
derts/ Hans-Joachim Köhler. 'eil Das trühe änder||

Handbuch der historischen Buchbestände in16. Jahrhundert (1501-1530). Druckbe-
schreibungen A-' 'ELS: Bibliotheca academica, Deutschland/ Zusarb. mit Severin Corsten
199L1I ALVI, 620 Faks eSpT. Moeller, hrsg. VOI)l Bernhard Fabian; Redaktion: Karen
Bernd ARG 83 1992), 315-319 Kloth. Nordrhein-Westialen A-1/ hrsg
Bibliographie der Flugschriften des 16 Jahrhun- VO'  - Sever1in Corsten; bearb. VON Reinhard Feld:
derts/ Hans-Joachim Köhler. eil Das trühe Inan Hildesheim;z Olms-Weidmann,
16. Jahrhundert (1501-1530) Druckbe- 1992 367 I140.
schreibungen H- Bibliotheca academica, Handbuch der historischen Buchbestände in

Deutschland/ 1n Zusarb. mi1t Sever1in Corsten1992 VI: 683 Faks
Claus, Helmut: Erturter Drucke der ersten ält- hrsg. VON Bernhard Fabian; Redaktion: Karen

des 16 Jahrhunderts. OI4, 295-314 Kloth. Nordrhein-Westtalen K-Z/ hrsg.
Gursky, Andre Martın Luthers Gymnasialver- VOIl Sever1in Corsten; bearb VO!  w} Reinhard Feld
mächtnis. .ro(ß U©esingen: Harms, 1992] I InanKirche: Dokumentation der IX. Konsultation  Frontispiz. — Siehe Nr. 152. 154. 204. 206. 224.  »Kirchenleitung und wissenschaftliche Theolo-  292. 867. 870. 872. 898.  gie«/ mit Beiträgen von Rolf Schäfer; Vorwort  059  Via Augustini: Augustine in the later middle  von Gerhard Müller = KD 39 (1993), 89-163. —  ages, Renaissance and Reformation = Essays in  Siehe Nr. 148. 156. 835. 873.  honor of Damasus Trapp/ hrsg. von Heiko A.  056 Thomas Murner: elsässischer Theologe und Hu-  Oberman; Frank A. James III. in Verb. mit Eric  manist: 1475-1537: eine Ausstellung der badi-  Leland Saak. Leiden; NY; Kobenhavn; Köln:  schen Landesbibliothek Karlsruhe und der Bi-  Brill, 1991. VII, 242 S.: ı Frontispiz. (Studies in  bliotheque Nationale et Universitaire de Stras-  medieval and Reformation thought; 48) — Siehe  bourg: Ausstellungskatalog/ mit Beiträgen von  Nr. 385. 488.  Philippe Dollinger ... Karlsruhe: Badische Lan-  060 Wicks, Jared: Luther’s reform: studies on conver-  desbibliothek, 1987. 239 S.: Ill. — Bespr.: Ender-  sion and the church. MZ: von Zabern, 1992. VIII,  mann, Heinz: Arbitrium 8 (1990), 181-183. —  351 S. (Veröffentlichungen des Instituts für Eu-  Siehe Nr. 463 £. 468. 473£. 481.  ropäische Geschichte Mainz: Beiheft; 35: Abt.  057 Traditionswandel  und Traditionsverhalten/  Religionsgeschichte) — Siehe Nr.22. 177-179.  hrsg. von Walter Haug; Burghart Wachinger.  195. 230f. 323. 351. 398. 485.  TÜ: Niemeyer, 1991. VII, 223 S.: Ill. (Fortuna  061 Wortdes lebendigen Gottes = Festgabe für Rein-  vitrea; 5) — Siehe Nr. 245. 601.  hard Slenczka zum 60. Geburtstag. Erlangen: In-  058 Tragende Tradition = Festschrift für Martin Seils  stitut für Systematische Theologie, 1991. 122 S.  zum 65. Geburtstag/ hrsg, von Annegret Freund  — Siehe Nr. 199. 262. 313. 768. 827.  4Br Bern; NY) P} W: Lang 1092210 SE  QUELLEN  Quellenkunde  Ahlers, Jens: Die Melanchthondrucke der Nie-  falen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-  dersächsischen Staats- und Universitätsbiblio-  Holstein/ bearb. von Tilo Brandis; Ingo Nöther.  thek Göttingen: Geschichte ihrer Provenienz.  B: Deutsches Bibliotheksinstitut; Wiesbaden:  Bibliothek und Wissenschaft 23 (1989), 1-102:  Harrassowitz, 1992. XVIII‚, 653 S. L 593f+".  Ill.  (Handbuch der Handschriftenbestände in der  Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun-  Bundesrepublik Deutschland; ı: [Alte Bundes-  derts/ Hans-Joachim Köhler. Teil ı: Das frühe  länder])  Handbuch der historischen Buchbestände in  16. Jahrhundert (1501-1530). Bd.1: Druckbe-  \  schreibungen A-G. TÜ: Bibliotheca academica,  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  1991. XLVI, 620 S.: 6 Faks. — Bespr.: Moeller,  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  Bernd: ARG 83 (1992), 315-319.  Kloth. Bd. 3: Nordrhein-Westfalen — A-I/ hrsg.  »  Bibliographie der Flugschriften des 16. Jahrhun-  von Severin Corsten; bearb. von Reinhard Feld-  derts/ Hans-Joachim Köhler. Teil ı: Das frühe  man ... Hildesheim; ZH; NY: Olms-Weidmann,  16. Jahrhundert (1501-1530). Bd.2: Druckbe-  1992. 367 S. L 140.  schreibungen H-L. TÜ: Bibliotheca academica,  (05]  Handbuch der historischen Buchbestände in  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  1992. VIII, 683 S.: 3 Faks.  Claus, Helmut: Erfurter Drucke der ersten Hälf-  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  te des 16. Jahrhunderts. In: 014, 295-314.  Kloth. Bd. 4: Nordrhein-Westfalen — K-Z/ hrsg.  Gursky, Andre: Martin Luthers Gymnasialver-  von Severin Corsten; bearb. von Reinhard Feld-  mächtnis. Groß Oesingen: Harms, [1992]. 71 S.:  man ... Hildesheim; ZH; NY: Olms-Weidmann,  Faks.  1933490 S. I 391#  (  Handbuch der Handschriftenbestände in der  o  Handbuch der historischen Buchbestände in  Bundesrepublik Deutschland/ hrsg. vom Deut-  Deutschland/ in Zusarb. mit Severin Corsten ...  schen Bibliotheksinstitut. Teil ı: Baden-Würt-  hrsg. von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen  temberg, Bayern, Berlin (West), Bremen, Ham-  Kloth. Bd. 6: Hessen — M-Z. Rheinland-Pfalz — A-  burg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-West-  Z/ hrsg. von Berndt Dugall; bearb. von Sabine  149Hildesheim; 7 Olms-Weidmann,
Faks 1933 490 391+”
Handbuch der Handschriftenbestände in der Handbuch der historischen Buchbestände in
Bundesrepublik Deutschland/ hrsg. VO Deut- Deutschland/ ın Zusarb. mıit Sever1n Corsten
schen Bibliotheksinstitut. 'eil Baden-Würt- hrsg. Von Bernhard Fabian; Redaktion: Karen
temberg, Bayern, Berlin West), Bremen, Ham- ot. Hessen — M- Rheinland-Ptalz-— A-
burg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-West- Ü hrsg. VO:  5 Berndt Dugall; bearb VO!] Sabine

149



Wefters Hildesheim; Z Olms-Weid- Müller, Uwe Der Nachlaß des Retiormators Jo:
INaDn, 1993 396 307 + hannes Sutellius (1504-1575) 1im Stadtarchiv
Hoffmann, Steffen: Flugschriften der Retorma- Schweinturt. In -124.
tıon in der Universitätsbibliothek: der Leıpzıger Rotzoll, Maike Das Nachlaßinventar VvVon Wolt
Prediger und Universitätsprofessor ermann Koel 1563) Z Buchbesitz e1ines Leıipzıger
Rab als Sammler. Universität Le1ipz1ig Mıtte1l- Wundarztes Zeıt des Paracelsus. 037/,
lungen und Berichte die Angehörigen und 104
Freunde der Unı1iversitat Le1ipz1g 1993] Ausgabe
1, 23. i Faks

Wissenschattliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers
sowl1e der biographischen Quellen

13 Evangelischer Gottesdienst: Quellen seiner 16(/17?)/ bearb VO:  - Horst Eduard Beintker.
Geschichte/ hrsg. VOI Wolfgang Herbst. völ Köln; Böhlau, 1991 AAL, 641 LL (Archiv
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Luther, Martin|: Martın Luthers Werke: thers; I| eSpr. Junghans, Helmar: Lu) 60
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Sachregister Abteilung Schritten Band 1-60 arbitrio (ita hrsg. VOoONn Fiorella VDe Mı
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Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers
sOowile der biographischen Quellen

a) Auswahl IK dem Gesamtwerk
76 (Luther, Martin!: The essential Luther reader Briefe (Auswahl| (dt. aus dem Lat. übers Uun!

scr1ıpture, redemption, and society/ hrsg. VON eingel. durch Herbert VO  - Hıntzenstern. 2., erb.
Je:  3 Robbins Grand Rapids, ML Baker, Autfl Jena: Wartburg, 1991 152 LUl (Schriften
Y 3 der Wartburg-Stiftung; 4] eSDT. Hölßs, Irm-

27 Luther, Martın: Euch stoßen, daß 05 krachen gard u 4 (1993]), 91-93
soll Sprüche, Aussprüche, Anekdoten/ hrsg. 35 \Luther, Martin!|: Krankenbesuch in JTorgau: eın
und mıit einem Nachwort C155 VOL Eckhart Brieft Martın Luthers Briefe dt.) \WA Br 6, 270f
Krumbholz; mıit Reprod. ach Holzschnitten (190: [)as Sachsenbuch/ hrsg. VO:  5 1let-
VON Horst Bachmann. 3. Aufl Der orgen, hard Klein; Marıa Schulte. Ehrenwirth,
1990 2545 1992, 227-229 LL

8 Luther, Martin| uther, Marton: Az 1gazı egyhäz 36 Luther, Martin|: Die 95 Thesen Martıin Luthers
(Die wahre Kirche). Keresztyen 1gazsag (Disputatio DTO declaratione VIrtutis ndulgen
(BP 1992), T t1arum (dt.))/ ‚übers. VO Helmar Junghans|

29 \Luther, Martin| Martin Luther: the est from Kunst und Touristik, 1992 (Falt Ll
all his works/ gekürzt un! hrsg. VON Stephen Unlizens., verkürzt. Nachdruck VÜU!]  - 1989,
Rost. Nashville, Nelson, 1989 283 (The NrT. 39|
Christian classics collection; 7} 37 Luther, Martın: Eın kleiner Unterricht, was

30 Protestantesimo ne1l secoli: fonti Oocumenti in den Evangelien suchen un! erwarten soll (Kir-
\Der Protestantismus den Jahrhunderten chenpostille ‚ Vorrede, gekürzt|)/ bearb VON

Quellen un! Dokumente]/ hrsg. VOILl Emidio artmut Hövelmann: Lu 63 1992]), 53-60.
ampı. Cinquecento Seicento (16 und 38 Luther, Martin| Luther’s small catechism with
17. Jahrhundert) Torino: Claudiana, 1991 LV, explanation (Der kleine Katechism für die SE-
474 L1l eSspr. Vercruysse, (os| La Civiltä meinen Pfarrherrm und Prediger (engl.)) StL
cattolica 144 ı Torino 1993), 304{. Concordia, I991 268

3I Religionspädagogik: lexte evangelischen ErT: 39 (Luther, Martin| Tischreden Doector artıni Lu-
ziehungs- un! Bildungsverantwortung se1t der therı1 (TZischreden (Auswahl| Kunst
Reformation/ Von Luther bis Schleierma- und Touristik, 1992| ZLeporel-
cher/ hrsg. und eingef. VO:  - Karl TNSt Nipkow; 10)
Friedrich Schweitzer. Kaiser, I99I1 327 Luther, Martın: Propos de table (Tischreden
45 'Theol. Bücherei; 84 Studienbücher)| (Auswahl| (franz.))/ übers. VON Lou1s Sauzın;

Vorwort VOIN Pierre Chaunu. Aubier, 1992
Einzelschritten und Teile VO:  - ihnen 438

41 Taschenkatechismus: Luthers Kleiner Katechis-
32 Das alte Wahre, taß an  — Gedichte VOLn Martın MUuUS, Barmer theologische Erklärung, Gebete,

Luther bis Friedrich Nietzsche/ aUSSCW. VO:  - Sprüche, Bücher der Bibel, Lieder, Kirchenjahr,
Tanz Sutter. Diogenes, 992 Dioge: Zeittatel/ ZSsgest. un! Redaktion Von TUNO
nes-Taschenbuch; 22476: detebe-Anthologien] Schur. 6 durchges. der Neubearb. EVA  p

33 Die Bibel ach der Übersetzung Martın Lu: 1993 10
thers/ hrsg. VO' Bund der Evang. Kirchen 1n der Thompson-Studienbibel: Bibeltext nach der
DDR und VO:  } der ‚vang. Kirche 1n Deutschland. Übersetzung Martın Luthers; Altes und Neues
Bibeltext 1n der T  < Fassung VO:  5 1984 Taschen- Testament/ hrsg. VOIll Frank Thompson. Rev.
format, 6. Aufl Altenburg: ‚vang, Haupt-Bi- Fassung VOoONn 1984; Ausgabe ach Neuhausen-S,
belgesellschaft, 1990 1292 1n ge{r. Zählung: 1986, hne Wortkonkordanz un! Bildtaf L1-
Kt. zenzausgabe. Neuhausen-S: Hänssler, 1990

34 Luther, Martın: Briete VONn der Wartburg 521/22 1938 Il., Kt.
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Ausstellungen, Bilder, Bildbiographien, Denkmäler, Lutherstätten

43 Andersson, Christiane: Polemical prints during des 19 Jahrhunderts: 4us den Sammlungen der
the Retiormation. Censorship, 5 0O of Lutherhalle Wittenberg/ Jutta Strehle. Wıtten-
contftlict/ hrsg VOIl der New York Public Library. berg. Drei Kastanıen, 1993 36 23 1808
Ausstellung, ı. Juni - 15. Oktober 1984; Aus- \ Luther’s ite in pictures: selected engravıngs
stellungskatalog, S. 128-144|. New York trom the oth CENtLUY: from the collection at the
Public Library, 984, A Lutherhalle Wittenberg (Luthers Leben 1n Bil
Aut Martin Luthers Spuren/ JText Matthias ern eng| Jutta Strehle. Wittenberg: Ire1i
Gretzschel; Fotographien: Toma Babovic. Kastanıen, 1992 36 23 1L
Ellert chter, 1992 96 LL 56 Lutherstadt Wittenberg/ hrsg. VO'  w Xing-hu Kuo0.

4 Die Ausstrahlung der Universität Wittenberg Böblingen: Tykve, I199L 374 11L (Geschich:
ach Nordeuropa 1im 16 Jahrhundert Ausstel- ten, Gestalten, Geschichte; 2|
lung VO: 15 April bis November 1993 in der S Martın Luther: 1483 bis 1546 Katalog der
Lutherhalle anlaßlich des 700. Jubiläums der Hauptausstellung in der Lutherhalle Wıiıtten-
Stadt Wittenberg/ VO:  . Martın Ireu. Witten- berg/ Redaktion: Volkmar oestel Miıtwir-
berg] IDreı Kastanıen; Lutherhalle, 1993 kung VO  5 Hans-Jochen SeidelAusstellungen, Bilder, Bildbiographien, Denkmäler, Lutherstätten  43  Andersson, Christiane: Polemical prints during  des 19. Jahrhunderts: aus den Sammlungen der  the Reformation. In: Censorship, 500 years of  Lutherhalle Wittenberg/ Jutta Strehle. Witten-  conflict/ hrsg. von der New York Public Library.  berg: Drei Kastanien, 1993. 36 unpag. S.: 23 Ill.  [Ausstellung, ı.Juni-15.Oktober 1984; Aus-  55  Luther’s life in pictures: selected engravings  stellungskatalog, S.128-144]. NY: New York  from the 19th century: from the collection at the  Public Library, 1984, 34-51.  Lutherhalle Wittenberg (Luthers Leben in Bil-  44  Auf Martin Luthers Spuren/ Text: Matthias  dern (engl.))/ Jutta Strehle. Wittenberg: Drei  Gretzschel; Fotographien: Toma Babovic. HH:  Kastanien, 1993. 36 unpag. S.: 23 Ill.  Ellert & Richter, 1992. 96 S.: Ill.  56  Lutherstadt Wittenberg/ hrsg. von Xing-hu Kuo.  45  Die Ausstrahlung der Universität Wittenberg  Böblingen: Tykve, 1991. 374 S.: Ill. (Geschich-  nach Nordeuropa im 16. Jahrhundert = Ausstel-  ten, Gestalten, Geschichte; 2)  Jung vom 15. April bis 20. November 1993 in der  57  Martin Luther: 1483 bis 1546 = Katalog der  Lutherhalle anläßlich des 700.Jubiläums der  Hauptausstellung in der Lutherhalle Witten-  Stadt Wittenberg/ von Martin Treu. [Witten-  berg/ Redaktion: Volkmar Joestel unter Mitwir-  berg]: Drei Kastanien; Lutherhalle, 1993. 44 S.:  kung von Hans-Jochen Seidel ... 2., verb. und  erw. Aufl. B: Schelzky & Jeep, 1993. 298 S.: Ill.,  Ill., Faks.  46  Düfel, Hans: Lucas Cranach der Ältere und der  Taf:  Jüngere = Cranach-Altäre der Reformation: Aus-  58  Martin Luther — Städte, Stätten, Stationen: eine  stellung von Reproduktionen in der Sakristei  kunstgeschichtliche Dokumentation/ von Si-  Peter  Findeisen.  und des Flügelaltars im Chorraum der Stadtkir-  -  bylle  Badstübner-Gröger;  che  E  Ausstellung der Evang.-Luth. Stadtkir-  2. Aufl. B: Koehler & Amelang, 1992. 298 S.: Ill.  chengemeinde Wittenberg in Zusammenarbeit  59  Oelke, Harry: Die Konfessionsbildung des  mit der Luther-Gesellschaft in der Stadtkirche  16. Jahrhunderts im Spiegel illustrierter Flug-  St. Marien anläßlich der 700 Jahrfeier der Lu-  blätter. B; NY: de Gruyter, 1992. X, 474, 52 S. Ill.  therstadt Wittenberg. L: Thomas, [1993]. 11 S.: I  L 231-239. (Arbeiten zur Kirchengeschichte; 57)  Nl  — Zugl.: Kiel, Univ., Theol. Fak., Diss., 1991.  47  Enke, Johann-Friedrich: Wir besuchen die Lu-  60  Schaefer, Dieter: Ein Gang durch Wittenbergs  therstätten. Lu 63 (1992), 85-91.  Stadtgeschichte. In: 047, 12-46: Ill.  48  Fabiny, Tibor: Evangelikus muzeum (Evang.  61  Schaefer, Dieter: Wittenberg: die Lutherstadt. B:  R  Museum). BP: Evangelikus Orszägos Muzeum,  RV, 1991. 95 S.: Ill., Kt. (Euro guide)  1990. 20 S.  62  Theiselmann, Christiane: Das Wormser Lu-  49  Fabiny, Tibor: Evangelikus Orszägos Muzeum  therdenkmal Ernst Rietschels (1856-1868) im  (Evang. Landesmuseum). BP: Evangelikus Ors-  Rahmen der Lutherrezeption des 19.Jahrhun-  zägos Muzeum, 1986. 18 S. (Täjak, Korok, Mu-  derts. F; Bern; NY; P: Lang, 1992. IX, 319 S.: Ill.  zeumok Kiskönyvtära; 236)  (Europäische Hochschulschriften: Reihe 28:  50  Hansson, J. F.: De »Lutherkop« in de Spuikerk  Kunstgeschichte; 135)- Zugl.: MS, Univ., Diss.,  (Die Lutherbüste in der Spuikirche). Documen-  1991. — Bespr.: Treu, Martin: Lu 64 (1993), 40f.  tatieblad Lutherse kerkgeschiedenis ı1 (Haar-  63  Treu, Martin: The Luther House in Wittenberg:  lem 1992), 24-27: Ill.  reflection and projection/ übers. von Roy Led-  51  Joestel, Volkmar: Legenden um Martin Luther  better. Concordia Historical Institute quarterly  und andere Geschichten aus Wittenberg. B:  64 (StL 1991), 109-120: Ill.  Schelzky & Jeep, 1992. 107 S.: Ill.  64  Treu, Martin: Die Lutherhalle Wittenberg zwi-  schen 1980 und 1991: ein Bericht. LuJ 60 (1993),  52  Junghans, Helmar: Wittenberg and Luther — Lu-  ther and Wittenberg/ übers. von Katharina Gu-  118-138, Ill. auf Taf.  stavs. In: 026, 15-28.  65  Velten, Wilhelm: Auf Martin Luthers Spuren im  53  Lilje, Hanns: Martin Luther: mit Selbstzeugnis-  Erfurter Augustinerkloster. Lu 63 (1992), 137-  sen und Bilddokumenten/ hrsg. von Kurt Kusen-  142.  berg; mit neubearb. Bibliographie von Helmar  66  Weyrauch, Erdmann: Reformation durch Bü-  Junghans. 103.-105. Tsd. Reinbek bei HH: Ro-  cher: Druckstadt Wittenberg. In: Gutenberg:  wohlt, 1992. 159 S.: Ill. (‚Rowohlts Taschenbuch;  550 Jahre Buchdruck in Europa. Ausstellung im  1080: Rowohlts Monographien; 98)  Zeughaus der Herzog August Bibliothek Wol-  54 Luthers Leben in Bildern: ausgewählte Grafiken  fenbüttel vom 5.Mai bis 30. September 1990/  1522., erb und
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Ausstellung und Katalog: Paul Raabe; mit Be1- kunst un! Malerei: mıit historischen und artıst1-
tragen VON Martın Boghardt Weinheim: VCH schen Erläuterungen/ hrsg. VON ohann (Clott-
Acta humaniora, 1990, 53-64 (Ausstellungska- fried Schadow. Reprint der Ausgabe Wittenberg,
taloge der Herzog ugus Bibliothek; 62} 1825 hrsg. VO!:  3 der Lutherstadt Wittenberg aus

67 Wittenberg/ Bilder: Erhard Pansegrau; lext Anlafß der 700. Wiederkehr der erleihung der
Friedrich Schorlemmer. Halle] Mitteldeut- Stadtrechte 99 Fliegenkopf, 1992 VIN,
scher, 1991 78 I1l auf I4I SI 111 auf Tat 1-I6, 14|

68 Wittenberger Denkmüäler der Bildnerei, Bau-

DARSTELLUN  EN

Biographische Darstellungen
a) Das gesamte Leben Luthers

69 Baınton, Roland Herbert: Here stand: ite of 79 Emme, Dietrich: Fragen Luthers Klosterge-
Martın Luther. Nashville, Abingdon, lübde. In OL3, 55-65

&O Emme, Dietrich: Luthers Klosterzeit. Otf-1990| 336 L11 ‚Abingdon classics]
die kath Geistlichkeit7' Greiner, Albert: Luther: biographique/ fertenzeitung für

Vorwort VO:  - Marc Lienhard. T 191A401 bearb ufl Deutschlands, Klöster, Krankenhäuser, Anstal-
Strasbourg: Oberlin, 1992 187 ten und Vereıine: Beilage »Theologisches« E-

1987 Nr. 9, 35-40/1 Jensen, De Lamar: Retormation Europe: apC of
reform and revolution. ufl Lexington, S I Emme, Dietrich: Luthers Klosterzeit: ber
Mass.: Heath, 1992 X 468 die Bedeutung der biographischen Luthertfor-

72 Memaoires de Luther: ecrts Dar lui-meme/ übers. schung. In OL13, 31-38
82un! zZsgest. VO:  - Jules Michelet; hrsg. VO:  w Claude Emme, Dietrich: Martın Luthers Brietwechsel.

Mettra. otomechanischer Nachdruck. Mer: O13, 67-78 1l
‚UIC de France, 990 98 (Temps retrouve; 27) 53 kEmme, Dietrich Martın Luthers Geständni:

73 Oberman, Heiko Luther: Mensch zwischen zugleich eiıne Einführung 1n Luthers Tischreden.
(:ott und Teutel Genehm. Taschenbuchausga- O13, 39-51
be Goldmann, 1991 379 Il (Goldmann; 54 Emme, Dietrich Der unvermeidliche Kloster-

eintritt Martin Luthers: weshalb wurde LutherEın Siedler-Buch bei Goldmann|
Oberman, Heiko A.] Luther: between God Augustiner-Eremitenmönch? In CL 3, 7979 L1
and the devil Luther Mensch zwischen Gott 85 Emme, Dietrich: Warum ging Luther 1nNs Klo-
un! Teutel (engl.)) New Haven: Yale Unıvers1- ster? In O13, 23-29 111

86 Dietrich: Weshalb wurde LutherC Y9O. X 380 eSpr. Pettegree, Andrew Emme,
German history (Oxford 1992), 425-427 Mönch? In OL3, 108

75 Wallmann, Johannes: Kirchengeschichte 57 Licht, Hans: Martıin Luther in Oppenheim.
Deutschlands seit der Retormation. 4., durch: HJMB Heimatjahrbuch des Landkreises Maiınz-
SCS ufl Mohr, 1993 304 15-6I (UTB Biıngen 34 (1990]), L1O-IIS:
für Wissenschaft: Uni-Taschenbücher; 5} &8 Moeller, Bernd Luthers Bücher auft dem Worm-

76 SCI Reichstag Von 1521. Aus Archiven undWolgast, Fike Biographie als Autoritätsstit-
tung: die ersten evangelischen Lutherbiogra- Bibliotheken Festschrift für Raymund Kottje
phien. 05, ZU) 65. Geburtstag/ hrsg. VO:  } Hubert ordek

TF Zitelmann, Arnult » Widerruten annn ich Bern; N Lang, I199L, y“ 345 Freibur-
nicht«: die Lebensgeschichte des Martın Luther. SCI Beıtrage ZU! mittelalterlichen Geschichte; 3 ]
5. Aufl Weinheim: Beltz Gelberg, 1992 I4I 89 Moeller, Bernd Les villes, les livres et la Retor-

L11 (Biographie| Vgl LuB 1985, Nr 236| Allemagne. BPF 39 1993|], /-40.
JO Weiß, Ulman: Die Stadt 1im Zeichen Von Refor-

mation un! Gegenreformation bis ZUrLr Unter-Einzelne Lebensphasen un Lebensdaten werfung durch Kurmainz (Ende des ahrhun-
785 derts bis 1664) In Kleine illustrierte GeschichteBöcher, tto Martıin Luther und Hans Von Ber-

lepsch. BIPfKG 59 1992), 339-359 LL Ebern- der Stadt Erfurt/ hrsg. VON Willibald Gutsche.
burg-Hefte 7,6 1992J), 59-/79 Marburg: Hitzeroth, i Pn Ll 41
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© Familie
(ause, Ute Zum Frauenbild 1im Frühwerk des 101 Kleines Lexikon Christentum/ hrsg. VOIl
Paracelsus. 037, 45-56 TUNO Schurc) Familie  3  fa  Gause, Ute: Zum Frauenbild im Frühwerk des  I0I  Kleines Lexikon zum Christentum/ hrsg. von  Paracelsus. In: 037, 45-56.  Bruno Schur ... = Neubearb. des Taschenlexi-  Letzte Fahrt:  zum  92  Schmidt-König, Fritz:  kons für Konfirmanden. 2., aktualisierte Aufl. L:  440. Todestag von Katharina Luther. Evang.-  EVA, 1993. 108 S. L 64 £+".  luth. Volkskalender 103 (1992) 43-46: Ill.  102  Kunzmann, Peter; Burkard, Franz-Peter; Wied-  mann, Franz: dtv-Atlas zur Philosophie: Tafeln  und Texte: mit 111 farbigen Abbildungsseiten/  d) Volkstümliche Darstellungen seines Lebens  Graphiker: Axel Weiß. Originalausgabe. 2. Aufl.  M: dtv, 1992. 249 S.: Ill. L 92£. 101+”" (dtv; 3229)  und Werkes, Schulbücher, Lexikonartikel  103  Lange, Ulrich: Deutschland im Zeitalter der  93  Davey, Cyril: Martin Luther: Held der Reforma-  Reichsreform, der kirchlichen Erneuerung und  tion (Martin Luther (dt.))/ aus dem Engl. übers.  der Glaubenskämpfe (1435-1648). In: Deutsche  Wuppertal: Oncken, 1992. 48 S.: Ill. (Menschen  Geschichte: von den Anfängen bis zur Wieder-  die den Glauben lebten)  vereinigung/ von Michael Behnen ... hrsg. von  94  Erb, Jörg: Martin Luther. 8. Aufl., 39.-42. Tsd.  Martin Vogt. 2. Aufl. S: Metzler, 1991, 144-217:  Lahr: Johannis, 1993. 112 S. (Telos-Bücher; 304:  Ill. L 159-169+”".  Telos-Großdruck-Taschenbuch)  104  Lexikon der Weltliteratur: Autoren, Werke, Be-  95  Fischer-Fabian, S.: Die Macht des Gewissens:  griffe/ Hermann Pongs. 3.Aufl. Bd.2: F-M.  von Sokrates bis Sophie Scholl. Vollst. Taschen-  [Augsburg]: [Pattloch]; [M]: [Weltbild], [1990].  buchausgabe. M: Droemer Knaur, 1992. 400 S.:  S.307-626. L 576f£.  Ill. L 7-9. 260-262+". (Knaur; 77005)  105  The Lion handbook of Christian belief/ hrsg. von  96  Gutschera, Herbert; Meier, Joachim; Thierfel-  Robin Kealy unter Mitwirkung von Donald Eng-  der, Jörg: Geschichte der Kirchen: ein ökumeni-  lish ... Tring, Herts, England: Lion, 1982. 480 5.  sches Sachbuch mit Bildern. MZ: Grünewald; S:  E  Quell, 1992. 391 S.: Ill. L 175-181+". — Bespr.:  106  Luther, Günter: Luthers Werden und Wirken:  Koerrenz, Ralf: Lu 64 (1993), 90.  mit Stahlstichkopien von Anfang des ı9ten Jahr-  97  Hauss, Friedrich: Väter der Christenheit/ neu  hunderts. B: Günter Luther, 1990. 100 S.: Ill. —  hrsg. von Silvio Spahr. Wuppertal; ZH: Brock-  Bespr.: Schmidt, Gerhard: Lu 64 (1993), 43.  haus, 1991. X, 580 S.: Ill. L 107-120.  107  Religionslexikon: Kompaktwissen für Schüler  98  Helferich, Christoph: Geschichte der Philo-  und junge Erwachsene/ hrsg. von Georg Bubolz;  sophie: von den Anfängen bis zur Gegenwart  mit Beitr. von Dieter Bauer  . F: Cornelsen,  und östliches Denken/ mit einem Beitrag von  1990. 367 S.: Ill. L 208 f+".  Peter Christian Lang. 2., überarb. und erw. Aufl.  108  Rother, Karl Heinz: Gott und Mensch: Evangeli-  S: Metzler, 1992. 571 S.: Ill. L 124-126+".  sche Religionslehre im Sekundarbereich II. Bd. 3  99  Iserloh, Erwin: Luther. In: Staatslexikon: Recht,  und 4: Evangelische Ethik. ı., unv. Nachdruck.  Wirtschaft, Gesellschaft: in fünf Bänden/ hrsg.  M: Bayerischer Schulbuch-Verlag, 1991. 184 S.  von der Görres-Gesellschaft. 7., völlig neu bearb.  109  Vercruysse, Jos E.: »Causa reformationis«: la  Aufl. Bd. 3: Hoffmann — Naturrecht. FR; BL; W:  storia della Chiesa nei secoli XV-XVI: lineamen-  Herder, 1987, 965-969.  100  ti, sussidi (Causa reformationis: die Geschichte  Jorge, Fernando: Lutero e a igreja do pecado (Lu-  der Kirche im 15. und 16.Jh.: Grundzüge, Hil-  ther und die Kirche der Sünde). Säo Paulo: Mer-  fen). 3., überarb. Aufl. Roma: Gregoriana, 1992.  curyo, 1992. 224 S.  182 S. L 98-130+".  Luthers Theologie und einzelne Seiten seines reformatorischen Wirkens  a) Gesamtdarstellungen seiner Theologie  112 Dalferth, Ingolf U.: Esse est operari: die anti-  110 Bayer, Oswald: Das Sein Jesu Christi im Glau-  ben. ThLZ 118 (1993), 275-283.  scholastischen Theologien Austin Farrers und  111 Dalferth, Ingolf U.: Esse est operari: the anti-  Martin Luthers (Esse est operari: the anti-scho-  scholastic theologies of Farrer and Luther. Mo-  lastic theologies of Farrer and Luther (dt.)). In:  OI10, 95-128.  dern theology ı (Oxford 1985), 183-210.  154Neubearb. des Taschenlexi-
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sche übertr. und Mitarb. Von Helmut Weıssagung, Wirklichkeit un Widerspruch 11
Hopıng hrsg. VOL Peter unermann. 37. Aufl. Leben des Reformators. Haag Herchen,
F B N Rom; Herder, 1991 XXXVII, 1706 I991 I1I3
1 377 ollgast, Siegfried: Theologie, Naturphiloso-

365 anger, Horst „Karsthans«: Wirkungsstrategie, phie un! Literatur in der trühen euzeıt: ein1ıge
Werkgestalt und Rezeption eines Reformations- Aspekte In 06, 197-  35

164



Luthers Beziehungen ZUu trüheren tromungen, Gruppen, Persönlichkeiten und Ereignissen
378 ugust1jn, Cornelis: Hıeronymus in Luthers CeNSsS1ION. Nya vaäktaren 54 ( Växjö 1991], 5y02-509

„De arbitri0«: eine Teiluntersuchung 517-525 Bespr. I1991L, Nr. 609; vgl
Luthers Väterverständnis. 032, 3-208 1994, Nr. 387]

379 Bell, Theol[dorus!]: Divus Bernhardus: Bernhard 389 Kennedy, Leonard Martin Luther and scho-
VO:  - Clairvaux 1n Martın Luthers Schriften lasticism. Augustinlana (Louvain 1992]), 39-
Bernhardus dixit VO'  5 Zabern, 19973

418 ( Veröffentlichungen des Instituts für 390 gfikwald, Rudolt mYystic’s passion: the
Europäische Geschichte Maınz; 148 Abt Reli spirituality of Johannes VOIL Staupilitz 1ın his 1520
gionsgeschichte] Übers. und Überarb. VO'  w LuB Lenten SCIINONS translation and OMMEeENTLaTrY.
1990, Nr. 475| N  3 Bern; Lang, 1990 210 (Renais-

380 Bell Thieodorus]: Pater Bernhardus: Luther’s V1- anı baroque: studies and X}  j 3)
s1e U Bernardus Väall Clairvaux ‚Pater Bernhar- 3091 Martın, Francıs XavIler: The Augustinlian obser-
dus Bernhard VO]  5 Clairvaux 1n Luthers Sicht). 'ant In 043, 3257345
Luther-Bulletin |Kampen 1992), 20-44 ZuU: 392 Nugent, Donald Christopher: Mystical and
sammenfassung, 43 evangelical theology in Martın Luther and St.

38 Burger, Christoph: Gottesliebe, Erstes Gebot John of the Cross. ournal of ecumenical studies
un! menschliche Autonomie bei spätmittelal- 8 (Phil 1991], 555-565
terlichen Theologen und bei Martin Luther. 393 Posset, Franz: 1VUSs Bernhardus: Saılınt Bernard
ThK 59 1992]), 280-30I1 as spiritual anı theological mentor of the refor-

382 ur1ıgana, Riccardo: Gioacchino da Fiore in ute- LLICI Martın Luther. (i1teaux 42 (Saint-Nicolas-
Joachim Voxn Fiore bei Luther| Florensia les-Citeaux I991], 517-532

(S. Giovanni 1n Fiore 1992), IO eSspr. 3094 Schindler, Altred Imputative Rechtifertigung
(‚onnet, Pro 48 1993]), 136{1 bei Augustin? 048, 409-423

383 Dieter, Theodor: Die philosophischen Thesen 395 Slegwart, Ose: Erziehung, Gerechtigkeit Gottes
der »Heidelberger Disputation« Luthers und ih- und Strafe im Psalmenkommentar Manegolds

Probationen: eın kritischer Kommentar. VO:  $ Lautenbach. In rdo sapıentlae AMOTI1S:
1991 279 (MS) I UniVv., Evang.-Theol, image er INCSSasc de saınt Thomas d’Aquin
F U1ss., 1991 Selbstanzeige: hLZ L LrTavers les recentes etudes historiques, herme-
1992), 4751. neut1ques doctrinales Hommage profes-

384 Dıieter, Theodor: Die philosophischen Thesen SCUI Jean-Pierre Torell l’occasion de S()]  5 Sz
der »Heidelberger Disputation« Luthers und ih- annıversalire/ hrsg. VON Carlos-Josaphat Pınto de

Probationen: eın kritischer Kommentar. Z., Oliveira. Fribourg Su1lsse: Editions Unıversitai-
durchges. ufl TU, 1992 280 (MS) Überarb. ICS, 1993, 595-616
1U.: Uni1Vv., Evang.-Theol. Fak., Dıiss., I1991I| 396 Turrado, Argıimi1iro Gracia libre albedrio

385 Dohna, Lothar raf taupitz and Luther: Augustin Lutero: la tragedia de la 1NCOm-
continulty and breakthrough the beginning of prension e] 16 la hermeneutica de las
the Reformation (Kontinuität un! Umbruch 1n culturas (Gnade und freier Wille bei St Augustın
den Anfängen der Reformation 11985 1986| un! Luther: die Tragödie des Mißverstehens 1m
engl.)) In 059, I16-129. 16.Jh und die Hermeneutik der Kulturen).

386 Dohna, Lothar Graf Von der Ordensretorm 048, 529-563
ZULE Reiormation: Johann VoOLn Staupitz. 397 Werner, Ernst Jan Hus Welt unı Umwelt eines
571-584. Prager Frühreformators. Weılımar: Böhlau, I99I1I

387 Hardt, 1om Luther helbrägdagöraren ett B (Forschungen ZU1 mittelalterlichen Ge-
tilläg Luther, der Heiler eın Zusatz| Nya väk: schichte; 34|
taren 85 (Växjö 1992), 31f Bespr. LuB 199L, 398 Wicks, Jared Approaching Luther’s retorm. In
NrT. 609; LuB 1994, Nr. 388| 060, VE

388 Hardt, 1Tom Luther och mystiken: 399 Zur Mühlen, Karl-Heinz: Mystik kirchenge-
schichtlich. O1l/, 577-586
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Beziehungen zwischen Luther und gleichzeitigen Stromungen, Gruppen, Persönlichkeiten
und Ereignissen
a) Allgemein

400 Blickle, Peter Die Reformation 1m Reich, Luther Anfänge der lutherischen Landeskir-
überarb. Uun! uftl Ulmer, 1992 200 che: die ersten Jahre der Reformation 1M
Il., Kt (UTB für Wissenschaft: Uni-Taschenbü- Schnittpunkt VO:  5 Kirchengeschichte und SO-
cher; II81I| zialgeschichte. In 03 2
Endres, Rudolf: del in der frühen euzeıt. 415 Lienhard, Marc:;: La Retormation l’Europe.
Oldenbourg, 1993 153 5 (Enzyklopädie EThR 67 1992), 41553 ı Er
deutscher Geschichte; 18) 416 Moeller, Bernd Inquisiıtion Un Martyrıum in

402 Flugschriften VOIN Bauernkrieg Zz.u Täufer- Flugschriften der trühen Retormation
reich: (1526-1535)/ hrsg. VO:  5 Adaolft Laube Deutschland. In 028, 21-48
ter Mıtw VO:  5 Sigrid Loods; Erläuterungen ZUT 417 Oberman, Heiko Europa afflicta: the Refor:
Druckgeschichte VOIl Helmut aus Bde matıon of the refugees. 83 1992], SR
Akademie, 1992 X/ R6I 862-1778 Zusammenfassung,

403 Goertz, Hans-Jurgen: Religiöse ewegungen in 418 ProsperI1, Adriano: La mort de l’heretique: 10O1-
der frühen euzeit. Oldenbourg, 1993 VI, 111C5 jJuridiques e pratıque concrete de
149 (Enzyklopädie deutscher Geschichte; 20) l’inquisition roma1ıne. In 8/ Y-L1

404 GOertz, Hans-Jürgen: » Wıe antz vorwYrreti, bo: 419 Rabe, Horst Deutsche Geschichte 1500-1600:
denloß ding das geystlich weßen ist«: klerikaler das Jahrhundert der Glaubensspaltung. Beck,
Antiklerikalismus der Reformationszeit. 1991 728
Mennonitische Geschichtsblätter 49 1992), A 420 Randell, Keith Luther and the German Retor-

matıon, 1517/7-55- ” Aufl 8  } Sydney; uck-
40 G Oertz, Hans-Jurgen: » What tangled an! te- land; Toronto: Hodder and Stoughton, 1990. VI,

INess the clergy 1s!« clerical anticlerica- LO 1088 (Access history]
lism ın the Reformation period ‚» Wie 42 I1 Rogalla VO:  5 Bieberstein, Johannes Adelsherr-
VOrWYITETL,$ Beziehungen zwischen Luther und gleichzeitigen Strömungen, Gruppen, Persönlichkeiten  und Ereignissen  a) Allgemein  400  Blickle, Peter: Die Reformation im Reich. 2.,  — Luther — Anfänge der lutherischen Landeskir-  überarb. und erw. Aufl. S: Ulmer, 1992. 200 S.:  che: die ersten Jahre der Reformation im  Ill., Kt. (UTB für Wissenschaft: Uni-Taschenbü-  Schnittpunkt von Kirchengeschichte und So-  cher; 1181)  zialgeschichte. In: 032, 9-45.  40  H  Endres, Rudolf: Adel in der frühen Neuzeit. M:  415  Lienhard, Marc: La Reformation et l’Europe.  Oldenbourg, 1993. X, 153 S. L”. (Enzyklopädie  EThR 67 (1992), 541-555. L”.  deutscher Geschichte; 18)  416  Moeller, Bernd: Inquisition und Martyrium in  402  Flugschriften vom Bauernkrieg zum Täufer-  Flugschriften der  frühen Reformation  ın  reich: (1526-1535)/hrsg. von Adolf Laube ... un-  Deutschland. In: 028, 21-48.  ter Mitw. von Sigrid Looß; Erläuterungen zur  417  Oberman, Heiko A.: Europa afflicta: the Refor-  Druckgeschichte von Helmut Claus. 2 Bde. B:  mation of the refugees. ARG 83 (1992), 91-111:  Akademie, 1992. X, 861 S.; IX S., S. 862-1778.  Zusammenfassung, 1 10f.  403  Goertz, Hans-Jürgen: Religiöse Bewegungen in  418  Prosperi, Adriano: La mort de l’heretique: nor-  der frühen Neuzeit. M: Oldenbourg, 1993. VI,  mes juridiques et pratique concrete au temps de  149 S. (Enzyklopädie deutscher Geschichte; 20)  l’inquisition romaine. In: 028, 159-174.  404  Goertz, Hans-Jürgen: »Wie gantz vorwyrret, bo-  419  Rabe, Horst: Deutsche Geschichte 1500-1600:  denloß ding das geystlich weßen ist«: klerikaler  das Jahrhundert der Glaubensspaltung. M: Beck,  Antiklerikalismus in der Reformationszeit.  19917285  Mennonitische Geschichtsblätter 49 (1992), 7-  420  Randell, Keith: Luther and the German Refor-  20.  mation, 1517-55. 2.Aufl. LO; Sydney; Auck-  405  Goertz, Hans-Jürgen: »What a tangled and te-  land; Toronto: Hodder and Stoughton, 1990. VI,  nuous mess the clergy is!«: clerical anticlerica-  101 S.: Ill. (Access to history)  lism in the Reformation period (»Wie gantz  421  Rogalla von Bieberstein, Johannes: Adelsherr-  vorwyrret, ... (engl.)). In: o1, 499-519.  schaft und Adelskultur in Deutschland. F; Bern;  406  Hamm, Berndt: Geistbegabte gegen Geistlose:  NY-P'LEans 1989 335 S UL.L%  Typen des pneumatologischen Antiklerikalis-  422  Rublack, Hans-Christoph: Anticlericalism in  mus: zur Vielfalt der Luther-Rezeption in der  German Reformation pamphlets. In: o1, 461-  frühen Reformationsbewegung (vor 1525). In:  489. [Vgl. LuB 1994, Nr. 409]  OT, 379-440.  423  Schilling, Heinz: The communal Reformation in  407  Hauschild, Wolf-Dieter: Luthertum. In: 017,  Germany: an upper German, Zwinglian pheno-  220:238;  menon before the »turning point of the Reforma-  408  Hendrix, Scott H.: Considering the clergy’s side:  tion« in 1525? (Die deutsche Gemeindereforma-  a multilateral view of anticlericalism. In: o1,  tion: ...? [1987]. (engl.)). In: 046, 189-201.  449-459-  424  Schilling, Heinz: Nationale Identität und Kon-  409  Hsia, R. Po-chia: Anticlericalism in German Re-  fession in der europäischen Neuzeit. In: 036,  formation pamphlets: a response. In: o1, 491-  192-252.  498. [Vgl. LuB 1994, Nr. 422]  42  n  Schulze, Manfred: Onus ecclesiae: Last der Kir-  410  Junghans, Helmar: Reformation. In: 017, 1470-  che —- Reformation der Kirche. In: o1, 317-342.  1491.  426  Vogler, Bernard: Les espaces germaniques, hel-  411  Karant-Nunn, Susan C.: Clerical anticlericalism  vetique et scandinave. In: 052, 355-402. L”.  in the early Reformation: an oxymoron? In: o1,  427  Weiss, Hans-Martin: Georg Karg (1512-1576).In:  521-534-  Fränkische Lebensbilder/ hrsg. im Auftrag der  412  Kaufmann, Thomas: Reformatoren. In: 017,  Gesellschaft für Fränkische Geschichte von Al-  1493-1502.  fred Wendehorst. Bd. 13. Neustadt/Aisch: Dege-  413  Kobelt-Groch, Marion: Frauen gegen Geistliche:  ner, 1990, 50-61: Ill. (Veröffentlichungen der Ge-  weiblicher Antiklerikalismus in frühreformato-  sellschaft für Fränkische Geschichte: Reihe 7 A,  rischen und täuferischen Bewegungen. Menno-  Fränkische Lebensbilder: N. F.; 13)  nitische Geschichtsblätter 49 (1992), 21-31.  428  Wittmann, Reinhard: Geschichte des deutschen  414 Krodel, Gottfried G.: »Evangelische Bewegung«  Buchhandels: ein Überblick. M: Beck, 1991.  438 S.: Ill. L 44 +".  166engl.)) In O 499-519 schaft und Adelskultur in Deutschland. Bern;

406 Hamm, Berndt Geistbegabte Geistlose: NY; Lang, 1959 335 1008 E
Iypen des pneumatologischen Antiklerikalis- 422 Rublack, Hans-Christoph: Anticlericalism in
INU! ZUr Vielfalt der Luther-Rezeption 1n der German Reftormation pamphlets. O 461-
frühen Reformationsbewegung (vor 1525). 459 Vgl LuB 1994, Nr. 409|
O 3/7/9-440. 423 Schilling, He1inz: The communal Retormation in

40 / Hauschild, Wolt-Dieter: Luthertum. O17, Germany: („erman, Zwinglian pheno-
220-228 before the »turnıng point of the Reforma-

408 Hendrix, Scott Considering the clergy’s side: t10N« 1n SS (Die deutsche Gemeindereforma-
multilateral 1eW of anticlericalism. In OL, t107; 1987| engl.)) 046, 189-20I1

449-459 424 Schilling, Heı1inz: Nationale Identität und Kon-
409 Hsı1a, Po-chia: Anticlericalism ın ((erman Re- ession in der europäischen euzelıt. In 036,

formation pamphlets: ‚o) 491- 102-252
498 Vgl LuB 1994, NrT. 422| 42 Schulze, Manftred: Onus ecclesiae: ast der KIr:

410 Junghans, Helmar: Retormation. In O17, 1470- che — Reformation der Kirche. In O 317-342
I491 426 Vogler, Bernard Les CSPACES german1ques, hel

4II Karant-Nunn, Susan Clerical anticlericalism vetique et scandinave. In 052, 55740 E
in the early Refiormation: 0Xymoronf O 427 Welss, Hans-Martin: eorg Karg (1 12-I 76).
y21-534. Fränkische Lebensbilder/ hrsg. 1m Auftrag der

412 Kaufmann, Thomas: Reformatoren. OLF Gesellschaft für Fränkische Geschichte VO:  5
E tred Wendehorst. 13 Neustadt/Aisch: Dege-

413 Kobelt-Groch, Marıon: Frauen Geistliche: NCLI, 990O, 50-6 Il (Veröffentlichungen der (3e-
weiblicher Antiklerikalismus ın ftrühreformato- sellschaft für Fränkische Geschichte: Reihe A'l
rischen und uferischen ewegungen Menno- Fränkische Lebensbilder: .8
nitische Geschichtsblätter 49 (1 992]), 428 Wiıttmann, Reinhard: Geschichte des deutschen

414 Krodel, Gottfiried »Evangelische Bewegung« Buchhandels: eiın Überblick Beck, I99I1
4385 1908 BALS
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Wittenberger Freunde

429 Bieber, Anneliese: Johannes Bugenhagen ZW1- 440 LOTZ, Jurgen Wenzeslaus Linck (1483-1547). In
schen Retorm und Reformation: die Entwick- 8/ 30-46
lung se1liner frühen eologie anhand des Mat- 441 Meerhoftf, Kees: Melanchthon ecteur d’Agrico-
thäuskommentars und der Passıons- un! Auter- la rhetorique et analyse textuelle. Renalissance

Humanısme Reforme 30 1990), SAnstehungsharmonie. GO V&R, 1993 330 11L
|Forschungen Kirchen- un! Dogmenge- 442 Meinhold, (‚uüunter: Arzt unı Bekenner. Mat
schichte; s 1) — Überarb. H:  J Uni1Vv., Evang.-The- thäus Ratzeberger|. Evang.-luth. Volkskalender
ol Fak Diss., 1990 102 (1991], A1-4 188

443 Meinhold, (‚üunter: Der Stenograf Luthers. Ge430 Daniel, David Melanchthon követö1 agya-
rorszagon (Melanchthons Schüler ın Ungarn / OIg Rörer]|. Evang.-luth. Volkskalender 103
übers. VO:  - Eva Köszeghy. 65 1990), 40-43 1992]), 49-5 1 I1l

431 Elsmann, Thomas: Humanısmus in Bremen: 444 Melanchthon, Philipp: ‚OC1 la
teinisch deutsch (Loci COMMMMUNCS 1C1IUIL theoChristoph Pezel, Philipp Melanchthon un! die

Institutio 1 ra1ıanı. Hosp1ıtium ecclesiae Lf logicarum, 1521)/ übers. und mM1t komment.
1989],A Anm. ecIS Von Horst COrg Pöhlmann; hrsg

432 Fink, anns-Peter: Hildebrand Grathus, Philipp VO: Luth. Kirchenamt der Vereinigten Evang.
Luth Kirche Deutschlands, ELKD GB GMelanchthon und Lippe als Schauplatz der

Varusschlacht. Lippische Mitteilungen aus 1993 394 Portr. eSpr. siehe 1994,
Geschichte und Landeskunde 58 1989]), 65- Nr. 43
RS 44 Melanchthon, Philipp: Locı S, 1543

433 Frank, (:ünter: Philipp Melanchthons Gottesbe- (Loci T1erum theologicarum, 1543
griff un! sein humanistischer Kontext. Hu: engl.))/ ber. VO:  5 Preus. StL (’ONCOT-
Manısmus un! Theologie 1n der frühen Neuzeit/ dia, 1992 259 LL
1mM Auftrag des Vorstandes der Willibald-Pirck- 446 |Melanchthon, Philippl!: Melanchthon eader/
heimer-Gesellschaft hrsg. VOILl Stephan Füssel. Ralph Keen. NY; Bern; I=l Lang, 19885 296
Nürnberg: Carl, 1993, 1851-202 (Pirckheimer-
Jahrbuch [1993|]; 447 [R/Ielanchthon, Philippl]: Melanchthons Briet-

434 Gummelt, Volker: Untersuchungen Jesaja- wechsel: itische und kommentierte CGiesamt-
vorlesung VO!  b Johannes Bugenhagen. Greifs- ausgabe/ 1M Auliftrag der Heidelberger Akademie
wald, 1992 VI 4N® (MS) Greifswald, ITNsSt- der Wissenschaften hrsg. VOIl Heıinz Scheible
Moritz-Arndt-Univ., Theol Fak., D1ss., 1992 Lexte (1514-1522)/ bearb VO  - Rı-

435 Hauschild, Wol{f£-Dieter: Johannes Bugenhagens chard Wetzel. S-Bad Cannstatt: Frommann-
Entwicklung Retormator und der Finfluß Holzboog, I991 58 eSpr. unghans, Hel:
Luthers. In 0732, 63-82 113] Lu) 60 1993], 154-156

436 Heın, Martın Menius, Justus (1499-I15 58) 448 Neuser, Wilhelm Luther und Melanchthon —
1992), 439-442 Eın Herr, verschiedene Gaben. In 032, 47-61

43 / Hößß, Irmgard eorg Spalatins Beziehungen 449 Rhein, Stefan: Melanchthon un! Paracelsus. In
Schweinturt. In 050, 19-27 1988 0237/, ‚WT

438 Johne, Renate: Zum Bildungsideal bei Philipp 450 Scheible, He1inz: Melanchthon, Philipp (1497-
Melanchthon und Friedrich ugus: Wolt. In- 1560) TRE 1992), 3/7/1-410.
DAn und außere Integration der Altertumswis- 451 Scheible, Heıinz: Melanchthons Abschiedsbriet
senschaften: Konterenz ZUI 20  O Wiederkehr der seinen Schüler Jakob unge eine Neuerwer-
Gründung des Semınarıum Philologicum Ha- bung der Badischen Landesbibliothek. Biblio-
lense hrsg. VO'  5 Joachim Ebert und Hans- thek und Wissenschaft 23 1989]), 268-290 1888
Dieter Zimmermann. Halle Saale) artın-Lu- 452 Scheible, Heı1inz: Melanchthons biographische
ther-Universität, 1989, 93-99 (Wissenschaftli- Reden literarische OTrm und akademischer Un-
che Beıtrage der Martin-Luther-Universität terricht. 05, 73-96

453 Scheible, Heinz: Melanchthons Piorzheimerle-Wittenberg 136] 1989; 47)
Schulzeit: Studien ZUT humanistischen Bil-439 Lehmann, Klaus Peter Am Anfang War och

vieles otten. Philipp Melanchthons Dogmatik dungselite. In Pforzheim in der frühen euzeılt:
wurde nicht genügend beherzigt. 32 1993]), Beıitrage ZUI Stadtgeschichte des 16 bis I8 Jahr:

hunderts/ hrsg. Von Hans-Peter Becht. S1igmarın-8 Bespr. Nr. 444|
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gCchnh Thorbecke, 1989, 90-50 LL (Pforzheimer Streiflichter ZUT Beleuchtung sSe1INES vielseitigen
Geschichtsblätter; 7) Humanısmus ach dem Katalog VOIl Johann Rı:

454 Scheible, He1nz: Philipp Melanchthon (1497- V1US 0358,
1560 Melanchthons Werdegang. In 0O22, SA B 470 Der »Ketterspegel« des Daniel VO  } SOest (1 3)/
238 11L hrsg. VO  - Ulrich OerT. MS Aschendorftf, 19911

455 Scheible, He1inz: Reuchlins Finifluß aut Melan:- VUL, 233 Ll (Quellen Uun! Forschungen ZUT

chthon. In: 045, 123-149 Kirchen- un! Religionsgeschichte; $ ESDT.
456 Seidel, Robert: Gelehrte Freundschatt: die Ep1- olze, Heinrich: INKG O 1992), 301I1f; Kirch:

hoff, Karl-Heinz: JWKG 86 1992], 333-335stula ad Philippum Melanchthonem des acobus
Micyllus. Daphnis I9 1990), 567-633 E Kötter, Raltf Luthers Eintluß auf die Rechtterti-

457 Stupperich, Robert Melanchthon und Julius gungslehre des Dominikaners Augustin Von

Pflug. In: 038, Gretelen. 032, 135-163
458 ATeU, Martin: Die deutsche Übersetzung der 472 Laplanche, Franco1s La theologie de la Contre-

»Querela paCcls« des Frasmus durch eorg Spala- Retorme devant les christologies dissidentes. In
tin e1n Beispiel für die volkssprachliche ezep 025, 185-198 189 I91
t107 des humanistischen Friedensgedankens. In 473 Lienhard, Marc: Thomas Murner la Retorma-
06, 519-532 tion. In: 056, 51-62

459 Visser, erk In the Interim: the doctrine of the 474 Lienhard, Marc: Thomas Murner und die Retor-
matıon. (Thomas Murner la Reformationreal 1n Melanchthon’s theological de:

velopment after Luther: 1546-1560 The DNCW (dt. ))/ übers. VO'  5 GCünther Schmigalle. In 056,
Mercersburg TeV1EeW (York, 1992), A51 63-77

460 Wengert, Timothy Caspar Cruciger S!r.'s 546 475 Maron, Gottfried Das Schicksal der katholi-
»Enarratio« John’s gospel: experiment 1n schen Reftorm 1im 16. Jahrhundert: ZUI rage
ecclesiological exeges1s. ChH I992], 60-74 nach der Kontinultat 1n der Kirchengeschichte.

46 Wengert, Timothy The day Philip elan- 1978). In 033, EZ23°135
chthon got mad. 1991], 419-433 476 Oehmig, Stefan Könige un! Kaiser in den Mau-

der Stadt Wittenberg. 047/, 78-10.
LF Pauselli, Marıa Cristina: Note sugli cholia dic) Altgläubige (asparo Contarin]! ad Etesini Galati (Bermer-

462 Bagchi, David Luther’s earliest opponents kungen ber die Scholien des (sasparo Contarını
tholic controversialists 18-1525 FOTr- ZU Epheser- und Galaterbrief). ARG 83 1992),

1991 305 130-153 155 253
463 Dollinger, Philippe: Vie de Thomas Murner. 478 Press, Volker: Maxımilian TIRE 1992), 201-

05 6I 9-20
46 Dollinger, Philippe: Das Leben Thomas urners 479 g;r;uel-5cheyder, Mon1ıque Johannes Cochlae-

(Vie de Thomas Murner (dt. übers. VO)]  - Wer- us, humaniste adversaire de Luther. Nancy
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Stauffenburg, 99 L, 0-2 (Erlangen romanı- Deutschen Reiches
stische Dokumente und beiten; 64 Augusti1jn, Cornelis: Die Ketzerverfolgungen in625 Rohm, Thomas: Osnabrück. 05 $ 30- den Niederlanden VO  —_ 520 bis 545 In 028,626 Rudersdorf, Mantred:;: Ludwig Landgraf VO!]  !

Hessen-Marburg 15 37-10604: Landesteilung Uun! 63
642 Barrıe-Curien, Vıvlane: La Retorme anglicane.Luthertum 1n Hessen. VO  - abern, 1991 183-22I1 BV. 32I Beilage (1 Kt.) r ‚Veröffentli-

chungen des Instituts für Europäische Geschich 643 Botta, Istvan: Huszar Gal elete, müvel es ora
15127?-1575 (Leben, Werke und Zeıit des GallusMaiınz; 144 Abt Universalgeschichte| Huszär/). Akademiai Kiadö, 99 495Zugl TU Uni1Vv., Geschichtswiss. Fak., Diss., 644 Botta, Istvan: Huszar Gal reiormätor haromszo-19885

627 Schmid, Alois Eichstätt. In 054, 1L66-181 172
105 exkommunikäciöja (Der Reformator Gallus

628 Huszar un dreitachem Kirchenbann). InSchmidt, eOorg Der Wetterauer Gratenverein:
I131-149UOrganisation und Politik einer Reichskorpora-

tion zwischen Reformation und Westfälischem 645 Brooks, Peter Newman: Cranmer in cContext:
LDocuments from the English Reformation.Frieden Marburg: Elwert, 1959 IX/ 661 B Cambridge: Lutterworth; Fortress, 1989 X/(Veröffentlichungen der Historischen Komm1i1s-

S10N für Hessen; 52} 134  95
629 646 Caponetto, Salvatore: La ritorma protestanteSchröttel, Gerhard: Magister Johann Sutel der ne.  'alıa del cinquecento (Die protestantischeRetormator Schweintfturts. In S°l Retormation 1 Italien des Torino:630 Schümann, Christian: Glaubenskampf ZW1-

schen Bevölkerung und Obrigkeit: ZUT evangeli- Claudiana, 1992 526
647 Cerwinka, (:ünter: Evangelische Steiermark:schen Geschichte Bergrheintfelds. In 950, 1E Wr an eın Abrifßß ihrer Geschichte Höhepunkt un!

149 1088
631 Scribner, Bob Die Eigentümlichkeit der Erturter Wende 1n den Jahren 578/79 In 55-75

648 Douglas, Jane Dempsey Anticlericalism inRetormation. In O14, 241-254 three trench Ttiters. In L, 24632 Straulfß, Johannes: Die Schweinturter Kirchen- 649ordnung Von 1543 In 050O, 29-38 1908 Grane, Leit Späthumanismus in Dänemark:
633 Stupperich, Robert: Luthers Eintfluß auf die Re- Strömungen neben em Melanchthonischen

Unterrichtssystem 1m etzten Teil des L6 ahrformation in Westtalen. In 032, 16 6178 hunderts. In 0O44, 279-292634 Teichmann, Heinz: Von Lebus ach Fürstenwal-
de kurze Geschichte des mittelalterlichen Bıs: 650 GravIler, aurıce: Les Scandinaves: histoire des

peuples scandinaves, epanoulssement de leursLtuUums Lebus (1 124-1555/98) Benno, 1991 I9I civilisations des orıgines la Reforme. J urn-
79

Iyson, ohn protestant CIty handbook trom out Brepols, 1984 688 0
65 Hegedüs, Läszlö: Luther tanainak korai terjede-the mid-sixteenth cCenturYy. SC 2 1993), 1-2) seröl Magyarorszagon ‚Die ers Verbreitung636 Wartenberg, Günther:;: Wirkungen der Reiorma-

VOL Luthers Lehren 1n ngarn 1990],
E74



652 Heınınen, S1MO0: Erasmus Rotterdamilainen ja Sc.  ten der alnzer Philos. Fakultätsgesell-
ikael Agricola (Erasmus VO'  n Rotterdam und schaft; 12]
Michael icola) Kristendomsundervis- 663 ayer, Thomas Thomas Starkey and the
ningihistoriskt perspektiv Festskrift tillägnad Commonweal: humanist politics and religion 1n
Bill Widen pa ans 60-ärsdag den 19 ma] 1992 the re1gn of Henry VIIL Cambridge: ambridge
hrsg. VO:  5 Ngvar Dahlbacka Ähbo Äho Akade University, 1989 XI 316 35
m1s, 1992, LO1-106. 664 Milhou, Alain La peninsule Iberique. 052,

653 Heınınen, 10 Ulkomaisen kirjallisuuden {u- 95-663. L”.
10 Suomeen 1531-1600 (Eindringen VO:  - auslän- 665 Nıssen, Peter De Nederlanden de VIOCSC
discher Liıteratur nach Finnland 11531-1600|) Retormatie in Europees perspectiel: CTaNSPOIT,
Suomen kirkkohistoriallisen SCUTAall vuosikirja transtormatie diffusie (Die Niederlande und

(Helsinki 1990/91], 35-44 die frühe Retormation 1n europäischer Perspek-
654 Hill, Christopher: Protestantismus, Pamphlete, t1ve: Iransport, Transtormation und Diffusion).

Patriıotismus un ötftentliche Meinung 1im Eng- Irajeta \Nijmegen 1992]), 21/-232
land des 16 und 17. Jahrhunderts. In 036, 100- 666 Oze, Sandor: »Büneiılert bünteti Isten
in nepet«: bıbliai pärhuzamok 16 szäzad egyhäzi

655 Huszaäar, Gal keresztyen1 gyülekezetben alg irodalmaban »Gott straft das ungarische olk
isten]1 disceretek (Gotteslob für die christliche seiner Sünden«: biblische Parallele der
Gemeinde]. Kälmäncsehi, Marton: Reggeli ene- kirchlichen Liıteratur des agyar
klesek (Lieder für die‘ Morgenandacht). Zusam- emzet1 Muzeum, 99
mengebundene Faksimiles der Ausgaben Ov  ar; 667 Seidel enchi, Silvana: Theorie un! Wirklich-
Kassa; Debrecen, 1560, I5  47 Darstellung: Ge- keit der Verfolgung in norditalienischen CVANSEC-
eon Borsa; Hubert Gabriella. Akademiai lischen Kreisen 1540-1570. In 028, 193-212.
Kiadö, 198 68], 180| (Bibliotheca Hungarıca 668 Sztäaral, Mihäly: istoria Perenyı Ferenc kisza-
antıqua; 13| badulasarol Geschichte der Befreiung VO:  - Fe:

656 James ILL, Frank Juan de Valdes betore and DG Perenyi}]/ hrsg. VO Imre Teglässy. BP, 198
atter Peter artyr Vermigli: the reception of 285
gemina praedestinatio 1ın Valdes later thought 669 Vaga, Andräs Molnär Gergely, Melanchthon
ARG 53 1992], 150-208 Zusammenfassung, A Yar tanıtvanya (Gergely Molnär, eın ungarı-
08 scher Schüler Melanchthons]). Szeged: JA LE,

657 Janssen, Antoon M.; Nıssen, Peter Nie- 1983 (Dissertationes Bibliotheca Un1i-
derlande, Lüttich. In 05 3y 00-23 Y y Kt versitatıis de Attila Jözsef nomiınatae; 7)

658 Kirk, James Patterns of retorm: CSSaVyS the 670 Veissiere, Michel: Lettres inedites de Leon
Reformation. Edinburgh: Clark, 19859 240 relatives 1U diocese de Meaux tempts de Bri-
24-95 connet (1516-1521). RHA 34 (Brie-Meaux 1985),

659 Klingenspor, Christine: Martın Bucer als C A Pa
päischer Reformator: se1n Einfluf auf das engli- 671 Venard, Marc: En France au Pays-Bas.
sche Book of Common Prayer VO: 52 (Censu- 052, 403-4/74 i BG

VOIl TeSE. BIPf{KG 59 1992), 5-36 1908 | S 672 Visser, Hollands Lutheraner: Ge:
660 Knuutila, Jyrki Ruotsalaisten Ja suomalaisten schichte und Gegenwart. Erlangen: Martın-Lu-

käsikirjojen kuvitus reformaatioajalla (Die Ulu: ther-Verlag, 99
stratıon VO:  - schwedischen und finnischen 673 Waıite, (sary Retormers stage: rhetorician
Agenden 1n der Reformationszeit). Suomen drama and Reformation propaganda 1n the Ne-
kirkkohistoriallisen SCUTAanN vuosikirja therlands of Charles VI I5I  ÄAEn ARG ö3
(Helsinki 990/91 )/ 1992), 209-239 Zusammenfassung, 239

66 Malttek, Janusz: Einwirkung der polnischen 674 Wanegffelen, Thierry: tre d’Eglise France
siecle des contessions. Revue du sel1z1eme siecleKultur auf das Herzogtum Preußen 1im 16. Jahr-

hundert: das polnische protestantische Schriftt- (Pl (jeneve 1992]), 310
tum 1m Herzogtum Preufßen ZUI Zeıt Herzog 675 inge, Vibeke: Dänische Deutsche deutsche
Albrechts Jahrbuch für die Geschichte Mittel- Danen: Geschichte der deutschen Sprache 1n
und Ostdeutschlands 37 1988], 46-58 52 Dänemark 1300-1800 mıit einem Ausblick auf

662 Malttek, Janusz: Preußen und Polen Politik, das 19 Jahrhundert. Wınter, 1992 394 E
Stände, Kirche und Kultur VO: L6 bis ZARR (Sprachgeschichte; 1} Zugl Äarhus, Univ.,
18. Jahrhundert. Steiner, 1992 207 D Habil., 1990.
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Luthers Wirkung auft spatere tromungen, Gruppen, Persönlichkeiten un! Ereignisse
a) Allgemein

676 Dienst, Karl Eın Kapitel Hessen-Kassel-Hanauıi- Röhrsdort bei Chemnitz: en Dokument inner-
scher Kirchengeschichte 1m heutigen Frankturt/ lutherischen Kirchenkampfes 1m 16. Jahrhun:

ZUr Geschichte des ehemaligen Kirchenkrei- ert BIPfKG 59 1992]), 36 1-382 Ebernburg-
SCS Bockenheim. JHKV 43 (1 992), 265-288 Pn efifte 76 1992]), 81-102.

677 Dütel, Hans: Voraussetzungen, Gründung und 69 Blaufuss, Dietrich: Johannes Saubert 1592-
Anfang der Luther-Gesellschait: Lutherrezep- 1646). In: OIS, 123-140.
t10N zwischen Aufklärung und Idealismus. Lu)J 692 Braungart, Wolfgang: Die Kunst der Utopie. VO

60 (1993]), FAr 4 Taf Späthumanismus ZUI frühen Aufklärung.
678 Gundert, Wilhelm: Die Bibelgesellschaften und Metzler, 1989 341 Ll En

die deuterokanonischen Schritten. 693 Brecht, Martıiın: Das Autkommen der CI

1989), 121-136 Frömmigkeitsbewegung in Deutschland. In
679 Houdard, Sophie: Les sciences du diable: quatre 0O40, 11373035

discours SUT la sorcellerie/ Vorwort VOL Alain 694 Brecht, Martın: Die deutschen Spiritualisten des
Bourreau. Cerf, 1992 233 72 95 139 XL Jahrhunderts. In O40, 205 240 LL
(Cerf-histoire) 695 Brecht, Martin: Lutherische Kirchenzucht bis in

680 Joestel, Volkmar: Luthers () Thesen un: die Fe1- die Anfänge des 17. Jahrhunderts 1im Spannungs-
CIHN des Reformationstages in Wittenberg. In teld Von Ptarramt un Gesellschaltt. In 0O30, 400
047/, 60-77 LL 420 Diskussion, 421-4223

681 Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Geilst un! Re- 696 Burnett, Amy Nelson: Simon Sulzer and the CONMN-

ligion der euzeit. Pluralismus Polarıi- SCHUCHCECS ot the 1563 Strasbourg CONSCHSUÜ:! in
sierung Kontinuität: Wandlungen der christli- Switzerland ARG 83 1992), EL Zusam-
chen Religion 1m 9./20. Jahrhundert. Aaar- menfassung, 78
brücken-Scheidt: Dadder, I99I1 535 69 BL 697 Zaya, Eberhard: Der Silberbergbau: aus der Ge
(Schriften An internationalen Kultur- und Ge!l: schichte und Brauchtum der Bergleute. Koeh-
steswelt; 1O) ler & Amelang, 1990 250 1808 1521+"

682 Maron, Gottfried 1883 1917 1933 1983 698 Fuchs, Cuido Psalmdeutung 1im Lied die Inter-
Jubiläen einNes Jahrhunderts. In 033, 1858-208 pretatıon der »„Feinde« bei Nikolaus Selnecker
|Erw Fassung VO:  3 LuB 198 5y Nr. 152 5 | (1530-1592). V&R, 1993 248

683 Maron, Gottfried Luther un! die »Germanıisie- 699 (xarste1ın, Oskar Rome and the Counter-Retor-
mung des Christentums«: ot1ı1zen eiıner fast mation in Scandinavia: the dapC of (justavus
VC  CM These. 1983) In 033, 258-283 Adolphus and Queen Christina of Sweden, 1622-

684 Schilling, He1inz: Die Retormation und die Eın- Leiden; N  3 Kobenhavn; Köln Brill, Y92
eıt Europas die konfessionellen Identitäten als AVUIL, 83 } D (Studies 1n the history of hri:
Wegbereiter VON Partikularstaatlichkeit. st1ian thought; 47)
0449, 37-46 700 Haag, Norbert:;: Predigt und Gesellschatt: die Iu:

685 Schulz, Frieder: Reformationsfest._ In OL1L/, therische Orthodoxie 1n Ulm 0-17.
1492 VON Zabern, 1992 IX, 480 99-I10 (Veröf-

686 Thomas, Ralf Wirkungen der Retormation auf fentlichungen des Instituts für Europäische e
die Kirchenverfassung der Evangelisch-lu- schichte Maı1ınz; 14  w Abt Religionsgeschichte|
therischen Landeskirche Sachsens. In O2L1, o Do b Zugl HIL Univ., Geschichtswiss. Fak., Diss.,

37-30 1989/90.
687 Wild, Francıne: Les protestants les anäa. BPF Hajduk, Andrej ura) Tranovsk’y: 02-

138 1992], 49-73 SI Luth Kirche 1n der Welt 4' 1993]), 173-180.
688 Zur Mühlen, Karl-Heinz: Lutherforschung. In 702 Holtz, Sabine: Theologie und Alltag: Lehre un

O17/, I191-194 Leben 1n den Predigten der Tübinger Theologen
K3 Mohrr, 1993 IX/ 479 E

Orthodoxie un! Gegenreformation (Spätmittelalter un! Reformation: R 8 3
Zugl IV UniVv., Geschichtswiss. F Di1ss.,689 Baur, JOrg Lutherische Christologie. In 0O30, 83- 1991124 Diskussion, 125-129.

690 Berlepsch, Heinrich VOI Die Johanniskanzel 703 Honecker, Martıin: Sozialethik des Luthertums.
In 030, 316-340 Diskussion, 341-343
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704 Hübener, ohannes Der dritte Mann im Bunde 719 Müller, INsSt Magister ohannes Wolt (um 524
Z 400. Todestag VO:  - Nikolaus Selnecker. bis 1602) ein Schulmann, Topograph, e
Evang.-luth. Volkskalender 103 1992), 56-60 schichtsschreiber uUun! Burgermeilster 1n Weımar
LL und Regensburg während der Spätreformation.

7095 Keller, Rudolt David Chytraeus un! die Contes- JRG k I1 (1990, gedr. 1992), 114-138 Aur
S10 Augustana. In 030, 235-24/ Diskussion, 720 Nelson, Timothy »O du Luther «
248 Sprichwörtliches 1ın der antilutherischen Pole-

706 Kloczowski, erZYy. Europe centrale Orlenta- mik des Johannes Nas (1534-1590). Bern; N
le. In 052, 561-594 572 Da Lang, 1992 334 MN., Frontispiz. ı

707 Koch, Ernst Andreas Musculus un! die Kontes- (Sprichwörterforschung; I5| Zugl Uppsala,
sionalisierung im Luthertum. 030, 250-2/70 Uni1v., Tyska Instiıtutionen, Dıiss., 1990
Diskussion, 27 “ 72 Politische Korrespondenz des Herzogs und Kur-

708 Koch, Ernst Taulerrezeption 1m Luthertum der fürsten Moritz VO  a} achsen. 26 Maı 548-
zweiten Hältte des 16. Jahrhunderts. In 06, Januar 1/ hrsg. Von der Historischen Kom-
37-12 1SS10N der Saächsischen Akademie der Wissen-

709 Koch, INst Der Weg VOn Nathan Chytraeus schaften Le1pz1g; bearb VO:  - Johannes Heırr:
Von Rostock ach Bremen aut dem Hintergrund 11111} und Günther Wartenberg. Akademie,
der kirchlichen und theologischen Bewegungen 1992 1036 (Abhandlungen der Sachsischen
der Zeit. Nathan Chytraeus 43-1598 eın ademie der Wissenschatften Le1ipzıg Phil
Humanıst 1ın Rostock und Bremen: Quellen un! hist. Klasse; 72)
Studien/ hrsg. VO:  - Thomas sSmann Bremen : 722 Press, Volker: Kriege un! Krisen: Deutschland
Temmen, I99L, 53-59 1600-I Beck, 1991 551 Kt 146 An

710 Koepplin, |dieter: Reformatorische Kunst UK (Neue deutsche Geschichte; 5 ]
der zweiten Hältte des 16. Jahrhunderts. 723 Reformationens konsolidering 1 de nordiska län:
4957544 LL derna 1 540-1610 (Die Konsolidierung der Refor-

y Kolb, Robert: Die Umegestaltung und theologi- matıon 1n den nordischen Ländern 540-1610)/
sche Bedeutung des Lutherbildes im spaten hrsg. VON Ingmar Brohed. slo Universitetsfor-
16. Jahrhunderts/ übers. aus dem Engl VOl laget, 1990 466 eSpr. Artiman, aarlo
Hans-Jurgen Hoeppke vXÄ8) Diskus- Suomen kirkkohistoriallisen SCUTIall vuosikirja
S10N 232-234 (Helsinki 1990/91), 3721

712 Kreslins, Janıs OmMinus narrabit in scriptura 724 Reingrabner, (lustav: Die Festrede des Protes-
populorum: study of early seventeenth-cen- SOIS Chytraeus ZUr Eröffnung der Land-
CUury Lutheran teaching preaching and the schattsschule in Graz. Blätter für Heimatkunde
„Lettische lang-gewünschte Postill« of Geor- 66 (Graz 1992) eft 2, 57-65
Z1USs Mancelius. Wiesbaden: HarrassowIıtz, 725 Robinson-Hammerstein, elga Saächsische Ju:
1992 80 U1 42-44 +” ‚Wolfenbütteler For beltreude. 0730, 460-494.

726 Rößner, Marıa Barbara: Konrad Braun (ca. 14'schungen; 54) Zugl Überarb. 5  7 Unıiv., De
of Slavic and Baltic Languages, Diss. 563) en katholischer Jurist, Politiker, Kontro-

713 ager, Inge Die Konkordientormel 1m Fürsten- verstheologe und Kirchenreformer 1mM kontes-
{U); Braunschweig-Wolfenbüttel: Entstehungs- sionellen Zeitalter. Aschendorff, 1991
beitrag Rezeption Geltung. V&R, 99 43 (Reformationsgeschichtliche Stu:
548 (Studien ZUI Kirchengeschichte Nieder- 1en und Texte; 130) Zugl Bonn, Univ.,
sachsens; 3} Phil Fak., Di1ss., 1990 — Bespr. Kaufmann, Tho:

A Mahrenholz, Jürgen Chr. Musikwissenschattli- INa  7 hLZ II® 1993), 417-42I1
che Fehlschlüsse: Bach und die Liturglie 32 727 Rublack, Hans-Christoph: Lutherische Predigt
1993]), 41 und soziale Wirklichkeiten. 030, 3447395

7T Diskussion, 396-399Maron, Gottfried: Ignatius VO:  -} Loyola und WIr
Evangelischen. 1991I1) In 023, 819-838 728 Rublack, Hans-Christoph: Zur Problemlage der

716 Maron, Gottfried: Martıiın Luther un! Ignatius Forschung Zu)] lutherischen Orthodoxie ın
VO: Loyola. 1984|) In 033, 106-122. Deutschland. In 030,

JR ilhou, Alain: L’Amerique. 2, 69 3-78 729 Schechner, Öörg| Jörg Schechner: Täuter Meı
694 stersinger Schwärmer: eın Handwerkerleben

718 illet, Olivier: Les Eglises retormees. 052, 1m Jahrhundert der Reformation/ Irene ta.
56-117 Würzburg: Königshausen Neumann, I99I1
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194 n ‚ Würzburger Beıtrage ZUI deutschen ät) VO: Edit Domänyhäzi; Zsuzsa Font; 1Ze
Philologie; 5 ] lam Keseru; 1iklös Latzkovits. Szeged: JAIL,

730 Schilling, Heıinz: The second Retormation pPIO- 989. 473
ems and 1ssues ‚Die »„»Zweıte Reformation« als 742 Venard, Marc L’Eglise catholique. 052, 2237
Kategorlie der Geschichtswissenschaft. 1986| 279 i B
(engl.)) In 046, 247-30I1 743 Venard, Marc En Italie. In 052, 519-560 522

553731 Schilling, Michael Bildpublizistik der tIrühen
euzeiıit: Aufgaben und Leistungen des illu: 744 Wachinger, Burghart Der Dekalog als Ord-
strierten Flugblatts ın Deutschland bis 700 nungsschema tür Exempelsammlungen: der

Nıemeyer, 1990 V. 503 1988 B (Studien »große Seelentrost«, das »Promptuarıum DA CI1”

und Texte (Arbg Sozialgeschichte der Lıteratur; plorum « des Andreas Hondorff und die » LOCO-
29| Zugl M, Uni1Vv., Phil Fak tür Sprach- und cCcComMmmMuUN1UumM collectanea« des Ohannes
LiıteraturwiI1ss. Habil., 1987/88. Manlıius. In Exempel und Exempelsammlun-

732 Schneider, Hans: Johann Arndt als Lutheraner? gen/ hrsg. VOL Walter Haug; Burghart Wachin-
030, 274-298 Diskussion, 312-315 SCI. Nıemeyer, 199L, 239-263 48-250+"

733 Schwämmlein, Karl Musikalische Verbindun- (Fortuna vitrea; %]
745 Wallmann, Johannes: Lutherische Kontessiona-SCH zwischen Regensburg und dem retormatori-

schen Österreich. JGPrO 107/108 (1991/1992]), lisierung: e1in Überblick 030,
O0-I1IO0: F 746 Walton, Robert Das Luthertum und der

734 Selnecker, Nicolaus: Lebensbeschreibung Mar- gebliche „Lutheran sacramentalism« in der Kir-
tın Luthers ‚Historica Oratılo: Vom Leben vnd chengeschichte Englands des 16 und 17. Jahr-
Wandel des Ehrwirdigen Herrn vnd thewren hunderts. In 032, 179-192
Mannes (:ottes artını Lutherti. Aus dem 747 Weitlauff, Mantred: Das Konzil Von Trient und
Lateiın 1Ns Deutsch gebracht mıiıt Einfüh: die Tridentinische Retitorm aut dem Hintergrund

VON Alfred Eckert. Reprint der Ausgabe der kirchlichen Zustände der Zeıt. Archiv für
Ir 1576 urt.  aYy. Flacius, 1992 259 Faks mittelrheinische Kirchengeschichte 4I 1989],

9-249| E
735 Social discipline in the Reformation: central

Europe 1550-1750. hrsg. VON Ronnıie Po-chia
Hsıa. Routledge: Chapman Hall, 1989 C) Pietismus und Aufklärung
224 B 748 Aland, Kurt Spener un! Luther: FA Thema

736 Soergel, Philipp The Counter-Retiormation Rechtfertigung und Wiedergeburt. In 032, 209
impact anticlerical propaganda. O 639 232

749653 Baur, Wolfgang-Dieter: Johann eorg Hamann
T37 Sommer, Wolfgang: Johann dt Amt des als Publizist: Verhältnis VOI Öffentlichkeit

Generalsuperintendenten in Braunschweig-Lü- und Verkündigung. Bde TU, 1989 I J 258; 99
neburg. In 0730, 299- Diskussion, F3E (MS) TÜ Univ., Evang.-theol. I 1ss.,

738 ‚Darn, Walter: Die Krise der Frömmigkeit und 1989
ihr theologischer Reiflex 1im nachretormatori- 750 Baur, olfgang-Dieter: Johann eorg Hamann
schen Luthertum. 54-82 als Publizist Z.U) Verhältnis VOIN Verkündigung

739 ‚parn, Walter: Zweite Retormation un Tradi- und OÖffentlichkeit. de Gruyter, 1991 XL,
tionalismus: die Stabilisierung des Protestantis- 393 E Theol. Bibliothek Töpelmann; 49}
INUS 1m Übergang ZU) D Jahrhundert. Re- TU, Uni1v., D1ss.,, 1989

731 Brecht, Martın: Uugus: Hermann Francke un!trospektive Tendenzen 1n Kunst, Musik und
Theologie L600: Akten des interdisziplinä- der Hallische Pietismus. 0O40, 4339
rTcmn Symposions 30./3 Marz 1990 1n Nürnberg/ 752 Brecht, Martın: Philipp Spener, sein Pro-
hrsg. Von Kurt Löcher. Nürnberg: Carl I199I, und dessen Auswirkungen. 0O40O, 279-

ETSES (Pirckheimer-Jahrbuch 389 LL
740 Szelestei agyl, Läszlö: Albertus Cruciger Öc- FA reymayer, Reinhard: Philipp Matthäus ahn

se1 pap levele Paul Eberhez Wittenbergbe 1563 als politischer Publizist. In 039, 79
(Ein Brief des Leutschauer Pfarrers Cruciger 754 Driancourt-Girod, Janıne: Ainsi priaient les Iu-
Eber ach Wittenberg 1563) O' ET3 theriens: la Vv1e religieuse, la pratıque e la foi des

741 Thurzö csaläad es wittenbergi egyetem \Die lutheriens de '’arıs X VIIS siecle. Cerf,
1992 237 Faks (Histoire)Familie Thurzö und die Wittenberger Universi1i-
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Dirancourt-Girod, Janıne: L’insolite histoire des der Gottheit leibhaftig«: ZUur Auseinander-
lutheriens de Paris, de Lou1s X 111 Napoleon. SetzUnNg des biblischen Realismus Vetingers mi1t
Albin Michel, 1992 381 L7 dem rationalistischen Schriftverständnis.

756 Ehmer, Hermann: Die Wertheimer Bibel der O61I, 89-98
Versuch einer rationalistischen Bibelüberset- 769 Seuffert, Ottmar: Michael gnaz Schmidt 1736-
ZUN$. JHKV 43 1992]), 289-3 i Y 1794). In OIS, 162-174

757 77OGeOrZL, Christian: Wittenbergische Klage-Ge- Veeser, Wilfried: 17854 oder: Die Faszination
schichte enthält aufßerdem: ofmann, Carl eines Systems 039, 327-339
Gottlob Was eın geängstetes Volck ach E Wölfel, [ Dieter: Das zeitgemäße Christentum der
überstandener harter Belagerung thun habe? protestantischen Spätaufklärung in Deutsch-
T{riller}, D{aniel} W{ilhelm}: Wittenberg and. ZBKG 6I 1992]), 119-136
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